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Morgen -Kusgabe.
_ 1. Wkcrtt.

An unsere post-Avvnnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintrctendcu

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir nufere
verchrlicheu jdost- Abonnenten alsbald die . Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen . Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxerfonal derselben
erfolgen.

Werkag des „Wiesvadeuer§ agölatt".

Wie einst im Mm!
Die Weltgeschichte macht mitunter blutige Witze.

Der sieben Jahren wurde die zivilisierte Welt burd̂ i die
sensationelle Kundgebung vom 28 . August 1898 über¬
rascht, mit welcher Zar Nikolaus II . die Berufung der
sogenannten F r i e d e n s k o n f e r e n z einleitete , bie
dann auch im Diät des folgenden Jahres zusammentrat.
Die Ergebnisse der Konferenz waren dürftig und sie be¬
schränkten sich auf einige Maßnahmen zur Weiterbildung
des Kriegsrechts , während der Vorschlag des Zaren , eine
»allmähliche Verminderung der Rüstungen herbeizuführen,
ins Wasser fiel . Kaum waren die Delegierten der Frie¬
denskonferenz aus dem Haag abgereist , da begann die
Regierung des Abrüst '.mgszaren gegen Japan zu rüsten
mit der ausgesprochenen Absicht, diesen ostasiatischen
Gegner in eine sekundäre Stellung zu drängen . Der
Mikado Mut shito, was zu deutsch Versöhner heißt-
nahm den Fehdehandschuh des Zaren ans , und so brach
denn nicht ganz fünf Jahre nach dem Ablauf der Frie¬
denskonferenz der mörderische Krieg aus , der. im vorigen
Monat sein Ende gefunden hat.

Man wird es begreiflich finden , daß der Kriegszar
nach dom ebenso verlustreichen rvie blamablen Ausgang
dieses Krieges wieder Lust hat, 3,1t,nt Friedenszaren zu
avancieren . Man kehrt immer zu seiner ersten Liebe
zurück, besonders wenn einem die neue Lioüe, das
Kriogsglück, treulos war . Was der Zar sin seiner be¬
rühmten Kundgebung vom 28 . August 1898 voraus-
gesagt hat , nämlich daß Hunderte von Millionen für
furchtbare Zerstörungsmaschinen , ausgegeben werden,
die allesamt dem Untergänge geweiht seien, daß durch
die Rüstungen wirtschaftliche Krisen hervorgerufen wer¬
den und zum Schluß zu einer .Katastrophe führen wür¬
den, das ist — wir haben schon unlängst daraus hinge-
wiesen — in Erfüllung gegangen . Wer daß die Prophe¬
zeiung ldes Zaren sich gerade an Rußland erfüllte , das
war programnrwidrig.

Daß also Zar Nikolaus nach diesem blutigen Zwi¬
schenspiel wieder zur Abwechselung eine zweite Friedens¬
konferenz arrangieren will , firnbeit wir begreiflich . Wer

KeniÜeton.
(Nachdruck verboten.)

Der Gummi.
Von Df . Franz Kittler.

Der Gummi oder, wie er auch genannt wird , der
Kautschuk spielt heute in der Industrie sowohl wie im
täglichen Leben eine außerordentlich wichtige Rolle. In¬
folge seiner bemerkenswerten Eigenschaften erwachsen
ihm — man möchte fast sagen täglich — neue Anwen¬
dungsgebiete . Noch vor etwa 60 Jahren fast unbekannt,
hat er sich jetzt zu einem wichtigen Gebrauchsfaktor aus¬
gewachsen. Die mannigfachsten Gegenstände werden aus
ihm hergestellt, und die Gummiindustrie stellt einen wich-
tigen Faktor im wirtschaftlichen Leben dar , die ungeheure
Werte schafft und Tausenden von Menschen ihr Brot gibt.
Während wir über viele andere Stoffe , die vielleicht
weniger verbreitet sind als der Gummi , bezüglich ihrer
Herkunft und der Art ihrer Bearbeitung sehr genau un¬
terrichtet sind, ist speziell über den Gummi verhältnis¬
mäßig wenig in die breite Öffentlichkeit gedrungen , und
man kann wohl behaupten, daß die Kenntnisse oon ihm,
von seiner Gewinnung , Bereitung und seinen Eigenschaf¬
ten nur wenig über die engsten Fachkreise hinausgehen.

Die erste Künde von der Existenz des Gummis
brachte derjenige Mann mit nach Europa , der uns die
Kenntnis von so vielen fremdartigen Produkten ver¬
schafft hat, von denen sich viele heute allgemein eingebür¬
gert haben. Kein Geringerer als Kolumbus nämlich war
cs, der bei seiner zweiten Reise nach Amerika Eingebo¬
rene fand, die mit Bällen spielten, welche aus dem ge¬
trockneten Safte einer Pflanze hcrgestellt waren — mit
Gummibällen , die also damals bereits als Spielzeug
dienten, gerade wie auch heute noch. Diese Tatsache wird
im Laufe doS 17.. Jahrhunderts noch ein- oder zweimal
von  Schriftstellern erwähnt, dann aber gerät

der Zar hatte unterdes einen, Konkurrenten gefunden,
nämlich Theodore Roosevelt . Der Präsident derselben
Nation , welche sich in den Streit Spaniens mit Cuba
mischte und einen ungerechten Krieg mit Spanien vom
Zaune brach • hatte schon vor Jahresfrist angekündigt,
daß er die Berufung einer zweiten Friedenskonferenz , an¬
regen wolle . Seit der Zeit lebten wir in gvhoimer
Sorge , daß dieser Wettbewerb zwischen dem Zaren und
Roosevelt um die neue Friedenskonferenz sich derart zu-
spitzen werde, daß zum Schluß die Gefahr kriegerischer
Derivsicklungen auf Grund unlauteren Wettbewerbs cin-
treten könnte. Jetzt aber kann die Welt erleichtert cmf-
atmen . Präsident Roosevelt hat erklärt, 'daß er dom
Zaren den Vertritt zur Berufung der zweiten Friedens¬
konferenz überlasse, und so ist der Krieg um. den Frieden
und damit der blutigste Witz der Weltgeschichte glücklich
vermieden.

Wir bitten , nns nicht niißzu,verstehen. Wir sind
die Letzten, welche den Friedensbestrebungen _kein Ver¬
ständnis oder gar Hohn und Spott entgegenbringen , und
wir schließen vielmehr aus der Tatsache, daß im Laufe
der letzten Jahrzehnte mancherlei Barbareien des Krieges
beseitigt werden konnten und der Gedanke der inter¬
nationalen Schiedsgerichte immer mehr Anklang gesun¬
den hat . daß wir uns hier aus dem Wege eines erfreu¬
liche» .Fortschritts befinden . Aber wir sind einmal da¬
durch mißtrauisch geworden, daß sich an die Friedens¬
konferenz so kriegerische Zeiten schlossen — _brach doch
im Jahre der Friedenskonferenz der Burenkrioa aus — ,
und wir sind .zweitens dafür , daß man jedes Kind beim

'rechten Namen nennen soll.
Eben deshalb bitten wir Mechringendst darum,

wenn die neue Konferenz , was wir mit Freude begrüßen
-vordem berufen werden soll , von dem ebenso prvtzen-
hasten wie verdächtigen Titel „Friedenskonsevenz " Ab¬
stand zu nehme». Die Haager Konferenz war eben keine
Friedenskonferenz , .da ja die MrüstiingSvorschläge völlig
scheiterten, und sie beschränkte, sich daraus , eine Bestim¬
mung über den Gebrauch von Explosivstoffen zu treffen,
die Genfer Konvention auf den Seekrieg , ausziidchneu,
die Brüsseler Deklaration über den Landkrieg neu zu be¬
arbeiten und einen internationalen Schiedsgerichtshof
einzusetzen, der im allgemeinen ein beschauliches Still¬
leben geführt hat . Die Haager Konferenz war also keine
Friedenskonferenz , sondern eine Kriegskonferenz . Mehr
als eine erneute Weiterbildung des Kriegsrechts kann
aber auch auf einer neuen Konferenz nicht angestrebt
werden.

Hier böte sich freilich ein weites Feld , da die Haager
Konferenz hauptsächlich, infolge des Einspruchs von eng-
liicher Seite vor der Erörterung einer Weiterbil¬
dung des Seekriegsrechts  Halt gemacht hat.
Diese Frage ist aber gerade durch den russisch-japanischen
Krieg eine brennende geworden . Der neutrale Handel
hat während dieses Krieges die schwersten Schädigungen
erlitten . Neutrale Schiffe wurden aufgebracht. Post-

dcr Gummi wieder in Vergessenheit und erst vor etwa
100 Jahren , am Beginne des 10. Jahrhunderts , bringen
Seefahrer den Gummi von neuem nach Europa , und
zwar zunächst nach England , wo er als eine seltene Rari¬
tät angestaunt und wo kleinere Quantitäten davon teuer
bezahlt wurden . Während dieses ganzen mehrere Jahr¬
hunderte dauernden Zeitraumes , in dem der Gummi ver¬
gessen war , treffen zwar Gelehrte und Forschungs-
reiscnde in überseeischen Ländern Pflanzen , die den
Gummisaft liefern , und beschrieben sie genau , aber an
eine industrielle Verwertung dachte keiner — mit Aus¬
nahme eines einzigen ! Der berühmte englische Chemi¬
ker Priestley , der sich durch seine Untersuchungen über
die Zusammensetzung der Luft einen unsterblichen Namen
gemacht hat, war der erste, der darauf hinwics , daß man
mittelst dcS getrockneten Gummisaftes Bleistiftstriche aus¬
löschen könne. Sv ist also in der Tat kein Geringerer
als Priestley als der Erfinder des Radiergummis zu be¬
zeichnen. Das Verfahren , mittels Gummi zu radieren,
bürgerte sich am Beginne des 19. Jahrhunderts auch
immer mehr ein. Als dann , wie bereits erwähnt , um
die gleiche Zeit der Kautschuk in England bekannter
wurde, wußte man nichts mit ihm anzufangen , denn er
hatte verschiedene, recht unangenehme Eigenschaften. Wäh¬
rend er in der Kälte hart und spröde würde, zeigte er sich
i>r der Wärme als ein außerordentlich klebriges Material
von einer geradezu unangenehmen , um nicht zu sagen,
unappetitlichen Klebrigkeit.

Es bedurfte erst einer besonderen Erfindung , und
zwar der eines eigenartigen Verfahrens , das es ermög¬
lichte, dem Gummi diese Eigenschaft zu nehmen, ehe er für
die industrielle Verwendung reif wurde. Die Erfindung
dieses Verfahrens , das heute „vulkanisieren " genannt
wird , bedeutet einen Markstein in der Geschichte, nicht nur
der Gummiindustrie , sondern der gesamten Industrie
überhaupt , denn welchen Industriezweig gäbe cs heut¬
zutage, der sich nickt des Gummis im ausgedehntesten
Maßstabc bediente?.

d. - npfer angcbalten und Postsendungen beschlagnahmt,
der Begriff Konterbande wurde zu einem Kautschnk-
begriff gemacht, und durch die schwimmend« : Soemsinen
wurde die Schiffahrt in schwerster Weise gefährdet . Wenn
die neue Konferenz sich an eine Weiterbildung , des See¬
kriegsrechts heranmachen wollte , so wäre das eine Wohl¬
tat für die Menschheit, aber wir fürchten, baß England,
auch diesmal die Rolle des Geistes spielen wird , der
stets verneint — wie einst im Mai.

(Nachvruck verboten)

GetreApmse in unseren MMMIen
für das Jahr 1961.

Die Ermittelung der wirklichen und 'frcr Mittel-
Vreife der wichtigsten Verpfl egungsmittel für Menschen
und Tiere zählt zu den wichtigsten Aufgaben des Ber¬
liner statistischen Landesamts . Daher kommt es, baß der
Veröffentlichung des Ergebnisses der Tätigkeit auf die¬
sem Gebiete in der Zeitschrift des letzteren fortgesetzt ein
verhältnismäßig ganz besonders ansehnlicher Raum ge¬
widmet ist. Es sind insgesamt 168 Marktorte des preu¬
ßischen Gesamtstaates, auf deren je am Mönatsschlntz auf-
genvmmene Marktberichte sich das gedachte Ergebnis
gründet . Darunter befinden sich- aus unserer Provinz
Hessen-Nassau folgende sieben Marktorte : Kassel, Mar¬
burg , Fulda , Hanau , Wiesbaden,  Homburg , Frank¬
furt a . M . Es wird nicht ohne Interesse sein, ans den
neuesten amtlichen Veröffentlichungen der Marktprcis-
ermittelungen für diese Marktortc , d. i . ans denjenigen
für das Kalenderjahr 1004, einiges hier mitzuteilen , je¬
doch um den Rahmen dieser Mitteilung nicht allzu sehr
auszudehnen , nur hinsichtlich des Getreides als ldes wich¬
tigsten Teiles des Gesamtstosses. Die Mittelpreise sind
dabei, den vom Ministerium des Innern im Jahre 1893
gegebenen erneuten Vorschriften entsprechend, aus dem
höchsten Monatspreise für gsirte und dem niedrigsten
Monatspreise für geringe Ware ermittelt . Da ergeben
sich denn für unsere angeführten sieben Marktorte bei¬
spielsweise für lden Monat Dezember 1904, den nettesten
Zeitabschnitt, der in dieser Beziehung bis jetzt in Betracht
gezogen wurde , folgende Ziffern :_ _

Weizen jj Ro g gen jj G er ste jj Hafer
Ü'ödl Tniebr.il höchsisisiedr.!!hoch, jntebr.'ihoch. |niebr.

kg in Mark._
1 Kassel 173 170 145 138 160 140 153 DO
2 Marburg 180 170 150 140 165 145 150 140
3 Fulda 375 170 150 133 360 140 148 135
4. Hanau ISO 160 143 130 180 140 153 135
5. Wiesbaden 188 178 145 135 180 140 154 148
6. Homburg 395 180 155 110 195 180 160 145
7. Frankfurt a. M. 185 179 146 141 180 128 156 142

Prcisgrcnzcn 195 160 155 130 195 128 160 135

Mittelpreise 177 142 161 117
Insbesondere auf dem Felde der Feststellung ber

Getreide-Marktpreise sind, wie bekannt, im Laufe der

Wer ist nun der Erfinder dieses Verfahrens , und
worin besteht cs? Schon im Jahre 1832 bemerkte der
deutsche Chemiker Lüdersdorf , daß der Gummi seine
Klebrigkeit verliert , wenn man ihn mit Schwefel behan¬
delt und dem Amerikaner Goodyear blieb es Vorbehal¬
ten, aus dieser Beobachtung die für die Technik so wich¬
tigen Konsequenzen zu ziehen. Er erhielt im Jahre 1844
ein Patent ans das „Vulkanisieren " des Gummis , wie
tnan jetzt die Behandlung desselben mit Schwefel nennt
und im Jahre 1852 ein weiteres Patent , nach dem es
lingt , den Gummi in die bekannte hornartige Masse um-
zuwandcln . Man kann also Goodyear mit Recht als den
Schöpfer unserer heutigen Gummiindustrie bezeichnen,
und in der Tat waren es in erster Linie die eben er¬
wähnten beiden Erfindungen , von denen aus der heutige
Aufschwung dieser Jnünstrie datiert.

Wenn wir uns nun fragen , was denn Gummi
eigentlich ist, so ist die Antwort in den vorstehenden Aus¬
führungen schon enthalten . Es gibt keine spezielle
Pflanze , ans der er gewonnen werden kann, sondern cs
existieren eine ganze Anzahl von Gewächsen, von der
kleinen Schlingpflanze an bis zum hohen Baume , deren
Saft Gummi liefert und aus denen er auch in der Tat
hergestellt wird . Derartiger Saft findet sich sogar in
verschiedenen bei uns heimischen Pflanzen , wie z. B . im
Löwenzahn mtb im Kopfsalat. Um sich von dieser Tat¬
sache zu überzeugen , braucht man nur den Kopfsalat an
der Wurzel abzuschneiden- es quillt dann ein dicker
Milchsaft hervor , der, tvenn man ihn etwas eintrocknen
läßt , genau dieselben Eigenschaften aufwcist wie der
Gummi . Ebenso, wie cs unmöglich ist, alle die Pflanzen
aufzuzählen , die Gummi liefern , so ist cs auch unmöglich,
die Länder zu nennen , ans denen Gummi exportiert
wird . Man kann ruhig sagen, daß fast jedes südlicher
gelegene Land eines jeden Erdteils Gummi produziert.

Die Art und Weise, wie der Gummi nun auf die ver¬
schiedeneren Gebranchsgegenstände, deren Aufzählung
ebenso unmöglich ist wie die der Gummi liefernden
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wirtschaftlichen Entwickelung der letzten zwei Jahrzehnte
riete Veränbernngen eingetreten . Während auf diesem
Gebiete früher fast ansschließlich die Verhältnisse auf dem
offenen Markte int Verkehre zwischen Erzeugern , Häud-
lerti und Verbrauchern maßgebend waren , wickelt sich der
Verkehr zwischen Erzeugern und Abnehmern heutzutage
zumeist mrherHalb des Marktes ab, so daß ans Ermitte¬
lung von Preisen auf offenem Markte oft ganz verzichtet
und der Preisbildung anderweit nach-gegangen werden
muß. In unserer Provinz stehen Pveisft 'stsetznngeu Leim
Verkaufe auf öffentlichem Markte , sowie durch Nachfrage
ä&ei Getreidehändtern an erster Stelle.

Eine wrgleichewde Zusammenstellung der Mittelpreise
unserer Marktorte mit derjenigen des preußischen Ge¬
samtstaates für Dezember 1904 liefert folgendes Wild:

Movluz
Staat : Hessen-Nassau:

Weizen . . . . . 171 . 177
Roggen . » . . . 138 142
Gerste . . . . . 118 161
Hafer . 142 147

Sämtlich« angeführten Körnerfrüchte standen hier¬
nach im Dezember 1904 bei uns höher im Preise als im
Staate in seiner Gesamtheit.

Eine Zusammcnstcllnng der Mittelpreise iin Gesamr-
sitaate und in den angeführten . Marktorten unserer Pro¬
vinz für dao gesamte Jahr 1901 aber schließlich liefert
folgendes Ergebnis:

Provinz
Staat : Hessen-Nassau:

Weizen . 169 17»
Roggen . . . . . 134 139
Gerste . . . . . 139 163

' Hafte . 134 141
_ Das Ächlußergebnis für das Gesamtjahr 1904 ist hier¬

nach ein ungleich anderes , als oben für den Monat De¬
zember desselben ermittelt wurde.

Politische Übersicht.
Dänemark und feine auswärtige Politik.

ii . Kope u Hagen , 20. SeptcuÄcr.
Das kleine Dämmmrk ist irr letzter Zeit vielfach

Gegenstand hochpolitischer Betrachtungen in der deut¬
schen, mehr noch, in der englischen Presse gewesen. Tie
iUrsache dieser Erörternngen bildete die heute mehr wie

im Bereiche der Möglichkeit erscheinende Gefahr eines
Krieges zwischen Deutschland und England, ^in welchem
Dänemark infolge seiner Lage eine recht wichtige Rolle
spielen könntet Seitdem die Dünen nun nacheinander
den Besuch' eines deutMen Geschwaders itufr einer eng¬
lischen Flotte empfingen, beginnen sie sich einer solchen
Bodentuing für eine naheliegende Zukrmstsnlvglichkeil
von so gewaltiger Wichtigkeit voWewüßt zu werden,
allerdings in Ermnevtmg historischer Geschehnisse und.Km
Hinblick auf ihre Unzulänglichkeit, sich dabei anders als
passiv Verhalten z.n können, mit wenig ungsnHmen Emp-
ffindungen. Gleichwohl begnügt sich die, dänische Presse
nicht damit , die militärischen Eigenschaften der deutschen
chnd englischen Gäste, die im Laufe des letzten' Monats
bei ihnen weilten, miteinander zu vergleichen, sie wirft
auch ganz offen die Frage ans, ob- eine deutsche oder eine
englische Bundesgenasienschaft oder Freundschaft für
Dänemark das Richtigere oder Vorteilhaftere sei. Es
läßt sich nun nicht leugnen., daß diese Frage meist in
einem für England günstigen Sinne beantwortet wird.
Ausfallen mutz es, daß zwei Blätter , die sonst immer tu
Fehde miteinander liegen »md nie in ihren Awsichten
stbereinstimmen, das „Christliche Journal " und die
„Politik ", in diesem Falle eines Sinnes sind. , Beide
Organe , das konservative wie das radikale , frettzmnge,
loben 'Großbritanniens über den .grünen Klee und be¬
haupten , Dänemarks Interessen erheischten es, daß es
sich unter britische Schutzlierrscha.st stelle. In der „Politik"
.verfechten vor alleur Pesch,ke, Kvcbt und Georges Brandes
diesen Gedanken, wobei dem englischen Liberalismus der

Pflanzen und Länder , verarbeitet wird , ist eine sehr, sehr
einfache. Wenn man die Gnntmitechnik voll und ganz
verstehen will, so braucht man sich nur zu merken, daß
der Gummi ausschließlich in einer einzigen Weift be¬
arbeitet wird und nur durch eine einzige Prozedur ferne
verschiedenen Formen erhält , und zwar durch Kneten.
Dieses Kneten geschieht nun durch die verschiedenarttg-
stcn Maschinen und Vorrichtungen ; teils durch größere
oder kleinere Walzen , teils durch Pressen, teils durch be¬
sondere Spezialmaschinen , aber stets, tote oncl) »je
,Maschine aussehen möge, geht ein Knetprvzeß vor sich.
Niemals wird der Gummi geschmolzen oder gegvsftn oder
itt irgend einer anderen Weise bearbeitet . Da » Kneteti
wird selbstverständlichvorgenommen , solange der Gummi
noch weich ist und erst bann , wenn man ihm in dtescm Ent¬
stände die nötigen Formen gegeben hat, wird er vulta-
nisiert , wodurch diese Form zu einer dauernden wtrd.
Wie wir bereits erwähnt haben, kann nach den von
Goodyear zuerst im Prinzips festgestellten Methoden das
Vulkanisieren in zweierlei Art vorgenommen werden,
und zwar so, daß entweder Weichgunnni oder Hartgummi
entsteht. Vor dem Vulkanisieren , und zwar meist schop
vor dem Pressen, wird der Gummi noch als Rohmatertal
gefärbt , ivas ebenfalls in einfacher Weise durch Einkucten
der verschiedenartigsten Farbstoffe geschieht,
f Die außerordentlich einfache Art der Bearbeitung -des
Gummis tvird es uns nicht schiver machen, den Werde¬
gang irgend eines viel gebrauchten Gummigegeustandev

,ohne weiteres zu verstehen. Nehmen wir z. B . einmal
den bekannten Gummischuh. Die Herstellung desselben
geschieht nach verschiedenen Methoden, im allgemeinen
aber in der Weise, daß Sohle und Oberteil besonders ge¬
iformt und dann über einer Schablone zusammengcklebt
^werden. Vor dem Formen wird das Material natürlich
schwarz gefärbt , was dadurch geschieht, daß man es noch
im rohen Zustand gründlich mit Ruß durchknetct, wobei
allenfalls eine kleine Erwärmung stattfindcn kann, um
den Gummi weicher zu machetl. Es arbeitet hier jede
K-abrik nach besonderen Rezepten, aber das Prinzip , nam-
tzsch das Färben des Rohmaterials und 'das Formen durch
'Kneten splgnge- der »Gummlznpch nicht vulkanisiert ist,

preußische Drill gegenWergehälten wird-. Indessen
scheint sich'die dänische Regierung durch diese V»olksstt!M>-
inun-g, in der die oft genüg' durch den preußischen»
Büromukrattsmus mmützerweise wieder aufgefrischte und
neu genährte Erbitterung aus dem Jahre 1864 noch
»achzitlert, keineswegs beeinflussen 31t lassen. Die offi¬
ziellen Beziehungen zwischen Berlin und KopeHngen sind
ja- seit Fahren korrekt. Die Anbahnung eines besseren
Verhältnisses zwischen den beiden Höfen begann mit
einem Besuche des Kronprinzen Friedrich in Berlin , den
Wilhelm II . erwiderte . Ende 1903 hielt sich König
Christian auf seiner Reise nach Gmunden , wo er seine
Tochter, die Prinzessin Thyrcr, Herzogin von Emniber-
land , besuchte, in Berlin auf . Und nun war Wil¬
helm II . kürzlich Gast des Königs von Dänemark im
Schlosse Bernstorff . So kalt nun auch die dänischerseits
bei diesen Gelegenheiten bekundete Höflichkeit gewesen
sein mag. so lehrt sie doch, daß die Kopenhwgener Regie-
rmi'g weit davon entfernt ist, den in ihrem Volke fort --
bostehenden Groll gegen Deutschland zu nähren , viel¬
mehr in einer strikten Neutralität die einzig richtige Hol-
kling zwischen den beiden. Rivalen erblickt. Bei ihr ist
offenbar auch die Erinnerung an das Führ 1807 nicht
erloschen und andererseits liegt für .dänische Politiker die
Überlegung sehr nahe, daß im Falle eines Krieges keine
Feindseligkeit gegvir Deutschland' etwas daran ändern
könnte, daß ihr Land dein Einmarsch deutscher Truppen
auf Gnade oder Ungnade preisgegeben wäre.

~ ! Tic Loge auf dem Balkan.
. t d.  Belgrad , 19. September.

Die Politische Lage auf dein Balkan war lange nicht
so ernst wie jetzti liberall ist eine sich steigernde Unruhe
iir dein Völkergeinisch der Halbinsel wahrzunehmen.
Trotz aller ernsMr.ften und aufrichtigen Beschwichtigungs-
uNd Verniitteliuigsversuche der türkischen wird montene-
grin'ischen Regierungen befinden sich die albaneisischen
sind mMensgrinischkn Volksstämmc an der Grenze auf
dem Kriegsfüße gegen eirmnder. In SWmckkedonien
kämpfen die grieckmcheit Bänden erfolgreich gegen die
bulgarischen' und in Nord -Makedomen, besonders, im
Rassovo Wilajet , liefern sich Serben und Bulgaren fort¬
während Gefechte. Die friedlichen und» freundschaft¬
lichen Beziehungen die offiziell zwischen Belgrad und Kon-
stantinopel bestehen, haben nicht verhindert , daß regu¬
läre türkische Truppen zusammen mit albanesischen Frei¬
willigen serbische Blockhäuser an »der »Grenze angriffen,
deren Besatzu>ng .vertrieben und mehrere serbische Offiziere
und Soldaten verwundeten oder töteten . Dazu vergegen¬
wärtige mau sich die Agitation »der .Acho-WÄachsn in
Makedonien für Unabhängigkeit in Schule und Kirche
von dem griechischen Patriarchat , sowie die Unterbrechung
der diplomatischen Beziehungen zwischen Rumänien und
Griechenland und -miau hat ein kleines Bild von den
augenblicklichenZüstMen ctuf dem Balkan'. Nun läßt
auch noch die innere Lage sowohl Serbiens wie Bul¬
gariens viel, wenn nicht alles zu wünschen übutg. In
Bulgarien ist die Bevölkerung, »höchst nnzusrieden mit »der
makedonischen Politik der Regierung und! in Serbien
scheint das Ansehen König Peters mehr und mehp zu
schwinden. Für die ,nächste Zukynft .eröffnen, sich hier
also nur düstere Aussichten. <

Deutsches Reich.
* Kurzen Prozeß in einem kirchlichen Konflikt machte

bie Trierische Regierung in Wiebelskirchen bei Neun-
Hrefjett. Hl LT toett eA ZU einem fdjcrifeu 3nfctmntenfto^
zwischen dem doriigen kaiholischen Orisgeistlichen, der
zugleich die L 0 k a l s chu l a u f st cht anSübte, und dem
weltlichen KreiSschnlinspcktor gekommen. Der Pfarrer
wollte die Volksschüler der oberen Klassen zwingen, mehr
alS zweimal wöchentlich den Schulgvttesöienst zu be¬
suchen. Dadurch setzte er sich in direkten Widerspruch

sowie daS Znsammenkleben der einzelnen Bestandteile,
bleibt immer dasselbe. Hat dann der Gnmmischnh ans
diese Weise seine Farbe und seine Form erhalten , so wird
er hart ge,»acht, und zwar durch Hartvnlkanisieren . Dies
geschieht dadurch, daß er einen Schweselznsatzvon 3o biv
90 Prozent erhalt , woratif er 9 bis (>Stundet , lang einer
Hitze von 135 Grad ansgesetzt wird . Damit ist . de,
Gnmmischnh fertig , und es erübrigt nun noch, ihn feinet,
schonen schwarzen Glanz zu verleihen . Hierzu verwendet
man besondere Polier,nasch !,,en, in denen die Oberfläche
mit gepulvertem Bimsstein abpoliert wird . ^Biele
6)1,mini schuhe haben noch e,„e Leinwandcinlage , die ein¬
fach in der Weise an der Gummi ' chicht befestigt wird , daß
man die letztere zwischen zwei Walzen ans den Leinwand-
stvff aufpreht . ^ . . . . .

Trotz der hohen Stufe der Vollkommenheit, die die
Gnmutiindustrie erreicht hat , machen sich in ihr doch noch
einige Mängel recht lebhaft geltend. Zunächst der, daß e»
Dig heute noch nicht gelungen ist, das allmähliche Hart¬
werden und damit Unbranchbarwcrden der Gnnimi-
waren zu verhindern , und dann , das; sich noch kein ,0
rechtes Verwendungsgebtet für alte Gninmiivaren gefun¬
den hat, insbesondere , daß inan den darin enthaltenen
Schwefel nicht ans billige Weise wieder zu gewinnen ver¬
mag. Die Lösung dieser Probleme würde einen unge-
Ijeufccu Fortschritt in mirischnftttcher BeZiehnirf; für utc
ganze Gumunindnstric bedeuten. Ein weiteres Problem,
das früher ebenfalls Schwierigkeiten bereitete, ist jetzt -
wenigstens teilweise — gelost woröen , indem es gelrngt,
manche schadhaft gewordenen Gummigegenstände zu
reparieren . Will man z. B . ein Loch in einem Gummt-
schlauch zumachen, so ist cs nur nötig , die Ränder des¬
selben etwas abznschrägen und dann auf die betreffende
Stelle ein Stück Gummi , dessen Ränder ebenfalls abge¬
schrägt sind, mit Hülfe von Gummilösung aufzukleben.
Freilich macht die Reparatur komplizierter technpcher
Gummiwaren immer noch Schwierigkeiten . Wenn es
gelänge, die vorstehend geschilderten Probleme zu lösen,
so würden sich daraus sicher noch viele neue Anwendungs¬
gebiete eines so interessanten Stoffes , wie es der Gummr

! ist, ergeben.

mit den Regierungsverordnungen , nach denen die Volks-
schüler vom fünften Schuljahre ab nicht mehr als zwei¬
mal Wöchentlich zum Besuche des Schnlgottesdienstes an¬
gehalten werden dürfen . Der Kreisschulinspektor, auf
dessen Seite sich auch die katholischetr Lehrer stellten, schritt
pflichtgemäß ein, es kam zu recht erregten Auseinander¬
setzungen zwischen den beiden Instanzen , die schließlich
dazu führten , daß der Kreisschulinspektor die Sache dev
Regierung in Trier zur Anzeige brachte. Diese entzog
dem Pfarrer kurzerhand die Lokalschulinspektion.

* Der Saatenstand in Preußen für Mitte September
ist, wenn 1 sehr gut, 2 gut, 3 mittel , 4 gering bedeutet,
für Kartoffeln 2,5, Klee (auch mit Beimischung von
Gräsern ) 2,2, Luzerne 2,3, Bewässerungswiesen 2,2, für
andere Wiesen 2,4. Die entsprechenden Zahlen des Vor¬
monats waren 2,4, 2,6, 2,4, 2,3, 2,5, die cntsprechendetr
Zahlen für Mitte September 1904: 3,5, 4,0, 9,9, 3,4, 4,2.
— In den Bemerkungen der Statistischen Korrespondenz
über den Saatenstand heißt es, die häufigen Niederschläge
und die geringere Sonnenschcindauer hätten das Trocknen
und Einfahren der Halmfrüchte so sehr verzögert , daß
vereinzelt noch Svmmcrweizcutnandeln und Hafer-
mandeln draußen stehen und erheblich unter Auöwachs
lcidetr. Auch für das in Mietett stehende Korn fürchte
man . Oftmals werde über den nicht unbedeutenden
Verlust geklagt, welcher durch das Ausfalleit der Körner
beim Wenden der geschnittenen Frucht zum Tröckiten in
diesem Jahre entstanden sei. Weizen solle schlechter
schüttet!, als vorher anzunehmen war . Ebenso hätten
Probedrüsche von Roggen und Hafer den Erwartungen
nicht entsprochen. Die ungünstige Witterung habe auch
ritte Verzögerung itt der Bestellung der Acker zur
Wintersaat verursacht, so daß diese nur in wenigen
Gegenden weit vorgeschritten sei. Vielfach habe sie sogar,
Sa der nasse Boden sich nicht bearbeiten lasse, noch nicht
in Angriff genommetr iveröcit können. Von schädlichen
Tieren würden Mäuse jetzt wieder mehr erwähnt . Auch
Engerlinge fugten tu den Regierungsbezirken Breslau,
Magdeburg und Trier den Knollen Schadeit zu. dlnßer-
öetn träten Hamster in Breslau und Magdeburg wieder
stärker auf . Recht ungünstig latltcteit die Nachrichten
über die noch zu erntendctr frühen Kartoffeln , welche
mit wenigen Ausnahmen von Fäulnis befallen sein
sollen. So stellte sich bei den feineren Sorten , besonders
bei den im Regierungsbezirk Lüneburg gebauten Eicr-
kartoffeln, und der Frucht in besseren Böden eine schlech¬
tere Beschaffenheit heraus , als vorauszusetzen geweseti
sei. Die Meldungen über hohe Krankheitsziffern seien
recht zahlreich, vielfach würden sie auf 60% geschätzt.
Am meisten habe die Witterung den Futterpflanzen ge¬
nützt. Leider sei der Ertrag mancher Felder trotz mehr-
mattgen Wendens zum Trocknen minderwertig geworden,
mitunter ganz verdorben , so daß Heu als Futter keine
Verwendung finden könne. An sich seien die Erträge
dieser Pflanzen seit langen Jahren nicht so hohe gewesen^
wie im laufenden.

-° * Zur Kriegslage in Dentsch-Sübwestasrika schreibt
man den „Berliner Neuesten Skachrichten" aus Swakop-
mund, 20. August 1905: Ich zweifle nicht, daß auch der
neueste Einkreisungsversuch im Süden keinctt vollen
Erfolg haben wird . Den Guerillabanden ist eben sehr
schwer beizukommen, sie haben im Laufe der Ereignisse
wohl schon gelernt zu begreifen, daß sie unseren Truppen
am unbequemsten werden, wenn sic in viele Haufen ver¬
teilt an allen möglichen Orten ihr Unwesen treiben,
daß also ihre scheinbare Zersplitterung ihre Stärke ist.
Matt bewundert unsere Soldaten , die, ohne Pause herum-
gehetzt, immer noch mit seltener Freudigkeit ihre harte
Pflicht tun . hinter diesen gelben Schuften herzusein.
Das ist kein „Krieg" mehr, das ist die Ausübung einer
„Buschpolizei", um etliche hundert räubernde Hotten-
tottetr anfznstöbern und von einem Wasserloch zum
andern zu jagen . Jammervoll ist dabei nur , daß noch
mancher Mutter Sohn zu seinen vvrangegangenen Kame¬
raden in die heiße Gruft gebettet werden wird , ehe es
dahin kommt, daß der letzte aufständische Hottentvtt die

Aus Kunst und Leben.
Der Ordensschacherbei manche» Hostheatern. De»

„Fränkische Kurier " veröffentlicht eine Anschrtft», .die
rinett belustigenden Blick aus den Jahrmarkt der Eitek-
Ocitcit tun laßt, die .aber auch der ernsteren Seite nicht
-ntbehrt . Der Verfasser kennt sich augenscheinlich in de»
Welt des Scheins trefflich aus . Er schreibt: ES ist
;weifelles unlauterer Wettbetrerb , der bei einigen großen
uuü kleinen Hostheatern itt neuerer Zeit getrieben wird,
indem man die 'gastierenden Künstler und Künstlerrnnen
statt des Honorars mit — Orden bezahlt. Zur Zeit , als
Herzog Ernst 41. von Kvbnrg noch ans dem Thron seine»
Bäte» saß und in den Mutzsstunden ^als anerkannte»
Schützenkönig Böcke schoß, «mar es üblich, d»aß jeder bei
Seit Hostheatern itt Koburg-G'otha .gastierende Künstler
statt des Kastspielhonvrars den Koburgischen Hausvrdcn
bekam. Ländlich — sittlich. Ein großer Teil der Hof-
theater -Intendanten ahmte dem erlauchten Beispiel aus»
Ersparnisrücksichten nach, und statt mit Honorar würden
die Künstler für Gastspiele an den kleinen Hofbühneir
mit Orden abgefertigt. Als jedoch jeder zweite Schau¬
spieler entweder mit einem blauen , grünen , roten oder
gelben Orden im Knopfloch »yernmlief , fielen die Hauö-
vrden im Preise , und die größeren Schanspieler setzten als
Honorare einen Orden fest, der mit sichtbar großem Band
Um.den Hals getragen wird . Diese Orden waren ,a auch
wirkungsvoller . Für die gewöhnlichen Haus erden waren
Gäste unbedingt nicht mehr zu bekommen, obw»ohl ja auch

nintmt man qastierte dafür viermal , und der wetmarrsche
Weitste Falle ", der sehr einfach gehalten sit und ,ür den

man mir dreimal austrat . Die Anhalter Orden „um den

ordenstare etngeswprr. »t»t,n . •*»** zr/ . “'-'-
nch 'nberGie zahlreichen Ordensverteilungen der kletneti
Tä rsten an die Schauspieler mißbilllgend anssprach., ivo-
Xf matt mit den OrdenSverteiluttgen an Schau,ptele»
Jahre binditrib, sparsamer wurde . In neuerer . Zeit
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letzte Patrone abfeuert . In die Nähe öer Hauptstadt
Windhuk kommen immer noch umherstreifende Herero-
Banden , gut bewaffnet, mit reichlicher Munition ver¬
sehen. Kein Farmer kann sich abends ruhig auf sein
Bett strecken, er riskiert ständig unerbeteueu Besuch.
Es ist geradezu wunderbar , wo die Leute immer wieder
ihre Munition herbekommen, sie müssen schon jahrelang
geheime Arsenale angefullt haben, deren Kosten in die
Laschen gewissenloser weißer Munitionsschmuggler ge¬
wandert sind; die Kapkolonie und das nördlich angren¬
zende portugiesische Angola hat diese Händler entsendet,
so viel ist sicher.

* Rundschau im Reiche. Die Abteilung Frank¬
furt  a . M. des Vereins Frauenbildung — Fraueu-
studium hatte eine mit zahlreichen Unterschriften ver¬
sehene Petition um Aufnahme von Mädchen in die
höheren Knaben sch ulen  an das preußische Kultus¬
ministerium gerichtet. Darauf lief, wie geschrieben wird,
folgende vom Kultusminister Studt Unterzeichnete Ant¬
wort ein : „Stuf die Eingabe vom 24. Juli ü. I . erwidere
ich, daß dem Gesuche, die Aufnahme von Mädchen in die
höheren Knabenschulen zu gestatten, nicht entsprochen
werden kann."

Anfang Oktober soll in B e r l i n eine Versammlung
preußischer Städte,  die über 100000 Einwohner
zählen , abgehalten werden. Die Städte wollen gemein¬
sam Schritte unternehmen zu dem Zwecke, daß Minister
Budde auch in anderen Städten den Vororte -Berkehr
einrichtet , möglichst nach Berliner Muster.

ZW AufflMd in WuW-OWlkll.
Ausdehnung der Unruhen in Deutsch-Ostafrika.
Aus Deutsch-Ostafrika ist eine Reihe von Meldungen

cingclaufen , welche dazu angetan sind, die Lage im
trübsten Lichte erscheinen zu lassen. Die Missiousstationen
erscheinen auf das Äußerste gefährdet und wenn auch
die meisten Missionare und Schwestern sich noch recht¬
zeitig zu retten vermochten, so haben doch wiederum
zwei Schwestern mit ihrem Blute für die Sünden anderer
büßen müssen. In Ostasrika tragen vor allem die
indischen Händler die Schuld an den Unruhen , welche
den Eingeborenen lange Zeit hindurch Kredit gewähren,
dann aber energisch ihre Schuld eintreibcu lassen. Das
wollen sich öie Eingeborenen nicht gefallen lassen, es
entsteht Streit , die Regierung muh jetzt die Rache der
Eingeborenen ausbaden . Unsere heutigen Bilder führen
uns in ein Dorf der Wagindo, oder richtiger Wangindo,
die zusammen mit den Wangoni und Matumbi die Hanpt-
bevölkerung zwischen Rufidscht und Rovnma bilden.
Nördlich von ihnen wohnen die Wahehe, mit denen wir

Anfang öer 90er Jahre soviel Kämpfe auszufcchten
hatten . Daß der Zorn der Eingeborenen sich auch gegen
öie Missionsanstalten richtet, ist bedauerlich, siud doch
gerade die Missionare es, welche den Wilden die Ur¬
gründe des Handwerks beivringen und sie überhaupt
erst zu Menschen machen. Tischlerei, Schlosserei, Schmiedc-
kunst, Wagcnbau , sind Hanpterwcrbszweige der Einge¬
borenen geworden und zum Dank dafür werden die
Missionare verfolgt und hingemordet.

Ausland.
* Österreich. Der von den Großstädten  gegen

die hohen  F l e i s chp r e i s e geführte Kampf nimmt
immer interessantere Formen an . Daß er sich speziell
gegen das Fleischergewerbe richtet, ist sein hcrvorstechen-
stes Merkmal ; die Berechtigung dazu ist von hier ans
nicht ohne weiteres zu beurteilen . Aus dem soeben ab-
gehaltcncn Niederösterreichischen Fleischhauertag kam es
zu den erregtesten Auseinandersetzungen und Klagen;
am schärfsten sprach Schury -Wien. In seinen Ausfüh¬
rungen machte er den in seinem Gewerbe herrschenden
Groll offene Luft und sagte, das Gewerbe der Fleisch¬
hauer sei das bestgehaßte unter allen Gewerben . Alle
Parteien sind einig, wenn es gilt , gegen die Fleischhauer
loszuschlagen. Hat doch selbst der Bürgermeister von
Wien, Dt.  Lueger , vor kurzem in öffentlicher Vcrsamm-

! lung die Fleischhauer als Ausbeuter schlimmster Sorte
bezeichnet. jAnhaltende , stürmische Entrüstungskund-
gebungen.) Diese fleischhauerfeindliche Stimmung be¬
herrscht oft auch die Behörden , und es glaubt mancher
Beamte , seine Position nicht besser ausnützen zu können,
als wenn er die Fleischhauer bei jeder Gelegenheit die
ganze Schwere der Regiernngsgewalt fühlen läßt . Er
fuhr dann fort : Und was nehmen sich die Behörden nicht
alles heraus , wenn sie „im Interesse der notleidenden
Bevölkerung " die Ermäßigung der Fleischpreise er¬
zwingen wollen. In jeder Stadt hat man dafür ein
besonderes System. In Graz veröffentlicht inan all¬
wöchentlich die Namen derjenigen , die sich den von der
Polizei angesetzten Preisen nicht fügen wollen. In an¬
deren Städten denunziert man die Fleischhauer durch
Veröffentlichung von Listen, in denen ihr Vieheinkauf
nach Qualität und Preis angegeben wird . Heute aber
hat man diese Mittel als unwirksam aufgcgcben. Man
bedroht dafür die Fleischhauer in allen größeren Städten
mit Großschlächtereien und öffentlichen Fleischständen.
Während aber auf der einen Seite die Behörden stets

Partei gegen die Fleischhauer nehmen, zeigen sie sich
andererseits so gleichgültig und nachsichtig als möglich,
wenn sie das Gewerbe der Fleischhauer und -Selcher
gegen ungesetzliche Angriffe anderer Bcrufsftändc schützen
sollen. Der Stand öer Fleischhauer und Fleischselcher
hat allen Grund , die Haltung aller Behörden gegenüber
ihrem Gewerbe als parteiisch anzusehen. Wir bezeichnen
diese Haltung als eine ungerechtfertigte und verlangen,
daß auch uns endlich einmal gleiche Rechte mit den
übrigen Erwerbsständen zuteil werden. —Sollte das Un¬
recht wirklich nur auf Seite der Behörden sein?

* Schweiz. Doktoren der Volkswirtschaft in der
Schweiz. Durch eine neuerlassene Promotionsordnung
der rechts- und staatswissenschaftlichenFakultät der Uni¬
versität Zürich werden an Stelle der bisherigen
Doctor juris publici et rerum cameralium zwei neue
Grade geschaffen, nämlich der Grad eines Doktors des
öffentlichen Rechtes (Dr. juris publici ) und der eines
Doktors der Volkswirtschaft (Dr. oekonomia© publici ).
Dieser letztere Grad ist für die Schweiz neu ; von den
deutschen Universitäten haben ihn nur die bayerischen.
Von den akademischenStudien , die für den genügenden
Studienausweis verlangt werden, müssen mindestens
zwei Semester auf die Universität Zürich entfallen . Eine
Ausnahme bezüglich des Stndienausweiscs wird gegen¬
über den Angehörigen des Deutschen Reiches gemacht,
die beanspruchen, daß ihnen die Führung des Doktor¬
titels in Preußen gestattet werde. Von diesen Kandidaten
wird auf Grund eines besonderen Übereinkommens ein
mindestens sechs Semester umfassendes Universitäts-
studium, ein Reifezeugnis eines deutschen humanistischen
Gymnasiums oder gleichwertiges Schweizer Zeugnis ver¬
langt . An dessen Stelle kann auch ein Reifezeugnis einer
deutschen neunstufigen höheren Lehranstalt oder gleich¬
wertiges Schweizer Zeugnis treten.

* Australien . Zur Besiedelung Australiens mit eng¬
lischen Arbeiterelementen wird gemeldet, daß die
Premierminister öer verschiedenen Staaten den Plan
des Generals B o o t h, eine große Anzahl von englischen
Arbeiterfamilien in Australien anzusiedeln, durchaus
billigen . Nach Aussagen des Generalagenten für Wcst-
australien in London hat General Booth in West-
anstralien bereits 20 000 Morgen Land zu 8 Schilling pro
Morgen übernommen und der Generalagent ist davon
überzeugt , daß die Regierung ihm bei Durchführung
seines Plaues noch größeres Entgegenkommen zeigen
werde. Westaustralieu verfügt über drei Millionen
Morgen freien Landes . Von diesem Lande würde die
Regierung jeder von General Booth nach Australien
überführteu Arbeiterfamilie 160 Morgen kostenfrei zur
Verfügung stellen. Für den Ankauf größerer Besitzungen
bietet die Regierung bestes Ackerland zu 10 Schilling
pro Morgen an . Die Abzahlung der Kaufsumme ge¬
schieht in 20 Jahresraten.

Aus Studt und Kund.
Wies b a den,  22 . Sepie mver.

Straßen - und Hänscrbezeichimng.
-Die Namen- und Nummerschilder au den Straßen¬

ecken und Häuserfronten sind nicht zum- Vergnügen da;
sic sollen, abgesehen von Polizei - und Kaiasterzwecken,
Einheimischen und namentlich Fremden zur raschen und
sicheren Orientierung dienen . Daraus ergibt sich schon,
daß sie in größeren und verbauten , eng-winkeligen
Städten eine wesentlich höhere Bedeutung haben als in
der stillen, regelmäßig -gebauten Kleinstadt . Man sollte
nun weiter schließen, daß in den -größeren Städten dem
Slraßen -schild-erwefen besondere Aufmerksamkeit zu-ge-
-wendet -wird . In -der Tat ist das nur selten der Fall.
-So ist die Straßensignierung Wiesbadens , einer ausge¬
sprochenen -Fremdenstadt , nur in außerordentlich be¬
scheidener Weise durchgeftthrt. Es gibt hier an den ver¬
kehrsreichsten Straßenkreuzungen -Stellen , -wv statt der

grassiert die Ordensepi -demie namentlich an einem- süd¬
deutschen Hoftheater sehr stark. Die Ordensverleihungen
er.  gastierende Künstler oder Künstlerinnen sind dort im
Schwung , da man dort sparen muß. Wir erhielten Ein¬
sicht in eine interessante -Korrespondenz zwischen einem
H->ftheatervorstand, Theateragenten und mehreren
Sängern und Sängerinnen in einer Ordens -augelegeu-
heit. Der Theatcragent teilt dem Hoftheatervorstand mit:
„Frau H. ist bereit , auch-in diesem Jahre zweimal billiger
eventuell unentgeltlich zu singen, wenn sie nach Schluß
des -Gastspiels die -große Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen erhält . Frau H. legt Gewicht darauf,
denselben Orden zu erhalten , welchen Frau Klara Zieg¬
ler an einem schönen breiten Bande um den Hals - trägt.
Sie will durchaus eine goldene Medaille haben, -da sie
silberne Kreuze schon in Kobnrg nsw. bekommen habe."
— Der Hoftheatervorstand- antwortete dem- Agenten:
..Machen Sie Frau H. begreiflich, daß -mein allerhöchster
.H-:rr den Orden verleiht ; ich--werde aber die Verleihung
der Medaille für Kunst und Wissenschaft beantragen —
ed ist eine -schöne, effektvolle, am Halse zu tragende Aus¬
zeichnung —, -wenn Frau H. sechsmal unentgeltlich bei
uns gesungen hat." — Frau H. antwortete dem Agenten:
„Sechsmal umsonst singen! Nee, is n-ich, schreiben Sie
das dem Schlaukopp! Sechs Gastspielabende würden -mir
8000 M . einbringen , um 3000 Ni. kriege ich den Piepmatz
von Pius — päpstliche Orden sind-jetzt Mode — und dazu
einen S -aua und italienischen Orden . Sechsmal -umsonst
singen, tun wir nicht, schreiben Sie ihm das ; viermal will
ich ihm singen. Vor drei Jahren hat er mir schon nach
einem Gastspiel den Orden versprochen. Inzwischen habe
ich, zwar anderweitig mir zwei Orden geholt, aber die
-Dinger kann man nur auf der Brust tragen ." Nach
langer Korrespondenz und Telegram -mwe-chsel einigte man
sich, daß die -Sängerin nach fünfmaligem Gastspiel die
Medaille für Kunst und Wissenschaft erhalten solle. Die
Sängerin trägt sie seither -als -Schmucku-m den Hals . —
Einem -Sänger wurde vom Agenten der Kronenvrden
4 . Klasse für ein sechsmaliges Gastspiel geboten . Der
Künstler antwortete entrüstet aus dieses Angebot: „In
D . bekam ich den H-ausorden -mit Stern für einmal singen.

Wenn ich nicht den Kronenorden in dritter Verdünnung
für ein dreimaliges Gastspiel erhalte , machen wir -die
-Sache nicht." Der Künstler bekam später nach- vier¬
maligen Gastspiel den Kronenorden 4. Güte . -Als der
Theateragent die Gastspiele mit Ordenshonoraren ab¬
schloß, schrieb er an den Hoftheatervorstand: „Sie wissen
doch, daß ich von allen Gastspielen 1» Prozent des Hono¬
rars erhalte . Wie soll ich nun die Orden einschätzen?
Was verdiene ich bei dem -G-efch-äst? Alle bekommen Or¬
den, und ich, gehe ich leer ans ? Ich habe erst ein kleines
Kreuz. In meinem -Knopfloch ist noch-Platz ." — Antwort
des Theatervorstan -des: „Da Sie bereits - von zwei
Fürsten für Ihre TlMter -engagementsvermittelun -gen
durch einen Orden und -den Kommissionsratstitel belohnt
wurden , werbe -ich in Anbetracht Ihrer großen Verdienste
u-m die Kunst und Wissenschaft bei meinem allerhöchsten
Herrn im nächsten Jahre i» Vorschlag bringen , daß Sie
mit dem- Titel eines — Kommerzienrates belohnt -wer¬
den." — Das ist entschieden unlauterer Wettbewerb
gegenüber den Privatbühnen , deren Unternehmer keine
Orden , keine Titel zu verleihen haben, sonder» ihre Gäste
für Gastspiele an Bühnen mit hohen-Honoraren bezahlen
müssen.

* Hurra Berlin ! D-as neueste Heft der „Jugend"
-wird als Berliner Nummer bezeichnet und befaßt sich
-in -Ernst und- Satire , in Bild und Wort mit der Reichs-
Hauptstadt. Die Titelseite bringt das Bildnis Wilhelms II.
von -Franz v. L-enbach. An der Spitze des- Textes steht
ein schwungvolles Gedicht auf Spree - Athen von
„Biedermeier -mit ei" . Er rühmt zuerst die Amüsements
-der -W-ilnd-erstadt, die Bierpaläste , den gewaltig fluten¬
den Verkehr, die -meilenlangen Straßen mit ihren
Prachtfassaden und wendet sich dem Kunstleben in
Berlin zu:

„Na überhaupt! Die Künste steh'u in Blüte,
Wie höchstens unter Perikles vielleicht!
Besonders ward die allererste Güte
st» Dcnkmalsplastik zweifellos erreicht.
Und jeden Preußen hebt es iin Gemütk,
t-a,-r die Allee des Sieges da durchstreicist
Und sieht in zwcimüddrciblgHemicykcln
--sich Preußens Herrjchcr-dynastie entwickeln!

Dort ragt ein Roland auf als Brunnenkrönung,
Hier Bismarck, Moltke, ganz aus Erz und Stein;
Da dient ein Großer Kurfürst zur Verschönung.
Ein Richard Wagner dort von Ebcrlein . . . .
Wagt auch der Fremdling schnoddrige Verhöhnung —
Der bloße Neid bloß gibt ihm diese ein,
Besonders wenn er sieht in lichtem Flore
Den Marmorpark am Brandenburger Tore!

Gebaut wird prächtig — o! man muß betrachten
Nur beispielsweise diesen neuen Dom,
Den viele mindestens so schön erachten
Als wie San Pietros stolzen Bau in Rom!
Gemalt wird mächtig— namentlich in Schlachten
Holt mancher hier sein Meistcrsch-astSdiplom
lind Bilder weüden, sünfundz-wanzighundert.
In Moabit bei Blechmusik bewundert!

Auch -das Modernste darf sich frei entfalten,
Selbst wenn direkt cs ans dem Rinnstein sprießt,
Bon keinem Schutzmann ward noch aufgehalten
Der Real-, Jmpress- und Sezcss—ionist.
Wenn diesen BassermannschcnKunstgestalten
Auch nicht des Staates goldner Segen fließt.
Sie dürfen, wenn sie selbst die Kosten zahlen.
Ausstellen ungestrast doch, was sic malen!

Theater schießen auf, wohin wir schauen,
Wie Schwammerlinge, förmlich über Nacht -
Kaum ein Semester, wo sie keines bauen,
Kaum eine Woche, wo nicht eins verkracht!
Maßgebend wird für alle deutschen Gaue»
Ter zeitgemäße Kunstgeschmack gemacht
Und wird ein Buch mit Sensation vertrieben,
Ward's in Berlin gedruckt, verlegt, geschrieben!

Durch zielbcwutzte Förderung von oben
Wavd solche Blüte der Kultur erzeugt,
Ward uns Berlin zur Musterstabt erhoben.
Zum Weltstadtwundcrkinde großgcsäugt!
Was Wunder, wenn auf beiden Hemigloben
Der Mensch sich tief und ehrfurchtsvoll verbeugt
Bor dem Mäccnas aus dem Kaiserstande,
Der Paradiese stampft aus dürrem Sande!

Daß Er , der weise zwischen Riss und Klippe,
Das deutsche Rcichsschiff ungefährdet lenkt.
Auch noch der Musen inSgesamtcr Sippe
Die väterliche Zucht und Sorge schenkt,
Das preis' ich dankbar mit bewegter Lippe —
Und wer Berlins und seiner Schönheit denkt,
Der bringt mit mir dem hohen Kunst-Kurator
Ein dreifach schmetternd: MacU Imperator !"
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selbstverstänö lichen -acht Schilber nur 4 oder 5 vorhanden
sind, und Wo nicht, wie es sich gehört, ein einziger Mick
zur Orientierung genügt, sondern ein oft umständliches
Suchen, das für Kurzsichtige noch unerträglicher wird.
Diese Sparsamkeit ist ebenso übel angebracht wie die
Freigebigkeit Berlins , die sich in der seltsamen Marotte
mustert, den Straßenschildern , die einen historischen oder
kuNsthistorischen Personennamen enthalten , eine „Kerne
Erklärung " beizufügen, z. B . bei -Eichendorfstraße
„'Eichendorf, Dichter 1788- 1857" oder so ähnlich. Diese
vielleicht ganz gut gemeinte, aber doch recht krährmnklrg
ausschauende Freigebigkeit ist um deswillen nicht ge¬
rechtfertigt, weil es anderseits in Berlin Dutzende non
belebten Straßenecken gibt, die schildlos sind, weil eine
Firmentafel das Straßenschild verdrängte . _

Man darf ans Verkehrsgründen in reder 'e- adt ver¬
langen , daß Eckhäuser an beiden Seiten in leicht «rreich-
barer Höhe den Straßennamen tragen . Noch praktischer
ist es , die Schilder an den Pfosten 'der Straßenlaternen
anzubringen , wo sie immer unter ausreichender ^Be-
leuchtung sind. Eharlottenburg hat dies System schon
seit Jahren eing-esührt, und wer die Grenzlinien Mischen
dieser Sadt und Berlin nicht Herauszufin-Len vermag,
kann dies bequem an der Straßensignierung erreichen.
Dort , wo eine Seitenstraße in die Hauptstraße mundet,
ohne sie auf der anderen Seite weiter zu schneiden, ist
es » gebracht, das der Mündung gegenMerliegende
Hans mit einer Straßentasel neben seiner Nummer zu
versehen, damit man sofort weiß, -wo man ŝt und nicht
erst nm die Ecke zu schielen braucht. Sehr prakti>ch ist es,
unter dem Straßennamen mit , Pseilrichtung fite
Nummern der Häuser anzugeben , die in den Block ge¬
hören, z. B . ,Milhelmstraße 7—21 *-

Die Hausnumerierung geschieht in den deutlcyeii
Städten nicht einheitlich. Neben der fortlaufenden
Numerierung begegnen wir der Verteilung der
geraden und der ungeraden Zahlen aus je elire L̂traßen-
seite. Beides hat etwas für sich. Die Hauptsache bleibt,
chlaß jedes Haus seine deutlich erkennbare Nummer hat,
und zwar einheitlich über oder neben dem Hauptern-
gang angebracht. Ebenso schön-wie praktisch mar die alte
Sitte , architektonisch Hervorragenden Privathausern einen
Charakter,ram-en zu geben (z. B . „Brusttuch in Hilocs-
heim): die Orientierung wird dadurch wesentlich ,ge-

Die alte Streitfrage , wer die Schild-erkosten zu
zahlen hat, ist wohl am gerechtesten so gelöst, daß fit«
Straßenschilder -der Ortsverwaltung , die Hausnummern
den -Grundbesitzern zugewiosen werden . Im Unterere

übersichttich>en Ernhertbrchke.lt erscheint es geboten,
Schilderwesen durch Polizeiverordnung zu regeln . Daß
die alten , leKtroste -nden Blechschilder überall den ele¬
ganten , haltbaren und leserlichen Emailleplatten weichen,
ist erfreulich. . „

Je größer ein G-emein-wesen, desto sorgfältiger pflege
man das S -trahenschilderwesen, ja man gehe noch einen
Schritt -weiter und bringe an geeigneten Stellen e-m-cn
übersichtlichen Stadtplan an : auf -den Bahnhöfen , in den
Wartehäuschen der Straßenbahn , an den Trinkhallen,
an den W-ettersäiil-en. Bei dein .wachsenden Verkehr rft
rede Erleichterung des Zurechtst nfic-ns eine Wohltat , und
xmatt  ist im allgemeinen ans ganz richtigem Wege, wenn
man den praktischen Blick einer Straßenvolizerverwa -!-
rung an der Qualität des öffentlichen -L-ch-ilderiv-escrw
mißt. _ _ h -

Die Nati»rheilbe,vegm,g
-ringt trotz aller Anfeindungen in immer weitere Volks¬
schichten ein. Das beweist aufs neue das bemerkenswerte
Wachstum des „Deutschen Bundes der Vereine für
naturgemäße Lebens- und Heilweise" in den letzten
Jahren . Er umfaßt jetzt, nach seinem letzten Verwal-
tungsvericht vom Juli 1608, 885 Vereine mit über 126 060
Mitgliedern , zeigt also ein Wachstum von 16 577 Köpfen
seit 2 Jahren . Die Bundeszeitschrift „Der Naturarzt
erscheint in einer monatlichen Auslage von 138 500.
Außer den 30 Gruppen , in die sich der Bund gliedert , be¬
stehen jedoch noch einige kleinere Verbände , die zusammen
tutfjexöcttt gegen 30 000 Mitgliedes' umsgsseu. £̂)Ci' ôuui)
hat seine Anhänger in ganz Deutschland, die zahlreich¬
sten Gruppen find jedoch die schlesische und brandenburgl-
sche, denen die sächsischen und thüringischen Gruppen fol¬
gen. Bemerkenswert ist neuerdings auch das Wachstum
der süddeutschen Gruppen . Das nimmt nicht wunder,
wenn man hört , was der Bund über seine Pro¬
pagandaarbeit berichten kann. Sv besaßen 464 Vereine
eigene Bibliotheken im Werte , von 61151 M., zu denen
noch die große . Bundesbibliothek tritt . Außer dem
„Naturarzt ", der die Ideen zur Verbreitung einer natur¬
gemäßen Lebensweise verficht, stehen noch 69 andere Zeit-
schriften auf seinem Boden , von denen 14 außerhalb
Deutschlands erscheinen. Es wurden außerdem acht ver¬
schiedene Flugblätter in einer Auflage von 800000 ver¬
breitet , und Petitionen , die für die Erhaltung der Kurrer-
freiheit , Errichtung von städtischen Luftbädern und Er¬
richtung von Lehrstühlen für Naturheilmethvde rn den
verschiedenen deutschen Staaten eintraten mit -raufenden
von Unterschriften abgesandt. Ferner versandte der
D. B . eine von Di\ Ziegelrvth verfaßte Broschüre: „Was
muß der Arzt von der Naturheilmethode wissen", an 1200
junge Ärzte und verbreitete in anderen Kreisen davon
1000 Stück, um Ärzte für seine Ziele zu gewinnen . Über¬
haupt waren die Bestrebungen des D. B. daraus gerichtet,
seinen Anhängern approbierte Ärzte zuzuführen : er will
ruch dadurch beweisen, daß seine Gegner unrecht haben,
wenn sie behaupten, er sei ärztefeinblich. Der ^Bund hat
aber auch erfolgreich organisatorische Arbeiten im Dienste
der sozialen Hygiene geleistet. So hat er als erster, und
zwar seit 10 Jahren , die Errichtung von Vereins -Lichtluft-
bädcrn mit Turn - und Gymnastikgelcgenheiten betrieben.
Bereits zu Anfang 1905 besaßen 139 seiner Vereine eigene
Lichtlustbäder nud hatten in ihnen ein Kapital von
140 000 M. angelegt . 31 Vereine besaßen eigene Schrever-
rärten ini Werte von 810 700 M . und 11 Vereine Dampf¬
bäder im Werte von 16-770 M. Inzwischen sind im Jahre
1905 ca 40 neue Luftbäder (darunter auch in Wiesbaden)
und Gartenanlagen entstanden, so daß die Anlagewerte
. ^ aut eilte Million Mark betragen , die aufgebracht
ainrden im Dienste der auf Volksgesundung gerichteten
N--strebunaen fies Bundes . Er plant für die Zukunft
die Errichtung etgeicer Naturheilstättcn , die als Er¬

holungskolonien auch den Wenigerbemittelten ein Som¬
merheim ans eigenem Grund mit Garten und allen an¬
deren Gesuuönngösaitoren bieten sollen. D. B.

Selterwasser.
In einer Zeitschrift fand ich dieser Tage eine Bemer¬

kung, dahingehend, man verlange heute noch in Nord-
öeutschland „Selter ", wenn man Selterserwasser zu haben
wünsche. Stillschweigend ist das doch soviel gesagt, als:
man wisse in Norddeutschland nicht, woher dieses Wasser
seinen Namen habe. Beim Lesen dieser Bemerkung fiel
mir unwillkürlich ein Erlebnis ein, das ich im Jahre
1863, also vor gerade 42 Jahren , in Norddeutschland, und
zwar in der Provinz Brandenburg , hatte . Ich befand
mich damals in A n ge rm Änd e , einer Kreisstadt an
der Berlin -Stettiner Bahn . In dem Gasthofe, in wel¬
chem ich wohnte, kehrten abends die Bürger ein, und
auch Geschäftsreisende besuchten ihn häufig . Eines
Abends saß auch ein solcher am runden Tische unter fiat
Bürgern und führte das große Wort . Auf die Frage
eines der Bürger , in welchem Artikel er reise, antwortete
der Mann : für eine Selterwasser -Fabrik . Beim Klange
dieses Wortes wurde mir als Nassauer warm . Ich saß
zwar an einem anderen Tische und hatte bis dahin an der
Unterhaltung nicht teilgenommen ; allein , daß der Mann
sagen konnte, er reise für eine Selterwasser -Fabrik , das
empörte doch etwas meinen Nassauer Nationalstolz . „Gibt
es denn auch Fabriken , die Selterswasser Herstellen?"
fragte ich den Reisenden. „Ich verstehe Sie nicht", ant¬
wortete er. „Ich meine, ob das Selterserwasser auch in
Fabriken hergestellt wird ". — „Ja , wo soll es denn sonst
hergestellt werden ?" — „Es wird gar nicht hergestellt, son¬
dern cs quillt aus der Erde wie jedes andere Wasser
auch", antwortete ich. Jetzt wurde aber der Reisende
warm . „Aus der Erde quillt das Selterwasser , rief er
und lachte dabei laut auf. „Nein , jrutger Mann , das
können Sie uns doch nicht vorinachen. So wat grabbelt
ja auf dem Boden nich rum , soll das Selterwasser aus
der Erde quellen !" Alle meine Worte , um dem Mann
die Wahrheit meiner Behauptung darzutun , nutzten
nichts, denn auch itnter den anwesenden Bürgern befand
sich nicht ein einziger , der von dem Vorhandensein des
berühmten Selterser -Brunnens eine Ahnung hatte . Da
schoß mir der Gedanke durch den Kopf: Woher hat denn
das Wasser seinen Namen ? „Ja , antwortete mein Geg¬
ner , warum heißen Sie Schulze und ich Müller ? Was
hat der Name mit der Sache zu tun ?" „Sehr viel , be¬
merkte ich; das Wasser hat seinen Namen, weil cs in
Selters quillt . Dieses Selters liegt im Amte Idstein im
Herzogtum Nassau, und ich bin erbötig, an eine dortige
Behörde zu telegraphieren und meine Worte bestätigen
zn lassen, wenn Sie das wünschen und die Kosten zahlen."
Soweit kam es nicht, denn die Bürger erklärten , es werde
wohl so sein, ivie ich sage, aber der Herr Geschäftsreisende
wollte es noch nicht zugeben. — Es ist anders geworden
seit jener Zeit ! Die Kleinstaaterei ist beseitigt, in den
Schulen wird heute gelehrt , was die einzelnen Provinzen
erzeugen, und die Eisenbahnen bringen die Bewohner
näher und vielleicht hat auch unterdessen jener Reisende
erfahren , daß meine damaligen Behauptungen richtig
ivarcn.

— Tägliche Errnnernnge «. (22. September .) 1241:
S . Stnrl -uson, skandinavischer/ Geschichtsch-reiber , . t
(Reykjaholt). 1593: M . Merian d. A., Kupferstecher, geb.
(Bafel). 1694: Graf v. Chesterfield', Schriftsteller, geb.
(London). 1791: M . Faraday , -Physiker, geb. (London).
1811: A. W. Jffland - 4 (Berlin ). 1826: I . P, Hebel s
(Schwetzingen). 1842: Abdul Hamid II ., GroßsuUan der
Türkei , geb. 1897: General Bonrbaki ch(Vayonne ).

o . Straße durch den Weinberg „Neröherg ". Int
Rathaus liegt gegenwärtig ein Fluchtlinkenplan für eine
Straße durch den Langfchen und den städtischen Wein¬
berg am Nervberg ans . Diese Straße beginnt im-oberen
Drittel des der Nerobergbahn -am nächsten b-elegenen
Lanaschen Weinbergs , der kürzlich- jedoch ausgerodet
wurde , und führt im leichten Bogen durch diesen nach-dem
unteren Teile des städtischen Weinbergs , durchschneidet
denselben in seiner ganzen Länge und mündet an der
Waldccke unterhalb der griechischen Kapelle, da, wo die
obere, neu angelegte Laiizstraße aus die Nerobergstraße
stößt, in diese-ein. -Die Straße ist in 9 Meter Brette pro¬
jektiert mit Vorgärten , die auf der Talseite 5, ans der
Bergseite 8 Meter breit sind. Der Plan bedarf noch der
Zn-stinmmng der Stadtveror -d-netenversam-mlnng, Me ihn
wohl auch nach der Richtung zu prüfen haben wird , ob
durch diefe Straße das schöne landschaftlicheBild , von
welchen' der Weinberg den wesentlichstenTeil bildet , und
dessen Erbaltung überhaupt der Anlaß gewesen ist, den
früher dem Fiskus gehörigen Weinberg zu -erwerben,
nicht zerstört wird . Bekanntlich wollte Ser Fiskus - s. Z.
.den ganzen Besitz als Bauterrain verkaufen, wogegen sich
aber gewichtige Stimmen erhoben , die daraus hi»wiese,l,
daß der Weinberg im Interesse des schönen land-schast--
lichen Bildes , welches der Berg mit den Villen, den
W-e-inanlagen und dem Wald biete, unbedingt erhalten
werben müsse. Die Stadtverwaltung hat dieses Ver¬
langen auch für durchaus begründet erachtet und ist mit
dem Fiskus wegen Ankaufs des staatlichen Weinbergs
in Unterhandlungen getreten, die das erwünschte Resultat
hatten -Die Stadt erwarb bas Gelände zu einem Präs,
der -mit Rücksicht auf den Zweck des Erwerbs verhältniS-
mäßig billig gestellt wurde . Damals -war auch die Rede
davon , als ob der Kaiser, der sich-ebenfalls für -daS land¬
schaftliche-Bild -interessierte, zugunsten der Stadt inter-
wniert hätte. Alle diese Umstände dürften bei der Prü¬
fung dieses Flnchtlinienplav .es in Erwägung zufein.
° d Bezirksausschuß . Der Kaufmann Karl F c r b e r
von Frankfurt a. M . und der Privatier Heinrich Heil
von ebendort klagen gegen die Stadt Frankfurt wegen
Heranziehung zum Währschaftsgeld. Die Kläger haben
in der Gemarkung Sachsenyausen ein Grundstück für
140 876  M verkauft : sie sind zum Währschaftsgeld und
außerdem zu derWertzuwa  chs st e u c r herangezogen
worden Den Wertzuwachs berechnete der Magistrat so,
fiast er die Klaqer mit 7 Prozent des Erwerbspreises oder
«173 M. zur Wcrtzuwachssteuer veranlagen konnte. Die
Kläger bestreiten in erster Linie die Rechtsgültigkeit der
Wertzuwachs-Steuerordnung , sie sind aber auch der An¬

sicht, daß der Magistrat den angeblichen Wertzuwachs in¬
folge unzutreffender Kalkulationen gefunden hat . Das
Gericht blieb bezüglich der Rechtsgülttgkeit bei seiner
früheren Entscheidung und hielt auch die anderen vor¬
gebrachten Etnwände nicht für stichhaMg. Die Klage
wurde infolgedessen avgewiesen. — Der 250 Mitglieder
starke Turnverein Hofheim  hat für sein Turngcbände
um die ScharEwtrtschastskonzesstonnachgesircht. Der Ma¬
gistrat und die Ortspoliz -eibehör-öe standen -dein Gesuch
freundlich gegenüber, der Kreisausschutz lehnte es aber
wegen mangelnden Bedürfnisses ab. Der Bezirksans-
schutz beschloß, Beweis zu erheben, ob in Griesheim,
Höchst, Frankfurt und Wiesbaden die Turnvereine die
Wirtschaftskonzession nur für ihre Mitglieder besitzen. —
Die gegen den Landrat des Untertaunuskreises und den
Magistrat der Stadt Idstein  gerichtete Klage des Land¬
wirts Heinrich Grüling zu Idstein , betreffend die Ver¬
sagung einer Ansiedelungsgenehmigung , beschäftigt heute
-wiederholt -den Bezirksausschuß . Der Kläger will in un¬
mittelbarer Nähe des Jdsteiner Krankenhauses umfang¬
reiche Ökonomiegebäude errichten. Der Lanörat hat die
Ansiedelungsgenehmigung nicht erteilt , da er mit der
Jdsteiner Stadtverwaltung der Ansicht ist, daß durch die'
geplante Ansiedelung das Krankenhaus gefährdet werdet
In einer seiner letzten Sitzungen hat der Gerichtshof Be¬
weisbeschluß erlassen, und inzwischen haben sich der Be¬
zirksausschuß und der Kreisarzt gutachtlich zu der An¬
gelegenheit geäußert . Beide Sachverständige sind der
Meinung , daß das Krankenhaus unter einem auf dem
klügerischen Grundstücke zu errichtenden landwirtschaft¬
lichen Betrieb äußerst zu leiden haben würde . Das Ge¬
richt beschließt, noch eine Ortsbesichtigung vornehmen zu
lassen unter Zuziehung des Geh. Regierungs - und Medi-
zinalrats II-v. Pfeiffer.

— Der neue Minterfahvplan. -Der neue Winter¬
fahrplan sieht vom 1. Oktober ab- folgende -wichtig« B«r»
schiebungen auf -den Hauptstrecken d-es -Direktionsbezirks
Frankfurt vor : F r a n Lf u r t - B eb-ra e r Lin ie : Di«
Riv-iera-Expreßzüge, die bisher vo-m 1. Januar bis
80. April nur dreimal wöchentlich verkehrten, werden,
-währen-d- dieser Zeit täglich gefahren . Die V-Züg«
41/42 B-asel-Frankfürt -Berlin und umgekehrt, Frankfurt
ab 6 Uhr 5 Minuten früh , in Berlin 2 Uhr 40 Minuten,
Berlin ab 3 Uhr 15 Min . nachm., Frankfurt an 11 Uhr
3V Min . abends, -werden auch im Winter - lx' ibehalren.
Der Zug 233, Frankfurt ab-8 Uhr 48 Min . abends , Wirr>ä
bis -El-m durchgefü-hrt . — Frankfurt - Wies¬
baden:  Der seither i-m Winterdienst nür im Oktober
und April gefahren« Zug, Frankfurt ab 6 Uhr 26 M -in.
früh , wird täglich- gefahren, also vom 1. Oktober bis
30. April . Personenzug Nr . 342, Wiesbaden -ab 10 Uhr
6 Min . abends , Frankfurt an 11 Uhr 20 Min ., bleibt
auch îm Winter bestehen. — Frankfurt - Hom-
b u r g : Schnellzug 149  Frankfurt -Homburg , seither ab
12 Uhr 3 Min . mittags , wird im Interesse der zahl¬
reichen Abonnenten 17 Minuten später gelegt: Abfahrt
12 Uhr 20 Minuten . Die zwischen Frankfurt und Rödel¬
heim eingelegten Züge 705/700, 711/712, ab Frankfurt
6 Uhr 29.Min . früh und 12 Uhr 50 Min . nachm., wter-
den b-eibehalten. — F r a n ks u r t - L i m b u r g : Per-
sonenzttg 1958, -Frankfurt ab 3 Uhr 30 Min ., -Höchst' an.
3 Uhr 46 Min ., Personenzug 1954, Höchst ab 3 Uhr
54Min ., Frankfurt an 4 Uhr 9 Minuten , bleiben auch im
Winter bestehen. — Frankfurt - Gießen:  Die
Züge ab Frankfurt 12 Uhr 15 M-in ., in Vilbel 12 Uhr-
45 Min ., ab Vilbel 1 Uhr 19 M-in ., in Frankfurt - 1 Uhr
50 Min ., bleiben auch für den -Winterfahrplan , ebenso
die Züge Friedberg -Frankfurt und zurück 4 Uhr 23 Min.
bis 5 Uhr 81 Min ., b-ez-w. 10 Uhr 87 Min . abends Frank¬
furt ab und 11 Uhr 43 Min . Fri -edberg an . — Frank -.
f u r t - -G r i e s h e i -m - H.ö ch-st : P>ersonenzug 681
Fvankfurt -Griesheim -Höchst wird zur Erreichung des
Anschlusses in -Höchst an den um 12 Uhr 35 Minüten in
Franlkfurt abgehen den Holländer l) -Zug und ttttti den
Abonnenten aus Griesheim , Nied, Höchst usw. mehr Zeit
zum Mittagessen zn gewähren, 12 Minuten früher 'gelegt
und erhält folgenden Plan : Frankfurt ab 12 Uhr 20
Minuten , Höchst an 12 Uhr 37 Minuten.

— Eine Mahnung für junge Kanflente veröffentlicht
der Verein für Handlungsgehülsen von 1858 zu Hamburg
i >. seinem letzten Jahresberichte unter dem- -Kapitel
„Stellenvermittelung ". Dieselbe -lanitzt: „R-ege Nach>-
fragc herrschte auch- nach solchen Bewerbern , die des
Stenoqvaphierens und des Maschinenschreibens mächtig
waren .' Selbst bei besseren Posten und- namentlich, bei
Ubersecstellungen wird mehr und mehr Gewicht auf den
Besitz dieser Fähigkeiten gelegt. Mancher Bewerber , -der
den -sonst'gestellten Anforb-erung-cn entsprach, des Steno-
graphierens und M-aschinensch-reibens aber unkundig war,
mutzte deshalb häufig unberücksichtigt bleiben und ging
dadurch zahlreicher Chancen verlustig . Wir können
deshalb namentlich de» jüngeren Kontoristen nicht
dringend genug empfehlen, die Stenographie und -das
Maschinenschreiben.zu erlernen . Nichts erleichtert das
Ein -ö-rin -ge« der Frauenarbeit in das Han-delsgewer 'b«
mehr als d-er Umstand, daß so viele junge -Leute es unter¬
lassen, sich rechtzeitig diese Fähigkeiten anzuetgn-en."
Wenn man beden-kt, daß die Stellenvermittlung -d-es- Ver¬
eins tut letzten Jahre von 18 111 -Bewerbern -in Anspruch
genommen ' wurde , dann beweist die vorstehende Aus.
lastung, daß von unseren angehenden -Kaufleuten auf fit«
Aneignung stenographischer Fertigkeiten noch nicht Las-
aebühren -de iGewicht gelegt -wird . Bemerkenswert ist di«
fe-stgestellte Tatsache, -daß in den Kreisen der kauf¬
männischen Prinzipale die -Wertschätzung der Steno¬
graphie mehr und mehr zunimmt.

— -aahnkanalisativn . In Limburg  hatten die Ab-
aeovd-neten Schaffner -Di-ez und Cahensly -Limburg ein«
Bekvrechuna mit der BMisterialko -mmis-ston, welche die
p„r t Behufs tv-eitcren Ausbaues -dieser Wasserstraße be-
wbren hatte. Bekanntlich hat das Abgeordnetenhaus eine
cg-soUltion, welcher.-auch das Herrenhaus zustimmte, ig

säender Fassung angenommen: „Die Königliche Staats-
1-eaierung wird ersucht, -die Frage -der Zweckmäßigkeit und
Durcktführbarkeit einer Kanalisierung der Mosel, Saar
und Lahn ntit möglichster Beschleunigung einer Prüfung
«it unterziehen und gegebenenfalls dem Landtage einen
Gesetzentwurf, in welchem unter austttchender Heran-
Kebuna der Interessenten , einschl. El,aß -Lothrrngens
nn-d Luremb-ürgs , die Mittel gefordert werden, -für die
Kanalisierung a) der Mosel von der -lothringischenj
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Grenze bis Coblenz uni»der Saar von Vebrach bis Konz
und !>>der Lahn von der hessischen Grenze bis zur Mün¬
dung, so frühzeitig vorzulegen, daß der Betrieb auf .den
drei Flußkanälen zu gleicher Zeit mit dem Kanal vom
Rhein nach der Weser eröffnet werden kann ." Die
Miuisteriakkommissave erklärten , daß die König!. Staats¬
regierung noch keine Stellung zu dieser Resolution ge¬
nommen habe,- das Ministerium würde aber keinesfalls
dem Projekt der Lahnkanalisation näher treten , wenn
nicht die Frage bezüglich einer Garantie (zu einem Drittel
oezgl. Verzinsungs - und Unterhaltungskosten ) gelöst und
Sie Schifsahrtsunkosten für Erze und Steine pro Tonnen¬
kilometer genau sestgestellt seien. Der Vorstand des Lahn-
kanalvereins wird ohne Zweifel zur Erörterung , dieser
Kragen in nächster Zeit in einer Sitzung sich vereinigen.

— Zur Beförderung der Truppen in ihre Garnisonen
nach Beendigung der Kaiser-Manöver waren im Eiseu-
bahndirektionsbezirk Frankfurt a . M . (Linie Limburg-
Franksurt , Diez -Langenschwalbach, Lahnbahn, Wester-
waldbahnj erforderlich : 57 Packwagen, 116 Wagen erster
und zweiter Klasse, 1222 Wagen dritter Klasse, 130 Wagen
für Gepäck, 521 Wagen für Pferde , 112 Wagen für Fahr¬
zeuge, zusammen 2158 Wagen. Außer 57 Vollzügen
mußten noch 44 Leerzüge befördert werden zur Heran-
schaffnng der Personenwagen , die auf -den Einschiftungs-
stationen nicht vorher hatten ausgestellt werden können.
Zur Beförderung aller dieser Züge waren einschließlich
Reserven erforderlich: 670 Mann vom Fahrpersonal in
70 Gruppen , sowie 100 Lokomotiven.

— Die Nassauisch-e Landesbiblivthek bleibt wegen.
Reinigung nach 8 2 der Benutzungsordnung vom 25. bis
40. Sepientber geschlossen.

— Znr Trinkgeldsragc . Die Einführung eines
Trinkgeldtarifes ist das Ziel einer Eingabe oon Arbeit-
nehrnerbeisitzern beim Ausschuß des Berliner Gewcrbc-
gerichts. ES wird in der Eingabe gesagt, daß die Frage
sich zunächst für Hoteldiener unschwer lösen lasse, da ledig¬
lich Verbände in Betracht kommen. In erster Linie der
Verband der Hotelbesitzer und der Hoteldiener , im übri¬
gen aber auch der Verband reisender Kauflentc . Es
werde möglich sein, ähnlich wie die Berliner Badean-
staltsbesitzer und ihre Angestellten cs getan , im Gastivnüs-
aewe'-bc einen Trinkgeldtarif aufznstellen. — In Berlin
besteht übrigens z. B. in den christlichen Hospizen bereits
ein ähnliches Verfahren . Dort verkündet ein Anschlag in
jedem Gastzimmer , daß Trinkgelder an die Dienerschaft,
die hinreichend bezahlt werde, verbeten seien. De-m-
oeaeuüber werden für Bedienung 5 bis ,10, Prozent
bei  Rechnung der Gäste hinzugezvgen. -bet dieser Ge-
pflogenheit fühlen sich die Besucher jeiler übrigens vor¬
trefflich geleiteten Unterkunftshäuser , in denen man
vreiswürdig , ruhig und gut wohnt , recht wohl. Diese
tyxt  der Uhtösung des Trinkgelds bedeutet nder nicht nur
die Beseitigung der lästigen Trinkgcldcrfragc , sondern
auch die weit gerechtere und vor allem nicht entwürdi¬
gende Entlohnung der Angestellten, die eine feststehende
^nd daher nicht von Zufälligkeiten abhängige ist.

— Eine schwierige Operation -wurde im Frankfurter
Zoologischen Garten beim Edelhirsch-, einem- selten
schonen ungarischen Exemplar , vollzogen. Das Der wurde
mit -der Säge seiner armsdicken Geweihstangen beraubt.
Während der diesjährigen Brunstperiode gebürdete sich,
NvS Tier wie rasend. Eine seiner Kühe tötete und eine
a,-> re verwundete es schwer. Seiner Absperrung setzte
es den äußersten Widerstand entgegen und begann schließ¬
lich mit dem felsenharten Gehörn die Gitterstübe seines
Geheges liOzustemmen, so daß selbst doppelte und drer-
fache Gitter mit dicken, eisern-cu Verstrebungen seiner
Demolierungswut zu weichen drohten . So -gebot denn
die Sicherheit , diesen Simsvn seines Kopfschmuckes zu
entkleiden. Freilich sieht jetzt der seiner Kraft Beraubte
eigentümlich glattköpfig aus gegen seinen afrikanischen
und amerikanischen Vetter , die in Anerkennung ihrer
Artigkeit das Geweih behalten durften . Zur Vornahme
scv Operation waren zehn Mann nötig . Das Tier wurde
mÄ Lassoschlingen eingefangen , an einen Baum -gebunden
und zuerst die gewaltigen Hanptstangen, dann die haud-
laugen Augensprvssett d-urchsä-gt.

_ Ein Mittel gegen den Schlaf. Das „Mainzer
Tagebl ." erzählt folgendes Geschichtchen: Vorgestern sah
<ju' -etwas angetrunkener Arbeiter nachdenklich- einem
Gassenkehrer zu. „Du ", ries ans einmal dieser, „du
brauchst dich mit deiner Ärweit nit so arig zu dummele .

Detz tu ich aach nit ", erwiderte der -Gassenkehrer, „ich
ärweit doch nor , damit ich nit einschlos" . Auch eine Ansicht.

— In der Vicbricher Ranbmcrdassäre ist bei dem
Polizeikommissäriat zu Biebrich ein anonymer Brief ein-
actrofsen, in welchem ein dortiger Einwohner mit dem
Morde in Verbindung -gebracht und verdächtigt wird.
Da der Schreiber dieses Briefes seinen Namen jedoch-
nicht genannt hat, so muß angenommen werden, daß cs
sich um einen Racheakt handelt . Sollten jedoch die An¬
gaben ans Wahrnehmungen beruhen , die für -die Unter¬
suchung von Wichtigkeit sind, so ist es vor allen Dingen
notwendig, daß der anonyme Briefschreiber schon irn
öffentlichen Interesse seinen Namen nennt . Auch kann
er versichert sein, daß voii der die Untersuchung führenden
Behörde der Name, so weit es sich mit der Untersuchung
vereinbaren läßt, geschont und geheim gehalten wird.

— „Um stille Teilnahme wird gebeten!" Verschiedene
Zeitungen an ter Bergstraße und in der Umgebung be¬
richtete» -dieser Tage , -daß der Bäckermeister Normet in
Jugenheim in seinem Weinberge tot -aufgefunden -worden
sei 'und- daß man den so früh entschlafenen braven Mann
aufrichtig bedauere . Herr Normet erklärt nun in einer
Zeitung, daß er sich des besten Wohlseins erfreue und
für die große Teilnahme , die man seiner Familie ent¬
gegenbrachte, bestens danke.

— Ein lebensmüder Lehrling . Ans Erben hei  in
ivird uns unterm 20. September folgendes mitgeteilt:
Der 14jährige Sohn eines hiesigen Schnhmachermeisters
ijt seit Ostern -bei dem Schlossermeist-er B . zu Wiesbaden
in der Lehre. Hier hat er fortgesetzt unter -der rohen Be¬
handlung eines Auringer Gesellen zu leiden, so daß sich
sein Vater vor einiger Zeit gezwungen sah, bei den:
Meister hierüber Beschwerde zu führen . Dies hatte je¬
doch keinen Erfolg . Die Mißhandlungen nehmen ihren
Fortgang . Der Körper des Beklagenswerten ist mit
blauen und blutunterlaufenen Striemen über und über
-bedeckt. Sein Vater bat ihn deshalb vom Arzte unter¬
suchen lassen, um bei der Königlichen Staatsanwaltschaft

Anzeige zu erstatten . Als -der Lehrjunge nun heute
morgen wieder zur Arbeitsstätte fahren sollte, wachte er
in der Nähe unseres Stationsgebäudes ,mm sich der rohen
Behandlung zu entziehen, einen Selbstmordversuch. Er
trank Lysol, wird jedoch, da er nicht viel zu sich genommen
hat, am Leben bleiben. Hoffentlich gelangt der Geselle
durch eine Schöffengerichtsverhandlung zü der Erkennt¬
nis , daß -Eisenstäbe und Hammerstiele nicht die geeig¬
netsten Mittel sind, um einen Lehrjungen in die Geheim-
triifc der Schlosserei cinzuführen.

Vereins -Nachrichten.
* Der „S achsen - u n f> Thüringer - Verein ",

gegründet 1892, unternimmt Sonntag , den 24. September , einen
FainilienauSilng nach Biebrich zur neuen Turnhalle . Daselbst
findet von nachmittags 4 Uhr ab große humoristische Unterhaltung
mit Tanz statt.

* Die „Rettungs - Kompagnie" (freiwillige Feuer-
wehrs veranstaltet nächsten Sonntag , -den 24. d. M., einen
Familtenausflug nach Rambach, woselbst im Saalbau „Zum
Taunus " von 4 Uhr gemütliches Zusammensein, Tanz , humo¬
ristische Vorträge iiüd sonsti-ge Unterhaltungen stattfinücn. ^

dl. Biebrich, 21. September. Der Bi a g i st r a t hat in seiner
gestrigen Sitzung n. a. folgende Baugesnche aus Genehmigung
begutachtet: des Herrn Karl Störmann zu Wiesbaden, betreffend
Errichtung einer Einfriedigung auf seinem Grundstück Ecke des
Cherusker- und Römerwegs, des Herrn Gustav Höhn zu Wies¬
baden, betreffend Errichtung eines Landhauses auf seinem
Grundstück am RSmerweg, des Herrn Johann Pauly , betreffend
Errichtung eines Saalbaues auf seinem Grundstück „Zur alten
A-dölfsHöhc" an der Wiesbadener Allee, des Herrn Wilhelm
Geisler zu Wiesbaden, betreffend Errichtung einer Einfriedigung
und einer Graben-ttbevbrückung auf seinem Grundstück an der
Rheinganstraste. Abgelchnt wurden die Baugesuche der König¬
lichen Unteroffizierschnle betreffs Errichtung einer Büchsen-
macherwerkstatt auf dem Kasernettgründstück und der Herren
Metra n. Gärtner , betreffend Errichtung einer Schmiedowerk-
statt auf ihrem Grundstück an der Maldstraße. — Zur Vergebung
gelangten für den Ratbans - Um - und Anbau  die
Jnstallatiensarbeiten an Spenglermeister Herrn Hch. Griin-
thaler , die Tüncherarbeiten Loos 1 an die Herren Schvppler n.
Hofmann, Los 2 an Herrn Karl Doneckcr und Los 4 an Herrn
Adolf Laut. Die Schreinerai beiten Los 1 an Herrn Karl Denver.
Los 2 an Herrn Friedrich Hcep und Los 4 an Herrn Friedrich
Niehof: die Vergebung von Los 4 wurde vorläufig aus-gesetzt.

. ? Sonnender », 20. September. Die Gemeindever  -
t r e t u na hielt kürzlich unter dem Vorsitz des Herrn Bürger¬
meisters Schmidt eine Sitzung ab, in der folgende Punkte auf der
Tagesordnung standen: 1. Wahl eines Ersatzmannes zur Mililar-
Reklamativns-Konimifsion für das verstorbene Mitglied Jcilvo
Wagner. Es wurde der Kassierer Wilh. Schneider vorgeschlagcu
nit) angenommen. 2. Verfügung des Herrn Vorsitzenden des
KreisansschnsseO zu Wiesbaden vom l>. September 1905, betreffend
Mitteilung der Äußerung des Magistrats zu Wiesbaden, üc-
treffoud Durchführung der Wiesbadener Wasserleitung durch
hiesige Gemarkung. Dieses Projekt wird abgelehnt. 4. Dar¬
lehensvertrag zwischen der KrcisivarkasseRotenburg a , d. Fulda
niid der Gemeinde Sonnenberg , betreffend Ausnahme eines Dar¬
lehens von 75 000 M. znr Bestreitung der Koste» für neue An¬
lagen und Bauten . Der Vertrag wird einstimmig genehmigt,
4. Die Anlage eines neuen Kanales in der Schlagstrabe wird ge¬
nehmigt. 5. Die Anstellung eines zweiten Polizeidieners wird
abgelehnt. 8. Die Anstellung eines dritten Nachtwächterswird
abaelekmt. 7. Das Angebot des Herrn E. v. Krakewitz hier, Le- ,
treffend Abtretung von Gelände zur Erbreiterung der vorderen
Tennelbachstraße, nach Beschluß des Gemeinidevorstandes die Rute
für 1500 SW., wird angenommen. 8. Das Baugesuch des Privatiers
Ph . Noll hier wird unter Seit üblichen Bedingungen genehmigt.
9. Das Baugesuch des Karl Schwartzc hier -desgleichen.

(!) Fra « nstcin, 20. September. Nächsten Sonntag feiert die
hiesige freiwillige  Seite :r w c l, r ihr erstes Stistungs-
sest. Damit ist auch gleichzeitig das diesjährige Bezirkstest der
freiwilligen Feuerwehren für den Landkreis Wiesbaden »cr-
1-»,!-den. Nachmittags um 2 Uhr yndet eine ttbung an der neuen
Schule statt, an ivelche sich die Versammlung unter Leitung des
Brandmeisters Herrn Trovp von Biebrich, sowie eine gemütliche
Nachfeier in der Winzerhallc anschlietzt.

(!) Vom SNain, 20, September. Wie wir früher schm, bericki
teten, läßt die Stadt Frankfurt in den Gemarkungen Weil-
bach und Eddersheim  in umfangreicher Weise nach
Wasser  schüOcn. Uber ein Jahr haben die Arbeiten ge¬
dauert , deren Ergebnis als ein äußerst günstiges bezeichnet wer¬
den darf. Einzelne der Wasserschachte haben eine Tiefe von 89
Meter , Der Wasserstand beträgt bei mehreren 42 Meter. Trotz¬
dem mit Dampfmaschinen »nnntevbrochen gcpnmvt wurde, ist
von einem Fallen des Wasserspiegels keine Rede. Diese Tatsache
beweist, daß in der unteren Maingcgenb in der Tiefe eine nngc-
l-cnere Wassermengeliegt. Frankfurt wird also sich ans hiesiger
Gegend vollständig und sür lauge Zeit mit gutem Triukwasscr
versorgen. Anfangs bestand der Plan , die Leitung nach Frank¬
furt rechtsmainifch zu legen. Ta nun einige der in Betracht
kommenden Gemeinden Schwierigkeiten bereiten, hat man sich
mit den linksmainischen Gemeinden verständigt. Eben ist die
Firma Thiele u. Höring aus Heidelberg im Aufträge der Stadt
Frankiiirt damit oefchäistigt, gner durch das Mainbett eine
5 Meter tiefe Rinne aiis Betonbclag herzustellen, durch welche dir
Waiserleitiingsröhren geführt werden sollen. Für die neue
Wassergewinnuna ist seitens der Siadt Frankfurt vorläufig eine
Summe von 1 Million Mark vorgesehen.

! Hcrbvrn, 20. September. Wohl ist in dem Winterfahrplan
schon die neue TeilstreckeH erborn - Renncro  d der Wester
maldauerbahn ausgenommen und der 18. Dezember 1005 als Er
ö-fnungstcrmin bestimmt, aber der Augenschein zciat, daß dies
kaum denkbar: liegen doch erst die Schienen bei Erd-bach, der 3.
Haltestelle von hier aus . Rechnet man dazu, daß von da ab der
schwierigste Teil — durch Tunuelbaliteu »s-w. — kommt, so ist wohl
an eine Eröffnung vor Frühjahr kaum zu denken. — Ein
trauriger tt n q l ü cks f a I l ereignete sich gestern hier. Ein
Familienvater von Herbornseelbach, C. A. Dcnsing, wurde au?
der Getzhardtschc» Ziegelei hier ans einem Ziegelofen liegend
tot aufgcsundcn. Der Arzt konnte nur das Ableben des fleißigen
Arbeiters konstatieren. Wahrscheinlichfand er den Tod durch
Erstickung.

* Ans der ltmgcbnng. Wegen vorzüglicher Führung wurde
dem Kanonier Adolf S chw a l b a ch von L a n g e n s chw a l -
bach von dem Herrn Major der ber. Abteilung des 27. Ariillerie-
Regimeuts vor versammelter Mannschaft ein« silberne l^hr mit
Kette überreicht.

Eine recht gefährliche Spielerei trieb ein 14jähr. Junge in
Biebrich.  Er schoß mit einer kleinen, mit Schrot nnb Salz-
ladnng gefüllten Pistole auf Kinder. Eines davon traf der Schuß
so tief ins Bei«, daß ärztliche Hülfe in Anspruch genommen wer¬
den mußte.

Dem znm Kreistierarzt crnanntcn Tierarzt Or . pliil . Mar
Jerke ist die Kreistierarztstelle zu St . Goarshausen  ver¬
liehen worden.

Herr Bürgermeister Cathrc!» in Cambcrg  tritt in dc>i
Ruhestand. Die Neuwahl findet am Freitag statt.

An der Stelle, wo sich am Montag der Tender einer rangie¬
renden Lokomotive beim Befahren der Weiche durch ltberspringeu
in das falsche Gelcis festfuhr, ereignete sich in N i e d e r la h n -
stein wieder ein Eiseiibahnnnfall, Der Gttterziig 6470 ent¬
gleiste, wobei - er Zugführer Runkel von Nicdcrlahnstcin leich¬
tere Verletzungen erlitt . Nennenswerter Materialschaden wurde
nicht verursacht.

Der Sohn des WeingutSbesitzerS Koch in L a n b c n h e i m
stürzte mit einem Motorrad so unglücklich, daß er bcsinminaslos
und schwer verletzt vom Platze getragen wurde. Der Zustand
ist bedenklich.

Von einem Bierfuhrwerk wunde in Rödelheim  ein vicr7
jähriges Kin-d überiahren und schwer verletzt.

An der Untermainbrücke in F r a n kf n r t wurde auf der
rcchtsmainischen Seite die Leiche des 49 Jahre alten Maschinen¬

bautechnikers Georg Rehatzky aus Bodenburg geländet. Der
Tote, der schon mindestens zwei Wochen im Wasser gelegen hat,
trug eine fünf ,Zentimeter breite Wunde am Hinterkopf. Die
Taschen waren mit Steinen gefüllt.

Bei einer Versammlung des Briestanbenklubs in Schwa n-
h e i m kam es zwischen dem Vorsitzenden und einem aus dem
Verein ausgewiesenen Mitgliede zu einem Konflikt. Es entstand
zwischen den beiden Männern ein Ringen, wobei der Vorsitzende
siel und eine» doppelten Beinbruch erlitt.

Der seitherige Bürgermeister Schaum von Well bürg
wird nach Luxemburg überficbeln.

Ans der Kasse einer Wirtschaft in der W-elschnonnengafse in
Mainz  wurde ein Portemonnaie mit 100 M. Inhalt gestohlen.
Als Täter wurde der bekannte Tanzlehrer Bruchmann verhaftet.

I » Main  z wird seit Dienstag der 42 Jahre alte Militär¬
mützenmacher Keller vermißt.

In Ro -d am Berg  wurde am Sonntag das Fest des
Zweigvereins Usingen der Gustav Adols-Stiftung gefeiert. Die
Fcstpreöigt hielt Herr Pfarrer Schlosser aus Wiesbaden.

In einem Anfalle von Geistesstörung sprang die 60jährige
Witwe Hönig in Wetzlar  in die Lahn. Die Leiche wurde ge-
lündet.

In Hadamar  gingen die nor einen schwer beladenen
Futterwagen gespannten Pferde des Landwirts Harth durch.
Eines der wertvollen Tier « rannte in die Bremsschraube eines
anderen Wagens hinein, die ihm tief in die Brust drang und
seinen sofortigen Tod verursachte.

In Offenbach  a . M. wurde ein Musketier vom 163.
Regiment von der elektrischen Bahn überfahren, als er während
der Fahrt ausspringen wollte. Seine Verletzungen an den
Beinen sind so schwer, daß die Arzte befürchten, zur Amputation
beider Beine schreiten zu müssen.

Dem Gemeindeföriter Johannes Schmidt zu Lahr  in der
Könial. Oberförsterei Merenberg ist das Allgemeine Ehrenzeichen,
verliehen worden.

* Mainz , 21. September. Rh ein pegel:  1 m 29 crir
gegen 1 in 38 cm am gestrigen Vormittag.

Sport»
* Fußball. Der „Wiesbadener Fußballklub Kickers 1904"

kann mit seinen am vergangenen Sonntag errungenen Resul¬
taten recht zufrieden sein. Die durch Ersatz geschwächte1. Mann¬
schaft schlug die 1, Mannschaft des „Wiesbadener Fußballklubs
Germania 1903" mit 4 : 1,  während die 2. Mannschaft in dem
Spiele gegen die 1, Mannschaft des „Biebricher Fußballklubs
1902" mit 8 : 1 Sieger blieb. — Am kommenden Sonntag fte-herr
sich die ersten und zweiten Mannschaftendes „Wiesbadener Fuß¬
ballklubs Kickers 1904" nüd des „1. Wiesbadener Fußballklubs
von 1901" gegenüber. Anstoß gegen 3 Uhr.

" Radsport. An dem am vergangenen Sonntag von dem
Radfa-Hr-Berein 1899 (E. V.) abgehaltenen Wanderpreisfahren,
nahmen auch zwei Mitglieder des „Wiesbadener Fußballklubs
Kickers 1904" teil. Herr Roth bekam bei Bischofsheim Na-ddcsekt
»ild müßte das Rennen deswegen ausgeben, während Herr Koch
die Strecke (ca. 120 Kilometer) in 4 Stunden 7 Min . zurücklegte
lind den Wanderpreis als z-wcitmaligcr Sieger wieder errang)

* Radsport. Der „Radfahrverein 1901 Wiesbaden" nahm am
verflosseuen Sonniag mit neun Mitgliedern an dem Rennen um
den Wanderpreis des hiesigen „Rabfahrvereins 1899 E. B." teil
'und errang fast alle ausgesetzte» Preise. Die Strecke führte
unter großer Konkurrenz von Wiesbaden über Groß-Gerau,
Tarmstädt, Frankfurt und Höchst zurück nach Wiesbaden. Den
1. •Preis errang mit großem Borsprung Herr H. Koch, den 4.
Herr Part Dnbielczvk, den 5. Herr Wilh. Stauch, außerdem
ivmden die Herren Ang. Kahlert, Gustav Kahlert, Alb. Macko-
wiak und E. Dubielczyk für ihre vorzüglichen Leistungen je mit
einer wertvollen Zeitmedaillc ausgezeichnet. Die Rennfahrer
hatten sehr mit Gegenwind zu kamvsen, trotzdem wurde eine gute
Zeit erzielt. Hinter Kostheim mußte Herr K. Roth das Rennen
iv-egen Reifendefekt ausgeben, sonst hätte Herr Roth im Endspurt
sicher seinen Mann gestellt: Herr Zehner mutzte ebenfalls wegen
UniwoHlseins aiifgeben. Lobenswert war, daß Herr Mackowiak
und Gustav Kahlert trotz Reifendefekts noch eine Zeitmedaille
an sich reisten konnten.

* Rom. 20. September. Ein neuer großer Preis oon
150  000 Lire ist für ein Automobil -Rennen gestiftet worden , der
im nächsten Jahre znm ersten Dtale ausgefahrcn wird. ,i.

Gerlchtssaa !»
* Ein merkwürdiger Revisionsgrnnd. Wegen Beleidigung

deS Direktors der Bereinigten Königs- und Laurahütte , Berg-
assessvrS Glück, ist am 14, März vom Landgerichte Bochum der
Redakteur der „Deutschen Bergarb-eitcrzeitung", Johann Leim-
pctcrs, zu einer Geldstrafe von 500 M. verurteilt worden. Der
von Herrn Glück gestellte Strafantrag war unterzeichnet: In,
Aufträge: Glück. Der Reichsanwalt erklärte die Revision des
Angeklagten für begründet und beantragte die Einstellung des
Verfahrens , da der Strafantrag die erforderliche Klarheit ver¬
missen lasse. Es sei undenkbar, -daß jemand sich selbst bevoll¬
mächtige. Das Reichsgerichthob zwar das Urteil auf, verwies
aber die Sache zur abermaligen Verhandlung an das Land-
' "richt zurück.

* Eine intcreffgntc EutschädiguugSklage hat vor dem Reichs¬
gericht nunmehr ihr endgültiges Urteil gefnndeii. Ein Wass-er-
baubeamter war während einer Kahnfahrt auf dem Rhein beim
Scharfschießen der Rastattkr Garnison durch einen Schuß erheblich
verletzt worden. Der M i l i t ä r f i s kn S ließ es znr Klage
kommen, die das Landgericht und ObsrlandcSgericht Karlsruhe
und schließlich das Reichsgericht beschäftigte. Nunmehr ist rcchtS-
g-ttltiacs Urteil der höchsten Instanz auf Zahlung von 5000 M.
Schadenersatz und 460 M. lebenslängliche Rente ergangen.

* Grandeuz, 20. September,^ Wie der „Granücnzer Gesellige"
meldet, verurteilte die hiesige Strafkammer heute uach süuf-
stündiger Verhandlung den Druckcreibesitzer und Reichstags-
abgeordnctcn Viktor Kulerski  wegen Preßvergehens (Auf¬
reizung zum Klaffenhaß durch einen von ihm verfaßten, in der
„Gazeta Grudziadzka" veröffentlichten Artikel) zu 2 Monaten
Gefängnis und Tragung sämtlicher Kosten des Verfahrens.

Uermrschtes.
* Eine einzigartige Verwunsinng hat »nlän-yst ein

Z-er-garbeiter in eilwm englischen Kohlenbergwerk er¬
litten. Die Sache ist so merkWürdig, b-atz man sic schlecht-
,oeg für unglaubhaft halten würbe , wenn sich- nicht ein
namhafter Arzt, Di'. Nicolson, in einem Bericht an den
„Lancet" für ihre Tatsächlichkeit verbürgte . Der Älr-
beiter war mit einem anderen zusammen mit einer Boh¬
rung zu Sprengzweüen beschäftigt, als die Spreng¬
patrone vorzeitig explodierte. Der zunächst stehende Ar¬
beiter wurde sofort getötet, indem ihm der Kopf und die
rechte Hand sortgerissen wurden . Der andere, der einige
Fuß entfernt stand, fiel z-u Boden und wurde ins
Krankenhaus geschafft, wv man zunächst annah-m, er hätte
einen mehrfachen Bruch -des linken Schenkels erlitten.
Bei genauer Besichtigung fand inan eine stark zerrissene
Munde auf der Vorderseite des linken Schenkels, die den
Anschein erweckte, als sei das- obere Bruchstück des Scheu-
lelbeins vorgetreten . Diese Ansicht wurde noch wahr-
scheinlicher durch den Umstan-d gemacht, daß -der Patient
nach der Verletzung einen Gehversuch wegen zu heftiger
Schmerzen hatte ausgeben müssen. Die Arzte glaubten
noch immer an einen Schenkelbruch, obgleich keine Ver-

- kürzung des Beines , auch keine -merkliche Verschiebbar-
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kksitü-sr Knochen zu bemerken war , und sahen sich-in ihrer
Meinung durch Len Fund eines Losen Knochenstückes
in der Wunde bestärkt. Als dies nun aber heransgezogen
avar, machten fc-Ie Arzte die überraschende Entdeckung,
daß es überhaupt kein Teil des verletzten Gliedes war,
sondern das Geschoß, von dem der Mann getroffen wur¬
den war . Dies Geschoß war nichts anderes -, als ein
Finger , der dem von dem Sprenggeschoß Getöteten ab¬
gerissen worden war und nun wohl mit solcher Gewalt
sortgeflogen sein mußte, Laß er dem dahinterstehenden
Arbeiter -eine Wunde von.5 Zoll Tiefe im Schenkel bei¬
zubringen vermocht hatte. In den Beinkleidern des
Mannes fand sich ein Loch vor , durch das der Finger glatt
hindurch gegangen war , ohne etwas von dem Gewebe
mitzureitzen.

* Humoristisches. Nobel.  Herr (sich beim Piccolo
eines großen Hotels -erkundigend'): „Ist hier nicht ein
Herr Meier aus Luzeldorf abgestiegen?" — Piccolo:
„Aus Luzeldorf? . . . Nein ! . . . Unsere Meier sind alle
aus Berlin , New Dort und Paris !" — — Der K u n st -
Protektor. „Verkehren in Ihrem Hause auch Künst¬
ler , Herr Goldstein?" — „Für Me Hab' ich immer 'n
warmes Herz und 'n kaltes Büfett ." — — Ge m i e d -
l ich. Privatier Bliemchen: „Mein Gntester, Sie drmn-
be.den aber doch ganz geherig daneben !" — Postillon:
„Lassen Se sich nich' schenieren! Ich blase doch bloß for
mich uit’ de Ferde !" (Flieg . Bl .)

Kleine Chrsnik.
Attentat. In Halle (Westfalen) feuerte ein Arrestant

mit einem Revolver auf den ihn transportierenden Gen¬
darmen . Die Kugel durchbohrte den Hals . Der Schwer¬
verletzte wurde irr das Krankenhaus gebracht. Der Täter
entfloh.

Ein Wüstling . In der limgeönng von Münster wur¬
den in den letzten Tagen zahlreiche Sittlichkeitsverbrecheu
an schulpflichtigenMädchen von einem Radfahrer verübt,
der die Kinder überfiel , aber jedesmal bei seiner Ver¬
folgung durch schleunige Flucht auf dem Rade zu ent¬
kommen wußte . Nunmehr ist es gelungen , öett unheim¬
lichen Menschen im Orte Selm zu verhaften . Bei der
Gegenüberstellung wurde der Unmensch von den Kindern
bestimmt als jene Person bezeichnet, die die Sittlichkeits-
vcrbrechen ausgesnhrt habe.

Das Palasthotel am Potsdamer Platz in Berlin , das
bisher im Besitz der Herren Albert Rathenau und Hof¬
baunreister Heim war , ist an den bisherigen Pächter
Eduard Gntscher für den Preis von 3 600 000 M. verkauft
worden.

Obst als Lehrmittel . Ein neues Anschauungsmittel
erhalten dieser Tage die Berliner Gcmeinöcschnlep von
der städtischen Verwaltung : du Wagen fährt von einer
Anstalt zur andererr und gibt bei jeder sechs Äpfel oder
Birnen ab. Bei 277 Schulen macht das die stattliche Zahl
von 1462 Stück. Das Obst soll als Modell beim Zeichnen
dienen. Nach vollbrachter Arbeit werden die besten
Leistungen durch Verteilung der schmackhaften Anschau¬
ungsmittel belohnt . Die Kinder werden damit sehr ein¬
verstanden sein.

Tierquälerei . Nach den „Münchener Neuest. Rachr."
verbot die Polizei die Ausstellung eines tätowierten
weißen, angeblich heiligen Jndutieres auf der Münche¬
ner Oktoberfestwiesewegen Tierquälerei (tägliches Rasie¬
ren, um die Tätowierung sichtbar zu erhalten ), und weil
die Vorführung eines Tieres , das man heilig nenne und
mit rituellen Zeremonien umgebe, religiöse Gefühle ver-
Xĉ c

' Der letzte große Indianer -Häuptling Rnln-Jn -the
Jace ist gestorben. Er -war in früheren Jahren ein viel
gesuchter Mörder und F-cldd-ieb. Seine größte Untat
war das Massacre amerikanischer Truppen , -wobei Gene¬
ral Eu-ster ums Leben kam. Später söhnte er sich mit der
amerikanischen Regierung aus.

Letzte Nachrichten.
■wb. Wie«, 21. September . Die Teilnehmer dcS

rbeiter - Versichern ngs - Kongresses
machten gestern nachmittag Ausflüge und nahmen Be¬
sichtigungen vor . Bei dem gemeinsamen Abendessen ans
dem Kahlenberg begrüßte Generaldirektor Klang (Phönix)
fren Kongvetz namens der privaten Versiche rungs -g-esell-
schäften und verwies auf den innigen Zusammenhang
zwischen der privaten und der öffentlichen Versicherung,
die sich einander ergänzen müßten.

Gmsrndmlgrn aus hem Leserkreise.
lAus Rücksendung oder Aiifbrwnhrung der un« für diese Rubrik zug-benden, nick-verwendeten Einsendunoan kann fida die Redaktion ment kin lauen.>

* Nach dem Bericht in der „Tagbiatt"-Abcud-Ausgabc vom
19. September soll Herr Baurat Fr oben ins  in der Ber-
sammtung des deutschen Bcreins sür öffentliche Gesundheits-
pslege in Mannheim sich geäußert haben, die Müll , rage
Beseitigung des Kehrichts— fei in Wiesbaden sehr leicht zu lösen
gewesen, da die Landwirte rundweg sich geweigert hätten, das
Müll abzunehmop. Diese Darstellung entspricht nicht ganz den
Tatsachen, denn so viel ist sicher, daß aus der Stadt und auch
vom Land Anerbieten zur Annahme des Mülls Vorlagen, biichtlg
ist sie nur insofern, als sämtliche Bewerber rundweg auf hie ge¬
plante Abnahme verzichteten, als sie die Bedingungen erfuhren,
welche die Stadt einer eventuellen Vertragsabschließung zu¬
grunde zu legen beabsichtigte. — Mögen diese auch für die Stadt
zur Sicherstellung einer geregelten Abfuhr und aus anderen
Nrüirden nötig gewesen sein, so war doch eine Verwertung des
Mülls für die Landwirtschaft durch ihre Bestimmungen aus¬
geschlossen.

BnefkMen.
H. B. Wenn es sich um Arbeiter im Handwerksbetrieb

handelt, ist die Handwerkskammer, bei Arbeitern in Handel und
Industrie die Handelskammer zuständig. Das Bureau der
letzteren befindet sich Adelhetdstraße 18, das der Handwerks¬
kammer Nerostraße 32.

I . B. Nur Verwandte in gerader Linie, das sind solche Per¬
sonen' deren eine voll der anderen abstammt, sind verpflichtet,
einander Unterhalt zu gewähren.

EfaiMlelsteiB»
Ein internationales Bureau für Handel und Industrie.
Auf dem internationalen Kongreß der Handelskammern

und wirtschaftlichen Vereine zu Lüttich wurde die wiederholt
aufgeworfene Frage erörtert , eine internationale Organisation lüi
Handel und Industrie behufs gemeinsamer Behandlung solcher
Fragen zu schaffen, bei denen wirtschaftliche Organisationen
verschiedener Länder gleiche Interessen nach einheitlichen
Plänen zu behandeln wünschen . Schon die Berliner Konferenz
vom Mai d. J. hatte ein [nternationales Provisorisches Komitee
unter Leitung von Kommerzienrat Münsterberg-Danzig damit
betraut , ein Projekt auszuarbeiten und dem am 24. September
in Mons zusammentretenden Gongrös International d’Expansion
Economique Mondiale vorzulegen. In dem Wunsche, die ver¬
schiedenen gleichzeitigen Bestrebungen nach demselben Ziele
zusammenzufassen , kam das Provisorische Komitee bereit
willigst der Anregung der Lütticher Kongreßleilung nach , das
für Mons ausgearbcitele Referat auch dem Lütticher Kongreß
vorzulegen. Eine vor dem Kongresse vom Vizepräsidenten des
Deutschen Handelstages berufene Sitzung der deutschen Dele¬
gierten ergab, daß in den deutschen Interessentenkreisen zu¬
nächst der Gedanke eines regelmäßig wiederkehrenden inter¬
nationalen Wirtschaftskongresses  Anklang fand,
gegen etwaige Gründung eines ständigen Kongreßbureaus, vor
allem aber gegen ein selbständiges internationales Handels-
kammerbureau , wie es nach Punkt 8 der Tagesordnung zur
Diskussion stand, vorläufig Bedenken herrschten . Es fand des¬
halb eine Verständigung statt zwischen den Herren Münster¬
berg — als Vorsitzenden des Provisorischen Internationalen
Komitees — und Sir Thomas Barclay, dem bekannten Vor¬
kämpfer freundschaftlicher Beziehungen zwischen ' England,
Frankreich und Deutschland — als offiziellem Berichterstatter
über den Vorschlag des Lütticher Kongresses. Die von ihnen
der Plenarsitzung des Kongresses vorgelegte gemeinschaftliche
Resolution wurde einer ad hoc gewählten internationalen Kom¬
mission zur Beratung überwiesen und fand am nächsten Tags
die allgemeine Zustimmung des Kongresses. Wenn man also
in Lüttich die Erwartungen derjenigen täuschte , welche die
Gründung eines ständigen internationalen Bureaus er¬
hofften, so ist doch der Beschluß insofern zu
begrüßen, als mit ihm die Gefahr einer Zer¬
splitterung oder Doppelgründung aus der Welt geschafft ist;
der Kongreß hat sich mit. seinem Beschluß, auf den Boden der
Berliner Konferenz gestellt. Die Einsetzung eines permanenten
internationalen Arbeitsausschusses und die Festlegung eines
nächsten Kongresses geben hinreichende Gewähr dafür, daß
der erste Schritt zu einer, wenn auch formell nur losen und
unverbindlichen, Verknüpfung zwischen den Handels- und
Industrievertretungen der verschiedenen Länder getan ist.
Andererseits ist die Frage des internationalen Bureaus offen
gelassen. Es ist zu vermuten , daß in dem Maße, wie. die Ver¬
anstaltung -regelmäßiger internationaler Wirtschaftskongresse
sich als zweckmäßig bewährt , der Wunsch nach einem, wenn
auch bescheidenen ständigen Kongreßbureau für die Vorbe¬
reitung und die Erledigung der durch die Verhandlungen ange¬
regten Arbeiten über kurz oder lang von neuem- zur Diskussion
gestellt wird. Und es liegt in der Natur der Sache, daß, wenn
ein solches Kongreßbureau geschaffen würde, es mit der Zeit
auch außerhalb des Rahmens der Kongreßarbeiten die Funktion
einer neutralen . Vermittlungsstelle zwischen den Handels¬
kammern und wirtschaftlichen Vereinigungen der verschiedenen
Länder übernehmen wird. Schon der Kongreß zu Mons wird
dieser Frage wieder nähertreten . Der Vorsitzende des Lütticher
Kongresses erklärte mit Recht, daß der Lütticher Beschluß
definitiv sei und nicht zu Mons rückgängig gemacht oder ge¬
ändert werden könnte . Natürlich steht nichts im Wege, daß
der Kongreß zu Mons versucht , durch neue Anregungen den
Beschluß weiter auszugestalten.

Vom Geldmarkt. Geld bleibt, weiter teuer . Der Privat¬
diskont ist bis 3l/s Proz . gestiegen. Im Ultimoverkehr haben
bereits Abschlüsse staltgefunden und ist hier für Geld Ws Proz.
verlangt worden. Tägliches Geld bewahrt dabei immer noch
eine gewisse Flüssigkeit, aber auch damit wird es bald zu Ende
sein, und die jetzigen Bestrebungen der Baissepartei , das
Terrain zu behaupten , die gestern wieder von Erfolg begleitet
waren, dürften doch bald an Krait verlieren. Die Goldausgänge
aus der Bank von England werden aller Voraussicht nach ihre
Wirkung nicht verfehlen.

A. SchaaffhausenscharBankverein. Durch offizielle Mit¬
teilungen seitens der Direktion des Bankvereins an das „W. B.“
erfährt man, daß der Halbjahresabschluß sehr befriedigende Er¬
gebnisse aufweist. Ganz wie bei der Dresdener Bank wurden
auch Einzelheiten über das große Geschäft mit der Internatio¬
nalen Bohrgesellschaft nur dem Autsichtsrat , aber nicht der
Öffentlichkeit berichtet. Der Verein teilt nur noch mit, daß
das Geschäft inzwischen seine formelle Bestätigung gefun¬
den hat.

Der Fiskus und der Kohlenbergbau. Unter dieser Rubrik
wird der „F. Z.“ aus Berlin mitgeteilt, daß heule schon in
Berlin Verhandlungen stattfinden , in denen zur Entscheidung
kommen soll, ob und in welchem Umfange sich der Fiskus an
der Internationalen Bohrgesellschaft resp. an dem Konsortium
beteiligt, das von dieser Gesellschaft eine Reihe Kohlenfelder
übernommen hat . Es heißt , daß die Beteiligung über die ur¬
sprünglich festgesetzten 10 Proz. hinausgehen wird. Auch sollen
Besprechungen in der Hiberniafrage in die Wege geleitet werden.

Spekulationenan der Pariser Börse. Es verlautet, daß ein
altes süddeutsches Bankgeschäft sich durch seine Filiale in
große Spekulationen an der Pariser Börse eingelassen habe und
jetzt nicht zahlen kann, sondern den Differenzeinwand erhebt.
Es handelt sich um das Bankgeschäft A. Frank in Kissingen.
Dem Anschein nach hat sich dessen Münnerstädter Filiale
ohne Vorwissen des Hauptgeschäftes durch Pariser ' Firmen
zu größeren Engagements in Minenwerten verleiten lassen,
deren Übernahme jetzt vom Hauptgeschäft verweigert wird.

Fusionen in dar Lederfabrikation. Einer Pirmasenser
Meldung zufolge strebt die Rheinische Kreditbank in Mannheim
dahin, die größten Pirmasenser Lederfabriken unter einen Hut
zu bringen. Die Lederfabrik Heinrich König hat sich schon
bereit erklärt, eine Aktiengesellschaft zu bilden. Weiter wird
noch unterhandelt mit Kommerzienrat Luis Leineweber wegen
Aufnahme seiner Fabrik, ferner mit den Lederfabriken Gebr.
Fahr und Gebr. König.

Hausse in Biaueieiaktien. An der Dresdener Börse, wo
eine stattliche Anzahl Brauereiaktien gehandelt wird, war dieser
Tage eine Aufwärtsbewegung in diesen Papieren zu beobachten.
Es gewannen Dresdener Felsenkeller 20 Proz., Petzbräu öVä
Proz ., Eßlinger R/ - Proz ., junge Schöfferhof 2 Proz., Malzfabrik
Mellrichstadt 4Vs Proz. und deutsche Bierbrauerei l 3/* Proz.

Jnte-Spinneiei und Webeiei Kassel. Laut Rechnungsab¬
schluß für 1904/05 beträgt der Reingewinn 142 247 M. (im Vor¬
jahr 95 320 M.) und es gelangt eine Dividende von 12 Proz.
(i. V. 11 Proz .) zur Verteilung. Die Gesellschaft ist für den
größten Teil des laufenden Jahres mit Aufträgen gut versehen

und mit Rohmaterial entsprechend gedeckt. Die Abmachungen
des Verbandes Deutscher Jute-Industrieller sind inzwischen bis
Ende 1910 verlängert und dabei in eine festere Form- gebracht
worden. Die vom Verband bewilligte Vergrößerung des Werkes
um 800 Spindeln und 50 Webstühle und die Beschaffung der
dazu nötigen Geldmittel durch eine 4-proz. hypothekarische An¬
leihe in Höhe von 350 000 M. ist inzwischen zur Ausführung
gebracht.

Deutsche Dampfschiffahrtsgesellscliaft Hansa, Bremen.
Trotz des Dementis der Hamburg-Amerika-Linie, daß sie den
Käufen der Hansa-Aktien fernstehe , sind diese stetig, gestiegen.
Bis jetzt sind die Käufe der einen Partei von Hamburg ausge¬
gangen, während auf der anderen Seite Bremer Firmen als
Kauter genannt wurden. Nach dem Hamburger Dementi hat
man keine Gründe für die plötzliche Mehrbewertung der Aktien,
die auch inzwischen wieder nachgelassen hat.

Metall-Gesellschaft Frankfurt a. M. Der Abschluß für
1904/05 verzeichnet eine neuerliche Steigerung des Brutto¬
gewinnes von vorjährigen 4 562 987 M. auf 5 412 167 M. Ein¬
schließlich der aus dem Vorjahr übertragenen 27 231 M. (25 327
Mark) ergibt sich ein Reingewinn von 4 636 015 M. gegen
3 981 763 M. im Vorjahr. Die Dividende wurde auf 24 Proz.
wie im Vorjahr festgesetzt. Der Abschluß ist von der General¬
versammlung bereits genehmigt.

SchiffEhrislrachtsatzB. Der Getreidefrachtsatz New York-
8 reinen ist neuerdings um 5 Proz . pro Bushel erhöht worden.
Die letzte Frachtnotierung für Getreide in New York lautete pro
Bushel nach Hamburg 50 Pf., Bremen 40 Pf.

Eisenbahn -Einnahmen, Auf den deutschen Eisenbahnen'
wurden im August vereinnahmt : im Personenverkehr 63 999 99S
Mark oder 4 045 768 M. mehr ; im Güterverkehr 118 775 676 M
oder 7 502 688 M. mehr. Der Güterverkehr gibt abermals den
Beweis der vorwärtsschreitenden Tendenz unserer Industrie.

Kanada-Pacific-Bahn. Die Aktien dieser Bahn sind jetzt
an den deutschen Börsen Favoritpapiere geworden. Schon um
deswillen, weil jeder Tag andere stimulierende Nachrichten
über die Gesellschaft mit sich bringt. Das neueste , was ver¬
breitet wurde, war ein Gerücht, laut welchem von einem- ge¬
meinsamen Kolonisationsprojekt mit der Grand Trunk-Bahn
die Rede ist.

C. IC. Papier aus Torf. Die Zeitschrift „Die Landindustrie"
macht darauf aufmerksam, daß es einem amerikanischen Fabri¬

kanten anscheinend gelungen ist, Papier aus Torf herzustellen,'
was lange Zeit für unmöglich erklärt worden ist. Der Ameri¬
kaner Lallender teilt mit, daß die Papiermühle seiner Gesell¬
schaft in Gelbridge mehr Papier aus Torf herstelle und mehr
Papier davon verkaufe, als alle anderen Papiermühlen Irlands
zusammen genommen, einerlei aus welchem- Material deren
Papier fabriziert werde. Den Angaben Calle-nders zufolge sind
seit etwa zwei Jahren seine Versuche mit Erfolg gekrönt ge¬
wesen ; er hat 300 OOÖM. in dieser Torfpapierindustrie angelegt
und beschäftigt 50 bis 60 Arbeiter in derselben. Fast all®
leitenden Papiersachverständigen Amerikas und Europas haben
seine Fabrikations weise genau untersucht und sie günstig be¬
urteil!. Nach einem Gutachten sind ungelähr 66 Proz . der zur
Herstellung gebrauchten Masse Torf. Sollte sich, so bemerkt
die „Landindustrie " dazjn, dieses Verfahren tatsächlich be¬
währen , was sich wohl erst im Laufe der Zeit herausstellen
kann , so würde es, bei den großen Massen von Torf, die sich
auch in Deutschland vorfinden, ohne Zweifel eine großartige
ländliche Industrie ermöglichen.

Zur industriellen Lage, Bei der Spinnerei-Aktiengesell¬
schaft vorm. Johann Franz Klauser in M.-GIadbach haben die
Semestralbilanz und die weiteren Monate seither ergeben, daß
das Geschäft im laufenden Jahr sich in erfreulicher Weise ent¬
wickelt hat. Es dürfte ein günstiges Jahresresultat gewiß sein.

Kleine Finanzchromk . Nach einer indischen Meldung be¬
absichtigt die Niederländisch-Indische Regierung vom Reinge¬
winn der Zuckerfabriken eine Steuer von 5 Proz. zu erheben.
— Das Lübecker Hochofenwerk ist gesichert, da der Staat sich
beteiligt. — Der Ankauf einer der bedeutendsten Kohlenzechen
der Umgegend von Aachen durch die Werke Eich u. Dudelang
ist bevorstehend. — Von den 4proz. Obligationen der Nord-
bausen -Wernigeroder Eisenbahn werden 21k Million Mark dem-;
nächst zu IlXfi/- Prozent zur Zeichnung aufgelegt. — Die Haupt¬
versammlung des Vereins deutscher Eisengießereien stellte fest,
daß die Werke mit Aufträgen reichlich versehen sind und.
beschloß infolge der erhöhten Rohpreise, mit einer allgemeinen
Preiserhöhung vorzugehen. — Zur Berliner Börse sind zuge¬
lassen : 2 229 400 M. konvertierte 31/»proz. Anleihescheine der
Residenzstadt Coblenz vom Jahre 4900. — Der „Suerie
d’Egypte“ wurde die Einleitung eines Akkordes mit den
Gläubigern zur Verhütung des Konkursverfahrens zugestanden.
— Die Gothaer Waggonfabrik soll saniert und das Aktienkapital
von :1 Mill. Mark auf 750 000, Mark herabgesetzt werden.

Geschäftliches.
Bioson
bei Nerven-und
Herzschwäche!

Markranstätt , den
1. Mai 1905. Ich leide
an großer Nerven- und
Herzschwäche und habe
volle 12  Wochen im Bett
zugebracht. Durch Be¬
mühungen meines Arztes
erhielt ich das Bioson.
welches ich zu meiner
großen Zufriedenheitund
Gesundheit verwertete,

ich tonnte alle Tage nach und nach ein wenig das Beit verlassen.
Sage Ihnen nochmals für die Zusendung des weitvillen Bioson
meinen aufrichtigsten herzlichsten Dank. HochachtungsvollFrau
Minna Plotzky. Unterschrift amtlich beglaubigt durch den
Stadtrat in Martranstätt.

Bioson (erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlungen.
das halbe Kilo drei Mark, Versandt-Depot in Wiesbaden: Hor-
apotheke)) ist, fertig zum Gebrauch, das angenehmste, billigste und
beste bluterzeugende Nähr- und Kräftigungsmittel in seiner Art,,
was menschliches Wissen bis heute erfand. Man lese die Berichte
der Fachzeitschriften, Professoren, Aerzte usw. F12

MomtefeldtsHiee
seiner Bekömmlichkeit wegen bevorzugt.

Niederlage bei:  Job . Kirchholtes, Webergasse 2.

Die Mor-s-m-Arrsgaiie«mf-M 24 HeUerr
und 1 Wonderbeilage für die Stadt -Auslage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
ntwortlichir Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt;

sür die Anzeigen und Reklamen: tz. Dorn auf : beide in Wiesbaden.
Ü und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei sn Wiesbaden.
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Die letzten Neuheiten
m

Herbst - Paletots,
Wint er - Paleto ts,
Sport - Paletots,

Schlafröcken und Hausjoppen
sind in grosser Auswahl eingetroffen.

38 Wilhelmstrasse 38.
2630

Rosenthal $ David. !

Große Versteigerung.
.Heute Freitag , den 22 . September er., nnd die folgenden Tage,

fewcils Morgens SV? nnd Nachmittags 2 \'s Uhr anfangcnd , versteigere
ich im Aufträge der Firma Hermanns L iroitrfieim in deren Gcfchäftslokal

14 % ebergasse 14
^nachverzcichneteMaaren, als:

Herren- PaLetoLs, Anzüge, Westen, Filzhüte,
Hemden, Borhemden, Kragen, CravaLten,
Schirme, Strümpfe, Socken, Unterkleider,
Taschentücher, Damen-GlacG- nnd Sommcr-
Handschrche nnd Blousen,

ferner : 2 venet . Gaslüsters
meistbietend gegen Baarzahlnng.

WOL °WKLLNL °L§ MOGSSZLLM-
Auctionator nnd Taxator.

Bureau und Auctionsfüle:

Telefon 3287 . 3 3 , Telefon 3267.
an der Mnseumstraße.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der f Frau Geheimrath v . ll. Steinen

versteigere ich heute Freitag , den 2e' . September , Morgens 9 '̂r tu Nach¬
mittags 58V* 111)1* beginnend, in der Wohnung,

78 Adelheids»». 78 , Part .,
folgende Mobiliar-Gegenstände, als:

Eine feine antike Eichen -Eßzirnruer-Einrichtung mit reichem
Schnitzwerk , bestehend aus Büffet , Tisch, Svpha , 2^ Sesseln,
G Stühlen n. Spiegel , eichener geschnitzter Schreibtisch , desgl.
Eckschrarrk, 4 vollst . Betten , dreitheil . Spiegelschrank , Wasch¬
kommoden, Nachttische, Kommoden, Chaiselongues, Cylinderbüreaux, div. Tische
und Stühle, Kleiderschrünkc, Etageren, Spiegel, Bilder, Gaslüster, Gardinen,
Servier- und Banerntische, Luxus- und Gebrauchsgegenstände aller Art, Nipp-
sachcn, Glas, Porzellan, Bett- und Tischwäsche, Handtücher, Kücheneinrichtung,
Küchen- und Kochgeschirr, Eisschranku. dal rn.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung am Werstcigerungstage.

MZ8ZGZMA NOMZ "» « ! » ,
7

Anctionator n. Taxator,
SchwalbaOerstratze7.

Zur Benutzung der Traubenkur empfehle meine

Trauben-Saft-fressen,
bei welchen der Saft aiiclot igdü Mctlall in
Berührung kommt, da betreff. Tlieile ganz aus

Steingut sind. Aerztl. empfohlen. .2355
€ömrad Krell

Taunusstrasse 13.

Die noch dtN4i0p0st0tt vorhandenen
Anzüge für Herren, Jünglinge und Knaben,
einzelne Blusen , Joppen , Saccos nnd Westen,
sowie ein großer Posten zdose» für Herren,
Jünglinge nnd Knaben, für jeden Beruf geeignet,
auch für Kellner, werden weit unter Preis verkauft

Neugasse 22, 1 Stiege
Alle Sorten Aepscl und Birne » abzu-

gebcn Hosgnt Clarrnthal.

^ ^W *-** nehme zur Nenwüsche an.
Lieferuug jeden Dienstag.

Haranlie für tadclkose Ausführung.
Vorzügliche hiesige Referenzen.

Carl Claes,
10 WaHnHofstrcrße 10.

Große Auswahl
in weisten Damen - Heinde» per Stück von
1 Mt . an , weist - Hosen von 90 Pf . an,
seine Jacke»», Untcrröcke re. , Alles zu
staunend billigen Preise»».

Soeben frisch eingetrossen reinwolle»»e
Kleiderstoffe, Jackenbiber, Hemdenbarchent,
Flanelle u»»d »»och vieles Ll»»dere, sowie
sämmtliche Knrzwaaren. Niema,»d ver¬
säume diese g,lustige Gelegenheit.

Paula Stern.
Ausgabestelle d. grünen Rabatt,narken.

5140 Treffer
tu llanr

auf nur 5140 mitspielende Lose.
Gewinnziehung

schon 55. Oktober d . J.
Prospekt gratis und franko.

Friedrich Esser,
Bankgeschäft Frankfurt a . M.

mmga Ueberall erlaubt . |gm F129
Unfercr heutigen Stadt -Auflage liegt ein

Prospekt des Verlags „Dies Blatt gehört der
Hausfrau ", betr. „Eine Preis -Aufgabe",
dci. auf welche besonders aufmerksam gemacht
wird. 2o27

Amerikaner

Oauerbrand - Gefen,
Wießner und andere bewährte Iaörikate,
Weusang-Aefen, Iauerörenner für jede Kohle,

Irische vauerbrand-Gesen, ^
M -Kegulir-Gesen,

KoOherde, sWar; und enwillitt,

GAj»-I' ||j|j

in größter Auswahl zu billigsten Preisen.
Reparaturen prompt und billigst.

lmm.  grorath Nachs.,!
P1 Kirchgasse 10. Hetefon 241.

2407

Antwort
an die

Deutschs QasgHihlicht fiktisageseüschaft
(Auergesellschaft)

BERLIN SW . 13.

Das „Wach unten brennende Auer-
licht “ mit echtem Auer-Glühstrumpf „Degea“
hat bei unseren Abnehmern in den einzelnen
Städten den grössten Anklang gefunden . Der
Hauptvorteil liegt darin , dass die Lichtwirkung
ausschliesslich nach unten geschieht . Der Brenner
liefert ein äusserst ruhiges Licht . Die ganze
Aufmachung ist eine elegante und eignet sich
das „Nach unten brennende Auerlicht “ ganz vor¬
züglich zu Dekorationszwecken in Wohnräumen,
Sälen , Schaufenstern etc. Bei vorhandenen Be¬
leucht ar.gsgegcns fänden , wie Kronen etc., kann
das „Nach unten brennende Auerlicht “ schnell
und billig angebracht werden.

Centralverwaltung v.  6 ., W. u. E.-W.
G. m. b. H.

txa
(Bag. 3684)F129
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I ÔOWOZÄC-OlRM̂Gr. Burgstr. 5. Neuheiten in Costumes, Einsen, Böcken,
Mänteln etc.

Anfertigung engl , und franzüs . Costumes.

‘Franz Scßirg
Hoflieferant

Sffaaptniederlage von

Frof. Fr . ffäger’s ecßfer

(Kormaf- Unterfcfeidüng
für ‘Damen, ZKerren, dCinder

‘Verkauf
zu Original*‘Preisen.

‘Web ergasse 1, im IHotel ‘Kassau
‘Ceiefon 216J. 2497

Wiesbaden, 9Elleabogeagafie9, am Schlotzlatz.
,12 Stück Tascheu-Divaus
20
6
4

80
80
12

1
4
3

,30
4

14

55
20

Taschen-DivanS
Ottomane m. Ucberzug .
Divans mit je 2 Sesseln
Matratzen jeder Art
Sprungrahmcn
Patentrahmen . .
Paneel-Divan . .
Trümeaux-Spiegel

do. do. .
Handtuchständer .
Kleiderständer . .
Eisenbetten, weißu. rcseda,
mit und ohne Messing .
Holzbettstellenjeder Art
ächte rothe Deckbetten rc.

h 45 Mk.
k 60—100 „
a 36 „
k 130 „
k 6 —70 „
h 24—30 „
,1 24—26

130 „
k 55 „
a 35—40 „
ä 3—3.50 „
L 9 „

k 28—44
k 16 —50
i\ 16—22

Kerner treffen Ende

4 Stück compl. Schlafzimmer . k
12 „ Verticows . . . . . k
6 „ Ausziehtische . . . . k

Küchen- und Zimmertische . . . a
10 Stück Waschkommoden
10
6
8

12
6

100
30
40

Waschtischspiegel. . .
Spiegelschränke . . .
Nußb.-, Kirschb.- und
Mahag. -Kleiderschränke
Waschkommoden. . .
Waschtische.
Küchenschränke . . .
Kuchenbretter , . . .
Stühle . . . . . .
acht rothe Kissen . .
Spiegel jeder Art . .

400 Mk.
42—100 „
26—28
10—24 „
55—80 „

30 „
100  „

60- 110 „
28 .

14—16 „
30- 50 „

6- 10  „
3- 12 „

7 u. 6.60 „
4- 80 ..

dieses Monats ein:

3 Waggon Schränke und verticows.

Concors Carl IliiiiNon.
Das im Rohbau fast fertiggestellte, zur Cvneurs-

mnsse ĈLLL'2 MALI-8OSL gehörige große Wohn¬
haus incl. Mittelbau und WerkstaLtsgebäude,
nebst einem angrenzenden werthvollen Bau¬
platz, Dotzheimerstraße 97 ^, ist sofort zu
verkaufen.

Auskunft ertheilt Nachmittags Zwischen4 und6 Uhr
(Außer Samstags)

Justizrath IPeterisnii,
'g Rheinstraße 87. '

F241

Wegen Aufgabe unseres hiesigen Geschäfts

Total - jütaaMgkanf
von Herren-Hüten, Mützen, Stückenn. Schirmen

£ zu fabelhaft dUUgen greisest.^
Der Verkauf findet nur noch einige Tage statt.

Laden -Einrichtung , sowie zwei Theken billig zu verkaufen.

Marktstr.
LG. 3 . Kurüg tz Lo . »

Marktstr.
IO»

wegian nonerI Beiei
JL Mmw
W*WrrW  M . Wim

T Biirenatra

Dadurch , dass ich persönlich installiere und montiere und durch
Wegfall hoher Ladenmiettm, verkaufe ich

Beleuchtung! ' Körper
für (Jas und elektr . Licht, sowie

nur erste Fabrikate,
zw enorm billigen Preisen.

. Brandstatter , Installationsgeschäft,
S! ären «tra «*c 9 , Entresol , nahe d. Lan ’rsrasse. — Telephon 3467.

Petroleumhetzöfen„Ardent"
mit und ohne Cylindcr,

anerkannt bestes Fabrikat im Alleinverkauf.
Garantie für ranck- und geruchloses Brennen.

Auf Wunsch zur Probe.

Telephon » 1» . IL * V . Kirchgasse 47.
Eisenwaaren-Handlung und Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

Publikum«. Reservisten!!!
Jeder mache ein Versuch über die unübertroffene Leistungsfähigkeit meiner Firma » . Hirmwei ffl

Ca. 200 süddeutsche Herren -Anzüge (Gelegenhcltskans ) , moderne Stoffe, tadel¬
loser Sitz, beste Makverarbcitung aus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 80, 35, 40, 45, 50.
jetzt Mk . 1», 20 , 28 , 30 , 38 , so lange Vorrath. Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.

1. Stock. Schwalbacherstratze 30 (Sllleeseite ) , 1. Stock.

Cognac

In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
B3F* Preise auf den Etiketten. "®S

Scherer $ Co. Langen. (Frankt. a. MJ

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

F 518

GallerleM , It ©se4deii.
Portihren -Ciarnituren in Holz n.Messing.

Thürschoner, Erkerplatten, Spiegel und Spiegelglas.
«S-rüsste Auswalil . — Elllligste Preise . 2656

Fr . Kappler ^ Mielielsfierg 80.Telephon
SS » : .

Teleplioa
ss .»r.

Das

photographische Atelier
von

ConradU. Schiffer, fiof-fhotograph,
befindet eich jetzt

Taunusstrasse 24.
Sämmtliche Räume im Parterre gelegen. Telephon Mo. 3046.

2323

3TC
Zltm Scheuern (Scheuerseifenstem)

scheuert verblüffend leicht . 2044

Ausverkaus
aller Relsckosser , .Handkoffer , Hutkoffer.
Reisetaschen , Plaiülmlleu und der anderen
Reiseartikel, welche von meinem Laden berrühren,
zu jedem annehmbarenPreis . .S. » racStniaun,

Früher Grabcnstrnße. Jetzt Neugasse.
Mugusse 22 ,1  Stiege hoch.



Uo. 443.
Morgen-Ausgabe.

2. KlatZ. Wiesbtlllenkr Tsgblstt.
Freitag.

AI. September MOZ.
83 . Jahrgang.

1«#(,; Der Müßiggang ist das Kopfkissen des Teufels.
'S.1 Jean Paul . ^
<if5

(39 . Fortsetzung .)

Der rote Rersieu.
Roman von Richard Skowronnck.

Oha , das sollte eine Freude werden ! Oder noch besser,
man steckte eine Handvoll braune Scheine in die Tasche
und fuhr gleich bis nach Liebenstein. Amüsierte sich ein
paar Tage lang und probierte es aus . ob die früheren
Kameraden auch A-ug' in Aug' -den Mut ihrer Meinung
harren ! Tann aber sollte ein fröhliches Schlachten an-
heben. Er hatte die Satisfaktionsfähigkeit jetzt ja
wieder schwarz auf weiß! Da , bitte , „auf Ihr Ansuchen
rnst der gesetzlichen Pension der Abschied bewilligt !" Also
nickt so stolz, ihr Herren ! Ein verweigerter Händedruck
kostet den Kragen oder das Leben! . . . Aber während
er so mit dem Haß im Herzen quer auf die Felder dem
Bruche zuschritt, trat -mit einem- Male vor seine Augen
ein anderes Bild . Der arme Bursch mit dem«-gebrochenen
Bein auf dem harten Lager , in öeim das Stroh längst zu
fauligem Häcksel zerlegen war . Der hatte , als sein Herr
aus der Stube ging , die Augen nach ihm gewandt, und
darin hatte ganz etwas Seltsa -Ms -gestanden. Fast -eine
Bitte : „Geh nicht fort , Herr, denn du weißt, was ich aus-
halten mutz, und ich- Hab' Zutrauen zu dir !" , . . Also
was galt gegen diesen Blick die frostige Zurückhaltung
des Herrn Assistenzarztesvon den Allenberger Dragonern,
der so beschränkt war , daß er an d-em Bette eines Kranken
-zunächst an die Saldierung seiner kärglichen Ehre dachte?
Und was wußte dieser junge Herr denn davon, was ihn
eigentlich an das Schmerzenslager des armen Burschen
gestihrt hatte ! Ein drückendes S -chuldib-ew-ußtsein war
es gewesen, denn er allein war daran schuld, daß der
Junge jetzt vielleicht zum Krüppel wurde . Er hatte das
Geld , das -eilte neue Treppe zum Kornboden gekostet
hätte , leichtfertig vertan , vertan wie das übrige . Es war
kein Geld dagewesen, die Treppe auszubessern- oder die
Tagelöhnerwohnungen im Stand - zu halten , denn er
lebte in Liebenstein ins Blaue hinein , warf das Geld
zum. Fenster hinaus und forderte nur immer neues ! In¬
dessen aber wurde hier die Treppe -morsch, und- als der
Junge mit dem schweren Kornsack auf dem Rücken darüber¬
schritt, -brach eine der verfaulten Stufen durch. Der alte
Kramer hätte gar nicht nötig gehabt, sich -den Kopf zu
kratzen und zu sagen: „Ja , Herr Baron , die Treppe zum
Kornboden hält ' schon längst mal neirgdmacht werden
müssen, aber -woher nehmen und uicki stehlen?" Er
wußte auch ohne diesen deutlichen Hinweis Bescheid, aber
was hals es dem armen Jungen , daß sein hochgeborener
Herr ihn höchstpersönlichverband und einen flüchtigen
Blick für seine Schmerzen übrig hatte ? . . . Keine Reue
und kein Geld gaben ihm seine gesunden Glieder zurück!
Er aber konnte nur sagen: Tragt mir nicht nach, was ich
an euch- gefehlt habe ! Ich will von jetzt an bei euch
bleiben, Arbeit und Sorge und Freude mit euch teilen!
Und da sollte er sich- setzt durch ein verächtliches Achsel¬
zucken irgend eines unbeträchtlichen Menschen -dem wieder
abwendig machen lassen, was er als seine Pflicht er¬

kannt hatte ? Nein , den Gefallen tat -er den Herrschaften
da draußen nicht. Nur irgendwie mußte ein scharfer
Strich gezogen werden : Hier ist die Grenze ! Und laßt
mich zufrieden in der kleinen Welt, die ich mir hier auf-
gebaut habe, ich trag ' ja kein Verlangen , in die eurige
zurückzukehren! — — —

Der brave Unläs hatte irr den hohen Kämpen zwi¬
schen den Erlenbüschen schon ein paarmal fest vorge-
standen, ohne datz sein Herr nach dem Gewehr gegriffen
hätte . Die Schnepfe h-ielt schon schlecht, denn es' ging
gegen Abend, und Hund und Jäger müßten dicht zu-
sammenhalten , wenn es glücken sollte. Da kehrte er um,
stieß den Herrn mit der Nase an und gab ein paarmal
Laut , um ihn daran zu erinnern , wozu sie eigentlich mit
der Flinte ins Bruch gegangen waren . Und der Herr
begriff ihn endlich. Er nahm das Gewehr vom Rücken,
steckte ein paar Patronen in die Läufe und sagte : „Hast
Recht, Alter , wozu Grillen fangen, wenn man vielleicht
einen Schneps schießen kann?" . . . Und gleich beim
ersten Male glückte es, obwohl die Schnepfe schon auf
zehn Schritte Entfernung aufstand , kaum daß er ihre
Witterung in dom seinen Luftzuge vernommen hatte.
Ganz heimtückisch strich sie ab, im Zickzack durch die
Büsche und dicht über dem Boden, aber cs half ihr nichts.
Als sie „türmte ", um über den Wipfeln die klare Fahrt
zu gewinnen, blitzte es aus, und sie wurde unter dem
Schüsse kraus wie ein Ballen Federn . Und da er ein
wohl-erfahrener Hühnerhund war , der diese Jagd schon
im achten „Felde" -betrieb , so merkte er genau auf , aus
welcher Richtung das dumpfe Aufschlagen kam. _Das war
ein alter Kniff, den er in seiner langen Praxis gelernt
hatte . Man sparte dadurch das langweilige Nachsuchen
und Bagensclilagen. Als er aber mit dem apportierten
Vogel im-Fang nach-einer knappen halben Minute zurück-
kc-brte , geschah etwas Merkwürdiges . Sein Herr griff ihm
mit liebkosender Hand in die Wange und beugte sich tief
zu ihm hinab : „Siehst du, Alter , nach ganz strengen Be¬
griffen hast du auch nicht so die ganz richtige Ehre im
Leib und bist doch ein ordentlicher und tüchtiger Kerl.
Also wollen wir beide uns in Zukunft damit trösten !"

Mit der Suche mar's vorbei. Die- nächste Schnepfe
strich trotz einer Tvnblette gesund ab. die übrigen aber
hielten nickst mehr. Also war es schon am gescheitesten,
man gab es auf und zog sich so langsam d-as Quergestel!
entlang bis zur Brücke, hinter der der junge Birkenauf¬
schlag anfing . Da kamen sie -abends, wenn die Sing¬
drossel schwieg, zuweilen zu zweien und dreien gestrichen,
daß man gar nicht wußte, wohin zuerst die Augen wen¬
den. Aber auch hier mußte er mit seiner älteren Er¬
fahrung helfen, denn sein Herr wollte achtlos über diesen
besten Posten im ganzen Bruch hinaus -gehen. Er setzte
sich daher neben der Brücke nie-d-sr , wo er so manches
liebe Mal mit dem dicken alten Herrn^ gesessen h-atte.
der fast niemals v-ovbeischoß, und gab Standlaut . Da
kehrte der Herr endlich um und sagte nach einem- prüfen¬
den Blick in die Runde : „Kannst vielleicht Recht haben.
Alter , und hier wollen wir bleiben !" Na also, dachte
lknkas, und L-as will ich wohl meinen ! Legte sich auf
die Seite un>d rollte sichw-ie cm Igel zusammen, um ein
kurzes Schläfchen zu machen, denn noch war es Zeit . —

Am blaßblauen Himmel stand der Abendstern, funkelte
und blitzte wie ein Demantstein , und hinter , den hohen

Erlenbäumen fern am v-erschwiinmendenHorizont hob sich
langsam der volle Mond . Wie die krystallene Kuppel
eines fernen Domes nahm er sich aus , auf dessen Altar
ein rubinfarbenes Feuer brannte , bis er allmählich aus
dem trügerischen Dunst der Erdennähe in die Klarheit des
Himmels aufstieg. Uber den niedrigen Birken des
Bruches schwebten leise Schleier , wie ein Hauch so zart
und im Mondlicht in violetten Farbentön -en zitternd . Auf
der letzten Spitze einer einzeln stehenden Tanne flötete
eine Singdrossel ihr sehnsüchtiges Liebeslied, leise
murmelte unten das Wasser des Baches, sonst Schweigen
ringsum , als wenn -die Statur in frühlingsfekiger - Er¬
mattung -den Atem-anhielt.

Rabe-Christoph- hatte sich mit dem Rücken gegen das
Brückengeländer gelehnt, die gespannte Flinte im Arm
und sah träumerisch in die dunkelnde Ferne . Wechselnde
Bilder aus den wildbewegten Tagen vor seiner Heim¬
kehr zogen an seinem Auge vorüber , aber ihm schien es>
als hätte er alles, was sie zeigten, gar nicht selbst -erlebt
und erlitten . Wie das Schicksal eines Fremden kam es
ihm vor, von dem- er durch einen Zufall Kunde erhalten
hatte , so weit lag alles aus jenen Tagen hinter ihm
zurück, seit er hier in der Heimat einen festen Stand für
feinen unsicher tastenden Fuß -gefunden hatte . Ganz
ruhig und ohne Erregung konnte er daran -denken, und
fast kam ihm alles notwendig vor, was geschehen war.
Wie eine ihres Zieles sichere Fügung , die ihn durch
widrige Wirrsale über Höhen und Tiefen zu dem Pl -atze
führte , der ihm von Anbeginn an bestimmt war . Er
-hatte geglaubt , planlos in der Irre zu gehen als ein
willenloser Spielball blind waltender Zufallskräftc , und
nun erkannte er in allem die planvoll waltende Hand
einer geheimnisvollen Macht, die die Menf-chenfchickfale
dem von Anbeginn bestimmten Ziele zulenkte. Alles, was
menschlich war , hatte er durchkosten müssen, um es als
wertlos zu- erkennen, bis als letztes die Pflicht übrig,
blieb. Die Pflicht gegen sich und andere , die zu ihm ge-i
hörten . . . die glaubte- er fetzt in arbeitsv -o-ller Zeit er¬
kannt zu haben. Und vielleicht kam auch noch einmal der
Tag , an dem er auch das letzte Band durchschnitten sah^
das ihn noch-an die Vergangenheit fesselte, den leise dach-
zitternden Schmerz, daß er den rechten Augenblick ver¬
säumt hatte , sich für die Zukunft -die paffende Gefährtin
zu gewinnen. Ten guten Kameraden , mit d-em man
alles teilte . Freud und Leid, Arbeit und Lohn, und -dessen
zustimmendes Lächeln erst so recht die Krönung aller er¬
füllten Pflichten gewesen wäre und ein Ansporn, aus dem
als recht erkannten Wege weiterzuschreiten. Vielleicht,
wenn er damals an dem Hellen Frühlingstag den Mut
gefunden hätte . . . -Aber -es war nutzlos, darüber gilt
grübeln . Damit mußte man sich- absind en wie mit -demt ri gen. Unabänderliche Fügung und ein Glied-in damrten Läuterungsprozesse , der ihm bestimmt -war . Also
tat man 's z>u der in Schmerzen überwundenen Vergangen«
heit oder stellte es in den heimlichen Schrein , in dem man
das wenige Köstliche aufbewahrte , ktS , was reim war
und ohne Makel. Ten Augenblick, als er einem armen
Burschen auf schütternem Strvh -s-ack die Schmerzen zu
lindern versuchte, oder ein paar Minuten , in tenert ein
liebliches Kind, das, sichh-eut -einem andern Verlobte, ihm
auf den Knieen saß und im Überschwang zärtliche Worte
sprach . . . (Fortsetzung folgt.)

Eduard Böhm,
Vertreter des Hauses

Lynch Freres, Bordeauxu. Cognac.
2388

Grosse Versteigerung.
Heute F'reätnK '. den 22. September , und nöthigenfalls den folgenden Tag , Vor¬

mittags 91 2 u . Nachmittags 2 */»Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge des Herrn Hoflieferanten
de Fallois wegen vollständiger Uescltüfts -Aufgabe im

JLsadeai 1 # 1 ©
nachverzeichnete Waaren - und Laden -Einrichtungsgegenstände:

undhg^Somiensehime^
■.adentlielie mit Jfarinnrplnttr , Iiadeincliränlu -, Ijadcnreale , iiu »»erer
SelinuItasteu . ScI «aul 'en - ter - S | »5eg ;r‘ l . ICrheraämcUlii «*, I . ilster , Gaelampen , div.
Firmenschilder , Doppelpult , Briefreale , Goldspiegel mit Trümeau , Marquise , kupf . Kessel , sowie

nooli viele hier nicht benannte Gegenstände
frei -willig meistbietend gegen Baarzahlung . — Besichtigung am Tage der Audion,

Creorg ’ «Jä -gfer , Auctionator u. Taxator,
2 S S <; ii »v « II »» el »er8trj »s »e 2J.

Die Laden * V: iiirirlitiingsgegrnstände kommen
33 . September , üaclimittag , 3  llir , zum Ausgebot.

F 'reitas , den
2506

Ziehung 37 .—30 . September in Berlin.

Wohlfahrts-Losea31.Bö Pf., zu Zwecken der
deutschen Schutzgebiete.

Poito und Liste
SO Pf . extra.

■Z « 75,000 , 50,000 , 25,000
Alle Gewinne bar ohne Abzug zahlbar,

empfiehlt das Bankgeschält (ßa . 22,244) F129

JLiiaal. Müller Co ., JBerJfm, Breitestrasse 5.

diesen Monat September
wegen vorgerückter Saison:

a.
Graue Ileleleder - Stiefel
u. Sdinürscliulie f. Damen,
hochelegante Ausführung , früh,
bis 15.00, jetzt für 7.60 und
Soli varze iS wene n -5,a, «t ir »g-
E3anl !>spIu . J«e mit Lack¬
garnitur , prima ausgeführt , fr.
3.75 bis 5.50, jetzt für . . .
Brauneu . schwarze Herren«
HnllMtciiuiie . soweit Vorrat
reicht , in verschied . Lederavten,

Ho
50

4.

so

Alle besseren Segeltncl «-
Stiefet fiir Damen , fr . 6.50,
7.50 u. 8.50, jetzt für 3.90 und
Alle besseren Seg -eltucli-
Halhsclinltc für Damen u.
Herren , früher 3.75 bis 6.50,
jetzt für 2.75 und.
Alle braunen echt Ziegen-
letler -Huuieu -ScIiniir -u.
§pangen . clinlie m. Leder¬
futter , ganz prima , früher 4.75 SO HnlliKcliulae . soweit Vorrat /ffl  50
bis 7.50, jetzt für. 99 »  reicht , in verschied . Lederavten , uSL*

F 'eln . te Ilerren - iPUevreaux -Stiefel , auch braune Kalb - und Ziegen¬
leder , ohne Rücksicht auf den früheren Preis.

Auf die hier nicht angeführten Schüttwaren , sowie auf alle noch nicht im
Schaufenster zu den jetzigen ermässigten Preisen ausgestellten Paare wird gegen
Vorzeigung dieses Inserates ein

Sxtra-Babatt von 10% in Mng
gebracht , der bei allen Barzahlungen , bei welchen dieses Inserat wiedergegeben wird,
in Anrechnung kommt.

Dieses hervorragend günstige Angebot hot nur für
diesen Monat September Gültigkeit , um vor Eintreffen der
Herbst,varen rn ranmen.

Sienmeyer ' s

Ersten 11 Franicf urtea *Sefiaiiiise ^ar*
gegenüber

der Faulbrunnenstrasse 37 Kirchgasse 37 früh.
neben dem
Hotel Nonnenhof.

Telegr. CälltcksmUller . B
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Zer MeiMM
des Wiesbadener Lagblaits

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend ' Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 Uhr nachmiltagö, ist frei« Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden unerösfnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Uerssnen , die KLeUnng
Mden.

Redegewandte eaulionSfShlg«Dame»
zum Verkauf von Damen-Tuche» an
Private für hier und Umgegend gesucht. Off.
u. L- . WLt-s « ,- an Kaaferrsteiu & ©oplec
A.-G. . Kaiserslautern. 1T73

ßM- Täglich bis 30 Fr.
«nd mehr

können allerorts strebsame Dame» und Herren
jeden Stande« durch schristl. Arbeiten , Ber-
tretungen, Agenturen u. sclbstständ. Existenz-
arbeitcn ans vornehmste Art u, Weise verdienen.
Wer seine freie Zeit ausnützen möchte, sende
seine Adresse an Rast Fr «reS, Genf HO.
Arbeitsnachweis Wiesbaden.

Für unsere .Abthellnng fUr ’WeSlilicilie
suchen wir eine tücSif. Verwalterin.
Selbstgeschriebene Bewerbungen in. Lobenälauf
an Stadtrath IBSclieS . Wilhelms!»-. 34. erbeten.

Suche verf. Jungfer, welche mit auf Reise geht,
Hotclköchin, KücheuhauShältcrin, bürgerliche
Köchinnen, Ällcinmädchen, jüngere Hausmädchen,
Land- u. Küchcnmädchcn. Frau Elise Gerich,
Stellenverm., Schulpasse 2.

Eteuographistiu
und Maschinenschreiverin per sofort
auf ein htes. Rcchtsanwaltsbüreau gesucht.
Offerten unter « . smu n. d. Tagbl.-Bcrl.

Für mein Schuhwaarengeschäft suche eine jüngere
uiit guter Schrift. Off.

LsL nur schriftlich mit Gc-
haltsansprüchen an Max . S . Wreschner.

- Achttze WUeHen
per bald oder später gesucht.

Kanfhaus Albert Würtenberg.

Zwei tüchtige Verkäuferinnen sucht
Berliner Confectionshaus.

AV " Tüchtige Berkänferin f. Metzgerei
u. Anfsch. gesucht Rheinstraße 65, Wart.

Lehrwadcherr
für Confection bei sofortiger Vergütung ges.

Wemmcr & Ulrich,
Nassauer Hof.

Gorrfeetiorr Ries-Ueii§rrck,
Wilhelmstraße12, 1, sucht noch gute Arbeiterinnen

WecHl
Ei » zuverlässiges Fräulein zum

Einrichten der Confection gesucht. Solche,
die schon ähnlichen Posten bekleidet haben,
werden bevorzugt.

G. August , Wilhelmstraße33.

15̂ “ Mock- und Taillen -Arbeiterinnen auf
dauernd gesucht Taunusstraße 83.

Tüchtige Taillen-, Mock- u»Zuarbeiterinne»
sucht für dauernd SH. Schwarz - Weyl,
Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Rock- und Zuarbeiterinne« für sofort gesucht
Kirchgasse 29. 2. Etage.

und Taillenarbeiterin gesucht
«MVßT - Oranieustraß« 10, P-
Perf. Rockarbeitcrinnen gesucht Taunusstr. 9, 1 r.
Tüchtige Taillen-, Kock- u. Zttarbeiterinnc«

sofort gesucht Taunusstraße 49.
Madame Larabanne.

Taillenarbeiteri« und Zuarbeiterinne» fof.
gesucht Frankenstraße1, 2.

Schneiderin.
im Ab ändern von Confection be¬
wandert» für dauernde Stellung ges.

MMNUU fniln0 iiriof.
Eine tüchtige Znarbeiterin für Weißzeug gesucht.

Frau Nest, Weitzenburgstraße8, Part.
Angehende Zuarb » gesucht Wellritzstraße7, l.
Junge Mädchen zum Nähen für Damcn-

schneiderei sofort gesucht Frankenstraße 1,  2.
iiiitjtige MWm-MjmMM

finden in meiner Arbeitssstide dauernde Beschäftig.
Carl Claes , Bahndosslraße 10,

Wäscheu. Weinwaaren.
Weißnäherin u.  Lehrmädchen ges. Herderstr. 2, P.
Onur  für Dnmen-Schneiderei sucht Frau
1.HJIUI . Grebe, Dotzheimerstrnße 84, 1.
Mädchen können das Kletdcrm. n. Zuschn, gründll

erlernen Kirchgasse 47, 2, bei Frau Schund.

Modes»

fljriltt Kim.

Ein Lehr- und Nähmädchcn
per sofort für dauernd gesncht.

Damenschneiderei. Luxemburgstr. 0.
Tücht. Pützarbeiterinnen sofort
ges. Taunusstr. 19 im Geschäft.

Suche 15 Köchinnen. Haush., Stütze, Jungfer,Kindcrm.u. Kinderfr., 80 Allein-,Haus-, Zimmer-,
20 Küchenm., Kaffeek.,Beik. ». Serviersr. u. s. w.,
h. u. ausw. Frau M. Harz, Stell.,Lnnggasse 13.

Stcllenvermittl., Friedrich-
tLmslii © straffe 14, 2. Et . Suche sein¬

bürg erl. Köchinnen, Allein-, Hausmädch.,
Kindermädchen für kl. Familie.

Stellennachweis
für stellenlose Mädchen,
Herderstr. 81, P . I.,

sucht sofort und 1. Okt. fein und gut bürgerl.
Köchinnen, große Anzahl Allein-, HauS-,Zimmer-
nnd einfache.Mädchen vom Lande in nur gute
Stellen. P . Geitzer, Stcllenv.Zweite Kaffeeköchin

gesucht. Hotel Rose.
Ein einfaches älteres Mädchen

als Beiköchin neben den Chef gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Ve

jpSgf“- Gut bürgerliche Köchin für gleich oder
1. Oktober gesucht Taunusstraße9, 1. rechts.

Tüchtige Köchin,
welche Hausarbeit übernimmt, gegen hohen
Lohn gesucht Kaiscr-Fricdr.-Ring 80, Part.
Vorzustcllen von 8 bis 6 Uhr.

py Suche eine große Anzahl Köchinnen, Allcin-
müdchen, die gut kochen, Stubenmädchen, die gut
nähen, tüchtige Haus-, Land- ». Kindermädchen
für vorzügl. Stellen bei hohem Lohn.

Frau Anna Müller , Wtellenbüreau,
Westendstraßc3, 1 St.

Ein eins, gesetztes Fräulein , welches bürgerl.
kochen kann, wird für die Küche einer Anstalt
für Anfang Oktober gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag. F216 Vz

Büffelfräülcitt ges. American-
_ Wil Bar , Mainz , Schottstraße 6.
6S « Alleinnmdchen LLK

1, Ok tober gesucht Arndtstraße8, Part. l.
Tücht. williges Alleinmädchen

, gesucht Walluferstraße 1,1 St.
Gesucht zum1. Oktober Alleinmädchcn , welches

kochen kann, Adelheidstrnße 43, 2.
Jüngeres Dienstmädchen zu kinderl. Ehepaar

sof. oder zumI.Okt. ges. Rauentbalerstr. 7, 21.
Einfaches Mädchen gesucht Wilhelmstraße 36, 2.

Landmädchen bevorzugt.
Zum 1. Oktober wird ein in der bürger¬

lichen Küche durchaus erfahrenes Mädchen und
ein im Nähenn. allen Hausarbeiten erfahrenes
Mädchen gesucht Adelhcidstraße 12, 2.

Ein ev. Mädchen,
welches die bessere bürgerliche Küche versteht, auch§ ausarbeit verrichtet, für1. Oktober gesuchtischerstraße2, 1. Etage.ALlemmMchen

mit guten Zeugnissen, welches selbstständig kochenkannn. die Hausarbeit versteht, für kleinen ruhigen§ anshalt per1. Oktober gesucht Kaiser-riedrich-Rilig 25, 1. Vorzust. 10—12, 4—6.
Ein jung, fleiß. 'Mädchen ges. Dotzheimcrstr.33, P.

Ein tüchtiges sauberes Mädchen,
in allen Hausarbeiten selbstständig,

gesucht. Näh. Taunusstr. 98/85, 3. Et. Bester.
Mädchen gesucht Hcrderstraße12, Bäckerladen.

Tüchtiges Aücinmädchcil,
das Liebe zu Kindern hat, sofort gesucht. Hoher
Lohn. Zn melden Schlersteinerstraße 12, P. l.

Wegen Heirat m. jetzigen Mädchens br. Allein¬
mädchen per1. Okt. ges. Schenkendorfstr. 2, 1,
am neuen Kaiser-Friedrich-Ring.

Alleiumädchen, welches jede Hausarbeit ver¬
steht und etwas kochen kann, per 1. Oktober
gesucht Moritzstraße 49, Part.

Braves Mädchen für Hausarbeit baldigst ge-
sitcht Marktstrnße 14, 2.

Eins. jung . Mädchen sofort gesncht in kleinen
Haushalt. Bülowstraße 10, 3.

Junges saub. Alleinmädchcn ges. Kl. Burgstr. 4,2.
Ein ' braves Dienstmädchen und ei» Spül¬

mädchen sofort gesucht Fauibrunnenstr. 13, 1.
Ein Hausmädchen sofort oder 1. Oktober

gesucht Eleonorenstraße9, 1 Tr . links-
Mädchen für Haus- und Küchenarbeit gesucht

Ra uenthaleistraße 11, 1 rechts.
WD—Ei» Mädchen mit guten Zeugn., w. kochen

kann, sowie ein junges Mädchen für leichte
.Hausarbeit sofort gesucht Moritzstraße 13, Part.

Allcimmidchcn, STOW?»
Lohn 25 Mark. Neudorferstraße6, 1.

Jg . AUeinm. f.kl. Fam.ges.Philippsbergstr.26, P . l.
Gesucht

tüchtiges Alleinmädchcn, das feinbürger¬
lich kochen kann , mit nur guten Zeug¬
nissen bei hohem Lohn zum 1. od. 1». Okt.
Rüdesheimerstratze 14, 2 l.

in kleinen Haushalt gesucht
Rüdesheimcrslr. 14, P . l.

Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit sofort
gesucht Kirchgasse4, 1 St.

Tüchtiges junges Mädchen gegen hohen Lohn
sofort oder später gesucht. Melden bis 4 Uhr
Nachmittags Lahnstraße2, Part . I.

Fleißig , sauberes Dienstmädchen
bei gutem Loy» sofort gesucht
Westendstraße 38, 1 l.

Ein Ällcinmädchen, das bürgerlich kochen kann,
gesucht Adelheidstrabe 65, 2.

SW“* Gesucht zum1. Oktober in kleinen, feinen
Haushalt gewandtes besieres HauSmädchen.
Gut nähen, bügeln, gute Zeugnisse erforderlich.
Näheres Nicolasstraßc 29, 1 links.

Tücht iges Hausmädchen gesucht Museumstr. 4,1.
Dienstmädchen gesucht(kein Laden putzen)

Adelhcidstraße 76, Part.
sammmeai*. Gesucht zum 1. Okt. ein perfectes

Zimmermädchen mit guten
Empfehlungen. Vorzustellen von 5—6 Uhr bei
Dr. Hecker. Gartenstraße 4.

Alleiumädchen, welches selbstständig kochen kann,
zu zwei Damen gesucht Nicolasstraße 30, 1 l.

Küche und Haus ge-
sucht Langgasie 31, 1.

Eir» tüchtiges reinliches Mädchen, da« auch
etwas nähen kann, gegen guten Lohn in kleinen
Haushalt acsucht Bismarckring 14, 2. Etage.

Junges ordentl. Mädchen für Hausarbeit fr.
aesucht. R . Pcrrot , Kl. Burgstraße 1.

Junges druves Müdchen
zu einem Kinde und etwas leichte Hausarbeit
auf 1. Oktober gesucht. Fron Blnm , Damen¬
schneiderin, Raucnthalerstraße 7.

Mädchen gesucht
Mkolasstratze 17, Part.

Für sofort oder1. Oktober für kleinen herrschaft¬
lichen Haushalt (Ehepaar)

perfektes

Allemmädchen
gesucht, welches selbstständig und gut kochen
kann, im Nähen, Bügeln ec. nicht ganz unerfahren
ist und jede Hausarbeit üvcrnimmt. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Vt

Mädchen, 14- 15 I ., für kl. Haushalt
gesucht Karlstraße 29, 3. 304—3 Uhr.
Zwei Hansmädchs«.

erstes und zweites, mit guten Zeugnissen aus ersten
Herrschastshäusern, werden zum1. Okt. gesucht
Gustav-Frevtagstraße9. Vorst, nur 8—5 Uhr.

Tüchtiges Mädchen b. hohem Lohn per
1. Oktober gesucht Wellritzstr. 29, Part.
Tücht. HauswädÄeN-

welches kochen kann, zum 1. Oktober in bessere
Familie gesucht. Näh. Karlstraße 18, Part.

Hausmä dchenv. Lande ges. Dotzheimerst. 72, 1 r.
Sauberes Mädchen sofort gesucht

MZBM Bismarckring4, Part . t.
Sauberes Mädchen für ruhigen Haush. gesucht

Kaiser-Friedrich-Ning 22, Part . l.
Ein ordentliches reinliches

Ipliiy Mädchen zirm1. Oktober gesucht
Herder straße7 bei I »Rotzer.AllcinmidchenfmSm
per 1. Oktober gesucht Friedlichste. 19, Part.

Alleiumädchen, das etwas kochen kann, gesucht
Adelhcidstraße 76, 1.

Ev. Tlllcinmädcheuzu zwei Damen per sofort
gesucht. Borst. 8—3 Uhr Rheinstrabe 53, 2.

Braves fleißiges Mädchen zu drei Leuten gesucht
Wcißenburgstraße4, 2. Et. lins.

Alleinmädchcn fiir kleinen best. Haushalt auf
1. Oktober gesucht Sophienstraße3. Part.

(ZZanhovi ' ä  junges Dienstmädchen gesucht.
Wljllvi . tbv Näh. Kirchgasse24, Bürstenlavcn.
Ein besieres, gut empfohlenes Mädchen,

dem die Ueberwachung eines8-jährigen Knaben
obliegt und das in Hausarbeit und Nähen
durchaus erfahren ist, wird gesucht Frtedrich-
straße 39a. 1. Zu sprechen Vormittags bis
10 Uhr, Nachmittags von 2—5 Uhr.

■* £**«*& 4- wrrd für 1. od. 15. Oktober er.
WVefMlHT em fleißiges sauberes Allein»

Mädchen, möglichst vom Lande, für bürger¬
lichen Haushalt. Kochkenntnisse nicht nöthig.
Mit Buch zu melden zwischen2 und 3 Uhr
Bismarckring 22, 3 links.

Fleißiges williges Mädchen für Kücheu. Haus¬
arbeit per 1. Okt. gesucht Taunusstraße 42.

Küchcnmädchen gegen hohen Lohn gesucht
Spiegclgasie 4.

PekseW HmAKiheil
mit Zeugnissen aus herrschaftlichen Häusern zum

1. illovemberl. I . gesucht Rüdesdeimerstr.11, 31.
Tücht . AAeiNmädchen,

welches bürgerlich kochen kann, bei hohem
Lohn gesncht Rhrinstratze 75, Part.Gesmcht

auf gleich oder1. Oklober ein Mädchen, das gut
bürgerkich kochen kann und Hausarbeit gründl.
versteht. Borzustellcn Kaiser-Friedrich-Ring 56,3.

Ein ordentliches Mädchen für kleinen Haus¬
halt gesucht Blcichstraße 41, 1 l.

Junges Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht
’Fricdrichstraße 50, Parterre links.

Ein einfaches Mädchen für sofort gesncht
Nerostraße 28, Nietzgerladen.

Mädchen,

gesucht

welches
. - . , feinbürgerlich
kochen kann und Hausarbeit übernimmt,
per 1. Oktober gesncht. Nur Solche rnit
guten Zeugnisien wollen sich melden.
Frau Hcimerdiuger, Wilhelmstraße 14.

Ein reinliches Mädchen, das Hausarbeit
versteht, zum 1. Okt. gesucht. Phil . Minor,-
Wwe., Bahnhofstraße 18, Laden.

Ein reinliches Mädchen, das bürgerlich kochen
kan», zum1. Oktober gesucht. Phil . Minor»
Wwe., Bahuhofstraße 18, Laden.

Sofort gesucht« Ä
Hausmädchen,

das etwas kochen kan».
Benade, Kaiser-Friedrich-Ring 44

Tüchtiges Alleiumädchen auf 1. Okt. gesr
Niederwaldstraße7, Parterre recht«.

Bcss. Allciimädchcil, SÄS
gleich oder1. Oktober gesucht. Zu melden Vor¬
mittag« bis 12 Uhr Ncrothal 13.

®ÜT* Tüchtiges Alleinmädchcn z. 1. Oktober
gesucht Llaiser-Friedrich-Ring 48, 1.

fff *» » Ein mit guten Zcugmsten per, ebenes
MWk Zimmermädchen gesucht.Ritter 'K
Hotel und Pension , Taunusstraße 45.

Gesucht sofort oder1. Okt. ein Mädchen, das bürgt,
kochen kann, bei gutem Lohn. Zu erfragen bet
Frau Hanh , Spiegelgasse 11, 1 St.

Ein Mädchen von 14—16 Jahren zu Kinderw
gesucht Göbenstraße4, Parterre links.

Mädchen, welches kochen kannu. Haushalt ver¬
steht, gesucht. Frau Schmidt, Bahnhosstr. 9.;

Alleittmädcken, das nicht kocht,
MlÜr gesucht Oranienstraße 62, 3.

Mädmcn, da« gut bürgerlich kocht, oder ein
Hausmädcheu, d. gut nähen kann, gegen hohen
Lohn gesucht Blumeustraße4, 2.

Eiu einfaches junges Mädchen, am liebsten vom
Lande, bis 1. Oktober gesucht Mtchclsbcrg 13.

Ein willige» Mädchen für Küche und Haus,
keine Wäsche, zu zwei älteren Leuten gesucht.
Lohn 30 Mk. monatlich. Eintritt z. 2. Oktober,
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. W4Allcimmdche». 15*IÄ Ä4
gegen 30 Dik. Lohnz. 1. Oktober gesucht. Meld.
Mlhelmlnenstraße1, 2. Et.

Einfaches Mädchen für kl. Haushalt gesucht.
Näh. Kirchgasse 58, 1.

■»missest  Reinliches Dienstmädchen gesucht
■Iw ~ Friedrichstraße83, Part. l.
Braves reinliches Mädchen zu zwei Personen

gesucht. Näh. Luxemburgstraße1, Parterre.
Ein besieres Kindermädchen oder

p »I | |S? eins. Fränltin , das nähen und
bügeln kann, zum 1. Oktober gesucht. Melden
bi« 4 Ubr Adolfsallee 59, 2. . . . .

ft» Hansmädchen  bei hohem
DvSeUtL . Lohn gesucht.

„Holet ReichSpost", NicolaSstrnße 16.
Sllleimnädchen, das kochen kann, für kl. Haus¬

halt gesucht. Näh. Elisabcthenstraße 19, Part,
psr - Einfaches junges Mädchen wird gesucht
^Adolfstraße3, Mehuert . ^ ^ ^Braves Mädchen gesucht Mauergasse7, 2.
««MK &Ste Für einen kl. Haushalt (2 Damen)

ein tüchtiges Dieustmädcht» ges.
Anmeldungen in Pension Dahm, Luisenstr. 14,2,
Vormittags vor 12 Uhr. . . .

Tüchtiges fleißiges Mädchen auf sofort
gesucht. Näheres Dotzhermerstr. 11, P.

Braves Mädchen, welches kochen kann, gleich
gesucht Rüdesheimerstraße21, 2 r.

In Haus n. Küche eingearbeitetes
zuverlässiges

Mädchen
gesncht Nerodergstratze 12.

Suche bei reeller Vermittlung
Alleinmädchen nach Tyrol, Köchin nach Eng¬
land, eine Stütze und beff. Kindermädchen nach
Berlin, ein Alleinmädchen oder Stütze nach
Bonn, 30 Mk., persecte Köchinnen für hier
und auswärts, Stütze in Pension, Jungfer,
Kinderfrl., bessere Stubenmädchen und Kinder¬
mädchen, 80 Sllleimnädchen, HauS-, Küchen- undgimmermädchen, Hausmädchen für Hotel, einfstzmädchen, Haushälterin für Hotel, Köchin
für Hotel und Pension. Büffctfrl., Servier¬
fräulein für feine Geschäfte. Verkäuferin für
Metzgerei, Köchinnen für Restaurant,35—70 Mk..
große Anzahl Hausmädchen für Restaurant.
Stellen-Nachwcis Frau Karl,

Schulgasse7. — Telephon 2085.
Bernhard Karl, Stellenvermittler.

Tüchtiges, zu allen Arb. williges Mädchen,
das etwas kochen kann, nach Benrath bei
Düsseldorf sofort gesucht.

Frau Knapp , Clarenthalerstraße8, 1 r.
Ein tüchtiges Alleinmädchen nach ausw. gesucht.

Guter Lohn. Zu ersr. im Tagbl.-Verlag. \ Vg
Gesucht sofort

ein kräftiges Mädchen ob. alleinstehende Frau für
Krankenwagen. Logis im H. Adolfstraße 4.

Büglerinnen SÄm» *
Tüchtige Büglerinnen bei hohem Lohn und

freier Fahrt sofort gesucht.
Lauesen & Heberlein,

Färberei und chemische Reinigungsanstalt,
Biebrich.
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Angeh . Büglerin gesucht Blücherstr . 6, 1 <St.  lkS.
Tüchriae Büglerin gesucht Ncrostraße 23, 1.
Tüchr . Didch. k. Büg . lern . Scharnborststr . 6. V . P.
Ei n Mä dchen k. d. Bügeln erl. Walkmühlstr . 10.

Tüchtige Waschfrau oder Mädchen
^ _ gesucht WcstcnLstraße 20, Mtb . 1 I.

Gute WäscherinS 'LLL A
Angebote mit Preisangabe unter
inann 4' haupipostl . erbeten.

Tnäit . Monatsfrau , welche in feineren , Hause
rhätig war , ges. Weißenburgstraße 6, 2 r.

Kinderlose Familie sucht möglichst bald zuverl.
Monatsfrau für kurze Zeit des Vormittags
Seerobenstraße 19, 2. (Stage rechts.

Sncke sofort ein anständ . Monatömädchen
oder Frau . Dotzheimerstraße106, Part. r.

At4  eine ordentliche Monatsfrau
» f 14 Hjl 8. fgr l l/s bis 2 Stunden Vor»

mittags Dambachthal 10, Grths . 2.
Monatsm . od. unabh . Frau v. ' /■,9 bis Val2 Uhr

gesucht (Lohn 15 Mk.) Weißenburgstr . 3, 1 links.
Monatsfrau für 2 Stunden ges. Bachmayerstr . 9.

wird für Nachmittags von 5 bis
6' /, Uhr eine gut empfohlene

Monatssrar » Friedrichstr . 39a , 1. Vorzustell.
Vormittags bis 10 Uhr , Nachm, von 2—& Uhr.

Ein Monatsmädchen oder Frau wird gesucht
Elisnbelbeustrajze 12, P . T.

Ja . Monatsmädch . f. I. HnuSarb . tagsüber z. 1. Okt.
gef. Lohn  20 Mk. und Kost. Goethestr . 15, 2.

aiimFra « »» Monatsfrau für 2 Stunden täglich
DWWr gesucht Kirchgasse 11, 2 r.
Monatsfrau ges. 8—11 Bismarck -Ring 12, 2 r.
Ord . MonatSsrau ges. Rhcingauerstr . 3, 3 St . r.
Monatsmädchen auf gleich ges. Jahnstr . 17, P.
Mouatssrau gesucht Kirchgasse 17. 1 Tr.
Frau zum Brödchentragen ges. Wellritzstraße 26.
Wcckfrau gesucht Scharnhorststraße 20.

Lanfmädchen
gesucht. Heinrich Fried » Kirchgasse 38.
MD Ein ordentliches Laufmädchen gesucht.

L . Hetz , Webergasse 18.
*4  m ih oä kräftiges Lausmädchen gesucht

Häfnergasse 13,1.
Lauimädchen für sofort gesucht Taunusitr . 9 , 1 r.

Sank . Lauimädchen
gesucht. H . L. Kraatz Nchf . , Wilhelmstraße 54.
Junges kräftiges Mädchen von 8—3 Uhr auf

aleich gesucht. G . Bollr , Delaspeestr . 1.
I . Aädch . tagsüber ges. Weißenburgstr . 1, P . r.
Ein jungeA Mädchen für Mittags gesucht.

Baumann , Gcisbergstratze 28, 2.
Kirchgasse 19 ein Mädchen von 6 bis 9 Uhr

Abends gesucht. Mb . im Lampenladen.
<4* 4 f" r Nachmittags zu einem Kinde

ein besseres junges Mädchen.
Näh , im Tagbl .-Verlag . IV«

mr  Mädchen oder Frau für 3 Stunden
Aiorgens u. 1 Stunde Nachm, gef. Zu melden
10 —11 Uhr Vorm . Ellenbogengasse 7, 1 l.

Sauberes Mädchen von 8—9' /- Vormittags
gesucht Dotzheimerstraße 52, 2 r.

dfrai «. Tüchtiges Mädchen tagsüber
gesucht Maucrgasse 15, Hth . Part.

Mädchen und Frauen zum Kastanienlesen
gesucht Sedanstraße 3.

Weittliche Urrsorren, die SteUmrg
suchen.

Gebildetes junges Mädchen sucht Stellung nach
dem Auslande als

Gesellschafterin
einer Dame oder zu größeren Kindern . Familien-
A»schlich. Beste Referenzen. Bachmayerstr . 9.

f/QF~  Besseres junges Mädchen sucht Stellung
als angehende Jungfer od. ähnliches . Offerten
unter SO » an den Tagbl .-Verl.

Gebild . Fräulein , gut engl , sprechend, wünscht
Stellung als Empfangsfräulein oder ähnliche
Stellung in Hotel oder Atelier . Gest. Offerten
unter <». 16 * an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrene Hotclbuchhatterin sucht per 15. Okt.
ähnlichen Vertrauensposten unter beschcid. An¬
sprüchen . Näheres Hotel Weins.

KaMrerin
sucht Stelle für sofort oder später . Offerten unter

„aiamirerin “ hauptpostlagernd.
Besseres Fräulein , 23 Fahre alt , etwas

Englisch , gute Handschrift , bereits 1 Jahr
alS Kaffirerin thäkig gewesen » wünscht
anderw . Stellung , event . bei Arzt als
Empfangöfrl .» Kaffirerin :c. zum 1. od.
18 . Okt. Räh . durch Stellen -Rachweis-
Büreau B . Karl , Telephon 2035 » Schul¬
gaffe 7, l . Etage.

Ein jiUMs Mädchen,
z. Zt . am Briefmarkenschalter hier beschäftigt,

sucht Stelle an einer größeren Kasse. Offerten
unter 11 . IV . 33 hauptpostlagernd.

Fräulein mit Kenntnissen d. eins . u . dopp . Buch¬
führung , w. Schrcibmnsch . schreibt, s. p . Okt. pass.
Stelle , ci. Aush . N. Werderstr . 4, Mtb . 2 St . r.

I . Mädchen m. schön. Handschr .,Kenntn . d. engl,
u. franz . Spr ., Maschineuschr . u. Stenogr ., sucht
pass. St . Off . u. 8 . 30 postlag . Bismarckriug.

Jiinjscs auställd.Frälilci»
aus guter Familie , das längere Zeit in einem
Colonialwaaren -Geschäft ihätig war , s., gestützt
auf la Empfehlungen , passende Stellung bei freier
Station per 1. Oktober oder später . Off . unter
K->. 16 * an den Tagbl .-Verlag erb.

Empf . ein Kinderfrl ., w. peri . französisch spricht,
gut näh . k. u. gute Zeugn . bes., ein Alleinmdch .,
w. kochen k.. f. kl. bgl. HauSH., ein Zimmermdch.
für Hotel od. gr . Pension mit g. Zeugn . Frau
Elise Gerich, Stellcnv., Schulg. 2. Tel. 3017.

Haushälterin,
die perfect fodtt , im Haushalt bewandert und gute

Zeugnisse besitzt, sucht Stelle in größerem Haus.
Offerten unter C . 16 * an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen , 28 Jahre alt , welches im
Haushalt gut erfahren ist, sucht Stelle als Haus¬
hälterin . Näh . ~ 1Sedanstraße 2, 2 r.

bewandert III der feinen , sowie
ÖJL " v ; r vv , bürgerlichen Küche, 4 Jahre als

Wirthschaftenn in größerem Hause thätig ge¬
wesen, sucht, gestützt auf gute Referenzen, zum
1. Okt . passende Stellung , geht auch in Herr-
schaftsha us . Gef . Off . u . 'j . ' neo Tagbl .-Verl.

Deff . gef . Mädchen in. langjahr.
Zeugn ., perfekt in Küche u . Haush .,

sucht stelle bei feinem einz. Herrn oder Dame a.
Wirthschaftcrin . Gest . Offerten erbeten unter
ec1. * « © an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Fräulein gesetzten Alters, mit guten Empf.,
in Küche, im Haus u. Nähen bew., s. Stell , zur
selbstst. Führung eines Haushalts oder als bcss.
Stütze . Offerten unter M . , Porkstraße 10. 2 r.

Besseres Frist, 30 Jahre alt, perf. in der feinen
Küche, sucht selbstständige Stellung zu einz.
Dame oder Herrn. Näb. durch Stellennachweis
Frau Karl , Schulgaffe 7 , Telephon 2085.B . Ka rl , Stellenvermitllcr.

KWW ^ - Befl . kindl . Wittwe , tüchtig und
erf. in Küche und Haushalt , sucht

zum 1. Oktober Stellung als Köchin. Offerten
unter © . * 6 -3 an den Tagbl .-Verlaa.

Empfehle Herrschaflsköchiuuen , beff. HanS -,
Alleinmädchen , welche kochen können»
Zimmermädchen für Hotel , Kochausllülfe.
Lang 'S Ttellcnverm .» Friedrichstr . 14, 2.
Telephon 2363.

Selbst st. Köchin ft  Anshülfsst . Albrechtstr . 5. H. 1.

Empfehle
einige Hotel -, Penstons - und Herrschaftsköcbinnen.

Frau W . Fransten,
Erstes Stellen -Büreau „ Monopol " ,

Webergasse 39, 1. Telefon 3396.

Vorzttgl . zuverl . ehrend. Herrsch.-Köchin m. best.
Zeugn . a. 1. Häuf . s. St . Friedrichstr . 47, Lad.

CJiirfltn sticht St . in besserem Hause. Offerten
etstUstll Wellritzstraße 39«. Danmakin.
Empfehle durchaus perfecte Köchinnen, junge fein-

bürgerliche Köchinnen, Zimmermädchen , nette
Allcinmädchen , die gut kochen, sowie Haus - und
Lanbmädchcn , prima mebrsöhrige Atteste . ' Frau
Anna Müller , Steüen -Bürean , Westend«
straü- 3 , 1 St.

Ein besseres Fräulein sucht Stellung
bei einzelnem Herrn oder Dame.

Offert , unter 1« . * 61 an den Tagbl .-Verl.

Einfaches Fräulein,
erst, s. Stell , zu einem o. zwei Kind , in herrschaftl.
Hause . Off . u . 1 . lOl an d. Tagbl .-Verlag.

Bcss. Mädchen sucht Stelle bei Kindern od. in kl.
Haushalt . Zu erfr . Oranienstr . 40, H. b. Stüber.

Bcss. Mädchen , welches feinbürg , kocht u . in allen
Hausarbeiten erfahren ist, sucht 1. Ott . Stelle.
Offerten  u . V . laß an den Taeibl .-Verlag.

BÜPülP » Zwei tüchtige Mädchen suchen
MEßW' Stellung im Zimmer oder zum

Serviren in feinem Hause , beste Zcugniffe vor¬
handen . Off . u . 11 . 1<\ hauptpostlagernd erb.

Jung . Mädchen , das etwas näben n . bügeln kann,
sucht St . in kl. Haush . Mh . Blücherstr . 9, H . 1 l.

Ein gut empfohl . Hausmädchen sucht Stellung
zum 15. Oktober . Luiscnstraße 19, 1. Etaae.

Junges Mädchen aus guter Familie, 19 Jahre,
sucht sich bei einer kath. Familie in Haus und
Küche zu vervollkommnen gegen kleine Vergütung.
Offerten unter 8 . IMS an den Tagbl .-Verlag.

Besseres 19-jährigcS Mädchen sucht Stellung , wo
es sich am Büffet ausbilden kann . Offerten u.
W . 16 » an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Stelle in kleinem besseren Haus¬
halt . Eastcllstraße 2, 1. Et.

Anständiges sauberes Alleinmädchen , welches
gut bürgerl . kochen kann, sucht Stelle . Weber-
gasse 29, 2. Et ., von ‘MO—Vsl Uhr.

JB2F“ Anständiges Mädchen sucht Stellung in
kleinem Haushalt zum I . Oktober . Offerten
unter M . 16 » an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Hausmädchen sucht Stelle/ geht auch
ins  Ausland . Blcichstraßc 41, 1 l.

pB&~  Nettes saub . Mädchen sucht zum 1. Oktbr.
Stellung , wo es sich in der bürgerlichen Küche
ausbilden kann . Riehlstraße 2, Part.

Bess . Alleinmädchen , das gut kochen kann, sucht
wegen Stetbefall Stelle in kl. ruh . Haush . zum
15. Okt. oder 1. Nov., am liebsten bei zwei Per-
sonen. Off . u . *». 16 * an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges Alleinmädchen sucht Stelle zum
1. Oktober . Näh . Sliftstraßc 25, 2.

Braves Mädchen , 15 Jahre, welches schon
IO » Jahre bei Kindern war , sucht ähnliche
passende Stelle . Näb . Ricblstraße 6, Vdh. 1 r.

Tüchtiges beffercS Mädchen sucht Stellung
in feinem Herrschaftshaus zu 1. oder 15. Okt.
Näheres Röderstraße 11, 1. St.

Ein «nstänv . älteres Mädchen sucht Stelle
als Mädchen allein bei einer einzelnen Dame
oder in kleinem Haushalt . Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf hohen Lohn gesehen.
Offerten unter x . 16 * an den Tagbl .-Verlag.

Ein anst . Mädchen vom L. sucht St . p. sofort.
N. Lehrstraße 12, Hth . 2 St . b. Schn.

^HßrihrfirtT das gut bürgerlich kochen kann,
sucht in einem besseren Haushalt

Stellung . Zu erfr . Sedanpiatz 7, P . rechts.

Alleinmädchen,
Haushalt . Faulbrunnenstraße 1, 2.

Ordentliches fleißiges Mädchen , Württ ., welches
bürgerlich kochen kann, mit gut . Zeugnissen , sucht
Stelle als Alleinmädchen in kinderlos . Familie.
Näh . bei Führer , Seerobenstraße 19a , Part . I.

Eins , älteres Mädchen , das gut bgl. kochenk., sucht
~ f. gl. od. 1. Okt. K.-Friedr .-Ring 23, S . 2.

Tüchtiges Mädchen aus achtbarer
Familie , welches die fein büraerliche

e versteht und in allen häuslichen Arbeiten
erfahren in . sucht bessere Stellung . Näheres
Blücherstraße 9, 3 links.

Propres süddeutsches Mädchen sucht Stelle
bei kinderloser Familie oder einzelner Dame.
Näh . Seerobenstraße 4, Hinterh.

Eine beffere
Arb . bew., sucht passende stelle , geht auch z.
Führung e. Haush . Roonstraße 12, 3 rechts.

Ein in allen Zweigen des Haushalts
^ erfahrenes Mndchen sucht Stellung

als Stütze od. Kinderfrl . N. Mauergafft 15, H. P.
Bügelmädchen sucht Beschäftigungm u. außer

dem Hause . Feldstraße 9/11 , Vdh . Frontspttzw.
Frau sucht Wasch- u. Putzbesch. Feldst 'r . 12, S . l.
Ünabh . Fr . s. W .- u . Putzbesch. Heleumstr . 9, 1.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Göbenstr . 5 , H. P . r.
I . Frau sucht Waschbeschäft. Hellmundstr . 29, 3.
Jge . Fr . s. Putzbesch. Hermamtstr . 8 . Hth . P . l.

Jfe st Mtsst . v. 8 —10. Albrechtstr . 46, D.

Tüchtiges Mädchen, LL
kann, sucht Monats - oder Aushülfsstelle.
Näh . Kapellenstraße 26, Hochpart.

Aelt « tücht. Mädchen s. Monatsst., auch nimmt
es feste Stell . ' an . Friedrichstr . 45, Stb . r. 3

Flinkes Fräulein sucht Stellung tagsüber zum
Serviren . Römerberg 30, Hinterh . 1 St . r.

T . Frau s. Besch, üb. Mittag . Luiienstr . 43. Frtsp.
Fl . Mädchen sucht Nachm. Beschäst. von 2 Uhr ab.

Näh . zu erfr . Herderstr . 13, 1 l., von 3 Uhr ab. .
Unabb . Fr . s. tagsüb . Besch. Hermannstr .26. V. M . l.
Eine saubere Frav sucht leichte Beschäftigung.

Näheres Moritzstraße 6, Hth . 1 l.
I . unabh . F . s. Aushülfsst . Westendstr . 18. V. D.

Männliche Mersonen, dir Strlinng
strrdrn.

G ^ er Stellung sucht verlange
per Karte die Allgemeine Baeanzen-
liste Berlin 215 , Neuehochstr. § 115

Bautechniker oder
©Ul Volontär für sofort

gesucht. Näh . Banbüreau , Frankenstraße 8, 2.
Flotter Architekturzeichner

findet Nebenbeschäftigung gegen Stundenvergütung.
5l .-Verl.Angabe des Preises n . «». 16 * a . Tagbl

Offene Stellen!
Buchhalter — Commis,

Correfpondenten — Contoristen,
Reisend « — Filialleiter,
Kasfirer — Techniker,

Verkäuferinnen,
Filialleiterinnen — Contoristinuen,

Maschinenschreib . u . Stenographistinnen.
Düreau Verband Reform,

Inh . Gustav Berlin in Wiesbaden,
Oranienstraße 18,

Stellenvermittl . für kaufm. u. technisches Personal.
Büreaustunden : 10 —1 ; 3—7. Sonntags 10—12.

Donnerstags : 9—11 ; 3—7.

Junger Mann,
perfeeter Stenograph und Schreibmaschinist , zum

sofortigen Eintritt gesnebt. Offerten mir Lebens¬
lauf u. Gehaltsansprüchen erbitten Rheingan«
Eleetrieitäts -Werke, Eltville a/Rh.

Tüchtiger zuverläsfiger junger Mann zum
Besuche der Stadt - und Landkundschaft , sowie
für leichtere Büreauarbeiten gesucht. Rnr
schriftliche Offerten erbitten

I . Hornnng & Co.
Adresfenschreiber

sofort gesucht. Näh . Nikolasstraße 9, Seitenbau.
Einige ältereMaschmknschlosscr

für dauernde Arbeit gegen hohen Lohn gesucht.
Rossel , schwarz & Co .,

Mainzer Landstraße 14.
Tüchtiger Schlosser gesucht Kömerstraße 6.
Schlosser auf Gitter gesucht Schachtstraße 9.
Ein Hauöschlosser für Hotel gesucht. Offerten

unter V . 16 » an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige ordentl.Küserburschell
sofort gesucht. Hermann BrStz & Sohn,

_ Dranienstraße 50.
Werterer Küfer gesucht

WWWk Sed, »» Plast 5.
^ ** nn «»** Glasergehülfe sogleich ges.

Moritzstratze 20.
Glaser zum Verglasen gesucht Gneiscuaustraße 5.
Tüncher sucht H-inr . Hölzel , Nertclvcckstr. 4.
Selbstst . Polsterer und Decoratenr gesucht.

B . Schmitt , Friedrichstraße34.
Tüchtige Tapezirer

für Neubauten sof. ges. Nah . Nicderwaldstr . 7, P.
Schuhmacher gesucht, w. j. Woche Verschiedenes

mitmachen kann, Häfnergasse 10.Jamen-SchMer
finden dauernde Beschäftigung in Mannhcinr.

Konrad Ott,
_ Friedrichsplatz 3. § 73

Tücht. Damenschneider sofort gesucht
Frankfurt a. M . , Stiftstratze 19, 2.

Tüchtige »» Schneider für feine Damenjaquets
sucht für dauernd . R . Schwarz - Wehl,
Adelheidstraße 02, Ecke Adolfsallee.

Dch >»eider f. Groß - u. Kleiiisiück, Wochenschneider
sucht Arbeitsn . d. Schneider -Jnnnng , Mühlg . 5,1 .

Tüchtiger Wochenschncider
findet per sofort für dauernd lohnende
Beschäftigung.

Heinrich WelS.

TÄcktzge Rsckarbeiter
gesucht bet M . Anerbach , Friedrichstr . 8.

Tackt . Schneider gesucht Blücherstr . 4, b. Seel.
I . Wochenschneider auf Hosen ges. Steingasse 13,1 r.

Tüchtiger Schneider auf Werkstatt findet JahreS-
stclle bei Sürig , Moritzstraße 23.

Schneider erhalten Sitzplätze Hermannstraße 18, 3.

ffiäititecjcUMfeS *Ö2 ’!Ä
ist. Näh . im Tagbl .-Verlag . ^

Masseur für mehrwöckentl . Kur gesucht. Adr . wu
Preis unter A4. 16S an den Tagbl .-Verlag.

für mein kaufmännischest
Büreau zum 1. Oktober geft

Jnstallatkonsgeschäft Rich . Wehle,

«ege« Berantnng zum
i -l ? sofortigen Eintritt | ucf)t
«y<*r l  a <i hn6o fft raftc 10.

Lehrling
aus guter Familie von hiesiger Weinhandlunw

ges. Off . unter E . 165 an den Tagbl .-Vciw
PlT * Mechaniker -Lehrling suchen

K. & F . Merkelvach, Dotzheim.
Arbeiter gesucht Dotzheimerstraße104.

Bmi-Taglöhlicr gKäi? "“
Sllbcrpiltzcr gef. Hotel Rose.
Hansdiencr , welcher Eentralheizung und alle

Hausarbeiten versteht , gesucht. Offerten unter
V . 1 (80  an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Hausdiener für baldigst gesucht.
Hotet Algier.

«esochl Mt 8ÄS fÄffirr “■
KoMdorsche‘ffiRÄU
Kräftiger junger Hausburfche gesucht.

Steiuberg & Vorsänger , Moritzstr. 68»
Tüchtigen HauSbursche » sucht

Ferd . Alcri , Michelsberg S.
Jüngerer Hausbursche gesuch
Sckwalbacherstraße 41.

Gesucht p. sof. oder 1. Okt . 1 kräftiger

Hausburfche, £ &' SS
Porzellan und Bronzen versteht , gesucht.
Näh . Solima « , Wilhelmstraße 28.

Ein jüngerer HauSbursche , welcher mit einem
Pferde umzugeheu versteht, ges. Bahnhofstr . 9.

HauSbursche ges. Bäckerei Bossong , Kirchgaffe42a.
Junger AnSläufer sofort gesucht.

Taunus -Apotheke.
Ordentlicher Junge , 14—15 Jahre , alS Aus¬

läufer und Packer gesucht Bleichstratze 0.
Kräftiger sauberer Schuljunge als Ausläufer

gesucht Kirchgasse 24, Bürstenladen.
stadtkundig , zum 1. Oktober

vi p gejuckt.
I . C. Keiper , Kirchgasse 52.

Stadtkundiger Fuhrmann gesucht Sedanstraße 3.
Ein zuverl . Knecht in dauernde St . für Kohlen¬

fuhrwerk ges. bei gutem Wochenlohn und freier
Wohnung Dotzneun » Mühlgasse 10.

Einsp .-Knecht gesucht Dotzheimerstraße 88.

Sgeaks

MärmUche Uersonerr , die § LrU « « g
ftrcherr.

A. yottng Man liks to go into a
English §amily as Footman.

engli8h, frenoh aud german; aged
tall. Apply by letter X . 11. 35 Poet

ofßce Rbeinstrasse Wiesbaden.
Junger Kaufmann , in allen vorkommenben

Comptoirarbeiten , sowie einfacher und doppelter
Buchführung , Stenographien . Maschinenschreiben
vertraut , sucht per 1. Oktober Stellung bei be¬
scheidenen Aniprüchcn . Suchender wurde im
ersten Monat für mäßiges Gehalt arbeiten , beh.
Einlernung . Off . erb . tt. S.  11 hauptpostleig.

Strebsamer Kaufmann,
83 Jahre alt , sucht, gestützt auf prima langjährige

Zeugnisse und Referenzen, Stellung als Buch¬
halter , Reisender , Lagerist oder Verwalter . Gefl.
Adr . erbitte n. SB. 16 » an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann mit schöner
Handsdirift sucht Stell , für mäßige»

Gehalt . Off . tt. M . 165 an d. Tagbl .-Verlag.
Cautionssähiger j. Mau » , led., sucht

Stellung als Kasfirer , Portier od. sonst. Ver-
tratünsposten . Zu erfr . in der Hof-Apotheke.

Derheir . Mann , 32 Jahre alt , aus achtbarer
Familie , sucht Stellung als Lagerist , Expedient
oder sonstigen Vertrauensposten rc., gleich welcher
Art in größerem Geschäfte hier oder Umgegend.
Selbiger ist arbeitssam und durchaus zuver¬
lässig. Ia Referenzen zur Verfügung . An¬
sprüche bescheiden. Gefl. Offerten u . *w. 165
an dm Tagbl .-Verlag.

fcZntfu*  ff » meinen Sohn in einem Herren-
/VUUfk Garder .-Geschäft Stellung , in welcher

er im kausmänn . Fach gründl / ausgebildet wird.
Offerten unt . 3 . 15 !» an den Tagbl .-Verlag.

I . Bert). Gärtner sucht dauernde Stellung
in einem Herrschastshaus oder in Topfpflanzen-
od. Gemüsegärtnerei . Adr . im Tagbl .-Verl . V«

Krankenpfleger
mit prima Zeuguisten u. Empfehlungen sucht

Stellung ; derselbe versteht alle Haus - u. Garten¬
arbeiten , geht auch mit auf Reisen. Gefl . Off.
unter » . 161 an den Tagbl .-Verlag.

Jünger verb. Diener , gel. Gärtner , sucht baldigst
Stelle . Adresse im Tagbl .-Verlag . Wi

Kutscher,
19 Jahre alt , fleißig und sauber , in Pferdepflege

bewandert , sucht für Geschäftswagen 2c.  Stellung
durch Stellen -Nachweis Bernhard Kart»
Stcllenvermittler , Schulgaffe 7. Telefon 2085.

Herrjchaftskutscher,
alt ., g. empf., durchaus zuv. M ., f. z. 1 . Okt . oder

fp. Stell . Off . u. * . 108 a. d. Tagbl .-Verl.
Ein jrtttger Mann aus anständiger Familie

sucht Stelle als Haus - oder Laufbursche
in einem besseren Geschäft. Off . unt . Rl . 165
an den Tagbl .-Verlag.

I . Mann s. St . a . Ausläufer . Erbacherstr . 2, ©out

Reparaturen,
UeberjEiehen

in jeder Zeit,
l ’eieplion 2301 , Jtegstisshirm fstfer,Sagpse I.

Nur eigenes Fabrikat!
Nur elegante und
solide Ware in allen

JPreisiagen . 2533
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. Amtliche Anreigen
BerdiWurrg

rr nebst Materiallrcstrung zur .Herstellung
des Stückgutbahnhofs

VerreiM bis Mitte Oktober.
Dr. Biermer.

derArbeiten
a) einer Einfriedigung

nebst Pförtnerhaus ';h) eines Säureschuppens auf dem Hauptbahuhof
Wiesbaden-Süd.

Termin : Freitag , den 6. Oktober 1903,
Vormittags 11 Uhr.

Angebothcfte nebst Bedingungen können gegen
portofreie Einsendung von i Mk. 50 Pf . (nicht
Briefmarkenund keine Nachnahme, Bestellgeld nicht
erforderlich), so lange der Vorrat reicht, bezogen
werden.

Angebote stnd verschlossen mit der äußeren
Aufschrift:

Ban A.  No . 16
einzureichen.

Zuschlagsfrist4 Wochen. P278
Wiesbaden (Rheindahnhof),

den 30. September 1905.
Königliche Eisenbahn -Bauabteilung.

- WeLanrrLmachUNg.
Die Lieferung von Wirtschaftsbedürfnissenfür

das hiesige Strafgefängnis für die Zeit vom
1. November 1805 bis öl . Oktober 1906 soll im
Wege der Verdingung am 8. Oktober 1968,
vormittags 11 lihr ^ vergeben werden. ,

Angebote mit für das ganze Jahr feststehenden
Preisen für sämtliche Bedürfnisse, deren Art und
Umfang aus den hier ausliegenden oder gegen
Einsendung von 50 Pf . zu beziehenden Bedingungen
zu ersehen ist, sind von den Bewerbern unter¬
schrieben, versiegelt und postfrei mit der Aufschrift:

„Angebote auf die Lieferung von
Wirtschnftsbedürfniffen"

bis zur Eröffnung des Termins hierher einzureichen.
In demselben Termine findet die Vergebung

der Küchenabfälle für dieselbe Zeit bei einem täg¬
lichen Gefangenen-Bestande von durchschnittlich
ungefähr 250' Köpfen statt, wofür gleichfalls An¬
geboten mit entsprechender Aufschrift entgegen-
gesehen wird. P310

Eberbach i/Rhg ., den 19. September 1905.
Die StrafgefängniS -Ansvektion.

IraisettoiiWjelieii,
UteruSkatarrh , Uterus - Entzündung . -Ge¬
schwülste , Blutungen re. ; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie MenstrnattonS - Störunge«
behandelt MUseler , Wiesbaden, Rheinstr. 63,1.
(Natürlich-, armeilose n. operationsloseHeilweise.)

Nichtamtliche Amctrjcii

MMWMM !i I ieslafa. E.Y.
Die Damen Fräulein Emilie Eüsaeii.

Lehrerin a. D ., in Dotzheim. Frau Hofuhrmacher
Frau Konsul 5^ »i ---»»»»«>!--« , Fräul.

und die Herren Hauptmann « ierlicin,
Bankier « . Pfeiffer , Rentner Will «. Snam
und Landgerichts- Präsident Geh. Ober - Justizrat
stumpf !' schenkten unseren Volksbibliotheken eine
Anzahl wertvoller Bücher.

Wir danken herzlich für diese Zuwendungen
und bitten weitere Geschenke von Schriften unter¬
haltend-belehrenden Inhalts an die Bibliothekare
oder an einen der Unterzeichneten gelanacn lassen
zu wollen. Auf Wunsch werden die Bücher im
Hause abgeholt. lk 233
Lehrer Schiersteinerstraße 15.
Professor 13a-. Ijiesegang,

Direktor der Landesbibliothek.
Lehrer sg. seiiwei ^ iiiffer . Westendstraße 1.

lassovia-
teifflüieiMMe»
für Siamra (Marke ges . geschützt ),

j&nerliisiiinit Ksesies JFää.Sorifiat!
Besitzen die hüohste Aufsauguugs-

fähigkeit , sind beim Tragen von an-
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich . 2303

Packet » 1 älBtzd . SKI«. A.—,,. v« „ «©
Andero Fabrikate von 0 ® EDä'. an p . Dtzd.

Mst E!«i »i»ii »»8 «NÜrt « l in allen
Preislagen , © annenbediemiing.

Chr . Tauber«
Artikel ®nr Krankenpflege}

Kirohgassel . Telephon 717.

Grotzer SÄutzverkKRs.
Bekannt für nur gute Ware.

mW  Neugaffc 22, 1 St. stoch.
Hühner Ĵ agd I

MM- üitroS.

Mache hiermit bekannt, dass ich meine
Wohnung mit Kutscherei von Keller¬
strasse 18 nach

Zimtnermannstr. 4
verlegt habe. Telefon -No . SO©1?.

Bitte die geehrten Herrschaften bei
Bedarf sich meiner zu erinnern.

Hochachtungsvoll
Theodor Duhm.

Sicherstes Rostschutzmittel . _
CJniversal-Gowebröl für Schwarz - u. Ritropulver

Aileinn, : 2255

Apoth . Otto g8iet !©rt 9
a «n Schloss.

Sette » günstige Gelegenheit
für neu «nfgugenve und bestehende Cigarren ,
Colonialw .- re. Händler , Wirte re. Große
Posten f. Cigarren u. Cigaretten, meist bekannte
ernaeführte Marken »werden weit unter Preis
verkauft, von -566 bis 1660 Stück ab . Bin in
einigen Tagen mit Mustern hier anwesend. Nest,
bel Adr u. Ch. n . LSS a. d. Tagbl.-V. z. richt.

Möbel-Lager Goldgaffe 12.
Zehn compl. Schlafzimmer (neu) in bester

Ausführung und garantirt nur gutes Material,
Garnituren , Sopha u. je 2 Sessel, Kameltaschen-
Sophas , Ottomane, ein Posten Büffets, Auszug¬
tische, Stühle , 2b Verticows in schönster Auswahl,
Pfeilcrfptcgel, Waschtoiletten.

Alle Sorten Möbel in lackirt, jede Auswahl,
pmße Posten einzelner Betten, Rahmen, Matratzen,

Kuchen- Einrichtungen, einzelne Küchcnmöbel in
guter Arbeit. Polsterwaaren, sowie Betten werden
von mir selbst angefertigt und ist keine Fabrik-
waare. Da mein Haus total überfüllt ist, ver¬
kaufe von heute an mit bedeutendem Nachlatz.
Lade Jeden zur Besichttgung meines Lagers ein
ohne Kaufzwang.

Zacsb 8uhr, Möbelhaus,
Gold gaffe 12 . Telephon 2737.

WnnrWWe flrorapl-Mellintg
Boppard am Rhein,

vovvunösrr rnit Weinbau -, IcrgS - und ^forß ^ u &ßeHung,
am 23 ., 24 ., 25 ., 26 . September 1905.

Täglich Konzert auf dem AusstellnngsplaH am Rhein.
Weinkofthalle.

AchlWW >W
KAMerjtzer Uiediek

ist hier, um mit seinem selbsterfundcnen
Spezialmittel Schwaben, Wanzen,
Russen, Heimchen usw. radikal ans-
zurotteu und leistet für den Erfolg eine

mehrjährige Garantie.
Bitte senden Sie schriftliche Offerten unter

SHLaimmerjaigfer Bliedlek sofort an den
Tagbl .-Berlag

Achtung ! Ringfreie Mnyrkohlen
der besten Zechen Kumpf 24 und 26 Pf ., Etr . 110,
125u, 180 Pf ., Beikels 12 St . 10 Pf ., Ctr . 110 Pf .,
Holz gr. Sack 90 Pf.

IVili ! Walter , Hirschgraben loa.

Süßer Apfelwein,
frisch von der Kelter, empfiehlt

Hotel Erbprinz, Mauritiusplatz.

Pilo 11 Miel
Große Sendungen

aller Arten zum billigsten Preis -,

Einil Petri.Mef„« .
Lagcräpfel , feinstes Tafelobst, Pfund- und

ccntnerweise zu verkaufen Karlstraße 38, V Part.
Winterbirnen , tager- und; haltbar, centner-

weise zu haben Lahnstraße 7.

KoWrneu7 Pf., Tafelbirnen 25 Pf.
zu haben Neubaucrstratze 12.

Abiltz eit Lettern schöne süße Frucht,
Pfund 10 Pf ., bei

10 Pfund 90 Pf . raust , Sedanstraße 9.
1, . WirU ., Wellritzstraße38.

Magnum bonnm Kartoffel, kumpf- u. centnerw.,
billig zu verk. Feldstraße 12, bei W . Weck.

Miesvlldeiicr
MMW -MWk

Gebe . UsAgebanee.
Telefon 411.

Sargmaga ;!«
22 Schmaibacherstr. 22.

Lieferanten des Vereins für
Neuerbeftattung und des ZLcamten-

H»ererns-
Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir aiff einfache Anzeige bei
uns nlie weite ren  Keforgnngen
und Gänge . - WA 2131

Mainz.
W *Ä£ 2V d" Anzeigen

dem sieOeumal wöchentlich erscheinenden

mainzerTägblatt
Mainzer JfL Zeitung

mit dem Illustrierten Unterlialtungsblatt.

Inserttomspireis s
Bei Wiederholni

spaltige Petitzeile (52 mm ) 85 P fg -
_Rekiamezeile . . . (79 mm) 50 1*l's  -
BSel Wicderholnngen enOprechenden Rabatt.

Für das Quartal hei der Post
Bestellgebühr Mit . 8 .85.

ohne

Das Mainzer Yagfoiatt
erfreut sich von allen in Main ® erscheinende » SBIättern der »tSrlksten
"Verbn -eifsing - bei dem E,' anffi 'jiiai [- en IPnblibnmn in Mainas , im €iri -oas-

Eierzogtum Hessen und im Rlteingran : es ist daher

Sämtliche Behörden,
die in Mainz ihren Sitz
haben , sowie d. gröfste
Teil derjenigen aus dem
Kreise Mainz n. anderen
Provinzen benützen das

Mainzer Tagblatt
als Insertionsorgan.

ein Insertionsorgan
ersten Ranges.

Das
Mainzer Tagblatt

ist unter den hiesigen
politischen Blättern das

Hauptorgan
des

Weinhandels und des
Weinbaues.

Der weitaus grBfste Teil der Ankündigungen von Wein Versteigerungen aus Bheinhessen,
aus dem Rheingau und der Pfalz , sowie von der Mosel wird im Inseratenteil des

Mainzer Tagblattes veröffentlicht.
—  Vorzügliche L̂eitartikel =

sowie die patriotische Haltung machen das Mainzer Tagblatt zu einem
der * angesehensten Blätter * in ganz Hessen.

Frohenummer auf Verlangen gratis.

Europäischer Hof.
Heute Freitag: Lichtenhainer Bier.

Prima Austern , Hummer , Cavsar , Thüringer KartofFelklosse
mit gespickt . Rinderbraten , Stangenspargel mit roh . Schinken,

Vol an vent a la tonlonse , Meli in jeder Form.
NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle pr. Dtzd.-Karten IO Mk.

feiet MHen-NWerliM.
Prima Schellfische nach Gröfie 40 —50 Pf ., Cablian , ganze Fische,

»v —46 Pf ., Seehechte 5« Pf ., ohne Kopf n. Gräten 70  Pf .,
Backfische ohne Gräten 8« Pf ., Merlans 5« Pf.

HStWntt im Ansschnitt 1 Mk. bis L2 ®, echter Steinbutt Mk. 1.20,
Limandes nach Gröfie 60 —80 Pf . p. Psd., Makrelen 80 Pf.

im Ansschnitt Mk. 1.50 , feinster
Flnfizander 80 Pf . bis 1 Mk., lebendfr. Rheinzander l Mx.
bis 1.50 , Bratzander 1 Mk.

Lebendfr. Hechte 1 Mk., Schleie 1.40  Mk. Lachs¬
forellen, Rheinsalm, Bodenseeforellen, Bachforellen, lebende
Hummern «nd Krebse billigst. 2528

Beftellnngen für morgen erbitte schon heute.

Todes-Änreige.
Heute Nacht entschlief nach langem, schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere

gute Tante und Schwägerin,

grau Luise Vrumhardt,
geb. Sommer.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christian Krnmhardt, Regierungsbotea. D.

Konnenderg , den 21. September 1905.
Die Beerdigung findet Samstag, den 23. September, Nachmittags 3 Uhr, vom

Sterbehause, Bergstraße 4, aus statt.
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Restaurant „ Zur Reuen Welt“
(Cw. TTews ) , Wald - u. JSgerstr .-Ecke , unweit Haltestelle Infanterie - Kaserne.

Grosses teert t.'WlenerDamen-Srchssters„Charlotte“
(6  Damen — 2  Herren ) .

An fang täglich 7 Uhr Abends. _

Kinder -Stüble
mit selbstthätigem Sicherheitsverschluss,

Uniyersal -Sicherheitsgurt,
bester Schutz gegen das Herausfallen,

anwendbar am Kinderwagen , Bettchen , Kinderstuhl und zugleich
als Laufgürtel , bei

H. Schweitzer, SÄ Hoflieferant,
li Ellenbogengasse 13 .
IVIlIUül ntiilllA vflllvl Alle Reparaturen an Hinderwa ^en , sowie Aufziehen

mit und ohne Polster . von Gummireifen in eigener WerkstHtte . 2531

nr Vereinfachung des geschäftliche»
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Pension.
gut einger., best, aus 8 Z . nebst Zub., i. b. Kur-
oiertel zu verk, Zimmer bis Friihj . besetzt. Näh.
bei _ dücklii 't«. LLllhclMstroßr,

Gutgehendes Kohlengcschäft zu ver¬
kaufen, ev. zu verpachten. Offerten unter 8 . 160
an den Tagbl.-Verlag.

Wegzugs hallicr
geschäft auf gleich gegen bar zu verkaufen. Off.
unter IV. l O» an den Tagbl.-Verlag._

8iilgehe>des Co!üm!w.-8e?W
for. zu verk. Off, u. LS. 187 an d. Tagbl .-Berl.

Doppel-Pony mit Feverrollchen
zu vk. MichelSb. 26,1.

Deutsche Boxer -Hündin,
schönes Thier, sehr waä>sam, spcc. für Züchter, bill.
zu verkaufen Luisenstr. 9.

Zwei schottische Schäferhunde mit prima
Stammbaum und allen Rassezeichen zu verkaufen.
Villenkolonie Eigenheim, Forsistrnßc 8,

Junger sitiottischcr Schäferhund billig
zu verkaufen Kellerstraffe 15, Hth. Part.  1._

Sch. Hund (Dackel) bill. zu verk. Weilstr. 13,2.

Bernhardiner.
rasserein, Prachtexemplar, wegen Raummangel billig
zu verkaufen. Off, u. A . 208 an d. Tagbl .-Verl.

Kanarienh., St . Seifert, Bleichst-, 41, H. 1 1.
Damen -Kleldcr f. schlanke Figur bill. zu ok.

Anzusebenv. 2—6 Uhr Nachm. Herderstr. 4, 3 r.
Gut erhaltener Frack mit Weste billig

zu verkaufen Weißcnburgsiraße 8, 3 t.
El eg. Frack u. Weste, 1 fast neuer Ueberzieher,

1 D .-Abendmantel bill. zu verk. Steingasse 13, 2 r.
Schw. Gehrockanzugb. zu v. Metzgerg. 29, 2.
Schneider- Paletot , sehr schön gearb., ». sehr

q, Plüsch-Iaquctt bill. z. vk. Adlerstr. 49, Mtlb . 1.
" Gut erhaltener Militär -Rock und Mantel
zu verkaufen Emserstraffe 10, Part.

Ein Militärniantel , gut er-
^ , halten, für Einjahrig-Freiwillige

geeignet, billig abzugeben Weilstraße 2, 1 r.
Grosser hanvgeknüpstcr Smyrna

Teppich wegen Platzmangel zu verkaufen Raucn-
tbalcrstraße 11, 3. Etage.

Eine Parchie Portiören bill. Goidgasse 10,£2.
Ein Helm mit Futteral für Einj . -Fretw.

billig zu verkaufen Walkmühlstraße 19, P . Iks.

Einige Perser - und
Smyrna -Teppiche

sehr billig zu verkaufen . Gcfl. Offerten er
unter V. » « !? an den Tagbl.-Verlag._

flinte, 1 Bürschbüchse Rhcinstraßc 93,'

Handatlas.

Moritz mul tltiniel,
Wilhelmstraffe52.

tisäi und Stühle . Adelheidstraffc 78, P.

Pianosgrößter Klangfülle,

nr«-. I4 « »iig . Bismarckring4, Sßaxt.
Klavier , krcuziail., b. zu h. Bahnhofstr. 3, 1.

Bechstcin-Stntz-Flügel,
sehr gut erhalten, preiswert!) zu verkaufen.

_ vsvnii .' . Bismarck-Ring 4.

KM « WM!
Zu verkaufen ein gut erhaltenes cnglifi

Billard , erstes Fabrikat, mit allem Zubci
sowie einige dazu passende Möbel u. Kronlcnck
Unzusehen Vormittags von 10—12 Uhr Vi
IKnoop , Wiesbaden , Bierstadterstraffe13.

Schriftliche Offerten an Herrn Bow
BMä 84nooi»

Phonograph mit 16 Walzen, neu 68 M.. k-
20 Alk. zu verkaufen Hcllmundstraße 35, Vdh. 2 r.

^ast neues hell. Schlafzim.. besteh, a. 2 Bett.,
2 Nachtttsche», 1 Wasckkom. m. Spiegelaufsatz, ein
Klcidcrschr. w. Mang. a. PI . bill. Metzgerg. 13, L.

Vollständiges Möbel für 2-Zimmcr-
Wohnung und Küchengeschirr billig zu
verkaufen Oranicnstraße 34 , 2 links.

Gnt gearb. Möbel,
m . Handarbeit , w . Ersparnitz der hohen
Ladenmiethe sehr bill . zu verkaufen: 20 vollst.
Betten 50—150 Mk., 30 Betist. 20—50 Mk.,
20 Klcidcrschr. 20- 80 Mk.. 10 Verticows 84—70 Mk.,
25 Küchenichr. 28—50 Mk., 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Sprungrahmen 20—25 Mk..
50 Matratzen in Seegr., Wolle, Capok und Haar
10- 60 Mk., 20 Deckbetten 12—80 Mk., 15 Sophas,
Divans und Ottomanen 25—75 Mk., 40 Tische
5—30 m .. 60 Stichle 3—7 Mk., 40 Spiegel 4 60
n. f. w. Eigene Werkstättr . Große Lager.
Transport frei . Frankenstratze 18.

Schlafz., hellu. dunk., Salon u. Eßz„ Gobelin-
Garnit .. 4 Damen-, 2 Herrcnseffel 100, Sopha 10
u. 15, Waschtischm. Marmor 30, ohneM. 15, Näh-
Maschinen, neu, 40, Goldspieg. 18, Bett, vollst., 40.
Kommode 10, Secretär 52, Kleid.-, Küch.-, Büch.- tf.
Spiegelschr., sowien. Vielerleis. b.Hermannstr. 12,1

Ein gut erh. Bett , 1 Kinderbett, 1 Kinder-
Badewanne, 2 Scsselchen, 1 langer Sessel mit
Stickereiu. Versdiied. bill. abzug. Oranicnstr. 19,2.

Gebr. vollst. B. b. z. vk. N. Walramstr. 27,21.

Aus einem Nachlatz
sofort zu verkaufen:

vcrsch. Belten, 1 rother Plusd>sessel, 2 Nachttische,
vcrsch. Uhren, 1 Tisch, 1 Kommode, 1 Bild (groß),
2 Fenstertritte, Garten- u. Balkonmöbcl, Spiegel,
1 Sopha , 1 Küchenschrank und dergl. mehr Adel-
hcldstraßc 42, 2. Et, , nur von 9—1 Uhr.

Es sollen noch bis zum 1. verkauft werden:
4 Betten 15, 25, 40, 50 Mk., Waschkommode 15.
Nachttisch, ovaler u. Viereck. Tisch, Kanape. Otto¬
mane, Kameltaschcnqarnitur, Deckbett, Polstersessel,
Trcppcnstuhl

Scharnhorststratze 2 . Part , links.
Zwei feine Betten mit prima Roßhaarm.,

Waschkommode, verschied. Tische, Stühle . Spiegel,
elektr. Lüster, Kanape, eins, vollständ. Bett,
verschiedene gute Roßhaarmatratzen, Otromandeckc,
Portieren , Oelgemälde b. verk. Riehlstr. 22, P . 1.

Eine gut erh. Bettstelle mit Sprunge.
billig zu verkaufen FaulbrunncnstraßS 3, 2 rechts.

Wegen Veränvernng sind folgende Gegen¬
stände sofort billig abzugeben: 1 eiserne Bettstelle,
Strobiack, Matratze, Keil, Deckbett». Kissen, einz.
Strohsack, Fliegenschrank, Eisschrnnk, Kaffeebrenner.
Pierer's Conversations -Lexicon, L>d)iller'S Werke,
Bilder Dotzheimerstraße 51, 2 1.

Lvege» Wegzug eine gute Bettstelle und
Zub. billig abzugeb. N. Säiwalbacherstr. 49, 3 r.

Wollmatr . , 3-th., 20 Mk., vorzügl. Malr.,
in jedes Bett paffend, Scegrasmatratzcn 10 Mk.,
Skrobsäckev. 5 Mk. an rn allen Größen vorräthig.

liautii . Bismarckring 33. Tel. 2823.

Zu verkaufen
2 Bettstellen (Hartholz) mit neuen guten Rösten
und dreilhciligen Roßhaarmatratzen ü 60 Mk. per
Belt Rheinstraßc 37, Slickereiladen.

Für Liebhaber.
Eine hochfein geschnitzte Talon -Garnitur

mit Stickerei (aus d. Biedermeierzeit) sofort sehr
billig zu verkaufen Jahustratze 6, H . P.

Moderne Plnschaarnitur,
neu , Sopha und 4 Scffcl , für 185 Mk. zu
verkaufen Oranicnstraße 10 . 2 St.

Ein Plüschsopha. 2 Plüschfessel, 1 oval. Tisch,
1 Plüschdccke, alles fast ne», zu verkaufe». Händler
verbeten. Weilstraße 1a , 1 St.

Wege» Umzug
Plüschsopha und 3 Sessel, 2 polirte Betten mit
Sprungr ., 1 wpicgcl mit Trümeau, 1 Verticow,
1 Cylinderbüreau bill. zu verk. Goidgasse 10, 1.

NeuerTaschcnbivan45 , Chaiselongue 18»
m, schöner Decke 26 Mk. Rauenlhalcrstraße 6, P.

Ein gutes Ledersopha » 1 Bettstellem. Stroh¬
sack, Kuchenbretter, Eimnadstöpfe, Kochtöpfe billig
zu verkaufen. Näh. Dotzheimerstr. 64, 3.

Bersch, gut erh. Möbel u . Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Raucnthalcrstraße 6, Part.

Chlinderbüreaux , g. erh., prakt., billig zu
verkaufen Blüchcrstraße24, 3 links.

Fast neuer Kassenschr. b. z. vk. Metzgerg. 13, L.
Nußb.-pol. Verticow, Bette», Büchersä)r.,

Tische, Wafchk., Kleiderständer, lack. 1- u. 241,.
Kleiderschr., Küchenichr., Stühle und Spiegel bill.
zu verkaufen. Schreinerwerkstatt Wellritzstr. 47.

Zwei Kleidersäir. zu verk. Oranienstr. 34, 2 1.
! Wegen Umzug große Küchen-

schränke und Tische, Deckbett
und Matratze sehr billig zu verkaufen

Schlichterstraßc 13, Part.
E. f. n. Wascht, prw. z. v. Eltvillerstr. 5,21

51.....heim«rstraste8, 2.
Sofort abzugeben: Nußb.-pol. Ausziehtisch,

dergl. kl. Kommode , l Büffet , 2 Rehgeweihe
u. Ä. m. Kapellen straffe8. 2.

Gustav-Adolfstr. 10, Tiefp., ein gr. Tisch mit
3-theil. Aufsatz, 1 Badewanne, 1 Nähmaschine mit
Fuffbetr. 15D!k., 1 Ladentreppe, 1 Leiter, 1Concert-
Zither 30 Mk., 1 Kinderspiclwaacn bill. zu verk.

Großer Arbeitstisch , große Kistenu. zwÜls
Säcke billigst abzugeben Gerichtsstraße 9, 3 1.

Sch. Küchcnfchr., neu, z. v.Hellmundstr. 49, P . l.
Gebr. Küchcnfchrankb. zu v. Karlstr. 38, V. P.
E. Galleriest., 2'/. m 1., m. Kord,, wie neu, b.

D ^nhrimerstr. 84, M. 1. o. Hclenenstr. 19, H. 2 1.
Näbmaichine bill. zu verk. Blücherstr. 24, 8 f.

Einige gebrauchte Nähmaschinen
billig zu verkaufen.

Carl Mreitlel , Webergasse 36.
13 St . Marquise » , ca. 1 m br., mit Eisen-

vorrichtnng, 1 kl. Amcrik. Ofen, div. Gaslampen
billig abzug. Anzuf. Vormittags Marktstr. 27, 1.

Eine Laden -Einrtchtnng , paffend für jedes
Geschäft, n. 2- u. 3-flamm. GaSlüster zu ver¬
kaufen Schiersteinerstraffc 17, Laden.

Laden-Einrichtungen
für Colonialwaarcn, Cigarren, Vapierwaaren rc.,
gut gearb., sehr bill. Märktstraße 12.

Ladenreale billig zu vk. Goidgasse 10.
Zwei Aushängekasten für Postkarten oder

Visitenkarten billig zu verk. Blücherstraffe 24.
Firmaschtld zu verkaufen Mauergasse8. 1.

Verschiedene gebrauchte « och
sehr «nt erhaltene Wagen
zum Verkauf. Loynkntscherei

1« 41 an den Tagbl .-Verlag.

ll. Geslyirr
Offerten unter

Gnt erhaltener Federwagen für Ponnh
. Offerten unter >5. 1C3

Eine leichte Federrolle zu
^  _ verkaufen Schiersteinerstraffc 18.

' Federrolle u. Schneppkarrenz. v. Blcichstr. 16.

HaudkamnL "«„nis,WLk»."
K.-W. m. G.-R. Schwalbachcrstr. 7. S . r. ll
W. eleg. Kinderw. z. v. Walramstr . 14/16, 2.
Ein gnt erhaltener Sportwagen und eine

ndolinen »Zither billig zu verkaufen.
Näh. Moritzstraffe 32, Part . rechts.

Gehr. Kinve r stuhl b. zu vk. Steing . 34, 11.
UitickMckltts auch für Geschäftszw. geeign.,
ÄI !l0M00u , w. Anschaff, e. größ.Wagens

zu jcd. annchmb. Pr . zu vk. Näh. Tagbl .-V. Vx

Cin gut erh. Herren-Rad
(Halbrenner) preisw. zu verk.  Ta unusstr. 41, 4 I.

Fahrrad , fast neu, krankheitshalberbillig zu
verkaufen Herderstraffe 22.  2 1. _

Einige wenig gebrauchte Fahrräder sind
ganz billig zu verkaufen, »an « !« «iottfrit -d,
Mechaniker, Grabenstraße 14.

H -Rad , f. neu. zu verk. Kellcrstr. 15, H. l r.
Vorzügl . Herrn -!» ad, wie neu, mit Frei!.

u. Rücktritlbr. sehr billig zu ok. Römerberg 17, 11.
Roßhaarzupfmaschinebill. Blücherstr. 24, 3~L
Bierabfüllmaschine und Eoloniatw .»

Einrtcht . zu verkaufen Hellmuudstraffc 27._

Bu »erkmse»:
1 emaill « Herd, 140 aus 70 Elm .» 2 weihe
Kachelöfen , 8 eiserne Oefen Adclheidstr . 2« ,
Parterre , Nachmittags zwischen 1- 8 Uhr.

Ksherii mit MmWühe«
billig zu verkaufen Kanggaste 27 . im Hof.

Oesen u. Kochherde,
alle Arte » , wegen Abbruch des HanseS
sehr billig zu verkaufen.

Eikenwaarenhaudlung Langgaste 30.
PV Mehrere eiserne Oesen billig abzu-

geben Adelheidstraffc 14, Bürcau.
Gr . Säulenofen ni. Rohr bill. Jaffnstr . 4, P!

^Dauerbrand -Osen,
groß, reich vernickelt, paffend für größeren Raum,
sehr billig abzugeben Heleiicnstr. 23, Molilweln.

Fast neuer Amerikaner Ofen billig zu verk.
Näheres Grabenstraße 28, l St.

Eine Anzahl gebrauchter Wurm-
_ w bach 'scher Dauerbrandöfen,

so gnt wie neu, billig abzugeben.
Jt . Hohlweiu . Heleneustraße23.

Wegen Platzmangel äußerst billig zu verkaufen
zwei gut erhaltene eiserne Regulieröfen
' ' Ist ~ ' 'Kreidelstraße3, an der Sonnenbergerstr.

Kleiner Amerikaner Ose« mit Rohr.
erb., zu verkaufen Lchrstraße 5,  1 I.

gut

Plattosen m. sstohr zu verk. Herderstr. 4, 1 r.
Petroleumlüster und 2 GaSlyra billig zu

verkaufen Moritzstraße 9, 1.
Wegen Umzug zu verkaufen: 1 Gaskoäier,

ein alter Küchcnfchrank, verschiedene Küchcngcräthe
u. Porzellan. Elisabeihenstraßc6, 1._

GaSeimicht. f. 2 Werkst, bill. Blücherstr. 24,31.

Eisenroste
zum Abdecken von Kanalschachtenbillig zu ver-
kauicn Langgaffe 27, im Hof._

Große massive Badewanne billig azu-
geben Neudorferstraße8, 2._

Fenstergallerien (Eichen) ,
_ _ billig zu verkaufen. Empfehle

mich gleichzeitig im Aufpolieren von Möbeln, sowie
Neuanfertigenderselben, dl» ». Voggenreiter,
Schreinerei, Jahnstraße 22.

Thüre mit Futter,
Holzfüllungcn billig zu verkaufen

Langgasse 27  im Hof.

Gichen -Sadenthür mit Oberlicht, 1 .4, billig
abzugeben Luiscnstraße 2,  Apo theke.__

Thüren aller Art
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof._*

Eis. Wendeltreppe, links geh., 21 Stuken, mit
IS Cmtr. Sieighöhe, billig zu v. Hellmundftr. 30.

3 Fensterkörbe
Stücke(geschmiedete Gitter ) und einige

Eisengitter billig zu verkaufen
Langgaffe 27 im Hak

einfache»»

billig zu verkanten
Hehzauge
ulen Langgasie 27. im Hof.

Großer Gnmmibanm (Prachtexemplar) mit
Kübel zu verk. Anzus. Vorm. Goethestr 7, P . r.

Gute Mistdeeterde
fortwährend zu haben bei

Haiti . Merten . Dotzheimerstr. 114.
Pferdemist abzugeben. Näh. Aorkstr. 9, 11.

MWWMK
KohlenhlMdlMg LNicK.W

Off, unter Q . 1t »1 an den Tagbl .-Verlag.

AUerthümer jeder Art
kaust 1» Beinemimiit Tannnsstraße 49.

ALterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

dJeorg tiililrliticli . Taunusstr . 31.
Einige gebrauchte Oelgemälde zu kaufen

gesucht. Kaiser-Friedrich-Ring 38, 2._
f. Dame zu kaufen gesucht. Off. mit

Prlz Pr . u. « . « 1« « postl. Bismarckr.
Frack und Hose , gut erhalten, für mittlere

Figur , zu kaufen gesucht. Offerten mit PreiS-
angabe unter X . ISO au den Tagbl.-Verlag.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachftage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - « nd Kinder»
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold.
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus._ Fr . I . nftig . Goldgasse 15.

Fm Mel. Mpirt io,
Telefon 884»

und Brillanten . Aus Bestellung komme ins Haus.

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi, Neutuchabfällezahlt I». Man »,
Hellinnndstraß « 29 . Postkarte genügt._

HE Hoch!Hoch!
sind die Preise, die Fra « « r « »»!°,»e, Metzger»
zasse 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
ür wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen, genügt Postkarte. - MI

Frau Klein,
Michelsbcrg 8 , Telephon 3480.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren - u . Damenkletder , Schuhe , Möbel,
Gold u. Silber ._

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. WüMM. MetzgerMe%

für getragene Herren- u. DamenÜcider, Uniformen.
Möbel. Nachlässeu. ganze Wohnungseinrichtungen.

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
Durch eine2-Ps.-Postkarte kann man sich überzeugen.

A. Görlach, Mehgergasse 16z
kauft Gold- und Silbersaö
scheine und gut erhaltene
zu reellen Preisen.

>en, Brillanten . Pfand-
»erren- u. Damenkleider

Durch proße Nachftage
bin ich in der Lage für getr. Herren- u. Damen»
klcider, Uniformen,' Waffen, Möbel, Gold- u. Silber»
gegenstände den höchsten Preis zu zahlen.

Juli «»» Bgtuenfeld , Metzgergaffe 28.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren - n . Danienkleider . Uniformen, Möbel,
ganze Wohnnngs-Einricht. u. Nachl., Pfandscheine,
Gold, Silber n. Brillanten . Auf B. k. ins Daus.

Mr 2 Tage hier!
Auf der Durchreise kaufe Particwaare »»

aller Art , sowie Restbestände und ganze
Waarenlager gegen sofortige Eaffe . Komme
auch nach auswärts . Off. «. „ M. « . 3090“
an den Tagblatt -Verlag. ik 73

Schlafzimmer -Einrichtung zu kaufen gef.
Offerten mit Preis Hellmundstraße2, 1,

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,
Musikinstrumente , Fahrräder kaust fort¬
während I, . Mer », Friedrichstr . 28.

Gebrauchte Nähmaschinen zu kaufen ge-
sucht Saalgaffe 16, Knrzwaarenladen._

Gebrauchter gut erhaltener

vrehftrom-Sleichstrom-
Umsormer,

ca. 12- 1400 Touren, 1- 1' /- HP., 115 Volt, zu
kaufen gesucht. Off. u. « . an d. Tgbl.-Vl.



Sette 14. Freitag , SS. September IVOS. MiesLaLeWKI Tagdlatt. Wargen -Arrsgave, 2 . Matt. Ua. 443.
Gebr, Gartenpumpe flef. Herderstr. S, P.

Ern sehr gut erhaltener
mit Batterie zu kausen gesucht. Offerten unter
Z . i « 3 an den Tagbl .-Berlag.

Slnsgekämmte Haars kauft
oder werden davon Zöpfe, einz.

Theile, Unterlagen. Puppen-Perückcn re. rc. billigst
n . dauerhaft angefertigt bei AJschwee,
Friseur , Sedanplatz 9. __

Ehampagnerflafwcn , Weiß-, Rothwein- u.
Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier , Gummi-
u. Neutuchabfällckauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. »<in . Blücbcrstraße 6.

Cinlse WWW gebe. MMerWe
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
m . H >4 an den Tagbl -Verlag. _ _

Bitte Mlsschmeideu.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft u.

holt püuktl. ab Sr. Sipper , Schiersieincrstr. 11.

vielfach vorgekommenelilißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur direkte j|Gffertkriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern,

Der Verlag des Wiesbadener Tagbl atlNatts. |

Immobilien ps wcrkatxfevi.
Suche « Sie Billa . Privat-, Geschäfts- od. Zins¬

haus , Hottl, Restaurant, Wein- od. Bierwirth-
sckiaft, Bauplätze rc., hier od. in Umgebung, io
«rh. Sie kostenfreie Off. d. d. Agentur für Jmmob.
U. Hypothek , v. ’i‘- ( 'netmsti.  Herderstr . ‘25, 1.

Wll Kitz Werte 10:
8 Zimmer, Ccntrallieizuna. elektrisches Licht, zu
verkaufen. Nab. Lessingstraße 10.

Die Billen Wstnaßraße 26
u. Frankfurterstratze 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. ' Näheres Viktoriastraße43 oder
ochlichtcrstraße 10.

Im seinstcn Thei!Wiesbadens,
in hoher, freier Lage, nahe dem Kurhaus , herr¬
schaftliche Vi -ia , vcrmicthet mit 4750 Mk.,
mit 10 eleganten Räumen, zum Preise von
85,000 Mk., mit Anzahl, von 30,( 00 Mk. abzug.
Preisw . hvpothekenfr. Bauland wird in Bahl.
genom. Offert, unt. .ä . ISS a. d. Tagbl.-Vcrl.

frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr
fr fr
f Frankfurterstr . I
I Villa mit 9 Zimmern %
% u . prächtiger Garten , %
r i150  p - i 1 o.ooo stu. r
fr S.  Meter , Agentur , Tannnnitr . 38 . fr
♦frfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfrr -frfrfrfrfr » frfrfrfrfrfrfrfr
TZJ/fr * su verkaufen , event . zu vertu.
V t/fllA / jxäh . Baubufeau Nikolasstr . $ .
frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrqr

fr
4tfr

Äapellesasstr . |STelie Villa , I
noch nicht bawohnt gewesen .' J

fr JS»  Meier , Agentur , rfi‘iaui »M«si4r, 38 . fr
frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfrfrfrfrfr frfrfrfrfrfr » fr
©iftrt Germania , Parkweg 1, 2x4 Räume.

Souterrainküche und Kanimer, 6 Mansarden,
kl. Hinterbau, bewohnbar, ev. für kl. Stallung
Auto rc., gr. Garten, neu hergcrichtet, z. Allein?
bewohnen/ f. zwei Familien, Pension, fein.
Restaurant rc., abtheilh. zu verkaufen oder zu
vermiethen. Mb . Rheinstraßc 52. 2.

♦♦frfrfrfrfrfr♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
*
♦
♦

I
Sr

Villa Schützcnstr . 1 n . 8 , mit schönen Gärten,
eleganter Einrichtung. 8—10 Zimmern u. reich!.
Zubehör, ele'tr. Licht, Centrälheizung, zu vcrk.
Näh. Ins SSnrtmann . Schützenstraße 1.

Zu verkaufen
«cu erbaute hochelegante Villa
Wiltrelminenstratze 42  iNcrothal). direct
am Walde, 3 Minuten von der Haltestelle
der elektr. Bahn, enthaltend 10 geräumige
Zimmer, große Diele, Bad , 3 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengclasse, Centrälheizung,
elektr. Licht- u. Gasanlagc , schöner Garten.
Anzuschen Vorm. 11—12, Nachm. 4—6 Uhr.
Alles Nähere bei dem Erbauer

Kraut Mittler , Schreinermeistcr,
Walluferstraße 3. Telephon 576.

Etagen -Biila , S£ "«Ä;
gesunde Lage, Nähe Bahnhof, clectr. Verbind.,
z. Taxe von 130 Mille zu verkaufen. Anfragen
von Selbstrefl. u. ts . I » 1 an den Tagbl .-Vcrl.

» » ♦♦ » ♦» ♦ ♦♦♦ » » ♦ frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrt
4
fr

'Villa mit 1 © ♦
Zimmern etc,., Stallung , Remise und park - ^

$ artigem Hintergarten zu verkaufen . ♦
# 41* Meier , Agentur , Taimuiidtr . 38 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦fr <!>♦♦♦♦♦ » « » ♦ » » » ♦f Billa,hochmod.,erste Kurlage,Centralyeiz .» elektr, Licbt rc., 14 Bim.

n. rcichl, Zubeh., auch für feine Pens,
od. Arzt sehr gccign,, preisw. zu verk.

KdsiKsl , Adolfjtr. 3.

Unweit der ICuranSagen.
Landhaus

mit herrlich .Obstgarten.
Preis 00,000 ik.

<1. Meier , Agentur , Tauniustr . SB.

♦
♦
♦rr
♦♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Billa FranlfnrteHraße 29,
neu erbaut, hochmodern, sehr preiSwerth zu

verkaufen. Näh. daselbst.

%fr
♦
♦
*
♦frfr
♦
tfrr
r

Villa
Sehr preis -würdige , an
leicht erreiohtbarer
Strasse gelegene , von
hübschem Garten um¬
gebene , etwa 10 Jahre
alte , von 1 auch 2 Fa¬
milien zu bewohnende
mit 12 Zimmern , 2 Badezimmern , 2 Küchen,
5 Mansarden und 4 Blllkonen wegen vor¬
gerückten Alters des Besitzers zu verkaufen.

75,000 MM.
dt, Meies ?» Agentur, TtttinHMtjr « 3g

♦♦♦♦♦♦ .♦♦♦♦♦♦♦fr ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Das von einem wohlgepflegten Ziel - und
Obst -Gärtchen umgebene , in einer sehr
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
Material .-nisgefükrte , im , Innern ebenso
praktisch eingeteilte , wie vornehm aus¬

gestattete Haus

WeF ©£St£*J 4 £S
mit Autosehuppen

ist zu verkaufen.
Meier , Agentur , ’i 'nuiiu »slr . 38.

♦frfrfrfrfrfr <8>frfr ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦
Billa , Sonnenbcracrstr., 10 gr. Zim. u. all. Com¬

fort, Stallung , Remise, Kuticherw., sch. Garten,
zu verk. 0S. »»ollliepllf . Mauergasse 8, l.

♦♦♦frfrfrfrfrfrfrfrfr ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

t Vordere Nikolasstr. |
I herrschaftliches Haus%
^ mit gi-ossen , hohen Zimmern , zu verkaufen . •$ Für Aerzte u. Anwälte♦
♦ sehr geeignet . 4>
^ «ff. llescr , Agentur , Tnnnuiitf . 38 . ♦

fr-fr fr

Etagenhaus MAL Ä5
billia Bcrrn. (Atietkeinnahme 9100 Mk.), zu verk.
Pr . 466,000 Mk. Anz. 15- 20,000 Mk. Vcrm.
verbeten. Off. u. 4». L» r» an den Tgbl.-Vcrl.

Kl. EtogcnhiiiisL.LA -WK
Vorgarten, m. kl. Anz. billig zu vcrk. Gef,
Anfragen unter V. so an den Tagbl.-Verlag.

Meine 2 gut reutirende Häuser
Rheiustratze 73 nach Jahusiraßc 17
durchgehend, mit Gartenhaus , Seitenbau,
Vorder- und grobem Hintergarten, verkaufe
ich znsanrmeu oder eiuzeln gegen kleine
Anzahl, billig. Auch Tausch gegen kl. Villa.
Frau C. SchweiSguth Wwe., Jahnstr . 17.

r
J

piottetür. 66 68& SrÄt
zu verkaufen. Näh, Platterstraße 136.

RciitiiblcsC-khaus, flt&A
noch gebrochen werden, nahe am neuen Bahnhof.
Miethe 9500. F -ster Preis 170,000 Mark.
Offerten unter X . an den Tagbl.-Verlag.

frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr .fr frfrfrfrfrfrfrfrfrfr

ln Bieferieta
ist eine sehr billigeVilla

mit hübschem Garten zu verkaufen,
fr jk. MHer , Agentur , Taunnütr . 38.
frfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfrfrfrfrfr

Köttigstem u Taunus,
int eingrs. Irentkn-pcnfion,

schöne Lage, groß. Garten, m. o. oh. Inventar
zu verk. Off. u. lK. . Hauptpost!. Wiesbaden

Für 16,000  Mk.
zu verk. w. Abr. i. Ansl. schön. Haus bei Darm¬

stadt, dicht am Walde, je 10 Min . v. 2 Bahn¬
höfen, 7 gr, Zim. m. Zubeh., Gar - >t. WasscrI.
2 Water-Clojets, Stall , Vor- u. Pflanzgarten.
Anfr. sub A.  1 * 5 an den Tagbl.-Vcrl.Tausch!

Terrain.
Beach. meine drei erstkl. Häuser in D »rffeldorf.

in best. Lage, welche nur mit la fest. Hypothek,
belast, sind und einen Miethsüberschuß von
16,000 Mk. aufbringcn, gegen hies. gutgel. Bau-
Terrain oder Villa zu vertauschen. Offert, unt.
I ». a « l an den Tagbl .-Verl.

Willen-Gauplatz,
1600 lD-Mctcr, in Eltville , direct am Rhein

liegend, *u verkaufen . 2. Hypotheken werden
in Zahlung genommm, Ossecten unter
«o, Ä . K? rb an S»«*.*lus>&,« .. . m . h. M.,
Frankfurt a. M . lffr. L736) ¥ 14

Zwei Bitten-Bauplätze
a. d. Hauptstraße in Eltville zu verkaufen.
Nehme 2. Hypotheken in Zahlung . Offerten
unter F ". C . ISS au & Co.
«n . !>. H . , Frankfurt a . M . ¥  14

frfrfrfrfrfr frfrfrfrfrfr frfr frfrfrfrfrfr frfr frfr frfr frfrfrfrfrfr
Baustelle

für Villa zum Alleinbewohnen,
oder 2 —3-stöckige Etagenvilla,

1242,50 qm, |
bei 26 m. Front , an ausgebauter Strasse fr

in etwas erhöhter Lage mit herrlichem fr

Panorama , ♦
0,5 km vom Kurhaus entfernt . ^

.5 . Meier , Agentur -, Tannnsitr . 3 § . fr
♦♦♦♦frfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr

Bauplatz am  Kurpark
für Villa , ev. mit Stall zu verkaufen. Bau¬
genehmigung nach alter Bauordnung vorhanden.
Näheres im Baubüreau NikolaSßraße1.
mmMmmmmummmmmmmmmmam

Großes Bangrundstück
untere Dotzh eimerstr.28, mit Baugenehmigung
nach alter Bauordnung , ca. 69 Meter tief,
19‘/<Meter breit, w. andcrw. Untern, unter
Selbstkosten zu verkaufen. Näh. beim Be¬
sitzer Karlstraße 39, Part . l.

Immodttterr r« kaufe« gesucht.
Kleime Billa

od . Landhaus gesucht, gebe Zinshaus in Mainz
in Zahlung. Äusführl . Offerten unt . « . a « 3
an den Tagbl.-Verlag.

frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfrfrfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfr
WiU  vertauschen:

• eineWiese inWiesbaden
gegen ein hiesiges rentables

S- Meier . Agentur, Tanaimtr . 38 . ♦
kA A *. A a A A A A A A A A AA A AAAAAA

Suche reut.EtagenhausW
Lage ». Besitzer zu kaufen. Preis 40—80,000 M.
Offerten unter « . L« 3 an den Tagbl.-Verlag.

LLt «4h,4- «n kl. Haus m. 3- Zimmer-
wNifW »»! fr Wohnungenv. Selbsterbauer zu

kaufen, mit 5—6 Tausend Mark Anzahlung.
Off. über Zahlungsbedingungen u. Rentablität
unter TT. 1U3 an den Tagblatt -Verlag.

gl*  oder zusammenhängendes Bancrn-
RWttfr laud o, wenigstens 2—300 Morgen

zit kaufen gesucht. Offerten unter M. 184
au den Tagbl.-Verlag.

Speculationssähiges schuldenfreies Bauterrai « ,
in und bei Wiesbaden, zu kauten gesucht. Angcb.
erb. unter A.  15fr an den Tagbl .-Verlag.

(PZeldverlrel

i
felfach vargekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er-
klLren, daß wir nur direkte j|
Offertkriefe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capilatreu ;« verleihen.
Für gute Hypotheken « . Restkaufschillinge,

welche flüffig gemacht werden solle » , have
stets Käufer »Sensal «cyerSnlzherger,
Adelhtzidstratze 6 . — Telefon 524.

Zweimal 20,000 Mark , sowie 10,000 und
8000 Mk . per Oktober , event. auch später zu
vergeben durch äßrnsC Meerlei » , Hypoth.-
Agentur, Kirchgasse 60, 2.

fr xr »» Ätz GFtza sind per 1. Oktober ohne
Agent an 2. Stelle zu

vergeben. Off. u. V . IMS an d. Tagbl.-Verl.
M . 45,080 Baugeld

zu vergeben . Näh . nut . fr«-« an den
Tagbl . -Berlag.

12—15,000 Mk. sofort ansznle -hen. Off.
unter fr». id~  an den Tagbl .-Verlag.

1 fWV ) sof. ausznl. W . Scliäe er,
A Ml  1. Hermannitrnße 9.
10,000 Mk . ass

darleiher auszul. Näh. im Tagbl .-Verlag. 44a
8000 und 10,000 Mk.

an 2. Stelle auf hies. Object p. 1. Oktober oder
später ausznleihen. Näh. i. Tagbl.-Verl. Yb

Gapttalier» ?u leihen gesucht.
Die Geschäftsstelle deS HanS - und Grund,

besttzer- 'Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalicn auf 1. und 2. Hypotyekcu.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F431

GroAe Kapitalien ;
sind von jetzt ab in jedem Betrage zu 3 /̂« bis

4 °l<, je nach Lage und Object auf l . Hypotheken
zu vergeben. Bei Neubauten Ratenzahlungen
während der Bauzeit. Ebenso sind jederzeit zu

vergeben ^ etlÖgÜ,
auch getbeilt. auf gute 2. Hypotheken durch

Josef iFisrlinaclt , Gncisenaustr. 7
OOOO 'O OOOO OOOÖOQ

§ Auf 1. Hypotheken, A
8 auf 2. Hypotheken g
q  sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch Q

5 Ludwig Istel , Z
Q Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. V
Q Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. Q
aOOOOOOOOOOO€ sOD

300.000 Mark !Ä
Stelle auszul. A.  Clouti «, Moritzstraße 27.

110.000 Mk. L ZLA-.L
tztäh. b. CI »r . Hratzcnlirrger,6.

80 .000 Mk. an erster Stelle » »0,000 Mk.
an zweiter Stelle auf gute Ovjecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Luiscnstr. 19. § 433

Auf 2 . Hypothek
sind ea. 80,000 Mk . ganz oder gethrilt aus»

zuleihen . Offerten nnter fr», fr« » an den
Tagbl .-Verlag zu richten.
♦frfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrr. 30,000 Mk . r

% gegen , gute Nncbhypothek zu vergeben . A
« Meier . Agentur , l ’uunuaair » B8 . o

frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr

2. Hypothek Mark 60,000
p. 1. Oft. gef., auch k-um ein Theil später geg.
werden. Offerten v. Selbstgeberu unter 3 . 15fr
an den Tagblatt -Verlag.

5
lS

Pa. Capitalsanlage!
Restkauf v. Mk . 56 .000 2. Stelle

direct nach Landesbank k 4 1/*% , noch
7 Jahre lauf,, auf hochfeines Object
hier mit Nachlaß zu verk.

Mit «« FXmuel,  Adolfstraße 3.
55,000 Mark 1. Hypothek per
1. Januar 1906 auf ein Haus in

'bester Stadtlage zu 4 °/« zu leihen gesucht.
Offerten erbitte nur von Selbstdarleihern unter
M. 1S4 an den Tagbl .-Verlag.f CaPitals-Slulagen:Mk.50-biö

70,000 2. Hyp. und Mk. 6—8000 ^
2. Hyp. ä 6 °/o gesucht. Placement jK
kostensrei . « . sr »»x « >, Adolfftr. 3.
45—50,080 Mark

alS 2 . Hypothek auf rentables GrundstLlk
zu leiherr gesucht. Offerten unter 14. i » fr
au de« Tagbl .-Verlag.

30,006 Mk. aus2. Hy,.
per 15. Okt. zu leihen gesucht. Prima Etagenhaus

in feinster Lage Biebrichs. Offerten erb. unter
«o. 1K1 an den Tagbl.-Verlag.

26,000 Mk. 2. Hypothek ohne Vermittl. gesucht.
Off unter « . Mfr an den Tagbl .-Verlag.

20,000 Mk . 2 . Hypothek auf prima Geschäfts¬
haus. Kurvicrtel per 1. Okt. von pünktlichem
Zinszahler zu leihen gesucht. Taxe 130,000P!k..
1. Stelle 80,000 Mk. Offerten nur vom Selbst-
darleihcr unter 1G5 an den Tagbl.-Verlag.

15,000 Mk . 2. Hypothek zu 4W/ °, hinter der
Landesbank vom Selbstdarleiher per 1. Oktober
aes. Off. unt. .1. IKK an den Tagbl.-Verlag.

15—20,000 « . rdrä
Off. unt . lll. 190 an den Tagbl .-Verl.

es-  Such « 12,000 Mk. nach 100,000 Mk. auf
Geschäftseckhaus, Mitte Stadt , Taxe 150,000 Mk..
vom Selbstdarleiher. Offerten unter 51. 155
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht 12° ober 15,000 Mk.
auf 2. Hypothek , hübsches neues Haus ru
Wiesbaden . Offerten bitte unter 0 . 1 « »
au den Tagbl .-Berlag . , ,' " - Mk . aus gute« Obiect zu8- 1M00r . o‘h °'o ges . Aug. unter
C. 105 an den Tagbl.-Verlag.

tlt  7000 Mk . auf gute 3.
WO ! * 5°/o,  zum 1. Oktober,

unter «J. 158 an den Tagbl.-Verlag.
6000 Mk. zu St ., sof. gesucht.

M.. Jüretos , Bismarckrmg 17, Part.
Ein junger Geschäftsmann sucht
auf zwei Jahre 2—8 Tausend

Mark gegen gute Sicherheit. Offerten unter
«s . 157 an den Tagblatt -Verlag . _

»ffertm

Näh.

liC : ifil

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr

f Herr «f . E . hier z
fr erkrankteaneinerKniegelenkeulzundung . fr
ff Sein Bein wurde völlig steif und heftige
ch Schmerzen hatte er zu ertragen. Er sieß »
fr sich von mir behandeln und nach einigen fr
fr Sitzungen war Herr «S. E . vollständig her- fr
ff gestellt.' Er kann seinen Beruf (Briefträger)
q> wieder ausüben. fr
fr Frmu El eck » Heilmagnetopat , ♦
J Biömarckring 33 , 1. J
fr Adresse ist bei mir zu erf. fr
frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr

Betheiligung
an bestehendem od. zu gründendem Weingeschäft»
event. auch hierzu geeignetem besserem Hotelbetriebe,
sucht durchaus tüchtiger Fachmann mit großer
eigener Kundschaft. Später größere Kapital-Ein¬
lage oder alleinige Ucbernahme. Offerten unter
E . ifi- ft an den Tagbl.-Verlag, _

PtlüMchl'HOTSg 1
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Weinrestaurants wird ein M\\m

WMe GlOmnei
sucht für eine Kreisstadt a. d. Lahn einen

geeigneteR Vertreter
zur Ucbernahme eines Bierdepots, verbunden
mit Wirtschaftsbetrieb (frühere Brauerei).
Offerten von kautionSfähigenBewerbern u.
h.  lOl an dm Tagbl .-Verlag erbeten.

Vertreter
. ——  Jüctoienit . i1

& Co ., Berlin w . 15.

Erste Krmstanstalt
für Glasmalerei sucht sehr tücht., in Ga »r-
lkreisen bestens cingesuhrtcn

Vertreter.
Offerten unter A,  atat an den Tagbl .-Verlag.

u. Hl an Den Tagbl .-Berläg.

WM!
Ich zahle 1000 Mark sofort in Baar ......

15 °/o vom Reingewinn für eine neue gcwinn-

Hospitalstraße 5.
Geld-Darlchne

unnötige Vorauszahlung. Seimerwei « .
Berlin , Jnvalidenstr . 38. Rückporto._

gelb  zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag.

Offerten unter :ra. ma an den Taabl .-Verlag.

Ol/v yiuuj . uuu] Hvvumuun |*i
unter 8». l « 5 an den Taabl .-Verlag.

von 40 Mk. oierteljä
»Best. Offerten erbeten un
Postamt Bismarck-Ring.

unter J . USSt an den Tagbl .-Verlag._
" würde mir mit 100 Mark a>

momentaner Verlegenheit Helfer
Offerten unter irr » an den Tagbl.-Verlag.

Orchesterskssel. rechts, abzugeben Park -Hotel,

Zäh. Neroihal 63, nnr Vormittags.

1. Rangg., 1. Reihe, abzug. Tbeodorenftrahe 1».

Theater -AbontteweNL
abznacben.

Ei» besonders guter Platz, Vordersih,
Ranggailerie rechts, Abonnement D. N
Uhlandstraße G._

CorrepetiLoe,

Mixer Sljcßtenserctu
(hier neu begründeter), zur Pflege der Geselligk
und Humor, sucht noch einige Damen u. Herr«
aktiv oder passiv beizmreten.

Sitzung Samstag v Uhr Kath. Geselle
Haus, Dotzhcimerstraße.

Klavier kann täglich ungenirt geübt
werden. Off. u. M . 1 * 0 a. d. Tagbl.-V.

Aloman alegre,

l .uispnstrasse 5.

KegelgeseU schaff
best., kegelt Nnckm. und sucht noch einige The
Offerten unter IV . « » « 11 uauprpostlagc rnd.

Justiz -Restaurant,
Gcrichtstraße 8, .1»

großes BereinSzimmer für etliche Abende, c
ganz zu vcrmiethen.

Mittagstijch, westfäl. Küche, Nerostr . 30,
' sowie sonstiges Fuhrwerk s

UllUlll | t ) Fcderrolle Ivird pünktlichu
billigst besorgt Karl straff e 40 , Par t._

Umzüge über Stadt n. Land besorgt billi
yiiilipp Bleickslrane 12._

Vt & w . prompt dejorgl in Stiu. über Land, illivi,«
Sldl erstr. 29. Best. Wcllritzstr. -!8. Petri . Postk. a

■fl'S -6«* '* » werdenu. Garantie aus,
Mlllgs8 | 5 ^ Wi «ilin ; iu & Wei(

Schreinerei, >vrtebrtct)ftranc 12.__

Umzüge

Hübsche s. Kätzchen, stubenrein, zu vcrsch.
Schwalbachcrstratze 28, Hth. 2. Et . r.

Glas-. UorMM-, Emaille-Mlllerej.
Zeickiuungen jeder Art. 8

G!u *t . ifejer , Rheinstraste 31. ß

®runk8rtdt K

Maslhiiiciifchrriber SALi
sämmtl. Schriften, Briefe, Karten, Zeugn., Empf.-
Schriften etc. II . Sri » ,. « . Kirchgasse 11, Stb . l. -

MW— Reparaturen an Nähmaschinen
aller Systeme unter Garantie prompt und billig, a

Ad «»3r stumpf , Mechaniker, Saaigaffc 16.
Zum Beizen, Poliren n. Revarircn der Möbel b

empf. sich Oir . Blcrrctien , ©direittcr, Clären- c
tbalcrstr. 3 u. Schachtstr. 22. Bitte 2-Pf .-Kartc. I

Maler -, LaLircr -, Anstreicher - u . Weitz-
Vittdcr-Arbeiten werden billig und sauber aus-
ackührt von Kiisiav M l» , Nettelbeckstraßc4. S

Tüncher - n . Anstreicher-Arbeiten werden v
billig besorgt Hellmundstraße41, Vdb. 1. St . st

Aufarb . p. Polstermöb . u. Betten , Kard. ^
anfm., Zim. tap . billiast. Nauenthnlerstr. 6, Part , j

Gardine,
Einrichten, sowie alle Polster-Arbeiten in Möbeln. !
und Belten werden sauber und billig ausgcführt. 1

11. IBavId , Hellmundstraße41.

Herd-, Kessel-, Ofensetzer
« . sciiiiiit -r , MichelSberg 28 , 1.

2-Pf .-Postknrte genügt.

Maschr Wllser. ArlliMffe 19.
^ bi aHofenmacherempfiehst

^ sich»och einige Stücke in
der Woche mitzumachen. Adr. im Tagbl .-Verl. Vy

Perfekte Schneiderin
emdf. sichz. Ans. von eins. u. cleg. Costümen bei ^
maß. Preisen u. tadell. Sitz. Spez. Schneider¬
kleider. Näh. Secrobenstraße 16, Vdb. 3 St . r.

Tücht. Schneiderin sucht noch einige Kund.
auß. dein Hause. Schwalbactierstraße 28, Hth. 3.

DM" Ert . Damenschneideritt mit Pariser
Journale empfiehlt sich znm Anscrtigcn von chicm
Blousen und Costümen in und außer dem Hause.
Rauenthalerftraßc 6, Frontspitze.

Costümev. 8 Mk. an, Haust !., Blousen, sowie
Aendcrungen äußerst bill. Dotzhcimcrstr. 76, Part.

Tüchtige Damen -Schtteiderin empfiehlt sich
außer dem Hauie. Große Burgstraßc 16, 4 St.

Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause. Näheres in dem
Lchrinstitut für Damenschtteidcrei , Friedrich-
straße 36, Gth. 1 l. Zu sprechen zw. 8 it. 6 Uhr.

CiM)t. SWinttüEtiu BRf
Perf . Schneiderin , fremd, w. best. Kund¬

schaft. Offerten unter .1. es.  hauptpostlagernd.
Durchaus crf. Schneiderin empfiehlt sich in

und außer dem Hause. ÄLellritzstraße 47, B. 3.
Näherin , im Flicken, AuSbesiern, Abändcrn

und Ausstückcn, auch bewandert im SInfertigen
van Knabenanzügen, sucht Kundschaft außer dem
Hause. Adresse M.  K . , Soalgnsse 14, Seitenbau.

TOnhlftm cn ’Pf- s' ch in u. außer d. H.
Mülil | lUl Rheinstraße 56, 3.
Perf . Bügl. s. n. Kd. Hirscdgrade» l l̂b, 8 r.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen. Eiaene Bleiche. Clarenthal No. 1.
Wäschez. Büg. w. angen. Karlstr. 29. Mid.

z»m Waschenu. Bügeln wird
wllf CJJV ang. Oranicnstr. 62, Mtb . 2 l.
Gardinen w. gespannt Dotzheimcrstr. 29, P.
(öardinen, Kleider, Blousen u. alle feine Stärk-

Wäsche wird angenommenLehrstraße 27.
Wäsche zum Waschen und Bnaeln wird an-

genommen, gut u. pnnktl. bes. Schu!^ •« 19, H. P.
IP̂ r 14 Friedrichstraße 14.

Empfehle meine Müsch , und Feinbüglerei.
Nehme noch einige Privatkunden an.

Wäsche z. Fein - u . Glauzvügcln w. gut
und pünktlich ln sorgt Michclsbcrg28, Hth. 2 St.

Wäsche z. 8Lasch. u. Büg. w. angen. Eig.
Bleiche, liiihcr , Gustav-Ildolfstr. 3, Part . r.

Stärkwäsche wird stets angenommen
Jahnstraße 17, Seitenban Frontipitze.

Geübte Fris . n. n. Dame» a. Oranicnstr.6,1
Friseuse nimmt n. Kunden an. Bleichstr. 14, 1 l.

Geübte Friseuse ». n. K. an Uorkstr. 18, P . r.
Friseuse empfiehlt sich Frankeiistraße 28, 3 r.
MU" Modell znm Frisiren gcsnchs.

~w. .Bruett . Gr . Burgstraße 16.
Masseuse cRussin) empfiehlt sich in ». außer

dem Hanse. Bnlowstraße 4, 1 r.

N Weildcii Sic sich BK
gelegenheiten zw. gewissenh. Untersuchungen rc. an

, eine Hebamme mit guten Empfehl., auch find. das.
vornehme Danie Anfnahmc. Beliebe» Sic Offerten
zu senden unter A.  184 an den Tagbl.-Verlag.

fl f- bornehme Damen IN
•i/lvll . trlllUJ all. Frauen -Anaclegen-

heilen. Offerten u. iS». « an den Tagbl .-Verlag.

Hygien. Gummi-Waarerr.
^ Preisliste gratis , verschl. gegen Rückmarke.
- Frau in » » .nn ; <T (‘r . sr. Hebamme/
t Magdeburg , Kaiserstr . 110.

©tu Kind S, " “ o5 .* SS
.. it . a « 3 an den Tagbl.-Verlag.
ft Phrenologin n. Ncünchen Raueiithalcrstr. 6, 3.

Mciwlogüi
Phrenologin Schachtstraße 2l , 3 Sr . Sprcchst.

j  Mora . 9 1. Mittags 5 -10.
PM " Ptzrcnologin - tüchtige, sich. Derttung.

* Rauentdalerüvane 6, 2 1.

Phrenologin ?rj«Ä
r Chlromantin — Phrenologin,
). Herderstraße 27, 1 rechts.

AIIelulWude Mflinpirte Paine

Margarete Hornstein,
BSUronu für

Mefratsrermlttlimg,
ESerlin . Schiinhauser - Allee 9 a . F120

Gebildetes Fräulein
Discret. Ehrensache. Nur

‘Xplfrtvpr JllPIT nette  Erscheinung , mit(AIUCU .L JiJlli , heit. Temp., in guter

,ur Vereinfachung der geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
i uns zu überweisendenAnzeigen bei
‘Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

>ulträgs rur Vermietung von

Villen , Wohnungen
und Geschäftslokalen nimmt an

•ff. Meier , Agentur, Vaunusstr . 88.

Kleines stenndl. raoljlfeiles Uns.

Zu miethen gesucht
oder bei Wiesbaden

kleine Billa.

Für eine renommine Fremden¬
pension wird baldigst passende

Elegante4-Ilvuner-Wotznung
mit Bad in feinem, ruhigem Hause, sonnig
und frei gelegen, sucht kinderloses Ehepaar
per 1. Januar , cvcnt. früher oder später.
Offerten mit Preis (ca. 700—800 Mk.) unter
lll. 1 « » an den Tagbl .-Verl. erbeten.

3-Miner-Wchnnng oefnöjt
Freundliche Wohnung. 8 Zimmer, Küche mit

, zu miethen gesucht. Offerten u. H . 1
an den Tagbl.-Verlag erbeten.  _

Geräumige Drei »Zimmer «Wohnung 'äüf

Junges kinderloses Ehepaar sucht per 1. Okt.

Eiuz. sol. alt. Herr sucht zum 1. Okt

AeltereDame " ^ """

Laden-Gesuck!
In bester Lage (Wilhclmstr. bevorzugt) .

wird ein prciswerther Laden per 1. April
1906 gesucht. Offerten mit Preisangabe
und Details snb Chiffre T». 1K8 an den
Tagbl.-Verlag.

Lagerplatz
für Bangeschäft , möglichst in der Nähe der
Dotzhcimerstraße, zu miethen gesucht. Offerten unt.
»r . 155 an den Tagbl.-Verlag._ __

QrtrtPrllllrtÜ für  Bangeschäst gesucht.
^lillllPIlUY Nahe Mamzerstraße oder

AdolsSallce. Gest. Off, u. IV . 3 « «» Tagbl.-Verl.
Für ein Maurcrgeschäftgrößeren Lagerplatz,

wenn möglich mit Einfriedigung und Halle, gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter 25. B.CS4 an den
Tagbl.-Verlag.

Stallung für3 Pferde
mit Futterraum re. in der Nähe d. Dotzbeimer-
trahe zu mictben gesucht. Off. unter BS. 155
an den Tagbl.-Verlag. _ __

möglichst im Centrum der
Keller , Stadt . los. gesucht. Offerten

mit Preisangabe unter 1®. 158 an den Tagbl .--
Verlng erbeten._ _ _ _

ia Keller aal lapp
in der Nähe der Burgstraße zu miethen gesucht.
Offerten unter h.  Bf . » 11 postlagernd.

•per 1. Oktober

Hochparterre oder 1. Stock im süd-

Wohu- und Schlafzimmer, gut möblirt,
... ruhigem Hause von ruhigem Dauernnether
gesucht. Südl .' Stadttheil bevorzugt. Off. nur nnt
Preisangabe des, u. 4L 1 « 1 der Tagbl.-Verlag.

Abgcschloff. gut möbl. Wohn., 3 Zim., Küche,

Junger Manu sucht zum 1. Oktober fein
i>I. Zimmer in. K. zum Preise von 18—23 Mk.

Suche möbl. Zimmer, mögt. Nähe Wörthstr.

Suche per sofort
inobt . 31 m . N. Ndlcistr. 49.Hth. is

suche für einen Jungen von 16 Jahren ein

M . irr.

Zum Winteraufenthalt suche für die Dauer
2 3 Monaten größeres , gut möblirtcs

linier (cvent. 2 kleinere Zim.) in bester Lage,
elckir. Licht u. Ccntrnlhcizung bevorzugt. Pension
nach extra Vereinbarung. Gef. Off. unter » . 1 » ?
ml Preisangabe für die Woche, einjchließl. Früh'
stück, Licht u. Beheizung, erb. au den Tagbl.-Verl.

Werkstatt, SÄ »5
Elektr. Anschl. bevorzugt. Off. mit Preis
unter Bl. 1« 5 an den Tagbl.-Verlag erb.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

, Tüchtiger Lehrer des Lateinischen
von j. Engländer gesucht. Off. unter 1*. IBS
nit den Tagbl.-Verlag. __

«ponier gesucht für spanischen Unter¬
richt . Näheres Oi’amenBtraBso 21, 1.

W-r crtheilt jjgs , WkkklÜjl?
Offerten unter IV . l « l an den Tagbl .-Verlag.

Für eine Schülerin der höheren Mädchen¬
schule, die sich zum Abiturienten-Examen vor-
bereiten will, werden einige Tbcilnehmerinnen an
Privatstundcn für Latein und Mathematik gesucht.
Offerten unter » . 1S5 an den Tagbl .-Verlag.

Einige junge Leute, welche gerne das Biotin«
spielen erl. wollen, suchen einen tücht. Violinlehrer.
Off m Ang. d.Ansvr. » - « . » postl. Schützen!,ofstr.

Ptiaate flöljcrc Midtzraslhalk
von

Oberlehrerin Wse Mies
(vorm. Ij.  Moffmeister ),

Rhcinstratze 88.
Das Wintersemester beginnt Freitag , den

13. Oktover. — Anmeldungen nimmt täglich
entgegen_ Die Vorsteherin.

Luisenstrasse 7,
in Verbindung mit den zur Zeit in allen
Welttheilen existirenden 300 Berlitz-
Schools. Uebersetzungen von Geschäfts¬
briefen, Prospekten, Catalogen, Büchern,
juristischen,medizinischen,journalistischenArbeiten etc.

Schnell, discret, billigste Berechnung.

Junge Dame wünscht einen gründlichen
Bügel -KursnS durchzumachen. Näheres Nero-
stras-e 32. Kurzwaarengeschäff.

Heiil.Wksis.
NllOcis-«.KAeidichMaa».
z« Khmstr.38, , S „.

Große helle Unterrichts-Räume
für

Damen
UNd

Km»
getrennt.

Prospekte kostenfrei.
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. „ Engländerin erteilt Unterricht,

Eonvcrs . Clisabetftenstrasie 23 , 3. _

Franzos. Convers.-Stimden
Siebt eine Französin . Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter »>. L» an den Tagbl .-Verlag.

Französin ( diplom . ) erthcilt gründlichen
Unterricht u . Conv . Beite Ref . Zu sprechen von
5—7 Uhr Lranieustrasie 18 » 2 l. __

Italienisch.
Fräulein , von Italien zurück, gibt Unterricht

zu mäßigem Preis . Adelbeidstraßc 56. 3.  _
diplomirt (Universität ) , erth.

Atulttnkblll , gründl . ital . Unterricht . Off.
Unter H - 184 an den Tagbl .-Verlag. _

Am 26 . Septcmvcr beginnt ein Nachmittags-
Kursus in

Kikurrsshie(Mlze-KihreO.
Honorar 15 2315, einschl. Lehrmittel . Anmeldungen
erbeten. Unterricht in Maschinenschreiben, Buch¬
führung . Handelskorrespondenz u. s. w. jederzeit.

Herderstratze
21 .

Laars verairltaltimaeir

MogrkyPsltzes MM,

Begmn neuer Kurse
am 2. , 8 . und !>. Oktober.

iS

-&*

s
’S

. ^ s

»L

>> t ^ :
^ Meine
28-jährige Thätigkeit

als Buchhalter , Prinzipal
HandelÄehrer bieten die beste

Gewähr für eine sachliche u. gründ¬
liche Ausbildung , sowie für einen

sicheren Erfolg.
Heinri «!» ÜLeielier,

Kaufmann , HandelÄehrer
u. Micher -Revisor.

Lursenplatz In , Parterre u. 1. Stock.

Dramatischer Unterricht.
Ausbildung für die Bühne . Engagements - Ver¬
mittlung . Anmeld . erb. Dotzheimerstr . 88, 2 rechts.

Fron Sofie Schenk.
Schauspielerin am hiesigen Residenz-Theater.

Mal-Unterricht.
Md.Maler Mi  GimAr-Mmrin

von der Reise znrück.
Wiederbeginn - . Unterrichts vor der Natur
Eintritt jederzeit . — Näh . Atelier Adolfsallce 49

Klavier - Unterricht ertheilt
„ — gründlich  nach bester Methode

LS » Meie »-. Bismarckring 34, 3._

Klavier-Unterricht, S, 0̂ ĉ _
erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger , Vorge¬
schrittene und bis zur höchsten Stufe . — Erste
Referenzen . M » r »e raa .feäcSs, Pianistin,
\ Kaiser - Friedrich - Ring 48, 1 links.

KLavier-UyLerricht
erteilt

Bickel,
Luisenstrasie 32.

BioLin - Nnterricht
erteilt gründlich

LLe »!i»e »i»» »«i». W. ültersirasio 9 , Part.
Daselbst auch einige Violinen billig zu »crk.
Zither » Piano n. Englisch lehrt erfahrene

Lehrerin zu mäßigem Preis . Näh . Nerostr . 23, 8.

verloren Gefunden

Kockbrunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Conccrt . Abends

8 Ubr : Conccrt.
Königliche Schauspiele . Abends 6 ' /- Uhr : Die

Jungfrau von Orleans.
Jlesidenz -KHeater . Abends 7 Uhr : Der Detektiv.
Walkalka -Meater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Wakliall 'a (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Conccrt.
Aeichshalken-Tyeatrr- Abends8 Uhr:Vorstellung.
Keilsarmee . Abds . 8' /- Uhr : Oeffentl . Versamml.

Kktnaryus , Knnstsalon , Wilhelmstraße 16.
Mamger ' s Kunstsaron , Taunusstraße 6.
Kunst salon Kietor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Jamen -ßluL , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
herein für Sommerpsiege armer Kinder. Das

Bürcau , Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kicht- , Lust - und Sonnenbad des Vereins für
volksverst . Gesundheitspflege auf dem Atzelberg
(Haltestelle „Lindcnbof " der elektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder , täglich geöffnet von
8 Uhr Früh bis l0 Uhr Abends . Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Merein für Kinderhorte. Täglich von4—7Uhr:
Steingasse 9, 2,  und Bleichstr.-Schule , Part.

Philipp Abegg - Mivkiatbek , Gutcnbcraschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
8—8 und Samstags von 8—7 Uhr.

Mokkskesehalke , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9H2 Uhr Abends.
Sonn - und Feiertags von 10' '-—12' /- Uhr und
von 3—8‘/* Uhr . Eintritt frei.

ßentraksiekke für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiestacn ärztlichen Vereine)
Äbth . II (f. böb. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : 7-9—7 -1 und
723- 7 Uhr.

Verein für Auskunft über Wohkfahrts-Krn-
richknngen und Vechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Bureau des
Arbeitsnachweises (Männer -Abtheilung ).

Arbeitsnachweisunentgeltlich für Männer und
Krauen : im Rathhaus von 9—127- und 3 bis
7 Ubr . Männer -Abth . 9—127 ? nnd von 2' /»bis
6 Uhr . — Frauen -Abth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Bernfsartm nnd Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Ghrrstl. Ärbeiter-Vereins:
Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Kranen nnd Jungfrauen.
Meldestelle : Hellmnndstraße 20.

Gemeinsam « chrtskrankenkasse . Meldestelle:
Luiseustraße 22.

Verloren am Mittwoch Abend zwischen 6 u.
7 Uhr vom Taunusbahnhof bis in die Wilhclm-
straße ein vrünnlichcs Portemonnaie . Inhalt
30 Mk. u. Brosche (kleiner Tennisschläger ). Gegen
Belohnung abzugeben Herderstraßc 17, 3 links.

_Dienstbuch nebst Jnvalidenkarte u . Ummelde-
.scheine verloren . Abzug. Sie inaasse 9, 3. Et.

Hut vertKMcht Kche?^
Walhalla -Restaurant . Bitte abzugeoen Geis
ifiergftrafcc 10._ _

WchSM«. & '!*2,h3BaSf'
hörend , entlaufen . Gegen Belohnung abzugeben
^Restaurant „Zielen ", Seervbenstraße 82.

' Kox - Terrier -Hüitdii : , weiß mit schwarz
bezeichn. Kopf , ca. 7 . Jahr alt , nicht coupirt.
!? uoelaufen . R 45V
^ 3 Lierschntz-Vcrein , E. B .» Wiesbaden.

Uerorns Nachrichten
Auguste -Wictoria - Stift . Handarbcitskränzchen

um 4 Uhr bei Frau Ritter , Unter den Eichen.
Tnrn-Keseikschatt. 6- 77- Uhr: Turnen der

Damen -Abtheilung . 8—10 Uhr : Turnen der
Männer -Abtheilung.

Kediter-Verernigung Wiesbaden. 8—10 Uhr:
Fechten . Oberrealschule Oranienstraße 7.

WiesbadenerKeck, tcluv. Abends 8- 10 Uhr:
Fechten. Fechtboden : Schule vis-ä -vis der
Reichsbank. Clublokal : Hotel Vogel , Rbeinstr.

Turn -Vcrein . Abends 8—10 Uhr : Rieaenturncn.
Männer-Tnrnverein . Abds. 8"-Uhr: Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer - tzlnb-

Abends 87 - Uhr : Probe.
Kvangekischer Arbeiter-Verein . Abends 87- Uhr:

Gesangprobe.
Stemm - n . Iti « g-EknbAtbketia . 8' /-Uhr :Uebung.
WiesbadenerAMeten -tzlnö. 87- Uhr: Uebung.
Stemm- nnd Mngcknv Einigkeit . Abends
" 87- Uhr: Uebung.
Stemm- und Winq-ßlnß Germania. Abends

9 Uhr : Uebung.
Kraft- n. Sportckub Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Verein für Kandknngs-Lomnns non 1858.

9 Ubr : Vereinsabend (Restaur . Westendhof) .
Schubert -Mund . Abends 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden. Abends9 Uhr: Gesang¬

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Alkketen-Elub Deutsche Eiche. 9 Uhr: Uebung'
Scharr ' säier Männcr -Chor . Abds . 9 Uhr : Probe.
Eyriltkichcr Verein jünger Männer . Abends
" 9 Uhr : Turnen.
Männergesang-Verein Koncordia. 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Vene Eoncordia. 9 Uhr: Probe.
Stenotachngrapben- Verein , ,Hng - Schnell" ,

Wiesbaden. Von 9—10 Uhr: Uebungsabcnd.
Madtabr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Athketen-Verei« Wiesbaden. 9 Uhr: Uebung.
Kraft» nnd Sportcknb. Abends9 Uhr: Uebung.
Vlattdütschc Klub Wiesbaden. Abends Klock 97-

Verccnsabcnd.
Männer -Eesangverein .siikda- Probe.
Wuder-Clüb Wiesbaden. SIbends: Uebung.
Kneipp-Verein. Abends 9 Uhr: Versammlung.

Israelitische Kultnsgemeinde.
Synagoge : Michclsberg.

Freitag abends ' 6 Ubr, Sabbat morgens
8.80 Uhr , Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
7.10 Uhr , Wochentage morgens 6 Uhr , Wochen¬
tage nachm. 5 Uhr . — Die Gemeindebibliothck
ist geöffnet : Sonntag von 10- 107 - Uhr.

Alt-Israelitische Kttttnsgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends 6 Uhr , Sabbat morgens
7 Uhr , Sabbat llllussaph 97 « Uhr , Sabbat nach¬
mittags 4 Uhr, Sabbat abends 7.40 Uhr , Wochen¬
tage Selichos morgens 5Hu Uhr . Wochentage abends
57 « Ubr . Sonntag und Freitag morgens 57 . Uhr.

Metter-Kericht
Des „Miesdadrrrrv Tagblatt".

Mitgetherlt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewa'te in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.)
23. September : thcils heiter , theils bedeckt mit

Strichregen , normale Wärme . -

Versteigerung von Mobilien x.  im Hause Al
Heidstraße 78 . VorünltagS 9 '/- Uhr . <
Tagbl . 443 S . 7.)

Versteigerung von Regen - und Sonnenschirmen im
Laden Lanqgasse lv . Vormittags 9 ' /- Uhr . (S.
Tagbl . 443' S . 9.)

Versteigerung einer großen Parthie Herren - und
Damen -Winter -Unterhosen . -Jacken, -Hemden ec.
im Auctionslokale Kirchgassc 23, Vormittags
97 - Uhr. (S . Tagbl . 442 S . 9.)

Versteigerung von Herren - Paletots , Anzügen
Westen ec.' im Laden Webergasse 14, Vormittags
9" - Uhr . (S . Tagbl . 443 S . 7.)

Versteigerung von 19 Stück Hcmdentuch L20 Mir.
im Eilguisäiuppen der Kg!. Güter -Abfertigungr
stelle, Vormittags 10 Uhr . (S . Tagbl . 442 S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die Dachdeckungs^
Arbeiten ' nebst Materiallieferung zum Neubau des
EmpfangSgebüudes auf Bahnhof Wiesbaden , im
Verwaltungsgebäude zu Mainz , Rhabanusstr . '
Mittags 12 Uhr . (S . Tagbl . 411 S . 14.)

Versteigerung eines Wohnhauses der Eheleute
Joseph Pfeiffer hier , belegen an der Röderstraßc.
im Gerichtsgebäudc Zimmer No. 98, Nachmittags
4 Uhr . <S/Tagbl . 383 S . 11.)

Kirchliche Anrristen

Ivclter Äcrichtc /
MeteovslsgUche SeovschtrrrrgeW

der Ktatiow Mresdaderr._
20. September. ! 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr

Morg . Nachm. Abds.
Mittel.

750 .4 751.3 752 .5 751.4
12.2 161 13.9 14.0

9.6 10.2 10.0 9.9
91 75 85 83.7
still SO . 1 NO . 2 —
— — 0.0 --

Barometer *) . . - .
Thermometer C.
Dunstspann . (mm) .
Rel .Feuchtiakeit (°/o)
Windrichtung . .
Nicdcrschlagsh .(mm)
Höchste Temperatur 16.3. Niedr . Temper . 9.9.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
reducirt.

Auf - und Unlergaug für Kouur (G) und
Mond (c ).

lDurchganz der Sonn - durch Süden nach miUeteuropätlcher Zeit .)

ij © fl c.
Scpt. .fmSüd ) Aufg. Ûnterg. Aufg. ! Uuterg.

Min . Uhr Mn . Uhr Mins vhr Mi«.!Uhr M lN.
23. !! 12 " 20 I ß 15 l 6 24 IIfriilm, . !3 1591.

y erkehrs-Uach richten
Theater-Eintrittspreise.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M. & Mo. M. A
Fremdenloge . . . . 2 50 5 7 50
I . Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummernder Balkon . — 50 1 — 1 75

ProfceniumSloge Ptk . 4.—
Fremdenloge . „ 3.—
Orchestersessel . „ 3.—
Balkon . 2.50
1. Parquet . . 2.50

Walhalla-Theater.
Promcnoir
2. Parquet
Parterre .
Entree

. Mk. 2.-

. .. 1.5«

. .. 1.-

. .. 0.70
Vorz'ngsbi 'llets habe » Gültigkeit.

Theater (soncerte
Königliche KSchanspiele.

Herr .. . ..
Herr MebuS.Serr Andriano.err Martin.
Herr Vallcnriii.
Herr Tauber.
Herr Malcher.
Herr Engelmann.
Herr Encke.

Frl . Eben.
Frl . Oferta.
Frau Willig.
Herr Otton.
Herr Dietrich.
Herr Weinig.
Herr Andriano.
Frl . Spielmann.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Restdens -Thenree.
Direction : Or . phil . H . Rauch.

Freitag, 22. Sept. 21. Abonnements-Vorstellung-
Der Detektiv.

Schwank in 4 Akten von Ernst Gettke u . Victor L§oü«
Regie : Gustav Schnitze.

Personen:
Emil Holler , Seifen - u . Kerzcn-

Fabrikant . Hans Wilhelmy.
Anna , dessen Frau . Else Noorman.
Otto Merwinger , Cigarren-

Fabrikant aus Halberstadt .
Christine , dessen zweite Frau .
Erna , f Merwinger ? Töchter
Josefa , f erster Ehe
Kapitän Breitner a. D . . . . Gustav Schnitze.
Carla , dessen Frau . Bertha Blanden.
Dr . Raab , Assessor . Richard Ludwig.
Hermann Mitterlcin,

Director
Riedling . Secretär
v. Kern ', Rechercheur
Tipfelmann , Obscr-

vateur
Hulda , dessen Frau,

Obseroateuse
Ratctzki, Diener
Pauline , Dienstmädchen bei Holler
Ein Kellner . Franz Queiß.
Spielt in Berlin und zwar an ein und demselben
Tage von Vormittag bis zum Abend . Der 1. Akt
in der Wohnung Hollers , der 2. Akt im Detektiv-

Büreau , der ' 8. und 4. Akt in einem Hotel.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Samstag . 23 . Sept . 22 . Abonnements -Vorstellung.
Die Generalkomteß.

Sonntag , 24. Sept ., Nachmittags 7 -4 Uhr : Die
Zwillinge . Abends 7 Uhr : Die Generalkomtcß.

im
'( Detektiv-

Bürcau
„Lucifer'

Theo Tachauer .'
Rosel van Born
Lydia Herting.
Steffi Sandori.

August Weber.
Max Ludwig . ,
Fricdr . Degener

Georg Rücker.

Emmy Selke.
Theo Ohrt.
Minna Agte.

Freitag , den 22. September.
193 . Vorstellung.

Die Jungfrau van Orleans.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Eine romantische Tragödie in 5 Akten und einem
Vorspiel von Fr . v. Schiller.

Verbindende Musik von Leopoid Stolz.
Regie : Herr Köchy.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Personen:

Karl VII ., König von Frankreich Herr Schwab.
Königin Jsabeau , seine Mutter Frl . Santen.
Agnes Sorcl , seine Geliebte . Frl . Doppelbauer
Philipp der Gute , Herzog von

Burguno . Herr Zollin.
Graf Dunois ,Bastard v.Orleans Herr Lefflcr.

Du Chat -!,! Königliche Offiziere
Erzbischof von Rheims . . .
Ctzatillon , ein burgmidischerRitter
Raoul , ein lothringischer Ritter
Talbot , Feldherr der Engländer

Fastolf , ) Englische Anführer ;
Rathsherr von Orleans . . . ^,. . . - -
Ein englischer Herold . . . . Herr Perino.
Thibeaüt d'Arc, ein Landmann Herr Kober
Margot , 1 . .
Lcmison, seine Töchter . .
Johanna, ! . .
Etienne , l
Claude Maries ihre Freier.
.Raimond , !
Bcrtrand , ein Landmann .
Ein Edelknecht . . . . .
Ein französischer Ritter . .
Ein englischer Soldat . . .
König!. Kronbediente , Bischöfe, Mönche, Marschälle,
Magistralspersonen , Troubadours und andere
stumme Personen im Gefolge des Krönungszuges.
Französische , englische Ritter und Soldatcw Volk.
Die Scene ist abwechselnd in verschiedenen Gegenden

Frankreichs.
Nach dem 1. u. 3. Akt findet eine größere Pause statt,

Anfang 67 » Uhr . — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 22. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort,
1. Choral : „Morgengianz der Ewigkeit “.
2. Ivonzert -Ouverture , C-moll . Kalliwoda.
3. Bheiniaudstöehter , Walzer . J . Schäfer.
4. Scene und Miserere aus „ Der

Troubadour “ . Verdi.
5. Kind im Einsclilummern aus

„Kinderscenen “ . Schumann.
6. Fantasie a. „Robert der Teufel “ Meyerbeer.
7. Deceniuma -Marsch . . . . Staany.

Abonnoment3-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.

1. Ouvertüre dramatique „Patrie “ G. Bizet.
2. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied “ . . . . A . Lortzing -Schreiner.
3 . Entr ’acte aus „La Coiomba “ . Oh. Gounod.
4. Fackeltanz in Es -dur . . . F . v. Flotow.
5. Arie aus Rinaldo . . . . . G . F . Händel.

Violin -Solo : Herr Konzertm . A. v. d. Voort,
6. Ouvertüre zu „JelVa “ . . . G. Reissiger.
7. IIeher den Wellen . Walzer . J . Rosas.
8 . Mit Eichenlaub u. Schwertern,

Marsch . F - Blon.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ A. Boieldieu,
2. Le calme , Meditation fürVioline Ch . Gounod,

Solo : Herr Kapellmeister
Herrn . Jrmer.

8. Finnlandia . Sibelius.
4. Te Deum laudamus , Andante

solenne . . G. Sgambati.
5. Schwedische Bauernhochzeit . A.Södermann.

a) Hochzeitsmarsch , b) P
der Kirche , c) Glückwunsch-
lied . d) Im Hochzoitshof.

6. Ungarische Tänze No. 2 u. 7,
instrumentirt von Hallen . . J . Brahms.

7. Balletmusik aus „Ueber allen
Zauber Liebe “ . E . Lassen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 25. September , Abends 77 - Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement
(nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosser Illuminations-Abend,
verbunden mit Doppel - Konzert des städtischen
Kur -Orchesters , unter Leitung seines Kapell¬
meisters Herrn Ugo Afferni , und der Kapelle des
Fiis .-Regts . von Gersdorff (Kurhess . ) No . 80.

Dirigent : Herr Kapollmeister E . Gottschalk.
Eintrittspreis : 1 Mark . Kavten -Verkaui an

den Eingängen zum Kurhauspark.
Ab 67 - Uhr wird der Park reservirt und ist

von da ab der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern von Eintrittskarten zum Illu¬
minationsabende gestattet.

Kine rothe Fahne am Kuvhause zeigt an,
dass die Veranstaltung bestimmt stattfindet . Bei
ungeeigneter Witterung fällt dieselbe aus.

Städtische Kur -Verwaltung.

Samstag , den 23. Sept.
Waffenschmied.

199. Vorstellung. Der

laMa-TMer.
Auch das neue aus

20 Attraktionen
bestehende

II. September-Programm
.1hatte einen

Anfang 8 J hr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Haisrr - Rmrsrrrma , Rheinstratze 87 . '
Diese Woche: Serie i : Ein Besuch von Buffalo.

— Serie II : Der Einzug der Kronprinzliche»
Braut in Berlin.



N». 443 .
Worgerr - Airsgsde.

3. Klatt. Vitsbsöener Tsgblsü.
Freitag,

ZI » September 190 ».
83 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
|öt wirrdade« und Umgegend ist jeit»852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Alllwmsm von den Mielhern . insbesondere'
ti- itivLUcriKil dein Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden uusinärtigon Familien wegen der
unübertroffenen Ausivatzl von Ankündigungen.

bsituirt von den Vermirthern . insbesondere
vvelAvIIlvlll » VvIlWgl den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtiich geordnet nach Art rmd Größe des
vermrethendrn Raumes.

Wlet-Vettrsge —Tsgbistt-Verlsg.

Jeder ffiiether
verlange die 'WolmnnjjslUten des

Haus- und Grundbesitzer - Vereins
E . V.

Geschäftsstelle : Huisenafraue HO.
Telephon 489. F 481

\w .-
■̂ssss*

Königlicher Hofspediteur

Qttmmnyep
S t ad t -U isiz il ge«

U ©feersietlel an gen
van und nnch aunwürti,

Aufbewahrungen
für Kurze u . längere Zeit,

■Verpackungen,
Spedition von KI interlansen«
«ein : ten . Aussteuern etc . etc.

Bürean : 31 Klietnitrasso
(nclien «Ser Hnnpipoat .) 8044

Da»

UolMWuHmls-Wre»
Lionk Cie.

p
Friedrtchstr . li — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
frei «« Beschaffung von

mödlirtrn und « nmSbltrten
Dillen » und Ctagenwohnungen
GefchästSloLalen - mSblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
JmmodMe « . Geschäften und
hhpothekarischen Geldanlagen.

UrUen, Käufer etc.
Jtatieniieniions-püi! BS“

sofort zu vermicthcn . ev-nt . billigst zu verkaufen.
Näh . t *. <r ». KiSrfi , Adolfftraße 1.

Die beiden neuerbauten Villen mit
Garten , zum Alleinbewohnen , Krillparzcr-
straße No. 1 und 3, oberhalb Rondell
(Biebrichcrstr .) , ca. 11 Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör , ausgestntlct mit allem Com¬
fort der Neuzeit , sind zu vermiethen oder zu
verkaufe ». Niih. bei Milse &
mann , Hellunmdstr . 13. 3296_

Vista Möhringstratze 8 ganz ober gethcitt auf
_ gleich od. später zu verm . od. auch .zu 'verk . 304

Biüa Bictormstraße 13 I
Hochparterre , 7 Zimnicr , GaS . clck r. Liebt,
Gartenbenutzung , reickl. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm . 3040

Angn t Architekt,
Bismarck -Ring 19 oder Eilenbogengasse

Eine Billa , valliiänbig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlagc , per sofort zu vm. od. zu verk.
NäheresI-. Litviner»Schützenhofstr. 11. 2777

Villa Schöne Aussicht 26,
Einfahrt Abcggstraßc 15, dem Verein vom rothcn

Kreuz gehörig , enthaltend 9 bis 10 große Zimmer,
Küche, reichlich. Zubehör u . schönen Garten mit
feinem Obst , ist ans 1. Oktober er. zu verm»
Zu besichtigen Montag , Mittwoch , Freitag von
10V* bis lS ‘/a Uhr. Mb . Schöne Aussicht .,21,
im Sanatorium bom rothcn Kreuz . Die Villa
ist auch preiswcrth zu verkaufen . ^225

, .vrv rv:,

3auermietlen
die « ctsccbrtiitc

Billa Badenstedt,
Gcke Bierftadter - und
Bodenstedtstrahe , 3 Min.
vom Kurhaus u. König !.
Theater , mit großen Veranden
und Balkonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge. Die
Villa cnth. 3 hochherrschaft¬
liche Etagen -Wohnungen,
bestehend aus je neun großen
SalonS «. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. hellerKüche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
« . neuzeitlichem Comfort.
Elektrischer Personcn-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestattcten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niedcrdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaccunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft,wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 8039

Christian Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Neucrb . , elegant einaer . 'Billa zum Allein¬
bewohnen , 9 Zimmer , Garten , Centralh ., in gcs.
Lage , preisw . zu verm., cv. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. lägt , von 11 Uhr ab.

Vornehme herrschaftlichemm,
vollständig möblirt,

mit schönem Garten , in gesuch¬
tester Lage Wiesbadens , um¬
ständehalber ( Reise inS Ausland)
auf längere Zeit zu vermiethen.
Offerten unter Kl. 127 an den
Tagbl .-Verlag.

Kleines Hans mit Laden,
beste Kurtage , per 1. April 1906 zu vermiethen
Offerten u . 58. O * an den Taqbl .-Vcrl . 3524Ml!»». » in, L
Ziergarten , bis jetzt von praktizirendem Arzt bc-
wobnr . zu dem billigen Preise von 1500 Mt . z.
1.  Oktober ober später zu vermietben. Gest.
Offerten unter 8 . LS « au den Tagbl .-Verlag.

Geschäftslskale ote.
Bäckerei, der Neuzeit entspr ., gute

Laue , sofort zu vermiethen.
Offerten unter » . «<\ so postl . Schützenhofstr.

p ® “" Eine gangbare < ackeret m vermiethen.
Offerten unter 8*. 1 ;»S> an den Tggbl -Verlag

Adolfstr . 3 ein Laden nlit Ladcnzimmer sofort
od. später zu vermiethen . Näheres Eiartenhaus.

Avolistratze 7 Laden , ca. 45 gm, mit an¬
schließendem Bureau und geräumigem Atagazin,
cv. auch Wohnung , per 1. Okt . zu vm. 303«

Sllvrechtstr. 84 , E. Oranienstr., gr. Eckt, mit
6- Z.-W . u. Zub ., läng . Jahr . Metzgcreibetr . Für
Schweinemetzger bei. geeignet, auch f. jed. andere
Gesch., 1. Okt . zu verm . Näh . das., 2 l. 8335

Bahnhofstratze 3 Helle gr. Würeaus zu verm.
Bahnhof°Ä(..7^°L.'-L ' L
LtzLisMarckring 4 gr. Laden mit Nebenräumen

zu vermiethen . Näh . das. P . r . 8478

Bleichstrahe 7
Schaufenstern und Lagerraum , für jedes Geschäft
passend, per sofort zu vermiethen . Näh . daselbst
oder Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3, 8035

Blücherstr . 23 ist ein Laden mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . Näheres daselbst von
4—7 Uhr Nachmittags . 3266

»»strahe 28 ist eine große Werk-
statte (auch als Lagerraum)

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . Näh.
daselbst von 4—7 Uhr Nachmittags.

Blücherstr . 25 zwei Läden mit 2 -Zimmer-
Wohnung , sowie reichliches Zubehör
auf 1. Oktober zt» vermiethen . Näheres
daselbst oder Moritzstr . 41 , 1, bei E"rit*
ttücliert . 3293

Blüchcrstr . 25 schöne Helle Werkstätte, evtl,
mit Wohnung , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst oder Moritzstratze 41,1»
bei Fritz KlUckert . 3294

Dotzheimerstr . 88 2 gr. Werkstätten nt. Lager¬
plätzen, auch zus. für Lagerräume . N. Vdh . 1.

Dotzheimerstraßc 38 , Mtb. Part., 1 gr. Zim.
für Bürean ec. N. V. 1 St.

Neubau Dotzfteimerstratze 108 » outtier,
r Gütervahnhos , Werkstätten,

Lagerräume mit schönen
'cthen.

2 -Zimmer-
8032

gegenüber
Lagerrä'
Wohnungen zu vermiet.

BnMMH. 5HSÄÄa
Dreiweidenstraße 6 Werkstätte oder Lager¬

raum , ca. 90 zu vm. N. das. 1. Et . 8393
telle Werkstätte billig zu verm.

11 ist ein großer
Laden , der Neuzeit entsprechend

ergerichtet, zu vermiethen.
*,e 1 Werkstätte sofort zu vermiethen.

Erbach crstr.

srankenstr. 13, Part ., Werkstätte zu vermiethen.
xrankenstratze 15 kl. Laden, für Barblergcschäft

geeignet , zu vermiethen . Näh . 2 St . r.

Laden

Die Läden

Friedrichstr . 12 , nabe d. Wilhelmstr.,
Laden , ca. 48 gm groß, zu vermiethen; ev
können Nebenraume für Bureau , Lager,
Werkstätten mitvermiethet werden . Näheres

I . Unlkbrenner.

Friedrichftratze 12
größere und kleinere Parterre -Räume , für

Bürean , Lager od . Werkstätten geeignet,
zu vermiethen » Näheres

€ . Unlkbrenner.
Gneisenaustr . 7 schöne Werkstatt, 23 Iü-Mtr.,

sof. od. später für Mk. 250 zu verm. R. 1. Et.
ein Laden mit Ladmz.

1. Okt. zu vermieth.
3025

Gödenstr . 8 kleiner Laden sofort für alle Zwecke
zu vermiethen . Näheres Parterre . 3514

Gövenstr . 14 versch. gr. u. kl. Lagerräumez. v.
Göbenstr . 15 Werkstatt mit Lagerraumzuv. 3474

Goebenstratze1« SiS
zu vermiethen . Näh . daselbst. 3023

Goldgaffe 10 Laden zu vermiethen . 3487
Gustav -Ndolfstr . 10 cementirter heizb. Raum

(5,55x3,80 ) billig zu verm. Näh . Parterre.
9 Laden »er sof. zu verm . Näh.

UCllj . O Kl. Weberg . 13 bei Mappe ».
Kelcnenstratze 4 Werkst, u. Wohnung zu verm.
Herderstr. 8 Tr. H. m. W. u. Gas, vorgcseh. für

Büreau od. Laaer sof. zu verm.
Herderstraße 83 sch. Werkst, per sof. oder später

zu verm . Näh . Vorderh . V. 3021
Herrnmühlgaffe 0 Läden f. Consumg., Bäckerei,

1 für Spcisewirthschaft oder Möbclhandlung
geeignet, auf l . Oktober oder später zu verm.
Näh . daselbst od. Göbcnstr . 6 b. Mathe ». 3476

Karlstratze 44 , Ecke Albrccht- u. Luxemburgstr.
Lade» mit Ladenzim. zu verm. Näh. P . 3020

Kirchgaffe 58 N '̂L7 ',L
Bürean - « . Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . 3303

Luxcmburgplatz 2 Laden billig zu vermiethen.
Auch für Büreau oder ruhige Werkstätte geeignet.
Näh . 2. Stock links . 2792

Lnremburgplatz 2 große Helle Werkstätte (event.
mit Hof ) zu vermiethen . Näh . 2. St . l. 2791

Lnxembnrgstr . 11 schöne helle Werkstätte , auch
als Lagerraum zu verm. N. 3. Et . links . 3018

MlmcrMc8 3 SÄ
vermiethen . Näh . Maucrgasse ll . 3017

Mauritinsstr » 1, nahe Kirch-
gasse, mit Zubehör per 1. Okt.

, zu vermiethen . Näheres Leder-
handlung daselbst . 8503

Oasto » Marktplatz 5 , bis jetzt von Herrn
Leinnnu innegehabt , sofort , event.

später , zu verm . Näh . Marktplatz 5. 3. 3348

und sämmtl . Räume de»
Hauses Michelsberg 7

sind für kurze Zeit vom 1. Oktober ab, event.
früher , billig zu vermiethen . Schriftliche Anfr.
an Hü. Mess , Kaiser -Friedrich -Ring 46. 8485

Moritzstratze 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermiethen . Näh . Kirchgasse 5. 8526

Moritzstratze 43 Laden , worin seither Butter¬
und Eiergeschäft betrieben wurde , per 1. Okt . zu
verm.; ver sofort daselbst eine Werkstätte , die
sich gut für Spengler eignet, zu vermietben.
Näh . Moritzstratze 9, 1. , 3578

Moritzstratze 45 sind große Ladenräume mtt od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . 3016

Ncrostratze 34 geräumige helle Werkstätte zu vm.
LtGettelbeckstratze1 Laden mit Mahnung per
Vt - 1. Oktober od. später zu vermiethen . Näh.

daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . 8483
Nettclveckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit

Hinterzimmer billig zu vermiethen . Näheres
dort bei Henry , 3518

Nettelbeckstr. » Schloffcrwerkstätte , geräumig,
event. mit darunterliegendem Lagerraum zum
1. Oktober zu vermiethen . ES. Sarg , Archiv,
Schiersteinerstraße 16, V. 3336

Neugasse Ist , 2 m
Güreatt -Zwecke;ä£ 85£
Näheres bei friedr . ssarbnr ^ , Neugaffe 1,
Weinhandlung . 3015

Oranienstr . 18 1 Laden auf 1. Okt. zu v. 2736
Oranienstr . 21 sind 2 sch. Hochpart.-Zimmer

geeignet f. Bürean , zu verm. Näh . 2 St.
Platierstr . 42 Laden mit Wohn, für Metzger,

Barbiergesch . od. Schnellsohl , geeignet, zu verm.
Onerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu oerni . 3011
Rtzeingauerstr . 4 , Part., 3-Z.-W. a.Lagerraum

oder Comptoir zu vermieth . Näh . Hochpart . r.

2m Neubau Ecke Rhein-
straffe und Uirchgaste

zu vermiethen : Eckladen mit Souterrain
und Entresol , zusammen circa 560 Qmtr.
Bodenfläch «, event. auch in getrennt . Theilen.
Näheres daselbst und bei A . MUlIer.
Kaiser -Friedrich -Ring 5S. 3009

Rheinstraße 31, Neubau,
3 schöne Läden mit Souterrain , einzeln oder

zusammen, auf April 1906 zu vermiethcn.
£4 -», schöner Eckladen mit

MyerttttL . 94  oder ohne Wohnung
zu venniethen . Itäh . 1. Stock r . 2797

Riehlstr . 20 sch. Raum , als Bür .. Werkst, od. z.
Möbeleinst , gecign.. bill . zu verm. N. das . 1 St . r.

Rievtstratze 23 tleine Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. Okt. zu verni . 3008

Rüdcstzeimerstratze 1v Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 3007

Saalgaffr 28 ein Laden mit Ladcnzimmer auf
gleich oder 1. Okt. zu vermiethen . 3005

Scharnhorststr . 2 schöne Helle Werkstatt oder
Lagerraum mit 2—3-Zimmer -Wohnung zum
1. Oktober zu verm. Näheres 15 Stock . 3573

Scharnhorststr . 25 gr. Helle, heizb. Souterrain-
Werkst., m. Wasser , auch als Laaerr . z. v. 3511

Scharnhorststr . , Neub. Müller, Werkst., f. Tapez.
äecign.,m.o. ohne Wohn.z.v. Näh.das. 3004»ierstcinerstr. 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Part . r . oder Oranienstratze 17, 2. 3003

Schtcrsteinerstr . 14, Ecked. Kaiser-Friedr.-R. 39,
gr. schön. EKladen m. Magazin , s. gceign. für

St. K.-Fr .Ring 52, P.Möbelgeschäft, b. zu v.
18 Laden mit Wohnung , sowieSchiersteinerttr.

großer Weinkeller u. Lagerräume zu verm. 3001
Dchlachthausflratze 12, gegenüber dem neuenSersonen- und Gütervahnhos, großereschästsranm , feuersicher und hell, für jeden

gewerblichen Betrieb geeignet, cv. mit Dampf-
krast» clektr. Beleuchtung, Centralheizung, zu v.
Näh . C , Unlkbrenner . Friedricherstr . 12.

Sch w alb ach erste . 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Mufikalienhandluna rc. rc..
per 1. Okt . zu verm. 8läh . 1. Stock . 3000

Neuban Schwalvacherstr . 32 1. u. 2. Stock,
je 4 Zimmer , Küche, Erker , Balkon , Bad , sowie
sämmrliches Zubehör , der Neuzeit entsprech., per
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst. 2766

Sckwalbacherstratzc 59 eine gr. heizb. Werk-
stätte für 18 Mk . monatl . zn vermiethen.

Schwalbachcrstratzo 50 eine kl. heizb. Werk-
stätte für 10 Mk . monatl . zu vermiethen.

Ecke Schwalvacherstratze u . Wellritzstr . , em
Laden zu vermiethen . Näh . daselbst. 2767

Kl. Schwalvacherstr . 4 Saal , ca. 60 gw, als
Lager , Büreaüraum oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermiethen . . . 334-i

Dedanplatz 5 große Helle Werkstätte gleich oder
später zu vermiethen . ^ .

^ - aunnsstratzc 47 Laden per 1 Oktober zu
^  vermiethen . Zu erfragen 1,. Stock 3334
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Waüuferstr « 10 schöne Werkstatt , ev. als Lager'
raum , auf 1, Oft . zu verm . N . Part . l . 8569

Walerloostrotze 8 , am Zietenring , gr. belle
Werkstatt zu verm. 8999

ÄJ . Webergasie 13 kl. Laden sofort zu verm.
Näheres daselbst bei SÄWVpea.

WeKritzstr . 1v schöner Laden mit kl. Hinter¬
zimmer zu vermiethcn . 8460

Wellritzstratz « 11 Helle geräumige Werkstätte per
1. Okt. 1905 zu verm . Näh . Vdh . Part.  2544

WettmHstvsLfte 33
schöner Heller Laden , 36 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenzimmer , zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3269

Werderstratze 8 sch. gr. Werstatt zu verm. 2525
Westendstr»8 sch. h. Werkst, o. Lagcrr. m. o. ohne

Wohn . gl. o. spät . z. verm . Näh . V . Pt . 2933
Westendstratze lv 2 belle Räume, 40 u. 30 gm,

als Lagerräume o. Werkstätten f. ruh . Geschäfte
zu vermiethen . Näh . Vdhs . Part.

Westendstr. 15 S .-L., a. a. Werkst, g., z. v. 2775

Wilhelmstratze 2 » ,
circa 70 (Z-Mtr . groß,

vorzügliche Lage , für jedes feine Geschäft ge¬
eignet , ist per fosort oder später zu verm.
Näheres bei 2995

Pf ». Weil * bafelbft.

Westendstr . 85 , Laden , 2 große Helle Wcrkstätt-
Ränme zum 1. Oktober zu vermiethcn . 2693

-MM

Wilhelmstraße G
großer Laderr

mit großem Schanerker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern , zu¬
sammen ca. 155 gm , Dampfheizung , per

1. Oktober zu vermiethen;
hübscher Lade« m. zwei
Schauerkeru
Schuhwaarengeschäft I

benfalls

(seither Amerika «,
von H. Stickdorn ),

ca. 50 gm , ebenfalls per 1. Oktober . Auch
werden beide Läden zusammen vermiethet.
Näh . Büreau Hotel Metropole . 2994

Wörihstraße LS
ein Laden per 1. September oder später

miethen . Näheres 2. Stock.
zu ver-

2888

%
t
%r
s

WtMaelntstFa & se*
dicht bei der Burgstrasse,

Laden mit 2 Fenstern
sofort oder später zu vermieten.

JT. Weier , Agentur , Tajisiusetr . 30 .
» <0

fc** »* Wörthstr . zu vm. N. d. »V « »« Ne>,
Dotzheimerstraßc 32, Part . 8490

Uorkstratze 17 eine große Helle Werkstatt
sofort zu verm . Näh . 1 r . 3300

UfotMirtim 9 SouterrainrSnme zu verm.
e? tklknltUlz iC g Lager ob. f. Möbel cinzust.Werkstätte
Schöner Eckladen SKierstetncrstratze , geeignet

für Conditorei oder Drogerie . Näheres Adolf¬
straße 8, Mittelb .. Büreau . 3380LaD§A,

über 50 qm groß , modern ausgestattet , event. mit
gr. Büreau -, Keller- und Lager - Räumen und
8- od. 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober , event. früher , preiswerth zu
vermiethen . Näh . Bismarckring 19, P . I. 2990

Heller Lagerraum , Niederwald str.,
58 gm, z. 400 Mk. z. v. N . Bleich str.29,1 l. 32901 I

auch
1 r.

später,

Schöner Mtn zu vermiethen . Zu erfr.
Kirchgassc 7 im Laden

Eine helle Wertstatt auf 1. Okt .,
zu verm . Näh . Bülowstraße 7, V.

Entrefol Eckhmts 3321
Gr . Bnrgstr . 12 per 1. Jan . od. spät , zu verm.

Einthcilung nach Wunsch. Näh . KI. Burgstr . 3.
direct am Markt , mit gr . Hellem
Ladenzimmer u. Küche, evtl , auch

Wohnung , zu vermiethen . Näh . bei t ».
Delaspeestrnße 1. 2645

RT *Drei große Helle
Warterre- Zimmer m
Büreartzwecke zu vermiethen . Hierzu kann
cv. Dienstwohnung , 2 Zimmer mit Küche,
gegeben werden . Näh . Dotzhcimerstr . 36, P . 3360

Laden zu vermiethcn , auch sehr geeignet für
Büreau , Dotzheimerstraße 68. ^ 2763

Gr . Laden urid Ladenzimmer rc. per sofort oder
sp. zu vm. ererker , Dotzhcimerstr .106. 8494

Werkftätte od . Lagerraum . 35 (Z -Meter , per
Mon . 15 Mk. zu vm. Dotzhcimerstr . 106. Becker.

mit Wohnung ans gleich od. später
M Sv Si- zu verm . Erbacherstraße 4. 2984

Laderr mit 4 Zimmer , Küche und 4 Keller sofort
zu vermiethen . Näh . Fcldstraße 19, 1. Et.

Wcrtstätte mit oder ohne Lagerraum an crn
ruh . Geschäft billig zu vermiethen Göven-
stras -e 1, Part . I. 2709

Laden n. Werkstatt
mit Rebcur ., a. einz. Herderstr . 25, Hochp. r. 2640
Helle Lirvcitsrälriue fitr ruhiges Geschäft, ev.

mit 3 Zimmer - oder 2-Zimmer -Wolmung sofort
zu vermiethen . Näh . Jnhnstr . 6, 1 St . ' 3534

Laden in der Luxemburgstr ., mn Ladenz . n . Keller,
zu verm . Näh . Kqiscr-Friedr .-Ning 50, P . 2979Größer Laden
«k »re »v, »ia , Kirchgassc 88, 2. 2981

a  Sw fl» worin feit circa 12 Jahren ein
Friscurgeschastbetrieben wird,

per 1. Oktober , ev. mit Wohnung , zu vermiethen.
Näh . Kirchgassc 40, 1. Et . 2603

Schöne Helle , ca. 210 ff> Mtr . großeBüreauriinme
in centraler Lage,

Lnisenstraße 19,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltnngsbüreans besonders geeignet.
Zentralheizung , clektr. Lichtanlage,

Versonenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. F431
Hans -u . Grundbesitzer -Verein (E. A .) .

Laden, in w. s. Jahr . Butter - u. Etcr-
gesch. m. Erf . betr . w., 1. Okt.
N. Luxemburgstr . 7,1 r . 2978

Die bisher von Herren 8 . Wromker
Ä, Co . in Wiesbaden innegehabte » Ge-
schäftslokalitätrn , besteh, aus : Parterre,
Entresol , Sousol und Nebenräumen , sind per
1. Januar 1906 neu zu vermiethen . Näheres
durch den Besitzer:

W . Waidaner , Marktstraße 34.

Der Eckladc» Michelsverg 18 ist auf
1. Oktober zu vermiethen.

mit Wohnung Moritzstratze 21
zu verm. Näh . Kirchgasse5. 2713

Hinterhaus,
befindet , mit großen hellen Räumen,
elektr. Licht u . Kraftanlagen , Central¬
heizung » Aufzug , auch als Büreau oder
für sonst . Zwecke sich eignend , auf gleich
od« sp. zu v. N » Moritzstr . 27 , P . 3375

Zwei Sonterrainzimmcr als Lagerräume
u. s. w . zu verm . Mosbachcrstr . 5, P . 3343

Laden in gutbevölkertcm Stadttheil bis 15. Aug.
oder später zu vermiethen . 2764

« «sie - , Nettelbeckstr. 2, 1.
Ei « Souterrain , 60 qm , «in Keller 60 qm,

zu vermiethen Oranienstratz « 48.
Schöner geräumiger Laden.

peziell der Lage wegen für Friscurgeschäft geeignet.2973
Näh.

Mark

ft! ■
äh. Rauenthalerstraßc 8, Bureau.

Qrthplt mit oder ohne Wohn , zu vrrm.
Rheingauerstraße 4, Hochpart . r.

Tapeziererwerkstatt zu vermiethen(16
monatlich ). Näheres Rheinstraße 95, P.

Sch . h. Raum , als Büreau , Werkst, o. z. Möbel¬
einst. geeign., zu v. Näh . Riehlstraße 20, 1 r.

Klcmcr Laden°L 'L«„°r.».
Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas u. Wasser, auch

als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 3401
Zwei Helle trockene Räume (je 65 Quadratmeter)

zu vermiethen als Büreau , Werkstätte oder
Lagerraum . Näheres bei

«e.  Kink , Werderstraße 5.

Größere Part.-Räume
mit Büreau , Stallung , gcgenw. Brodfabrik , sehr
geeign. zu Bäckereibetricb od. Cakes -, Zwie¬
back-, Choeoladc -,Macearoni -Fabr . u. dgl.,
ev. auch zu jed. anderen Betried p. Okt. zu v.

Hch . Iiae «el »ier , Dorkstr . 2, 1. 3486
a trockene Parterreräume (148 qm),

«PtUv ev. m. Büreau , Stall , 2 groß . Keller
(148 qm ), für Engros -Geschäft — Möbel¬
lager — Lagerräume — Berfammlungs-
lokal — Werkstätten u. dergl. sich sehr eign.,
auch geth , z. v. Aorkstr. 2,1 . 3324

In guter Lage, Südviertel Wies¬
badens , Nahe des neuen Bahnhofes , ist ein
schöner Eckladen, für jedes Engros -Geschäft
geeignet , mit 4-Zimmcr -Wohnung , Zubehör,
Lagerräume , eventuell auch Stallung , aus
1. Januar oder 1. April zu vermiethcn.
In demselben wird ein Delicatessen - und
Colonialwaarcngeschäft betrieben und ist
gleichzeitig die fast neue , gut erhaltene
Ladeneinrichtung (Theken m.weißen Marmor-
platten u. Eiseinrichtung ) billigst z. verkaufen.
Das Waarcnlager kann zum Rechnungs¬
preis übernommen werden , wird jedoch
nicht zur Bedingung gemacht. Offerten
unter lö © au den Tagbl .-Verlag . 3387

Mit. 4 Zimmer für Büreau
in vest. Lage p. 1«April
1906 zu verm . Näh . i.
Tagbl .-Berlag . Uu

Zwei bis drei grotzc Helle Räume in bester
Kurtage , für Büreauzwcckc gut geeignet , per
1. Oktober zu vermiethcn . Gefl . Offerten unter
FZ. LllL an den Lagbl .-Verlag . 3818Großes Souterrain

in erster Geschäftslage , Luflhelz ., Gas und elektr.
Licht, als Lager od. Büreau geeignet , bill . zu v.
Anfragen nnt . BE. 8 5 © an den Tagbl .-Verlag.

Waldstratze 90 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
ev. fr. b. zu verm . 2 Min . v. d. .Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh . 5*. JLi- reii , Dotzhcimer-
straße 118, od. Nachm, zw. 5 lt. 7 Neubau . 2761Waldstratze
Mfliüleam. ÄMMinen

in 3 Etagen , ganz ob. getheilt , für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinsührung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbcnstrnße 14. 29/3

Friedrichsir. S,
Bel -Etage , Tltr
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1. Oktober 1906, ev.
auch früher , zu vermiethen . Anzusehm
von 11— 1 Uhr . Näh . daselbst Garten¬
haus 3. Et . 2971

Billa Fritz ReulerstratzelOr 8 Zim., Central¬
heizung . elektr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lessingstraße 10. 3402

Hildastr . 5, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u . Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Ferner ist daselbst
die kleine Villa , 8 Zimmer und Zubehör , auf
sofort zu vermiethen . Näh . Cteorg - Wirk,
Bertramstraßc 10. 2970

Nab . Ublandstr . 10.
Zim . u. reicht. Zubehör.

2969

Bel - Etage,
16 Zimmeru. Salons
nebst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten x,

KaMenstr. 49 u. 51
per 1. Oktober zu verm. Näheres
No . 49, 2. Etage . 3497

Kaiser -Friedrich -Siink 44 zu verm . 1. Etage
8 Z ., Hochpart . 7 Z .. mit allem Comf . der Neu¬
zeit, Centralh . Näh . 1. Et . daselbst. 3512

Irr der Billa |, Kapellenstr. 51 I
i herrschaftliche1. Etage^

8 Zimmer , Bad , reicht. Zubehör , elektr.
Licht, Garten , mit Ausgang nach den

m  Dambachthal-Anlagen, per 1 Oktober zu
^ vermiethcn . Näheres daselbst Parterre 9—1
H und 3 - 7 Uhr . 3498

Kniser -Fviedrich -RiNsi 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u . rcichl . Zubehör per sof. zu verm . Näh.
das. bei dem Eigcnth . KV . Himmel . 2967

Katser -Friedrich -Ring 70 ist die hochherrschaft¬
lich eingerichtete Wohnung im Hochparterre mit
8 Zim ., Küche, Bad , 2 Mans ., 2 Keller, elektr. u.
Gasbeleuchtung , per 1. Jan . zu verm. Näh . das.

Kirchgasse IS, 2,
8-Zimmcr -Wohnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm. 2965
KanggaFe 26 , 1. Etage , 8 Zimmer »nd Küche,

mit Centralhcizung , nebst reich!. Zubehör , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres daselbst bei
Juwelier Carl ürniit . 2963

Luxemburgstr . 7,  3 . Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,
der Ncuz. entspr . einger ., versetzungshalber bill.
zu verm . Näh . bei Vorftach . 2962

MoSbacherstr . 2, Villa, 8—10 Zim.u. Zubehör,
zu v. od. zu verk. Näh . Rauentbalerstr . 11. 2981

Nieberwaldftraße 10, Ecke Kleiststratze, sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und ^reicht,
Zubehör pe:
daselbst und
Kaiser -Friedril

1. Okt. zu vermiethen.
i-rderstraße 10, Bel -l
i-Ring 74, 3.

Näheres
Etage , und

2 3.0

Ecke Thelemaunstratze l,
in feinster Kurtage , eine ftoch-
herrschaftliche 1. Etagen -Wohu«

<D per 1. Oktober zu vermiethen , be-t  stehend aus8Salons und Zimmern,Bad , sowie allem Zubehör . Näheres
daselbst 2. Etage . 3307

O
<o>
o

•o

Wohnungen non 8 nnd rnehv
Zirnmerm.

Adolfsallee 33
hochherrschaftliche 2. Etage . 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
' und . Mitbenutzung der Waschküche auf 1. Okt. ^

zu verm. Näh . 1. Etage . 3558 i |

Rüdeshcinrerstraße 20 , 1., 2. und 3. St ., hoch-
herrschaftliche 8-Zimmcr -Wohnung mit Warm¬
wasserheizung , 2 Erker , 2 große ^ Veranda ?,
Badezimmer , Gas . clectr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh . Rauenthalerstraßc 15, 1. 2703

Schierstciuerstratze 2 ist der 3 . Stock , vestehcnd
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 2959

AhelmUche Iß,
2 . Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
N Zimmern und Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, .electr. Licht. Koch- und
Hciz-Gas, p . S. Okt . zu vermieth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her-
gerichtetu.finden bauliche Veränderungen
öder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. 6200.—.
Nah. Büreau Hotel Metropole. 2958

Schwalbocherstratze 32 , Bel -Etaac , 1 Wohnung,
3 große Zimmer , Küche, Balkon , Veranda , sowie
sämmtliches Zubehör , der Ncuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu verm. Näh . daselbst . 2770

TaNNNsstr. 4ÄjÄm %«
Zimmer , 2 Küchen u. reicht. Zubehör , pass, für
Arzt oder bessere Pension , per Oktober zu
verm . Näb . b. Eigentb . 'Wük . Idiwenefc,
Karlstraße 31. 3403

16 herrschaftliche Bel-
Etage (3 Zimmer ) zu verm.

N. Kniier -Friedrich -Ring 28. Part . 2957
L SvolMNNg , In Lage, 10Z .,Werth

©I | MS 3590 Mk. für 1600 Mk. zu verm.
^ Off . D . I, . postl.

Mohmttrgrm vorr 7 Zimmern.
Adelheids » -. 08 ist die Part .-Wohnung , 7 Zim ..

Bad und Zubehör , auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh . Adelheidstraße 64 . Part . 2955

Adolfsattee 1« neu hergerichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm . Näberes im 3. St . 3359

pt*  WegMgshKlber - m?
ist die hcrrsckaftl . 2 . Etage

Adolfsattee 45,
7 Zimmer mit reidil . Zubehör und
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu vermiethen . Natr
daselbst oder Bauvürea « Part . 2116

An der Ringtirchc 2 , 3. Etage . ^herrichaftliche
Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Clascts , herrliche Fernsicht , ans 1. Okt.
zu verm. Näh . An der Ringkirche 1, P . 2954

Bahn hofft rast « 22 eine schöne 7-Zimmer-
Wohnnng im 2. Stock auf gleich od. 1. Okt. 190o
zu vermiethen . Näh . bei fiiemker . 2953

7—8 Zimmer
zu vermiethen.

2952
Bicvricherstr . 21 ist die 2. Et .,

mit Bad u . Zubehör auf 1. Okt.
Näh . beim Hausmeister daselbst.

Biebrichcrstraße 17b
ist die in der 1. Etage gelegene hochhcrr-
schaftlich eingerichtete Wohnung , bestehend
aus 6 Zimmern , 1 Salon , Küche, Keller,
2 Mansarden , Kalt - u. Warmwasserleitung,
Etagenheizung und allen Bequemlichkeiten,
der Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober od.
später zu vermiethen . Näheres Schützenhof¬
straße 11, Baubürcau . 2790

assw
Damba -hthal 28 eine 7-Zimmer -Wohnung zu

vermiethen . Näh . Dambachthnl 18. P . 2951
Danwachthal 20 lNcubau ) h-rrschaftl . 7-Zrm.-

wohnungen , Hochparterre n. 1. St ., mit Neben-
trevve . der Neuzeit entsprechend ausgestattet , ans
1. Okt . z» verm. N. Bismarckring 28, P . 2950

Drudeustr . 9 , 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör.
ans Oktober , auch früher . Näd . Parterre . 2949

Billa Haincrweg 1, Hochparterre , 7 Zimmer
2 Balkons , Gartenbenuhnna , oder 1. und
2. Etage , 10 Zimmer u. Zubehör , zu vermiethen.
Näh . 1 Tr . 2947

Kaiser-Ariedr .-Ring 65
sind hochherrschaftliche Wohnungen . 7 Zimmer und

1 Garderobe, '.immer , Central ',eiznng u . reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst u. Kaiser -Friedr .-Ring 74. 9. 2945

Kaiscr -Friedrich -Ring 71 , 3. Etage,
Wohnung von 7 gr . Zimmern , Bad , Erker,
Balkons , per 1. Okt . od. später zu v. Nah.
nebenan No . 73, Baubürcau Sciiwanh ob.
Rheinstraße 72, P . 3391

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die' herrschaftliche
3, Etg , best, a , 7 Z , mit reicht, Zub,,  z . v, 2o43

Naiser-Zriedrich-RiU8«,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1 . Etage » 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fallrstulil , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder spätes zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiier -Friedrich -Ring 78,
Baubürcau Souterrain . 2942

S nisenftratze 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allem
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Tapetenladen daselbst.

Näh . tm
2940

In der Villa

Llüsenstr. 24

Bad , reich. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder 1. Oktober zu vm.
Näheres daselbst 2. Etage . 3499 ^

&
ist die 1. Etage von
7 Zimmer und Zubehör

auf 1. Oktober zu vernmth . Eventuell früher.
Näh ., 2 Stieg . 2939

Merotel t
A Hochparterre7 Zimmer etc. ^

Meier , Agentur , ä' auiiu <»fr . 38 . 5

1Oranicnstratze 15 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closets , Herr¬
schafts- und Lieferanten -Trcppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt . zu verm. N. Part . 2937
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Platterstrotze 28 I» 7 Zimmer, Küche, 2 Balkons,
Loggia . Bad , Mk. 1100 —1800, per 1. Jan . 08.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3542

Zn vermiethen
hochherrschaftl. Wohnung,
7 gr . Zimmer , Bad , Küche, Speisekammer,
2Man >arden , großerBaltön , Ry «instr . 88,
1. E age . Die ganze Wohnung wird
aut Wunsch des Miethcrs neu hergerichtet
und kann alsdann sofort bezogen 'werden.
Näh . beim Verwalter oder bei
Dotzheimerstraße 17. 8855

Nveinstrotze «8  ist die neuhergerichtete 1. Etage,
7 Zim ., Badez . nebst reich!. Zub ., zu v. Preis¬
ermäßigung bis z. 1. Okt. Näh . Part . 2935

Nheiuftratze 97
ist die Bel -Etcrge, bestehend aus 7 Zimmern,
2 Balkons , Bad , Küche u. Zub hör , zu ver-
miethen . Näh . Rhcinstraße 85, P . 3849

RiideShcitncrstr . 8 , 3. Etage , 7 gr . Zim . mit
allem Comfort . Besichtigung jederzeit , Schlüssel
2. Etage . Näh . bei C na  oder dem Besitzer
■8ar «i>ng > Sonncnbergcrstr . 45. 3330

. Im Neubau Elke Nyeinstratze u.
Kirchgaffe zu vermietben:

2.Ct. 1!)mf(i)fiftliii}eMohnum
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
unfzua , Cerrtralheizung , clcctr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u . bei
A . Müller , Kaiser -Friedr .-Ring 59. 2934

gcliiefitrlneistr . 3 , 2. Stock , herrschaftl.
Wohnung von 7 Zimmern , Erker , Balkons,
oompl . Badeeinriehtung und reich !. Zubehör
auf gleich oder 1. Okt . d. J . zu verm . Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 2933

Sünerfteiucrstr . 6, 1, herrschaftliche Wohnung
(7 Zimm .. reich!. Zubehörs wegszugshalber mit
300 Mk. Nachlaß per 1. Oktober oder später zu
vermietben . Kein Hinterhaus . 3271

Tarmusslrafte 53
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock , 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 2932

Wilhclmstr. 5 KiÄ
u . 2. St .. 7 Zimmer , große Balkons u. reich!.
Zubehör . Näheres Kreidelstraße 5. 3538

»ilhelchr. 15
HMeriMsll. 2. Noze,

7 Zimmer mit reicht. Zubehör u. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3105

Zum 1. Oktober umständehalber 7 Zimmer . Bad
Balkon , 3 Mans . (1. Etage ), zu 1500 Mk. im
Kaiser -Friedrich -R. zu v. Näh . Äicloriastr . 31.

Wohnungen von 6 Jimmrrm.
Adelheidstratze 26 , 1. St ., Wohnungv. 6 Zim.,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reicht. Zubehör zum 1. Jan . 1908 zu 0. 8586

AdeLhewstratze 48
ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verni . Näh.
daselbst bei © irk , Hausverwalter . 2929

58  ist das schöne Hoch-
Parterre , best, aus 6 groß . Zimmern,

herrl . Ver ., Bad , zu verm.
Adelheidst ». 76 » ist die Bel-Etage, 6 Zimmer,

zu vermietben . Näh . Part.

I Adolfsollec 11,2.Et.od.Parterre,6—8 Zimmer m. Bad, Spetsek., elcktr. Licht,
2 Ausgängen u. reichlichem Zubehör p. bald
od. später zu Perm. Näh . Part . 8383 I

Arndtstrotze 4 6-Zimmerwotniung, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, auf 1. Oktober z. v. 2927

Bisrnaxkling 16 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reicht. Zub ., Garten . Elcktr . Bahn -Haltelt . 2926

Clorenthalerstr . 1, Ecke Ringkirche , herrsdiaftl.
6-Zimmer-Wohii., Hochpart., auf gleich od. später-
billig zu vermiethen . Zu erfragen bei Merm.
Körnerstraße 8. 3536

Dombachthal 30 (schöne freie Lage), 1. Etage,
6 Zimmer , Bad, mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenutzung auf gleich oder spater zu ver-
miethcn . Näheres daselbst Parterre.

Darnbochthal 31 (Neubau ) herrschaftl. 6—7-
Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , auf 1. Okt . zu vermiethen . Näb.
Ge,svergstr «tze 4 vci C. Wer *. 2925

Dotzheimerstr . 36 herrschaftl. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock ) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 2924

Friedrrchstratze 31,
3. Etage , 6 Zimmer , Bad , Balkons und Zubehör

zum 1. Oktober zu verin . Näh . bei se' iriedr.
irlurtiitrK ', Neugasse l, Weinhandlung . 2923

Friedrichstraße 36
ist die im 2. St . v. Herrn ! • «-. siae «l . Scheele,

Gehcimrath , bewohnte 6-Zimmer -Wohnung mit
allem Comfort per 1. Januar zu verm . 3881Hie »!. liSNeh.

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt. zu verm . Näh . Part . 2919

Goethestr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartcnbenutzuug und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres bei
« »» »> & Co . , Vermietbbürecm . 2922

Kaiser-Friedrich -Ring 18, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 2918

Kaifer -Friedrich -Niug 38 , Parterre, herrschaftl.
Wohnung , 6 Zimmer , Küche, Bad u. reichl. Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermiethen . 2878

Mulm Kajser-FrledM-Ws 63
sind hochherrschaftl . 6-Zimmcr -Wohuungen , sehr
comfortabel eingerichtet , mit Ceutralheizung , Gas¬
kaminen , GaS und elcktr. Licht, Kohlen - und
Waarcnaufzug . compl . Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkoncn rc„ sowie
reichl. Zubehör zu verm . Näheres Arcbitect
Schwank das. u . Knis.-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser - FriedriM -Ring 64 , ' Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen . Näb.
Parterre . 2917

K.-Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr.u. Adolfsall. geleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u . Zub ., elektr. L., p . gl. o. sp.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 2915

Kaiser - Friedr . - Ring SO, zwischen
Moritzstr . u . Adolfsallec , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubeh .. neu hergcr ., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3. St . 3561

Kaiser -Friedrich -Ring 02 , a. d. AdolfsaUee
ist die 3. Etage , best, aus 6 Zimmern u, reidtl.
Zubehör , auf 1. Okt . zu verm . Näh . 6. *3 o «t
und Niederwaldstraße 1, Bel -Etage . 2641

Kirchgaffe 8 , 3. Etage, 6 Zimmer . Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Kirchgaffe 8, 2. 2913

Kirchgaffe 47 , im 1. und 2. Wohuungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von C . B* . JJang . 2912

Langgaffe 15 » , oberer Stock, Wohnungv. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt . zu
vermiethen . Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 68, 2.

B» r . lade . 2911
Lanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl . moderne

6—7- Zimmer-Wohnung in Etagenvilla.. Wh.
Lanzstraße 14, Part . 2910

Luisenstratze 19  ^
^ herrschaftliche
16 -Zimmer-WohnungenV
W mit reichl. Zubehör , GaS , elektr. Licht, 8
,« Persouenauszug , Centralbeizung perx».
K sofort od. 1. Okt . zu verm . Näh . daselbst W
2 in der GesdiäftSstelle des Haus - und Grund - | f
P besttzer-Vercins . F431 m

tztznisenstratze 22  herrschaftlich ctTtgericl)tete
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zltbehör

auf gleiä, zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 2909

MoritzatrnKue 31 , 1. El, , schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speibher , per gleich 0. sp. preisworth zu
veimiethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinteibaus vorhanden . Näheres heim
Eigentümer Parterre . 2908

Ebensolche Wohnung im 3. St . vreg-
zugshalber per gleich oder später zu vm.

M oritzstratze 30 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen . 2907

g»»»i 4«stratze 41 6-Zim.-Wohuung, Küche,
4^ 6 »1 » Bad , Balkon , Kohlcnauszug , zwei

Mansarden , 2 Keller n ., zu vermiethen . 2906

Neroihal 4, Wart»,
und Franz - Ätvtstratze 5 , 1* Etage » sind in

meinen Pillen 6- und 5-Zimmcr -Wohnungen,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Franz -Abtstraße 3, 1. Et.
Frau Couis Hce «. 3382

Nicolaöstr . herrschaftl. Wohnung, 6 Zimmer u.
Zubeh ., 1560 Mk. Näh . Gocthcstr . 1. i St . 3347

Rheinstraße 31  iNeubau)
Woynnngeit van 6 bis 9 Ztmniern auf

April 1906 zu vermiethen.
Ryeinstratze 60 » herrschafkliche Wohnung, scä)S

Zimmer und zwei Mansarden , Speisekammer,
Keller, zum 1. Oktober oder später zu ver¬
miethen . Näheres Parterre . 3367

Nyeinstraße 64 , 2. Et., 6 Zim ., 2 Mans., 2 K.,
gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtet , auf
gleich oder 1. Oktober zu v-rmictlien . 2904

NÄdeöheimerstr . 3, Parterre, 6 gr. Zimmer
2 Balkons , Badez . jc.  Schlüssel zur Besichtig
nebenan No . 1, Part . 8328

RüdeShcimerstr . 8 6 Zimmer,Küche, Bad, Balk.,
Erker , 2 Mans . u . 2 Keller , 2. St . u . Pt . Näh
L» ,»»»nei herg,  Kais .-Friedr .-Ring 53. 3309

Nüdesyeimerffratze 17, 1. Etage, 6 große
Zimmer , hochherrschaftlich eingerichtet , mit allem
Comfort der Neuzeit , per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst. 2718

Rüdesheimerstratzc 20 , 1., 2. und 3. St ..
6-Zimmer-Wohuung mit reichl. Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad , Ga §, elcctr . Licht, Aufzug,
1. Oft. zu vm. N. Rauenthalerstr. 15. 1. 2702

Schlichterftr. ?. L %‘X
parterre , je 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm . Näh.
.Kirchgasse 38, 2. 2902

Schtichterstr. 14» Beletage, 6 Z . u. Badez. mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 3505

SÄlichtrrstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimutern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o. später zu v. Näb . Part . das . 3409

| Sonnenbergerstrasse, |
^  Hochparterre , 6 Zimmer etc.
<£. J . Meier , Agentur , TTauniisstr . 28 . A

Kl . Schwalbacherftr . 4, 2. Stock, 6 Zimmer.
Küche, Keller u. Mansarde zu verm. 3340

T«mM . 2. 2. kt..
6 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht, sofort
zu vermiethen.

Taunusste. 22,
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
u. 2 Kellern ver sof . od . später zu verm.
Näy . das. Hinterhaus Part , links . 3388
Bietoriastraße 27,1,

elegante 6-Zimmer -Wohnung mit Balkon und Bad
Umstände halber sofort bei Nachlaß am Mieths-
zinS zu vermiethen . Näheres bei

S. i » » & Co ., Friedrichstraße 11.

Wembcrgstraße 16, em mit
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen . — Nähere
Auskunft erthcilt Herr Mn, -« » E-' lsctier,
Weinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
ludwig 8 s <eJ , Webergasse 16, 1. 2899

Vilt 'a Wityelminen-
MervryK » . strafte 35 . nahe Beausite,

ist die 2. Etage , 6 Zimmer rc., per 1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näh . daselbst. 2898

In h§rr?ckaM. BiKa,
Hochparterre , Wohnung mit Garte » zur
alleinig . Benutzung , ruhige Lage, zw. Kurpark u.
Bahnhof , 6—7 eieg. Räume mit Parq ., Erker,
Veranda , Bad :c. u . rei » l. Zubehör p. sofort od.
später zu vermiethen . Näh . Theodorenstraße 1a,
von 10—4 Uhr . 3295

EtüMI-Mllll-WllhMU
6—8 sdiöne Räume und Zubehör, sowie Garten

(Mk . 26—2800) per 1. April 1906 zu vermiethen.
Anfragen unter Bf. an den Tagbl .-Verlag.

Mshnntrgrn von 8  Zimmern.

Adelheidstvatze 41, 2. St ., 5 große Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen . 2897

Adelheidstratze 56®
Wohnung nebst Zubehör , 2. Etage , sofort billig
zu vermiethen . Näheres beim Hausmeister.

Sldelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part. 2896
Adelheidstratze 79 , 2. Etage, 5-Zimmer- (Part.),

4 -Zimmer - und 3-Zimmer -Wohnung mit Vor¬
garten und großem Balkon auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst 1. Etage . 2676

GFz » ^ SHeidstratze 78 , Part . , 5 - Zimmcr-
-kH vb » Wohn , mit Zubehör auf den 1. Okt.

oder später wegzugShalber billig abzugeben.
Adelheidstratze 87 , Part., ab 1. Okt. 5 Zimmer

mit Zubehör , 950 Mk. Näheres daselbst und
GcrichtSstraße1, 2 l. 2895

Die im Hause Adolfstratze 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Ziiumer «Wohnungen n. Zub .,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Flaschenkeücr

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Bureau des Justizraths a»r . Alber «!,
Adelheidstraße 24, cnheilt . E241

AdsMratze 7
Wohnung (Vorderhaus ), 5 Zimmer mit Zubehör,

per 1. Oktober zu vermiethen . 2662
SUvrcchtstratze 85 » Vorderb ., ist die 2. Etage,

bestehend aus 5 Ziimueru , Küche, Kammern :c.,
per I. Oktober zu verm. Näh . Vorderh . Part,
oder Hinterh . Dach bei Frau 2587

Alvrechtstratze 43 , 2 . Et ., schöne große Fünf-
Zimmerwohnung mit Zubehör zum 1. Oktober
zu verm. Näheres Part . Preis 800 Mk.

Arndtstr . 1 eleg. ö-Zimmcrwohn . mit 3Balkons,
Bad und Zubehör zu vermictheu . 2893

Bievricherstratze 19 , 1. Et ., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. 2712

Bisrnorckring 3 , Hochpart ., ist 5-Zimmer -Wohn.
mit allem Comfort der Neuzeit per 1. Okt .^zu
vermiethen . Näh . 1 St . r . 8519

BisniarÄrmg 9 Wohn . v. 5 Zim . n . Z ., der
Nz. cntip .. p. O . z. v. N. 1 St . l. b. Soli . 2891

BiSmarckring 14 , 3. Et ., sch. 5-Z.-W. mit Bad,
2 Ba '.k., 2 Mans ., 2 Kell., Bleichpl ., kein Hinter¬
haus , billig zu vermiethen . 2889

StnMl 16, « fÄS»
25kellern n. 2 Mansarden . Näh . 1. Et . r. 2890

Bismarck -Nittg 27 , 3. Etage , schöne elegante
5-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker . 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit auSgestattet . p. 1. Okt . cr.,
evcntl . sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
1. Stock rechts . 2627

Bismarck-Ring ZO» 1,
b-Ztm .-Wohu . mit Nachlaß sof. oder spät . z. v.

Kl. Bnrgstr. 1, 2. Gtg.»
5 Zimmer , Bad rc., seither von Arzt bewohnt,
auf i . Oktober zu verm. Näheres daselbst bei
lEidnin , Porzellnnhandlung . 2887

Elarcntyalerstr . 2 herrschaftl . 5-Zimmcrwohn-
ungen (8. Etg . u. Hochpart .) z. verm. N. d.
bci BOs-ees . 3574

Damvachthal 14 , Gartenhaus 1. Etage,
5 Zim ., Balkon , Küche. Spcisck ., Warmwastereinr .,
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. cr. zu verm. Näh . bei
C . jbb,  Dambnchthal 12, 1. 2884

Damvachthal 12 , Gth . Part .-Wohnung , fünf
Zimmer , Bad , Balkon , Warmwasscrl ., neu herg .»
sof. zu vm. N. b. C. Philippi , Dambachthal12 1

KScambachtyal 25/27 (Neichau) Hochherrschaftl.
e>Le 5-Z .-W . UI. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

zu v. N. Geisbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 3410
Dotzhcimerstratze 26 , Parterre , 5 Zimmer m.

großem Balkon und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm - 2747

Dotzveiinrrstr . 27 , 2. Et ., freundl . 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 2683

Dotzheirnerstr . 82 . 3. Et ., sch. 5-Zimmer -Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen . , 2883

Dotzheirnerstr . 64 , nahe dem Kaiser -Friedrich-
Ring , 3. Et ., ohne Hinterhaus u . ohne Läden,
herrsch. 5-Z .-W . mit Zubeh . zu verm. Herrliche
Aussicht , am Balkon Doppelfenster und Doppel-
thüre . Preis 870 Mk. 3553

Ernferstr . 28 große 5-Z .-Wohn .. Part . u . 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonuenbergerstr . 49. 3361

Ernserstr . 47 5 -Zimmer -Wohnuug mit Garten¬
benutzung alsbald od. 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 1100 Mk. 3047NerothaL.

Billa Franz -Avtstratze L hocheleg. Wohnung.
Hochparterre oder 2. Etage , von 5 gr. Zimmern,
2 Balkons , Badezimmer , Küche, Speisenkammer,
Kohlenaufzug , elektr. Lcd)t, Gas . Gartenlaube
und alles Zubehör per 1. November oder später
an rubige Mietber zu verm . Näh . Part . 3344

Friedrichstratz- 46 , 3, schöne Wohnung,
6—6 Zim ., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Einzusehen 9—5 Uhr täglich. 2874

Geisbergstr . 30 5—6-Zimmer-Wohuung, 1. Etg..
ohne Ucberwohner , nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Gartenbenutzung mit Aus¬
gang nach dem Dambachthal , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst Parterre . 2873

GerichtSstr. 5 sch. 6-Zimmer-Wohn., gr. Balkon
preiSwerth zu verm . Näh . Part .. Meuchner.

Goethestr . 18 , Ecke d. MoNtzstr . , 5-Zimmcr.
Wohnung zum Preise von 800 Mk. z. v. 3480

Goethestr . 21 , 2. Et.. 5 Z., neu. N. B. 2370
Gocthestratze 23 5 Zimmer, 1 Balkon, 2 Man¬

sarden , 2 Keller . 2. und 3. Etage , sofort oder
fpäter zu vermiethen . 3298

Goethestratze 25 , 2. Stock, nach Süden aelcg.
geräumige 5-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
auf 1. Okt . 05 zu verm. Näh . Part . 2863

Goethcstratze 26 , 2. 5-Zimmer-Wohnung (neu
hergerichtet ) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstraße 5, P . l . 2643

Goethestrotze 27 herrschaftliche5-Zim.-Wohn.,
Sonnenseite , 2. u. 3. St ., Balkon , Bad und Zu¬
behör auf gleich zu verm. Näh . Part . 2867

Gnstav-Adolfftr. 8
eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badeeinrichtung

u. Zub ., wegzugshalber per sofort od. später
zu vermiethen . Näh . Part . 2866

Gltlenbergstrotze 4 , Landhaus , Etagenhaus , sind
5- und 6-Zimmer -Wohnungen , hochherrschaftlich
ausgestattet , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder Rndesheimerstr . 17, P . 2865

Gutendergstr . (a . d. Gntenb .-Sch .), Villa , b-Z .-
W . m. Z ., gl. o. sp. N . Rauenthalerstr . 11. 2864HMeWssk3 6tfrä
Kleine W -bergasse 13 bei BÄasjpe »-

Helenenstratzc 8 , 1, 5 Zimmer mit Zubehör per
1. Oktober . Näh . Mittelbau Erdgeschoß. E 467

^ 3 , 5 Zimmer nebst reichl.
Hstlvvlsli .. Zubehör sehr billig zu

vermiethen . Näheres daselbst 2. 2863
Hcrderstr. 3 sind die 1. n. 2. Etage auf 1. Okt.

zu vermiethen . Schöne Wohnungen von je fünf
Zimmern , 4 Zimmer in der Front , 2 Balkon «,
Bad , Speisekammer , Heißwasser -Einricktung , zwei
Mansarden , zwei Keller , kein Hinterhaus . Preis
1. Etage 1000 Mk., 2. Etage 950 Mk. Näheres
daselbst Part . 2688

HerrngarLenstEe4,1 .,
6 Zim ., Balk., Badek., Küche mit Speisek.,
2 Keller , 2 Mans ., Bleichpl ., Koch- u . Leuchtgas,
gleich oder später zu Perm. Näh . Part . 2733

Jahnstk . 1 schöne geräumige 5-Z .-Wohnung auf
l . Okt. bill . Vz. vm. Näh . Karlftr . 17, 3 l. 2861

Qirtfmffr 8 1 ^ ö r - S-Zimmerwohnung
;5tüfUflU 0 , 1 f Mit reichlichem Zub . auf

1. Oktober zu verni . Näb . 2. Stock . 2860
Kaiser -Friedrich -Ring 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 2731

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich . ober
später zu verm . Näh . Part . l . 2853

Kaiser -Friedrich -Ring 52 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reichl.
Zubehör , ev. auch m. grotz . Antomobilranm,
zu verm. Näb . das. Part . 2857

Kais .-Friedr .-Rg . 73 ist das Hoch-
Parterre , 5 Zimmer nebst reichl. Zubehör,
z. 1. Oktober od. später zu vm., hochherrsch.
Äusstatt ., Vor - u. Hintergarten , 2 Treppen¬
häuser . Näh . im Sout ., Baubüreau , sowie
Nheinstraße 72, P . 3390

Kapelleustr. 39. &Ä
mit schönster Aussicht auf Umgegend und
Gevirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralyeizungrc .,
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das . 2. St . 2852

Lahnstratze 2 Fünf-Zim.-Wohnung, 1. u. 3. Et.,
mit Balkon u . Erker, Bad u. reichl. Zubeh . sof.
od. später zu verm . Näheres im Laden . 2850

Lahnstratzc 6, 1. St ., 5 Zimmer, Badecabinet
mit allem Zubehör per 1. Oktober cr., eventuell
auch trüber , zu verm. Näh . Langgasse 16, der
B- feiSiee & Co . 2849

LanzstratzeM , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen. 2848

Lnistustratzc20 5-Znn.-Wohnung, Küche, Keller,
Mansarde , zu vermiethen , eignet sich auch zum
Biireau . Die Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Berg .' s 14 Jahre als Büreau in Benutzung . Auf
1. Okt., 1. Jan . oder 1. April zu bez. Ltäheres
4ng . gSos *, Luisenstraße 20. , 2773

Luxrmburgstratze 1 freundl., der Neuzeit entspr.
5-Zim .-Wohn . aus gleich oder spater zu verm.
Näh . nebenan Laden . ^ m .. 3373

Luxemvnrgptatz 4,1 . Et., clcg.5-Z.-W. mit reicht.
Zubeh . sof. o. spät , zu verm. Nah . P . l. 2846
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Lttxemburgplatz 8 » 1, wegz»»gStz. V
5»Aim .-Wohnung mit reicht. Zubeh. auf Ä
1. Oktober zu verm. Näh. daselbst.

Luxemburgstr . 7 , 1. u.3. Et ., 5 Z., 2 Balk., Erk.,
d. Neuz. entspr. einger. Näh. b. Vorbach. 2845

Manritinöstrosie (im Juuern der Stadt ) eine
sch. 5-Mm . -Woh «». im 1. Stock (event. auch
6 Zimmer) per 1. Oktober oder später zu
vermiethen. Näh. Wohnungsnachwcis-Büreau
liion ä  Cie ., Friedrichstratze 11.

A ist der2. Stock, fünf
“Sr Zimmer und Zubebör,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Ntzein-
straßo 3« , 3 r . 2788

Moritzfiratzc 2t,1 . Etage links, BZimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Okt. zu verm. Näh. Kirchgasse5. 2843

Msritzstratze 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör, per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 8. Etage. 2842

Moritzstr . 27 gr. ö-Zimmer-Wohng. mit reich!.
Zubehör auf Okt. zu verm. Näh. Part . _ 3366

SBiUa Mötzringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons, reich!. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh. Karlstr. 24, 2. 2844

MeslKsstratze1-I.St .-
elegante Wohnung von 5 Zimmern, 2 gr. Balk.,
1 Frontspitzzimmer, 2 Mansarden. 2 Keller, Bad
sofort zu vermiethen. Näheres im Parterre,
Anwaltsbnrean. und 2. Stock daselbst. 3874

NicolaSstruße 20 , Part ., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
CairS S4.oc5a, Bahnhofstraße 16. 2840

Mrolasstraße 22 , Parterre , schöne Wohnung,
5 große Zimmer, Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vermiethen. 2434

RicÄlassLrMe 32.
8. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reich!. Zubeh., per

sofort zu verm. Besichtig. 11—1 Uhr. Näh.
Adolfstraßc 14, Weiiihandlung. 2839

Riescrwalvstruße 5 schöne Herrschaft!. Wohn. o.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Hochp. 2838

Oranlenstratze 31 , 1. od. 3. Et ., 5 Zimmer m.
Zubebör zu verm. Näh. daselbst 1 St . 3412

Oranierrstr . 33 ist die 2. Etage, 5 Z., 2 Maus.,
2 Keller sosort oder auf 1. Okt. zu verm.
Näh. H., Part . 2496

Oranierrstr . 43 , 3, gr. B-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör aut 1. Okt. zu vm. N. 1 rechts. 2887

Oranieustratze 48 , Ecke Herderslratze , i St .,
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohming ver
1. Oktober zu verm. Näb. daselbst. 2668

Oranienstratze 82 , Ecks Goettzcstr . , Bel-Etage
von 5 Zimmern, Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei LSer-lNe»-. 8459

Oranierrstr . 60 , 2. Et ., 8 Zimmer,Bad, 2 Maul -,
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Nah. 3. Et . 2835

PVMppstzergstraße 27 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit rcichl. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stiege . 2834

Platlerstr . 23 *» Parterre -Wohnuna, 5 Zinn,
Küche, 2 Balkons, Loggia, Bad, 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan .' 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde, nahe Endstation der elcktr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daielbst. 3541

Taunnsstratzc 40 , 1. u. 2. St ., je 5 Zimmer u.
Zubkh. per Okt. Näh. Will ». Srhwemcäi,
Karlstraße 31. 3551

ipnn
Ranenttzalcrstr . 5, Vorderhaus, nahe der Ring¬

kirche und Haltestelle der elektr. Bahn, ist eine
der Neuzeit entspr. eingerichtete Wohn., 5 Zim.
und Zubehör, auf 1. Okt. zu vermiethen. 3519

LtzKauenttzalerstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
«F* (elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 2833
Ranenttzalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmerwobn.

(1. St .), Ceutralheizung re. zu verm. 2832
Rtzcinganerstratze 10 und Ecke Eltvillerstraße,

2. Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn.. elektr. Licht,
Bad re. p. s. oder später zu vermieth. Näheres
dort im Hause. ' 2546

63 , 2. Etage, bestehend aus
«FV-D ^ »»» 5-Zimmcrn nebst Zubehör zu vcr-

nfth ^

WiLhslmstratze2sL
ist die in der 2. Etage belegen « hoch»
»»«rrschaftliche Wolrnnrrg , besteh, ans
8 Zimmern mit Bad , Küche » zwei
Mansarden , 2 Kellern , großen »Balkon
n . Zubehör , per 1. Oktober zu verur.
Nütz. Wilhelmstr . 2 -. , Kad. rechts . 2811

Wallnierstr . «
und
per

ist eine schöne
5-Zimmer-Wohn.

zwei 4-Zimmcr-Wobn. mit reich!. Zubehör
1. Okt. zir verm. Näh. das. Part . 2816

SÖOl ’tljjiL 4y straßê Bel-Ga ^ ,
5 große schöne Zimmer, Balkon und reich!.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 2654

Weitzenvingstratze 7, 3. St ., schöne5-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm. Näheres Parterre . 2814

Wörthftratzc 2«
ist die Bel-Etage, bestehend aus 5 großen
Zimmern, 2 Balkons, Koblenaufzug und
reich!. Zubebör. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst2. Stock. 2310

Zimuierniannsir . 0 , 3, 5 Zimmer, Balkon u.
Zub. 1. Okt. zu v. Pr . 760 Mk. N. P . r. 2808

<> <d
» Zietenring 14 s. schöne mod. 5-Z.- «>
^ Wohn., Erker, 8 Balk., Bad, Gas u. elektr. ^
X Licht, in jed. Etage II. eine Wohnung, per ^
® sofort setzr billig zu vermiethen. Näheres &

im Baubürcau nebenan. 3301 »

Fürrf -Zinimerwotzn . , 1. Etage, Balkon, zwei
Mansarden, 2 Keller, bis 1. Oktober zu verm.
Näh. Wörthstrobe 11, Part . 2806

I EHeenheim . |
X 5 Zimmer, Bad e(e. 900 Mk. _ H

S»  Sieter , Agentur , Taminsslr<K Jg. .-»*et « r . Agentur , Tainjussir . 28 . »

WshrmNgvonZ großen
mit Balkon und Erker.

Bad, sowie reichlichem Zubehör, elektrischem Licht
und Gas , Garten , in vorbehmem und ruhigem
Hause, Schenkendorsstraße 1 (am Kaiser-
Friedricli-Ring) zum 1. Oktober zu verm. 3449

5-Z.-WoI>nn»gL7L"»

uiiethcn. Anzusehen von 11 bis I Uhr. 2830
Rhernstratze 66 ebener Erde sind 5—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen. 2829
Rheinftr . 78.
Rtzeinstratze 94,

5 Zimmern, Küche, Bad, Balkon ic.  per 1. Okt.
zu vermiethen. Besichtiaung mir von 11 bis
1 Uhr Morgen? u. 5 - 6 Uhr Nachmittags. 2327

RtzeinstrMe 101 SfÄt
W »tznunge »r iit der 3. Etage , sow. d. Part . -
Wohnnng mit Balkon und rcichl. Zubehör,
auch sind die Zimmer ausnahmsweise groß
(Südseite ), Elektr- BabN-Verbindung, d. Part .-
Wohnung eignet sich auch gut f. Büren »», beide
Wohnungen sind auf sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Parterre . 3394

Rüdestzeimerstr . 11, 1 elegante 5-Zimmer-
Wohnuug mit Tentralheizung u. allem ComfoM
der Neuzeit zu vermicthlm. ' 3565

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zim -Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr., f. 880Mk. Nah. Part . l. 2825

Scheffeistraße 1, Ecke Kaisei -Friedr .-Ring,
Herrschaft!. b-Zimmcr-Wohn»ng, der Neuzeit cnt-
spr., mit rcichl. Zubeh. zu vm. Näb. P . 3325

Schierst ein erstr . 4 schöne Wohn., 2. Et .. 5 Zim.,
kaltes u. warmes Wasser und rcichl. Zab . 2822

Schicrstelnerstratze 16 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau) auf gl. od. später zu vm. 2821

Schlichterstratzs1§ ..
ist die Wcchnung, 2 St . hoch, beuchend aus fünf

Zimmern mit Bad, Küche, 2 Kell., Mitbenutzung
der Waschkücheu. Bleiche, auf 1. Oktober billig
zu vermiethen. Näh. Hachpart. 8304

Scerovcrrstr « 30 , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wohimng mit reichem Zubehör auf Okt. zu vm.
Auzus. von 11—4 Uhr. Näh. Part . 2570
Se§roheUstrKf)§ F2

Mohnunger » wmt  4 ZUnmertt.
Adelheidstr . 32 , 2. St .. 4 Zimmer, Küche, Bad,

großer Balkon und rcichl. Zubehör sofort oder
später zu vermiethen. Näheres Parterre . 3275

AdölfsaUec !7 , Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 3053

R» 1 St ., schöne geraum.
4-Zim.-Wobn. zu verm.

Auzus. 8- 5 Uhr. Nachm. Näh. Stb . I. P . 2779
Alvrechtslr . 2, 2, schöne4-Zim.-Wohnung mit

rcichl. Zub. wcgzugshalberzu vm. 3048
Albrcchtstruße 2 , 2. >St ., Ecke NicolaSstrnße, eine

neu herger. 4-Zim.-Woh». sofort zu verm. 8362
Ar »»dtstr . 3 Herrschaft!. Wohnung von 4Zimmern

mit reickl. Zubehör, Bad , elektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermiethen. Näb. P . r. 3191

BaUli '-i.iycrstrustc 104 -Zimmer-Wohnuug.Part .,
1. u. 2. Etage, vollständig neu hergerichtet, mit
rcichl. Zubedr auf sofort zu vermiethen. Näb.
daselbst im Gartenhaus . 3051

Nükowstr . 3, l .,2 . u. 3.St .,4-Z.-Wohn. z. v. 3066 J
EU,rentlialerstrafte 1 eine sehr schöne gut aus-

gesiattetc4-Zim -W. auf gl. od. sp. zu v. 3069
Elareiithalcrstr . 3 , 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer

u. Küche nebst Zubehör, der Neuzeit eutsprcchenv,
auf sofort oder später z» vermictbcn. 8070

Doßlreiniers tr . 10 g. 4-Zimmerw. zu v. 3471

In uni . Hause untere Doßheimcrst, '. 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
sof. od. später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 46, Pari ., bei iF. jamier . 3419

prachtvolle 5-Zimmer-Wohnunq. nt. reichlichem Zu-
vehör, 2 Erker, Balkon, Bad, elcktr. Licht, auf
sofort oder 1. Oktober-, preiswerth zu ver-
mictheu. Näh. Parterre . .2819

Malkmüdlstvaß « 20 » erste Etage, 5 Zimmer, j
Küche. 2 Mansarden, 2 Keller. Badezimmer, j
Speisekammer und Garten zum 1. Oktober zu I
vermiethen. Näheres daselbst. 2318 i

Bertranrstratze 3, 8, schöne4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt. preis-
wcrtb zu vermiethen. Näh. Dotzheimcr-
straße 41, Part . l. 2721

Bertramstr . 4 , 2. St . , neu hergerichtele große
4- Zimmer-Wohnung sofort zu verm. 3415

Bertrainftraße 7, 3, schöne4 Zimmer, 2 Man !.,
2 Keller sofort. Mk. 600.—. Näh. Part . 2637

Bismarckring 1 4- event. 5-Zimmer-Wohnung
(1. Etage) zu vermiethen. Näh. 1. Et. r . 3055

BiSmarck -Ring 10, 2, schöne 4-Z.-Wohn. mit
all. Comf. f. gleicho. später zu venu. 3o70

Wismarckrirrg 14, Hochpart, oder 1. Etage, sehr
schöne4-Z.-W. mit Bad u. sonst. Zubeh. 3056

Bismarckring 18 schöne Wohnung o.4 Zimmern
mit rcichl. Zubeh. sogl. o. sp. N. Laden. 3057

BiSmarckrrrig 17 sind große Pier - Zimmer-.
Wohnungen in allen Etagen, eine mit gr. freigei.
Terrasse, auf gl. od. 1. Oktober zu verm. Scäh.
P . r.. od. Bertramstr. 11, P . b. Häßler. 3058

Wismarckring 24 , Hochp. u. 3 St ., sc 4 Zimmer
auf gleich oder später zu vermiethen. btäheres
daselbst1 St . links. - 3386

BismarSring SW. 3, schöne4-Zim.-Wohn. m,t
Zubeh. auf Okt. zu v. Näh. das. 3062

Bicickistratze 41 , Bordcrh., schöne Vicr-Znmncr-
Wohnung mit reich!. Zubehör, ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Nähere» im 1. Stock rechts. 2584

BlirÄerpraß 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh. das. im Laden
oder Blücherstraßc17, Part . r . 3063

Blücherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Wll,  zu verm. Näh. Part , tinks. 3064

B !nchcrstr . 13 (Scharuhorstitr.-Ecke), sch. fr. Lage,
sch. 4-Z.-W. in mod. Aussi. preisw. Näh. l r.

BLncherstrmße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. svf. od. sp. Näh. dorts. P . r. 3065

Wlücherstr . 80 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnnugeu auf 1. Okt. zu verm.
Näheres Fraukenstraßc 7, Part . 2972

Zn meinem Hause Dotztzeimcrstraße 84 Äicr-
Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 3183

Neubau Datzheimerstraßc 68 herrschaftliche
4-Zimmcr-Wotmungen gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei llitdnur . 3071

Dotztzeimcrstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohmrng
auf 1. Oktober zu verm. Näh. Part . 3072
DreiweideNstraße 4,

1. Et., zwei4-Zimmer-Wobn„ der Neuzeit entspr
eingerichtet, Balkon, Gas , Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. 3074.

Dreiweideustr . 8 , 1. Et ., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, vreis-
werttz zu vermiethen. Näh. daselbst » Part,
links , oder Bismarckring 6. 3075

Dreiweidcustr . tt herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohumig, Part . u. 8 St ., per 1. Oktober̂ ui
vermiethen. Näheres 1. Et . rtchts. 2778

Drltdenstr . S 4 Zim.-Wohn^ ng m. Zub. 8076
/LT4 -LÄLM »»-L«siraßc >7 ^-Zimmerwohiiimgen

«- mit GaS. elektr. Licht, Bade¬
zimmer u. reich!. Zubeh. Näh. das. P . r . 3078

Ellvillcrstr. 18, LÄ7-.L "»T
elcktr. Licht, GaS, per Oktober pr. zu ver¬
miethen. Näb. Part , links. 3079

Erbacherstr . 4, Hochparterre. 4 Zimmer, Bad
und Zubebör od. 2. Stock mit Balkon u. Erker,
auk gleich oder 1. Oktober zu verm. , 3081
Friedrichstratze 31,

Etage, 4 Zim., Bad u. Zubch. zum 1. Okt. zu
verm. Nah. bei Neu-
gassc1, Weinhandluna. * 3082

Friedrichstratze 39 » ,
3. Et », schöne 4-Zinrm «r -Wotz»»U» g, Central-
. Heizung und reichliches Zubehör, auf sofort oder

später zu vermiethen. Näb. daselbst oder beim
Eigenih. A. WKllen K.-Fr .-Ring 59. 3422

Gneisenanstr . 7 gr. 4-Zim.-Wobnung, d. Neuz.
entspr., sebr billig zu verm. Näh. 1. St . 3447

Göbenste . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wobn., der Neuzeit
entspr.. a. 1. Okt. zu vm. Näh. 1. St . l. 3285

Göbenstratze 9 schöne4-Zimmerw., der lllcuzcit
entsprechend, zu verm. Näh. Part . l.

Göbenstraße 12, Ecke Werdcrstr . , prachtvolle
Wohnungen von 4 Zimmern in der 1. u. 2. Et.,
der Neuzeit entspr. einger., per sosort od. später
preiswerth zu vermiethen. Näh. daselbst. 3885

Gövenstr . 18 geraum. 4-Zimmerw. zu v. 3475
Goetliestr . 1» , Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-

Wohn. mit rcichl. Zubehör zu verm. 2698
Gnstav -Adolsstr . l4 Wohn., 4Zimmer, Balkon,

Küche. Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 8087
.tzettnnindstr . 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Balkon p. 1. Okt. zu vm. Näh. 1 St . l. 3385
Herderstr . 8 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 3088
.Herdcrftraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
"' Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.

im Laden bei 2700t ^ l-Zimm.-Wohmmg,
1 *2> der Neuzeit entspr.,

mit freier Aussicht und Sommerseile, auf gleich
oder 1. Okt. zu vermiethen. 3039

Herderstratze 18 schöne4-Zimmcr-Wohnung mit
Zubeh. Pr. 1. Okt. zu vm. Näh. im Lad. 3M)0

Jabnstratze 84 , 3. St . rechts. 4 Zimmer Edst
Zubehör auf 1. Oktober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . l. 3091

Kaiser -FriedriÄi -Ri »»g 12 vier Z.. K- u. Zub.
gleich oder per 1. Okt. zu verm. 3507

Karkstr . 6 Wohnrrng von 4 Zimmern u. Zubeh.
auf gleich oder 1. Okt. zu verm. 3093

Ltz «V* »4 « schöne Parterrc -Wohm,
tM 4 Zimmer u. Zubehör.

1. Okt. zu vm. Pr . 720 Mk. N. 2. St . l. 3096
Kiedriche »'st»'aße 2 , Ecke Datzheimerstraße, ist

eine 4-Zimmer-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, zu vermiethen. Näh
erste Etage links. 3097

Körncrstraße 2 , 1 St ., schöne4-Zimmer-Wobn.
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver¬
miethen. Näh. Part . 3376

Körrirrstraßc 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 8462

Körnerstr . 8, 1. u. 3. Et . c. Pt ., 4-Z -Wohn, mit
reich!. Zub., der Neuzeit entspr. Näh. Pt . l. 3098

Kör » erstratze 7 schöne 4 - Zimmer- Wohnung
(3. Etage), der Neuzeit entsprechend, mit reicht.
Zubehör zu vm. Näh. Part . 3 !24

Latznstraße 4 Herrschaft!, eingerichtete4-Zimmer
Wohnnnacu zu verm. Näh. Part , r-chts. 8363

Langgasse 13, 2, Wohnung, 4 gr. Zimmer, Küche
und Badezimmer, für 850 Mk. 3322Luiscnstraße3, ÄS
hübsche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer
Küche 2C. mit reichem Zubehör, ne >» hcr^
gerichtet , nur an ruhige Piielher oder an
Bureau ver sofort zu verm. Näh. Büreantotal Metropole. DeSgl. ist in demselbenanse die Bel -Etage , 5 Zimmer re., ebenfalls
ganz neu hergcrichtct, per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Mietder abgegeben. 3100

Sur .e»M « rgvI^ 4̂4 »̂ E .,^

AeNbMgMh5 SÄ
reich!. Zubehör per 1. Okt. preiswerth zu
vermiethen. Näh. 1 St . links.

Mauritinsstraße (im Juuern der Stadt ) im
1. Stock eine schöne4-Zimmcr-Wohnung (event.
1 Zim. mehr) per 1. Okt., event. spater, zu
vermiethen. Näh. Woünungsnachweis-Büreau
Lion & Cie .. Friedrickstraße 11.

Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohuung, 2. Etacze, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
W . Mimmel , Kaiser--Fr .-Rmg 67. 1. 3104

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim.-Wohn
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 3426

Moritzstraße 51 , am Kaiser - Friedrich- Ring.
2. Etage, 4 Zimmer, Küche, Bad, 2 Mansarden
und 2 Keller, sowie 2 Balkons, auft gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh. Kaiser-Fricdr .-
Ring 78, Sout ., od. b. Hausmeister das. 3585

Moritzstr . 6«, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
rcichl. Zub., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 3105

GM «» SL« l!affe17 , 2 , schöne4-Zim.-Wohnuug
mit Zubehör per sof. 0. sp. zu ver¬

miethen. Näh. im Eckladen bei fla» ,»i». 3106
A 2 . Et., dicht am Kochbrunnen,

itiLliMll * ‘rtf  schöne 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Auzus.
Vormittags . Näh. Part . 3564

Oraaienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub., Preis 600 Mst. zu v. N. dorts. P . 3427

Lraitienstr . 47 , 3. Et ., 4 od. 3 Z. u. K., Balk.
. u. r. Zubeh. 1. Okt. zu v. N. Part . r. 8109

Ptzilil 'PSvergstratze 17 19 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. Okt.
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 3111

Ptzilippsbcrgstratze 23 schöne4-Zrm.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. 3112

Ptzilippsvergstratze 3« 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scköue freie Lage, mit
reich! Zub. zu verm. Näh. Part , links. 3113

Platterstr . 23 >» 4 Zimmer, Küche. Balkon,
Loggia, Bad , Mk. 700- 850. per 1. Januar 06
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen'" 8543

MW

j»0x«„tl>« rgstr . 7, 1. 0. 3. Et ., eleg. herrsch. 4-Z-
W. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b.Varbach. 3101

Lu *.emv « rgstratze11 ruhige, elegante4-Zimmer
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 310

Mattevgaffe 7 4 Zimmer, Kirche und Zubehö .
auf 1. Okwbm zu vermiethen. 31*3

21 ^ Zimmer mit ZubehörMaucrgassc zu bermietheir

»»er, »ratze 1, 2. Glage, 4-Zimnier Ŵohitung,
2 Balkons m. Zubehör per 1. Okt. zu verm.

llkäheres3. Etaqe links. 3114
Rouenttzalerstratze 11 4-Zimmer-Wohnung mit

reicht. Zub. aui gleich zu vm. N. Part . 3116
Raüenttzalerstr . 18 eleg. 4- u. 5-Zimmcrwohu.

(1. St .), Ccntralheizung rc. zu verm. 8117
Raüenttzalerstr . 20 Herrschaft!. 4- u. 5-Zimmer-

Wotzmrng mit Ccntraltzeiz »t»rg,
1. u. 3. Etage, für Mk. 1000, einschl. Heizung,
in tuucm Hause, zu Denn. Näh. Part . 3346

Rtzeingauerstraße 6 sind per sofort oder spater
schöne4-Zim.-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh. Part , bei 1- 11«- . 8119

Rtzeingauerstraße 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. u. 8. Etage, sind herrsch. 4-Z.-Wohn., elektr.
Lickt. Bad rc., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause.

Nictzlstratze 1, 1. sch. 4-Zim.-Wohn. mit Balkon
und Zubehör in ruhigem Hause zu vermiethen.

Rictzlstr . 8 , 2 St ., schöne4-Z -Wohn, mit Zubeh.
auf 1. Ökt. zu vm. Vr. 650 Mk. Näh. P . 3274
CM (M  ettz - Nachlaß)
iTTEDrMIf » schönea. 4 - Zimmer-
Wohnung auf gleich beziehbar zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 3311

Roonstr . 12, Ecke Westendstr . , 1. Etg., schöne
große 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden. 3122

RSöerstr . 12 vier Zimmer mit Zubehör im
1. Stock auf 1. Oktober z. v. N. P . 3297

Nöderstratz « 89 , 2. Hans von der Tanuusstraße,
2 Wohnungen ll 4 Zimmer nebst Zubehör per
1. Oktober. Näh. im Laden. 2511

Röderstrstze 39 , 2. Haus von der Taunusstr ..
eine Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör p. I. Okt. od. sp. Näb. im Laden. 3396

Rüdes «,eimerstraß « 20 vier Zimmer mit reich
Zubehör u. allem Comfort der Neuzeit. Warm¬
wasserheizung, Erker, großer Veranda, Bad, Gas,
electr. Licht p. 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Rauenthalcrstraße 15, 1. 3429

Eckhaus Rüdestzeimerstr . 23 elegante Wohnung
von 4 großen Zimmern u. Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort zu vermiethen. 3525

Scharntzorststratze 2 schöne4-Zimmer-Wohnnng
aus gleich oder 1. Oktober zu vermiethen. 3124

Schar, »tzarststr . 20 , 2. Et ., schöne4-Z.-Wohn.
mit Bad ec. p. 1. Okt. b. zu o. N. Lad. 8125

Scharnaorftstraße 2» schone4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 8126

Mauten Am und Mer,
„o Scharntzorst - und Gövenstratze , boch-
elegamc 4-Zimmer-Wohnunqen mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug, preiswertb̂ zu
vermiethen. Näheres „ 8538

BaubüTeau Göbenstraße14.
Scheffclstraße 2, Barr ., eleg. 4-Zimmer-Wohnung

auf ein Jahr billig zu vermiethen.
Tchicrstenierftr . 1, 3 L-t. hoch, 4-Zim.-Wohii.

mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 3128
Schierste »,lerstr . 1« 4 Zimmer, Küche, Bad u.

Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 3129
Schtersteincrstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas , Bad.

elektr. L. sof. o. sp. zu verm. N. P . l. 3130
Schlichtcrstr. 1«,

1. Etaae, 4 große schöne Zimmer mit complcter
Bade-Einrichtnng u. reich!. Zubehör baldigst zu
verm. Näh. im Hause 1. Etage bei HOiiier.

Schwaltzacherstraße 32 , Bel-Etage u. 2. Stock.
1 Wohnung. 4 große Zimmer, Küche, Balkon,
Veranda, sowiehämmtliche? Zubehör, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2769

Secrvvenstratze 2 ist die 1. u. 3. Etage von 4.
eventuell5 Zimmern, Bad , Balkon. Mansarde,
Küche und Keller auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. Part . 3134

Seerobenstratze 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör, neu hergerichtet, sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh. W-llritzstr. 40. 1. 3135

Seerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohn. auf

gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh. Hochp. r. 8137
Seersbenstratze 27,

Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmcr- evcntl. 5-Zimmcr-
Wohnuug mit Balkon und reicht. Zubehör ver
1. Okt. zu verm. Näh. das. Vdh. P . l. 353p

Gerrobenstratze 23 , 1. n. 2. St ., 4-Zim.-Wohn.
mri - Qitfipfinr 211 SfKifi 2
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Seerobenstr . 31,2 mod. 4-Zirn.-Wohn., geräumig
u. frei , zum 1. Oktober zu vermiethen . 3140

Stiftstrutze 17 . 2, schöne 4-Zimm«r-Wohnu »g
mit Zub . zu venu . Näh . im Laden . 3141

Wallttserstr . 2 , Eckhaus . Port .u . 2. Stock,4 -Z ' m-
Wo n. mit « !chl. Znbeb . zu v. N .Part . r . 3142

Wnterloostrasic 3 . om Zietenring»
schöne 4-Zimmcr-Wohnung , drei Zimmer in
der Front , zwei Mansarden , 2 Keller

sehr billig zu vermicthcn . 3268

Wattuserstratze 11, 3. Etage , ist eine schöne
4-Zimm ;r-Wohnung , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . Näh . Part . BEormann . 3508

I

Webergasse 8 , Gth . 2, schöne große
4-Zim .-Wohn . mit reichlichem Zubehör zu
vermiethm . Näheres daselbst.

Wettze » t>»irgstr . 1, i . Et ., 4-Z .-Wobn .,der Neuz.
enripr . eiliger ., zu verm. Näh . im Lad . 3440

Webcrgaffe 2 » ist die 1. u. 2. Etage,
neu hergerichtct , best, aus se 4 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden und Keller, auf sofort
zu vermiethen . Näheres im Hause oder
Nerothal 51. 3313

Weitzcuburgstr . 4 , 1, 4-Z .-Wohn . mit 100 Mk.
Mielhuachlaß a. 1. Okt. zu v. N. P . l. 3338

Westenvstr . 19 4-Zimmer -Wohnuug z. v. 3144
Wcstcndstr . 25 , Laden , 4 Zimmer 'mit Bad und

Zubehör zum 1. Okt. zu vermiethen . 2695
Niriirfsssir 13 3- @t- r -< 4 3 - u. Zub . auf

40 , 1. Okt . an ruh . Mlcthcr zu
vermiethen . Pr . « 00 Mk . Näh . das. 3270

Wortiistraste 1<r Wohnung v. 4 Zimmern . Küche
u. Zubehör per 1. Januar 1936 zu verm . Näh.
daselbst od. Dotzheimerstr . 33, Laden . 3333

Norkstr . 1 , am Bismarckring , 4 Zimmer , Küche,
Keller , Mans . bis 1. Oktober . Nah . 1 r . 3430

Norkstratze 6 , dicht am Bismarckring , geräuniige,
gut ausgestattete 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
u . w.  sof . zu vm. Aorkstr . 2,1 , Käiebicr . 3147

orkstraste 3 schöne 4-Zimmcr -Wohnung auf
gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 3148

Ärkstr . 12 zwei schöne 4-Zimmcr -Wohn »ngen
mir sämmtl . Zubehör , Alles der Neuzeit cntspr.
einger ., sofort zu verm . Näh . das. P . l. 3562

Uortstr . 14 vier Zimmer , Küche, Badekammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 3149

Uortstratze 19 , 1, sch. 4-Zimmer -Wohuung mit
allem Zubeh . prcisw . zu verm. Näh . Laden.

Zierenrtng - u . Woterloostr . - Eikc 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. per Okt ., event. früher.
Näh . daselbst oder Gneisenaustraße 19, 1. 2672

Wohnungen von 3 Zimmern.
ftfhnlfffr ß (Mittelb .) 3 Zim . nebst Küche
Aövtssit»  U und Zubehör zu verm. 3458
Alvrechtstratze 7, Hlh ., 3 Zimmer auf 1. Jan.

cv. auch I. Dez. zu vm. Nah . Bdh . 2 r . 3378
Sllb »ewtstr . 2 » W . v 3 Z . u. Zub . zu v. 8157
Bavristofstraßc 6 ist schöne 3-Zimmer -Wohnung

im zweiten Slck ., Hinterhaus , m. Abschluß und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
bei B-VanUe , Wilbelmftr . 22 , oder
dem Hausmeister Schwär »., daselbst. >3 )2

In Der Billa Bingcrtstr . 1 ist eine Wohnung
van 3 großen Zimmern u. reich!. Zubehör auf
1 . Oktober zu vermiethen . Ruhige gesunde Lage.
Näbercs im Hause selbst. 3496

Bleickstr . 7
Küche 2c.  auf 1. Oktober preisw . zu vermiethen.
Näbcres i. Laden , Butter - u. Eiergeschäst . 2784

Blcichstr . 18 , 1. Etage . 3 Zimmer m. Küche zum
1, Oktober zu verm . Näh . Part.

Bl . ichstraüe 14 3-Zimincrwohnung , Gartenhaus,
sofort auch sväter zu vermiethen . 2692

Bleictistratzc 15 » , 3 Stiege , 3 Zimmer m. Küche
i 1. Oktober für 460 Akk. zu vermiethen . 3433

Dleichstr . 21 , Hth . Maus ., 3 Zimmer , Küche,
Pr . 320 Mk., auf 1. Okt . zu vm. N. im Laden.

Ble ckstratzc 43 » Ecke Bismarckring . schöne Drei-
Z mmer -Wohn ., Balk ., Badckab ., Maus ., 2 Keil.,
p 1. L) kt. Preis 580. Wh . Cigarrenladen.

Bl üch erst last 5 , Vorderb ., 8-Zimmcrwohnung per
1. Okl . zu o. Näh . Blüchcrplatz 4, Hochp. 3164

Dlücherftr . 24 3 Zim . m. Zbh . a. 1. Okt. 3166

In meinem Neubau
Btucherstrafie 25 sind schöne Drei - u . Zwei-

Zimmer -2lotmungen mit Bad und Zub.
ans 1» Oktober $u vermiethen . Ncihereö
daselbst oder Moritzstrntze 41 , 1, bei
Fi ->tz EtücUert . 3292

Blüchcrstr . 80 , Neubau , Ecke Scharnhorststr .,
eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankeustraße 7, Part . 2941

Bnlotp,str . 7 , 3 St ., sehr schöne 3-Z .-Wohuung
1. Oktober , event . früher , zu v. Näh . 1 St . r.

Bülowstr . 11 schöne 3-Zimmcrwohuung , Alles d.
Neuzeit cutipr ., auf gleich zu verm . ' 3 .107

Clarentbalerstr . 3 schöne 3-Z .-W., 2 St ., der
Neuz. entjpr ., auf gleich o. 1. Okt. z. v. 3169

glai cntstalerstrgtze 8 sch. 3-Zimmer -Wohnung,
2. Stock , mit Bad u. allen , Zubehör , der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermietben.
Näh . daselbst Parterre rechts . 2710

Tamvacktstal 30 Frontspitzwohn . . 3 kl. Z ., gr.
Küche, Keller, 1. Okt . zu verm. Näh . Part.

Totzsitimerstratze 26 , Mittelbau , 3- u . 4-Zim .-
Wohn . per 1. Okt. zu verm. 8172

Totzsicimerstratze 72 , Mtlb .. schöne 8- st.-Wobn.
auf 1. Okt . zu verm. Näh . Dordcrh . P . 3559

Dotzhcimerstraße 84 , M. 1,
5-Zim .- Wohming , hell u . geräumig , auf sofort od.

'später zu verm . Näh . Rüdcshcimerstr . 14, Bür.
Lotzveimcrftr . 85 schöne 3-Zim .-Wohnuug auf

1. Okt. zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 3177
Dotzhcimcrstratze 85 , Aliltelb ., Dachwohnung,

8 Zimmer , Küche, Keller, auf 1. Okt. zu verm.
Na ». Vorderh . 1 St . rechts . 3291

Dotzstetmcrstr » 105,2 , schöne3-Zimiuerwohuuilg,
per 'Neuzeit entsprechend, w, HauSk. gcg. Akieth-
nachlas; sofort zu vermiethen . Zu erfragen
daselbst und Dotzheimerstraße 76. Laden . 3352

Totzlicinrcrstr . 106 gr . 3 - stiinmcr -Woinnrng,
Bad , Erker . 1. St ., p. t . Oktober zu vermiethen.
Näb . bei Bi cher , 3495

Trciwcideristr . 7 B .-W .. 3 Z . u. K. z. v. 317
Eleonorcnstr . 8 , Vorderhaus , 3 Zimmer , K. u.

Zubehör zu verm. Nah . in No. 5, 1. 3357

©ifnktficnfir. 10,SSWÄ
Zubeh . au rub . Leute zu v. Näh . daselbst. 2780

Ellcnbogcngassc 9 schöne 3 - Zimmcrwohnuug
auf sofort oder I . Okt . zu v. Preis 525. 2714

Eltenbogengasse 10 , 2, Wobu . v. 3 Zim . u. K.
l . Okl. zu v. N . b. Th . Müller , Neug . 4, 8182

Neubau ELtvillerltr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ansgestattet , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei I “. Weyer , Stb . P . 2793

Eltvill erste . 5 3-Z .-Wohn ., der Neuz. entspr ., a.
gl . zu vermiethen . Näh . daselbst. 3184

Nettboi » Eltvill erst »aste 7 , Borderh ., 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit cntspr . Ausstattung,
per sofort oder später verm . Näh . das. 3186

Eltvillerstrotze 9 3 - Zimmer - Wohnungen im
Vorderhaus zu vermiethen . 3188

EltviUcrstratze 14 schöne 3- und 2-Zimmer-
Wohnungen im Borderh . u. Mittclb . per 1. Okt.
zu verm. N. Borderh . Part . l. 3189

Eltvillcrstratze 21 3-Zimmer -Wohn . (1. Stock ),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet , per
sofort oder später zu verm. Näh . Part . 3190

Erbawerstratze 4 . Hinterhaus , 3 Zimmer , Küche,
im Abschluß, p. 1. Oktober zu vermiethen . . 3192

Crbocherstr . 7 , 3. Et .. 3 Z ., Küche, Bad , Balk .»
Erb r , Zubeh . a. 1. Oktober Preiswerth zu verm.

Erbachcrstr . 6 3 - 8 . 4 - Z . -Wotin . , der Neuz.
cntspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 3194

Fattibrrtttnetrstroste 5 , Seitenbau , kleine Drci-
Zimmerwohnung zu verm . N . Bkctzgerci. 2782

Frankettstr . 23 » nächst Bismarckring , Vorderb ..
schöne 3-Zim .-W. mit Zub . per 1. Okt. 8377

Friedrieststraste 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zrm .,
Küchen . Keller per sof. od. Okt . au kleine Familie
zu verm . Näh . b. Hru . ^rr « a,, «»r daselbst. 3198

Ariedrielistraste 10 , Seitenbau Part ., 8 Zimmer
mit Küche und Werkstatt , per 1. Oktober zu
vermietben (auch für Büreaux - oder Lager-
Räume sehr geeignet). 2673

Friedrichstrafi « 29 , Hinterliaus , 3-Zimmer-
Wohnuug , Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen . 3197

Friedrichstratze 36 , Gartenh ., sch. 3-Z.-W . mit
Bade -Eabinett per 1. Okt . oder sofort zu verm.
Näh . bei Wie . 8401 *cli . 2786

Friedrichstr . 45 , Stb .. 3 Z .. Küche, Kell. auf
gleich od. später zu verm . Näh . Bäckerei. 2625

Geisbergstroste 5 , 2. Etage , 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör per 1. Okt . zu verm . N. P . l. 3435

G »i«tsenaustr . 5 , Vdh., sch. 3-Zim .-Wohn . mit
reichl . Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

Gneisenottstr . 8 schöne 3-Zimmer -Wohnung im
Hinterh . per 1. Okt . zu verm. Näh . Vdh . 2 St.

G »»eisen >ttlstratze 10 2 -<3-Zimmerwohn ., 1. und
3. Stock , d. Neuzeit entspr . einaer ., wegzugshalb,
per 1. Okt d. I . zu v. Näh . Bdh . P . r. 3199

Gneisen « »,stratze 11 schöne 3-Zimmer -Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock l . 3200

Gneisenottstr . 12 3 Zimmer u. Küche, Balkon.
Bad u. Mansarde per 1. Okt. G . Koch. 3567

Gneisenaustr . 13 » 2 St ., Wobu ., 8 Z ., 1 K. u.
B., 1 M .. 2 K., p. 1 . Juli . Näh . Part . 8201

Gneisenanstr . 15 ar . schöne 3-Zim .-Wohnuug
m. Zubehör per 1. Oktober bill . zu verm. 3203

Gneisenaustr . 15 , Hp ., Petr », schöne geräumige
3-Zimmer -Wohnung mit Bad umstäudehalber für
450 Mk. koiorr oder später zu verm.

Gneisenoustrafle 18 eine Wohnung , 8Z ., 2K .,
mit Bad , auf 1. Oktober zu vermiethen . 3205

Gneisertattstraste 20 , Laden , schöne 3-Zim .-
Wobn ., Warm - u. Kaltwasser , Bad u . s. w., per
1. Okt . zu verm. 3464

Gneisenaustr . 25 » fr . Lage , sch. 3-Z.-W . z. vm.
Göbenstras ;« 8 , 1. Stock , 3 Zimmer . Bad , Küche

und Zubehör , auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei E4r « e «sc >°. 3436

Gübenstrahe 12 , Ecke Werderstraße , schöne
Wohnung von 8 Zimmern in der Bel -Etage , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per sofort oder
später preiswert » zu vermieth . Näh . das. 3202

Goetstcstr . 27 3-Z.-W . an bess. D . N. P . 8544
Hartingftr . 13 » Ecke Gustav - Adolfstr ., große

schöne 3-Zimmer -Wahuuug mit Balkon u. reich!.
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 2619

Keleneustr . 4 , Stb ., 8 Z ., Küche u. Zubeh . z. v.
Kelenenstr . 15 , Hth . P ., 3 Zim . u . Küche zu v.
.Hetencnstr . 26 , 1, schöne 3-Z .-W . m. Zub . z. v.
Kellninndstrasie 45 wegen Wegzug 2 schöne
~Trci -Zi 'nmerwolmttngen zu verm. Näh.

bei L . Hcllmllndstr . 43. 2754
Hellmrrndstratze 56 3-Zim .-Wohnung m. Wcrk-

stätte zu verm . 8käh. 2 St . r . 3210
Hcrderstr . 5 Wohnungen , 3 Z ., 5k., Bad u . Zub .,

1. Oktober zu vermietben . Näh . 1 St . l. 3214
Herd erstrohe 22 ist eine schöne3-Zim .-Wohnuug

mit Bad , Balkon und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . Part , rechts . 2757

Herderstrahc 27 sin» Wohnungen von 8 bis
4 Zimmern , sowie 2 Souterrainräume , Werkstatt
oder Bureau , zu vermiethen . Näh . Part.

Hochstätts 18 (Neubau , nahe b. Dkichelsbcrg,
sind 3-Ziminerwolmungen , sowie ein Laden nebst
Ladenzimmcr u. Küche zu verm. Näh . daselbst
oder KiedrichcrOraße 2. 1 l . 3584

Jostttstr . 3 , 1. St ., 3-Zlnuuerwobu ., 1 Man !, u.
2 Keller zu v. 9käh. Oranicnstr . 54 , P . l. 3215

Joftnstr . 21 kleine 3-Z.-Wohnung im 1. Stock ankl. Fam. z. 1. Okt. zu vm. Näb.Part.l. 3218
Kapellcnstr » 4 Wohnung von 8 Zimmern und

und ,'siivehör, eöentl . mit Frontspitzzim ., zu vm.
Anzusehen 10—12 und 3 —5 Uhr . 3217

Karl str . 32 , 1 r ., sch. frdl . 3-Z.-W . Pr. a . 1. O.
Karistrahc 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör

per 1. Oktober . Näh . Parrcrre . 2663
SK|

K »,ansstrotze 4,
gesunde Höhenlage , Seitcnsir . vom Philipps-
derg . 3 Mi », v. Haltesielle Weißcnpurgsir .,
grüne u . blaue Linie d. Straßenbahn , 3-Z .-W .,
400—65» Mk., zu vm.,Okt . od. spät .,bis Jan.
miethekrei. Näh . das. ». Doybeimerstr .62,P.
h. .« erheti >« « 8 . Telephon 2674. 3237

. zu verm. Nicolai.
S-Zim .-Wobnung an

Lctirstrotze 16 eine grosierc u . kleinereJ -Zinimei-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
NÄH. Lehrstraßc 14. 1 l. 3219

Luxemvurgsirosic 9 , nächst dem Kaiser -Friedr .-
Ring , moderne 3-ZimMerwohniing , Bad , Gas,
clektr. Licht u. reichliches Zubehör , per l . Oktober
cvenli . früher zu vermiethen . Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei_ Lemp , 3221

Dlori :,straf e 23 , H., frcuudl 3-Zimmer -Woh ».
(Parterre ) zu vermiethen . 2424

Lssirstr . 1 8- Zimmerwohng
Moritzstroße 26 , Stb ., 8 „

ruhige Leute zu vermiethen . Preis 360 Mk.
Moriystr . 47 . Mtb . 1 . 3 Z . . K.. K.. Sp .-B.

per 1. Okt . zu verm. Nä ». Mtb . Part . 9 —12 B.
Marrststratzc 60 3-Zim .-Wohnuna , 2. St ., mit

Balkon zu vermiethen . Näh . 3 St . I. 3337
Nervstrasie 23 zwei schöne 3-Zim .-Wohnungen

keine Frontspitze ! gi-: 1.  Oktober zu vermiethen.
^lActtslbeckstratze 1 3 Zimmer nebst Zubehör
'•/ *' per 1. Oktober oder später zu verm. Näb.

daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . 3481
Nsttelbeikstr . 7 , nur Vorder- u. Eckhaus, schöne

3-Zimmerwobniingen billig zu vermicthcn . Näh.
dort bei BE!-m -*-. 3517

Nettelbeckftr . 14 , »Äir
schöne 3-Z.-Wobn . z. bill . Preise z. verm. 3223

Nicolasstratze 17 , Seitcnb . Part . , 3 Zim . »
Küche , lKitbeb. per 1. Okt. » event . srüster,
zu v . Slnz . 9 - 2. Preis  4 50 Mk . 322 1

Niederwaldstratze 3
3- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen . 3225

1 St . b. d. 4 -Z -.W . grotze Terrasse.

Niederwaldstr . 4 sch. 3-Z.-W. i . Htd. 1 wcgzugsh.
auf gl. od. sp. mit Nacht , zu v. N. das . 3531

Niederwaldstr . 7 , Hochp., beim Kaiscr-Friedr .-
Ring , Hochs. 3-Z.-W., Linol .-Bel ., Spcisez . mit
Lincrustasockel, Bad , elcktr. Licht, Gas , Balkon
und Voraart . prcisw . a . 1. Okt . N . das. 3359

MH.itderwaldstratze 10 , Ecke Kleiststraße, ist
-»P®' Wohnung von 3 und 4 Zimmern mit allem

Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3. Et . 3108

Oranicttstratze 15 sind 3 Zimmer u. Zubehör
im Hintcrb .. auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh . Biebrichcrstraße 4 b. 3226

Oranienstr . 23 , Hinterhaus , Mansardwohnung,
3Zim ., Küche, Zubeh ., auf I . Okt . zu vm. 3151

Lranienstr . 41 , l . St ., sch. 3-Zimmer-Wohnung
per I . Okt. od. sof. zu verm. Nab . Part . r . 2635

Oranienstratze 54 , Mtb ., 3 Zimmer, Küche,
Keller , Maus ., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb . Borderh . Part . l . 3276

Oranicttstratze 60 , Mittelbau 1. St . rechts
3 Zimmer u. Küche auf 1. Oktober an ruh . Leute
zu verm . Näh . Vorderh . 3 St . 2580

Olailicn "« . ,̂ inKV .»fL °L
zu verm. Näb . Vorderh . 8 St . 2579

Philippsberqstratze 48 , 51 u . 53
schöne große 3-Zimmer -Wohnungen , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per I . Okt.
zu vermiethen . Näh . bei 4 . Oiu -rheim
oder C . Schiitzier , Lahnstraße 4. 3466

Plnlippsbergstr . 2 3-Z.-W. m. Z . I . Okt. 3228

I Platterstratze 17 und 19 schöne3-Zimmer -Wohnunscn , freie Lage , per
1. Okt . zu vermiethen . Näh . daselbst. 2549

Pftilippsbera 10 , Landhaus 2. St ., 3 schöne
Zimmer , 2 Balkon ?, Bad mit Badeofen , Herd
mit Gaskocher, Gas , electr . Licht. Kohlenauszug
nebst Zubeh . . per 1. Okt . zu verm . 3320

Platterstrafze 23h
8 Zimmer , Küche, Bad , Bakkou, Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 690—700.—. ^ freie gesunde
Lage , dicht am Walde , nahe Endstation der clektr.
Bahn „U. d. Eichen". Näb . daselbst. 3540

RauentOalcrstr . 7 große 3-Zimmerwohnung m.
Büreau u . Zubeh . zum 1. Okt zu verm. 8230

Sianentüalerstr . 3 sind 3 Zimmer ec. i. Mittel¬
oder Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter JBUnster , Stb . P . 3283

Rancnttialerstr . 9 , Hochp.. 3-Zimmerwohuung
gr . Räume , Badecab ., 2 gr . Balk ., sonst. Zub.
gl. od. sp. zu verm. Näh . im Hause . 3895

Nättenthalcrstr . 24 2 schöne 3-Z .-Wobn . zu v.
Rsteinganerstr . 3 , Seitenbau , schöne 3-Zimmer-

Wohn . zu vm. Näb . daselbst, Baubürcau . 3233
Rsteingittrerstratzc 10 , Hochparterre , schöne Drei-

Zimmewohnung , herrschaftlich eingerichtet , per
sos. od. später zu vm. Näh . dorts . Hochp. 3284

Nheinganelstraßc 14
schöne große 3-Zi >iimer-Wohnungen mit reichl.

Zubehör auf gleich oder später sehr billig zu
vermiethen . Näheres Parterre rechts.

Rhernganerstratze 16
elegante Hochpartcrec -Wohnung , 3-Zinuner , Küche

und reichlich Zubehör , billig zu verm . 3272
8r9ei,tstr <rtzc 86 hübsche Garten -Wohnung , 3 Z.

u. Zub ., a . als Büreau geeignet , zu vm. 8326

Riehlstratzc 3 gTSÄ
Vorder - u. Gartenhaus , Part ., 1. u. 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh . 2». E&r » ft . 3439

ÜUcluftr . 8 , 2 , 3 Z . m. Zub . 1. Okt. N . P . 3479
^ >§.!elilstritße 23 , im Hinterhaus schöne 3-Zim .-
«F «. Wohnungen aus gleich oder später zu vern,.

Näh ..Vdh . 1 St . r . 3234
Richlstrntze 25 , am Kaiser -Friedr .-Ring , schöne

3-Zimmer -Wohnung auf sos. od. später zu ver-
miethen . Näheres Part . l. 3235

Röverstrasie 21 Wohnung , 3 Zimmer . Küche,
Asansardc u. s. Zubeh ., 1. St ., auf 1. Oktober
zu verinietheu . Näh . 2. Stock . 3236

Roonsiratzc 22 , Hinterh ., schöne 3-Z .-Wohnuug
per 1. Okt . zu v. Näh , Vdh . 1 rechts . 2534

Schnrnsiorststrüße 31 sch. 3 - Zim .- Wohnung
im 3. St . für 480 Mk. zu v. 5, >. 1 i. 2653

Schar » ftorststr . , Neubau .n » Ue -> sch. 3-Z .-W.
p. 1. Okt . zu verm. Näh . dasAbst. 3238

Pcuüautcu Min und Mer,
Ecke Schar !!Vorst - n » i> GSbenstratze , hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com-
fori , GaS . elcktr. Lichü Aufzug , prciswcrth so¬
fort zu vermicthcn . Näheres 3539

Baitl ' üre .tU 15!» » «, Göbenstr . 14.
Slstiersteittcrstrutzs 9 , Mittelbau , süiöne Drci-

zimmerwoliiiuug per 1. Okt. 1905 zu vermiethen.

Schlacht !,atrestr . 23 , Vdh .. 3 Zimmer , Küche u.
Zub . per l . Okt . zu verm. Näb . daselbst. 3242

Schwälbacherstrasie 32 , Bel -Et ., eine Wohn .,
3 große Zimmer , Küche, Balkon , sowie sammtl.
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . daselbst. ^ ,

Schwalbacherstr . 34 , 1. Et ., 3 Zimmer , Küche,
Bad , elektr. Licht, Centralheizung zu vermrethen.
Ebendaselbst schöne Frontspitzwohnung . Näheres
Emserstraße 2, 1 l. , 3350

Schwalbachcrste . 41 , H., 8 Zim . u . Zub . zu v.
Kl . Schw .tlbi,cherstrc -.tze 4 , 1. St .. 3 Zimmer

Küche, Keller u. Mansarde zu vermiethen . 3869
Kl . Schwalb .,cherstratze 4 Dachwohnung . 3 u

2 Zim ., Küche u . Keller zu vermietl, -n . 3841
Kl . Schwalbacherstraße 5 Frontspitz -Wohnung,

drei Zimmer , Küche und Keller, auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näheres Parterre.

Sedanstr . 3 3-Zimmer -Wohnung per 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . Part . 3244

Sedanstrafre 3 3 Zimmer . Küche und Zubehör
zum 1. Oktober zu vermiethen . ,

.rerobenstr . 24 , 2, moderne 3-Zsin.-Wohnung
auf 1. .Oktober zu verm. 9käh. 1 St . I. 32 >6

Seerobenstr . 24 . H., 3-Zim .-Wohn . zu v. Preis
860 Mk. Näh . Vorderh . 1 St . l. 3319

Seerobenstr . 25 , 3. St . rechts , 3 Z . u . Zub ., a.
1. Okt. z. o. Näh . 1. St . lks. b. Döring . 2543

Stiftstr . 1 sch. Frontspitzw ., 3 Zimmer mit Küche
u. Zubeb ., a . al . zu v. Zu crfr . 1 St . l. 2332

Walkittülststratze 24 kl. 3 -ZintNierWohn.
für 330 Mark an ruhige Leute zu verm.

Wallirserstratze 7 , Mtb . Part ., 3-Zim .-Wohn
zu vermiethen . Näb . Vorderh . Hocbpart . 3247

Walrarnstr . 8 , 1 St . r ., schöne 3-Zim .-Wohn.
mit Balkon u . Zubeh . p. 1. Okt . zu vm. 3515

Walramstr . 13 Partcrrewohu ., 3 Zim . u. K.»
besond. Eingang von d. Str ., kann deshalb auch

f. geschäftl. Zwecke den. w.. a . 1. Okt. N . L. 8351

Webergasse 3L ^ S .7 ?»
Gartenbaus , Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres BE. meeln , Webergasse 3. 3389

Webergasse 50 3 Z .. K., Maus . 1. Okt. zu vm.

Wcstciidstraße3
zu v. N. Acch. Mcurer . Luisenstr . 31. 2730

Westenvstr . 5 schöne 3 - Zimmcr - Wohnung mit
reichl. Zubehör , Balkon per sofort zu vermiethen.
Anzusehcn zwischen 3 und 5 Uhr . Näheres
Röderstraße 35. 2681

Weste » dstraße 10 , Vdh . 2. 3 Zim ., K . U. Z . am
ruh . Leute zü v. Näh . Vorderh . Part . 2750

Weskciidstr. 12, Ä ..ÄÄ
Mansarde , per 1. Oktober zu vermiethen . Preis
550 Mk. Näheres 1. Stock l., B4r » ft . 34 42

Westendstratze 15 , Hth . 1, 8-Zim .-Wohn . 2774
U.  2 . Et ., schöne 3-Zim .-Wohn.
Oi  m . reichl. Zubehör aus I . Okt

zu vermiethen . Zu erfr . Lurscustraße 4. 3263
Aorkstratze 2 , 1, ichöne gcräum . 3-Z .-W ., l . St .,

a. d. Bismarckr ., m. Bad , p. Okt. zu v. 3255

Yorkftratze 13 , SLÄÄ.
schön « 3- Zi »»mer -Wohnung , der Neuzeit
entspr . , zu vermiethen . 3256

Borsstr . 13 , Mittelb ., sch. 3-Z .-W . zu v. 3046
Aorkstr . 21 3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör

zu vermiethen . Näh . 1 St . l. 3331
" " c. 3-Zim .-Wohn . billig zu v.

- - Näh . das . 1. Er . l. 8323
Borkstr . 33 sch. 3-Zim .-Wohnung per sof. od. spät

. .. — msi . pxj Efteänfaard , P . 3261

1

C 2 ") 3̂Si?1-'.®£̂ nvbillig
, _ 33 sch. 3-Zit

billig zu verm. Näh.

Zietcnring 3 geräumige g-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör im Hochp. in
ruh . herrsch. Hause zu vermiethen . Näb . bei
Mau », 1. Etage . 3259

Zimmermanttstratze 9 3- od. 4-Zimmer -Wohn.
zu vermiethen . Stab. Part , rechts . , 3286

Zimmernrauustk . 10 , 2. Et ., 3-Zimmcr -Wohn.
mit Balkon u. Zubeh . zu verm. Näh . P . 2613

Mansardwohnnng,
3 Helle freuudl . Räume , an ruh . Leute preisw . zu
vermicthcn . « '» « « One «, Bahnhofstraße 10.

Drei neu hergcrichlete Zimmer
in der Babnhofstraßc , sehr geeignet für einen
Arzt Sprechstunden abzuhalten , sofort zu verm.
«0. BBeaheir , Bahnhofstraße 22. 3368

Drei -Zimmer -Wohnung mit Flaschenbierkeller
per sofort zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-
straße 98, l . St . liorcm ääiilmer . 3277

Freuudl . Fronlsp .-Wobu . » 3 Z . u. K. an ruh.
Leute zu verm. Näh . Kirchgasse 40 . 1.

Peränvcrungshalver grotzc 3-Zim .-Wohn.
(Miethnachlaß 100 Mk.) per sofort oder sväter
zu verm . Näh . im Tagbl .-Verlag . Vu

Große 3 -Zimmcr -Wohnuug mit reichlichem
Zubehör , im Westeud-Vicrtel , VerietzungS halber
unter Nachlaß zu vermiethen . Offerten unter
8 . 154 an den Tagbl .-Verlag.

7' ; s ?rrrurrgen von 2 Zrmrrrrvr ».
Slitistr « 11 sind 2 kleine abgeschloss. Wohnungen,

je 2 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Aarstr . 27 » 2 auch 3 Z . mir Küche, Keller im

Dachstock an ruhige Leute per 1. Okt . zu verm.
Sldelsicidfiraße 46 Mansard -Wohu ., 2 Zimmer

Küche, Keller, zu vermiethen.
Adlerstr . 13 2 Stub ., Küche, 16 Mk. p. M . kl. F.
Ädlerstr . 33 , Ncub ., 2-Z .-W . im Absch. auf

1. Okt . zu verm . Näh . Steingasse 25, 1.
Adlerstr . 50 Dachw ., 2 Z ., K., K., a. Okt. zu v.
Ablerstr . 61 2 Z . u . Kücvc z. I . Okt . Näh . Part.
Mbrrchtsteoße 7 Mansardwohn ., 2 Zimmer und

Zubehör , auf Oktober zu vermiethen.
Bcrtrittilstr . 5 , Htrh ., 2 Zimmer und Küche zu

verm. Näh . bei G . Birck, Bertramstr . 10, 1.
Bertratnstr . 11 2-Zim .-Wohn . zu verm . N . P.
Bleichstratzc 33 zwei Z ., K., K., Dach , gl. o. sp.
Vlüiberstr . 7 , Vdh . Ak.. 2 Z . u. K. (Abschi.), an

kl. Fam . z. I . Okt. z. v. N . Bismarckring 24,1l.
Blücherstratze 17 schöne gr. 2-Zimmer -Wohnung

auf 1. Okt. zu verm . Näh . P . r.
f,nb  schöne 2-Zinimer-

OlliUJtl | il » ljO  Wohnungen mit Balkon
zu vcrnriethen . Näh . daselbst von 4—7 Uhr.

Blüchcrstr . 23 , Hth ., sch. 2-Zimiucr -Wohnungcn
per 1. Oktober d. I . zu vermiethen . Näheres
daiclbst von 4 - 7 Uhr Nachmittags.

L̂ Lülowftr . 7 , Stb ., 2 Z . u. K. im Abschluß z.
®  1 . Okt . zu vernuetheu . Näh . Vdh . 1 St . r.



Seite 22.  K ' sitag , ZZ . SSUtemstöL ' 1903. WissLadrUse TaghLaZL. MSNgerr -Arrsgsbs » 3 . OLE. As . 4 L:s

Blücherstraße 27 2 Zimmer mit Küche, sehr
groß, Vorderhaus mit Balkon und Erker, per
sofort od. später zu verm. Koch- n. Leuchtgas.

Castellstr . 4/5 zwei Z . u. Küchea. 1. Okt. zu v.
Clavtüthalrrstraße 6 , h. b. Ningkirche. ist eine

2-Zim.-Wohn., der Ncuz. entspr., zu v. N. 1 lks.
, DstzheiwerArMe M
ist im Seitenbau die Part .-Wohnung v. 2 großen

Zimmern nebst Kücheu. Zubehör an ruh.' Leute
per 1. Oktober zu denn. Näh. daselbst Vdh.

DotzheiMerstratze 15, Ltd ., 2 Zimmer und
Küche zu vermiethe »?.

Dotzheimerstr . 72 schöne2-Zimmer -Wohnung
auf 1. Okt. zu vcrmiethen. Nab. Vorderh. Part.

Datzheimerstraße 84 , M. i , schöne2- Zimmer-
Wohnung auf 1. Oktober oder später zu vcrm.
Näh. Rüdesheimerstr. 14, Bürcau.

Dotzheimerstr . 83 , Mtlb., 2 Z.. K., Closet im
Abschl., auf Oktober zu Perm. Näh. Vdh. P . r.

Dotzheimerstr . 86 , M., zwei gr. Zimmer m. K.
und Zubehör auf 1. Oktober.

Dotzheimerstr . 86 , Mtb., 2 Zimmer, 2 Kammern
Küche, Keller per 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 1

DrsitvLiVcnstr . 4 Zwei-Zim.-Wohnung zu verm.
Gllenbogeugaste 3 2 Zimmer u. Küche zu vm.
EUVillerstr . 2, g-Zim.-Wohnnng, Bad, Bolkon,

reich!. Zubehör wegei » Abreise gegen Mieth»
Nachlaß per sofort oder1. Okt. zu verm.

Eltvilierstratze 14 schöne2 Zimmer nebst Küche,
Abschluß, her 1. Oktober. Näh. Vdh. Part . lks.

Elivillerstr . 16 schöne2-Zimmer-Wohn. (Hth.)
billig zü verm. Näh. Vorderh. Hochpart, rechts.

Eltvillersttz . 17, Hth«., 2 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oktober zü verm. Nah. daselbst Part . r.

Erbacherstr . 2 2 Zimmer u. Küche sofort zu »m.
6'rbachcrstr . 6 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. V. P . r.
Feldstraße 1 Wohn. v. 2 Zim. u. K. per 1. Okt.
Felvstrns '.s 9 'LI zwei Zim. u. Küche sof. od. sp.
Fcldstraße 21 , Dach, 2 Zimmer u. K. zu verm.

Nah. Römerberg 83, Part.
Fraukenstr . 15, Part ., 2 kl. Zimmer u. Küche

auf 15. .Sept . oder später zu vm. Näh. 2 St . r.
Frankenste . 22 2 kl. Z . u. Küche zu v. N. P.
Friedrichs »«. 14 2 Z . u. K. p. 1. Okt. z. v.G«eise«a««Ä!.f iK'Äa

schöne 2 - Zimmer - Wohnungen ver gleich oder
später zu verMiethen. Näh. daselbst Part.

Guerseuanftr . 8,1 l.. F .-W., Vdh., 2 Z. u. K., sof.
Gneisenanstr . 25 , H.,2-Z.-W. 1.Okt. z.v. N.V.2.
GSbenftraße 9 hübsche 2-Zimmer-Wohnung,

Frontspitzc, zu verm. Näh. P . l.
Eöbenstr . 11, Frontshitze, 2-Zimmerwohnung an

ruhige Leute zu vermiethen.
Gövettstr . 18, M ., 2 Zimmerei Küche zu vcrm.
Gtistav -Adolfstr . 19» Frtsp ., schöne ger. 2-Zim.-

Wohn. m. Zttb. i. Abschl. Näh. Kart.
Hafnerga ??e 3 2 Zim. u. Küche per 1. Okt. zu

verm. Näh. bei Kl. Weberqasse 13.
Helencmstr . 17, Vdh. 1, 2 Z. u. K. im Stb . au

ruhige Miether auf 1. Oktober zu verm.
Heamündstr . 27 zwei Zim., K., K. auf 1. Okt.
Herörrstr . 1V, Lad., 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Herderstr » 21 2 Zimmer, Küche sofort od. später

zu vermicthen. (880 u. 330 Mk.) Näh. 1 l.
Hermannstratze 6 eine 2-Zimmer-Wohnnng,

Beletage, Abschluß, auf Oktober zu vermictheu.
Hermanirstr . 9 Dachw., 2 Z., K.. 1. Okt. zu v.
Herrrrgarteustr . 12 Mans.-W., 2 Z . u. K.. 1. Okt.

3, Hinterh., ist 1 Dach-
logis von 2 Zimmern, Küche und

Keller auf den 1. Oktober zu Berat. Näh. Part.
Kirfchgradeü 8 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Hochstcttte 14 zwei Zimmer. Küche und Keller zu

vermiethen. NÄ . 1 St . rechts.
Jalmstr . 12 , Gth. P ., L-Z .-Wohn. zu verm.
Jahnstr . 26 schöne2-Zimmerwvhn. im Hinterh.

zu vermiethen. Näh. im Vorderh. Part.
Jahnstr . L9< Hth., 2 Zimmer, Kücheu. Kell. an

kl. Fam. per 1. Okt. zu verm. Näy. Vdh. Part.
Kaiser-Friedr.-Ring8ß,Hgchp.,

2 Zimmer mit Kücheu. Bad nebst reichl. Zuü.
auf gleich od. i . Jan . zu vm. Wb . Kaiser-Fr .-
Rinä 78, Souterrain , od. b. Hausmeister dorts.

Karlstraßs 28 schöne 2-Zimmer -Wohnnna,
Hit !. 1. C-tg . , »n verm . Näh . Vdh . Part,

» «tp . 82 , 1 r„ sch. S--Z.-W. prw. a. I .O. z. p.
Karlstr . 88 , Neubau, sind 2 Zimmer und Küche

au klndcrl. Leute zu vermiethen. Näh. Vdh. 1.
Kesterstr . 17 zwei Zim. u. K. z. 1. Okt. oder sp.

«ÄrichtOHt8 WL'LKL
mit Erker :c., Wk. 440.- .

KirchsaS « 56 2 Z. u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
LetzrstraJe 14 2-Aimmer-Wohnimg nebst Zubehör

an ruhige Leute zu verm. Näh. daselbst 1 St.
DaN., 2 gitn . u. K.

45lWWnünV + & s> zu verm. Nah. Lad.
Lttifenplstz iö , Hth. 1, 2 Z., Küche sof. au kl.

Familie zu vertu. Näh. Kirchgasse5, Laden.

LÄiseMrWe 5,
Seitenb . 1. Stock, ist eine Wohnung v. 2 Zimmern

u. Küchep- ssfvrt zu vermiethen. Näh. Bureau
Hotel Wetrspvle.

Lüiftttstratze 24 , 1 links, Gth., 2 Zimmer und
Küche an stille ruhige Miether, ohne Kinder, zu
vernüethen. Näh. nur Gartenh. 1 links.

ÜRwttftt . 12, Stb ., 2 Zimmer u. Küche sof. od.
1. Okt. zu verm. Nah. C . Hoff » * na.

Mmiergasse 21  Ä,” ,s
16 zwei Zimmer, Küche

mit Zubehör zu vermiethen.
Metzq -raasse 31 (Nenban) 2 Zimmer,und Küche

(FrönMiße ) zu vermiethen. Näh. im Laden.
MichetSver « 26 zwei Zimmer u. Küche zu vm.
Morltzftr . 17 ist eine Hroße2-Z.-W. nebst Küche,

Keller, Maus. rc. zu Vcrm. Näh. im Laden.
Moritzstr . Ly, Hth., Ma«s.-W.. 2 Z.u. K„ a. Okt.
Morltzstr . 88 ßrtfp ., 2 Z .. K.. K. N. Vdh. P.
Mosttzfti »tzc 84 , Vdh., 2 Zimmer, Küche, auf

1. Oktober zu vermiethen.
Movitztzratz « 44 zwei Zim . « . Küche per

1. Lkt . sh  verm . Nnp » das . Dsevedtz . 8.
rill) M'iilfn ' 1 ( \ Seitenb ., 2 Ztmmer und

{ 1/1 Kiiche per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Vorderh. 1.

Rcrostr . I Mansarden- Wohnung, 2 Zinlmcr,
Küche und Keller, zu vermiethen.

Nerostr » 4 Froutspttz-Wohnung, 2 Zimmer und
Küche, per 1. Okt. zit vermiethen. Näh. Part.

Nervstr . 29 , Vdh., Frontsp .-Wohn., 2 Zimmer,.
Küche rc., an kl. Fata , zu vcrm. Näh. Vdh. 1.

Nerostr . 34 , H. 1, W., 2 Z., K. u. 5k. p. 1. Okt.
N -rttelbeÄstr » 13, Frontsp ., 2 - Zimmer - Wohn.

(. billig zu vermiethen. Näh. Part , linls.
Ptzilippsvergstraste 36 schöne2-Zim.-Wohn. an

ruhige saubere Leute zu vm. N. düs. Baubür.

Ormnie ;«stratze 62 , Mittelb . 8 St .. 2 Zimmer u.
Küche zum l . Oktober z» vcrmiethen. Näheres
Mittelb. Part . r . o. Rönierberg 30, Laden.

Platterstr . 24 2 Z., K. u. K. p. Nov. o. sp. zu v.
Vlatterstr . 4L zwei Zim. u. 1. Z. u. Küchez. v.
Rairenthalerstb . 5 , Seitenb., eine schöne Wohn.,

2 Zimmer und Küche, auf 1. Oktober zu verm.
Nuuerrthnlerstr . 7 sch. 2- u. 3-Zim,-Wohn. z. v.
Ruuenthalerftr -,7 sch. Frtsp .-W.,2Z .u. K. N. P.
Kauerrtbalevstttaste 8 Zweiz.-Wolm. p. 1. Okt.

zu vermiethen. Näheres daselbst Seitenb. Part,
bei Hausverwalter MUuster.

Raneutyalerstv . 11 Wohnung von 2 großen
Zimmern u. Küche zu verm. Näh. Vdh. Part.

Naiientimlerstr . 14, P .. 2 Z.. K. u. M. 1. Okt.
Rheittsatierstraße 6 schöne Frontspitz-Wohnimg,

2 Zimmer u. Küche, sowie 2 Zimmer u. Küche im
Hinterhaus zu vermiethen. Wh . Vordh. Part.

ffJlR'iwrttitteEfty. 7 schöne Dachwohnung, 2 Zim.
i!. Küche, für gl. od. später zu vm. N. das. 1 r.

MKHeingauerstratze 13 Wohnungen von zwei
ft ' » Zimmern und Küche zu vermiethen.
RiehlKr . 15 r» sch. 2-Z.-W. z. vm. Näh. Contor.
Mehlftraste 26 » nahe Kaiser-Friedr.-Ring, schöne

2-Zimmcr-Wohn. zu verm. Näh. 1 r.
Rödersir . 18, Hth., 2-Z.-Wohn. (250 Mk.h zu v.
Römerberg 7,  Hth ., Dachwohnung. 2 Zimmer,

1 Küche, 1 Keller, auf 1. Okt. zu vermiethen.
Rooustraste 11 2-Zimmer-Wohnuug mit Balkon

auf 1. Oktober zu vermicthen.
Raöttftr . 16, 1. St ., große2-Zim.-Wohnung per

1. Oktober zu verm. ' N. ALS«--» . Part.
Saalgnfle 16 2 Zimmer, Küche, 1 belle Werk¬

statt, 5 Fenster, per Oktober zu vermiethen; auch
für Wäscherei passend, da Trockenräume vorh.

Söölgaffe 38 , 4 l.. schöne Wohn., 2 Z., Küche,
K„ Frontsp ., weazugshalber sofort zu vcrm.

Schlmihorststr., lksd.Gwenstr.,
Retlböu nflllcr , Vorder- und Hinterhaus,
2-Zimmcr-Wohnungen sof. zu vm. Näh. daselbst.

Schar,rtzorstsir . , Neubau Frontspitzc,
2 Zimmer per sofort zu verm. Näh. daselbst.

Scharilhsrststr », Neub -nt SBimmermaMn,
Hth., 2-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu verm.

Schierstemürstk . 16 (Nrubau ) sind i. Mittelb.
sch. 2-Z.-Wohn. an ruh. L. z. v. N. Vdh. 1 St.

Tchnlgnffc 7 sind 2 Äiansarden und Küche per
sofort oder später zu vermiethen.

Schwalbacherstraste 11 zwei Zimmer und
kLüche sofort an rtthiae Leute zu verm.

Schwalbacherftr . 75 . H.. 2 kl. Zim. z. Okt. z. v.
Kl . Gwwalb .-Str . 8 2 Z. u. K, N. Nerothal45.
Scdanstraße 1 schöneL-Zimmer-Wohiiung (Dach¬

wohnung) zu vcrmiethen. Näheres Parterre.
Seeröbenstrasis 28 , Hth., 2-Zimmer-Wohnung

zu vermiethen. Mb . Vdh. 3. St . links.
Steiugaffe 36 , 1. St ., schöne2-Zimmer-Wohn.

wegzugshalberzu vermiethen.
TckUUUSstr. 17 2 Zimmer u. Küche(Stb . 2) an

ruh. kl. Familie zu vermiethen. Preis 300 Mk.
Walramstraste 8 (Laden) eine Frontspttzwohng.,

2 Zimmer und Küche, zum 1. Oktober zu ver-
mikthen, desgleichen eine einzelne Mansarde.

WölraUkstrasre 31 2 Zimm., Küche, Keller zu
20 Mk. p. Monat zu verm. Näh. im Laden.

WalköMstr . 32 Dachwohnung, 2 Zim., Küche,
Keller, an kl. Familie auf 1. Okt. zu v. N. P.

Wnterlöostr . 3 (ab Zietenr.), Neub., sch. 2-Z.-W.
Wtder - ukke 24 » Hintb., 3 Zimmer und Küche.t evergaffe 86 kl.2-Z-W.sof.od.spät,zu vm.evergaffe 50 sch. Frtsp ., 2 Z.. K., 1. Okt. z. v.
Weilstrasts 8 schöne2-Zimmer-Wohn. m. Zub. u.

Kachgas an ruh. Miether a. 1. Okt. od. sp. N. P.
Westendstraß « 80 zwei Zimmer, Kücheu. Keller

zu vermiethen. Näh. Gartenhaus 2 rechts.

Wilhelruftraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Merzte oder Btireaus
gecigust , ist per sofort Wohuuug
von zwei oder vier Zimmert », Svettt.
s-Ä,s Zim . , Badezimmer re. » mit be¬
sonderem Glasabschl.» zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3262

Wilhelms »r . 12 . Gth., 2 Zimmer u. Küche auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen. Näh. das.

Norlstv . 8 zwei Zimmer utbst Küche im Hinter¬
hause an ruhige Leute per 1. Oktober zu verm.

Hsrkstr . 8 2-Zim.-Wohn. zu verm. Näd. Part.
HorkKr . ly , S . D., 2-Z.-Wohn. pr . 1. Okt. z. v.
Horkstr . 22 , Vdh. 1, 2 Zimmer, Küche, 2 Keller,

Mansarde auf 1. Okt. zu verm. Nah. Part . r.
Aorkstr » 22 , 1 St ., 2 Zimmer, Küche, 2 Keller

per sofort zu vermicthen. Näh. Part , rechts.
Vorkstr . 31 , 1, zwei Zimmer u. Küche zu verm.

Zretenriug 12 schöne2-Zimmer-Wohn.
zu verm. Näh. im Baubürcau , Part.

Parterne -Wohuung , Stb ., 2 Zimmer. Küche
u. Keller per 1. Okt. zu verm. Preis 360 Mk.
Näh. Albrechtstr. 44, Vdh. 1, oder Bureau, Hth.

Große L-Zimmer -Wohttttug » Vdh. 1 St ., in
der oberen Adlcrstraße auf sofort gegen Mieth-
nachlab zu verm. N. BiSmarckring17, im Lad.

Zwei Ziarmer und Küche (Frontspitze) zu
vermiethen. Näh. Grabeitstraße 30. Laden.

Mans.-W., 2 Z., K., zu v. N. Westendstr. 18,3 I.

NkiduWiesd.Krgdsittid.
gegenüber Kraft's Molkerei, Dotzhcimcr-
strnße, 6 schöne luftige 2-Ziminer-Wobnungen
per 1. Oktober zu vermiethen. Nähere?
Vorkstraße6, Comptoir.

WohrnrNgerr nmt 1 ZrmmsN.
Adlerstraße 86 1 Zimmer, Kücheu. Keller zu v.
Ä 'dlcrstr . 48 ein Zimmer I!. Küche zu vermiethen.

AGeestrsGe ZG
find 1- und 2-Zitamer-Wohnnngen auf gleich und

später zu vermiethen. Einzüsehen Dienstags,
Mittwochs, Freitags und Samstags von 3 vis
6 Uhr Nachmittags.

Adolfsiratze 6 , Part ., 1 Zimmer und Küche,
sowie 2 Mansarden sofort zu vermiethen.

Lllvrecktstratze 38 eine Mansarde mit Küche zu
vermiethen. Näh. bei Herrn B'Ori * im B. St.

Ms .ua rce-Niirg 88 1 Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen. ll 493

Dleichsir . 26 , Vdrh, 2 recht«, 1 Zim. u. K. auf
1. Okt. z. v. N. Luisenstr. 17 b. C. MalkomesiuS.

Bleichftr . 23 , Hth., ein Zimmer, Küche, Keller
auf 1. Oktober zu vcrm. Näh. Rheittstr. Sb, P.

Bleichstr . 38 ein Zim., Keller auf 1. Okt. zu v.
Btircheestr . 3 sch. 1-Zim.«W. u. kleine2-Zim.-W.

zum 1. Oktober zu verm. Näh. bei Mrsusr.
Btticherstr . 8 ein Zim. u. K. a. 1. Okt. N. 1 l.
Blücherstr. 27, Vorderh., 1 Zimmer und Küche,

sehr groß, mit Gasleitung , per sofort oder
später zu vermiethen. ^

Castrvktr . 1 e, Z , u. Küchea. 1. Okt. N. 1 st.
Castellstr . 9 kl. Dachw.. 1 Z. u. Küche, 1. Okt.
Dotzhemrerstr . 39 1 Zimmer u. Küche(1 Tr . h.

int Hinterh.) auf l . Oktober zu vermiethen.
Dotzheiwerstr , 83,Mib ., 1Z ., K., Cl. i.A., a.Okt.
Dotzüelwerstr . 86 schöne Frontspitzwohnung,

1 Zimmer Und Küche, zu vermiethen.
DotzllSimerstr . 86 schöne Frontspitz-Wohnung,

1 Zita . u. Küche nebst Zubeh., zu verm.
Dohljeinierstr . 105 schöne Wohn., 1 Zim. u. K.
ELbacherstr . 7» Frtsp ., 1 Zim., Küche zu vcrm.
FaulbrtttMenftr . 8 e. Stube u. Küche zu vm.
Mldstros ;e 1, 1 St .. 1Z . u. Küche(2 St .) zu v.

rldstrgßr 9/11 ein Zim. u. Küche sof. od. sv.
, ra « r«ttftr . 5 cin Dachz. m. K. an kl.Fam . 1. Okt.
!Apl611^0nOp 6 ein Zimmer Nebst Küche zu

flll -lCH | ir . O verm. Näh. Vorderh. 1 St.
Framkenstr . 15 Maus., 1 Z. u. K. N. 2 St . r.
Göbenstr . 7, Hth. P ., sch. I-Zim.-Wohn., Küche,

Clos. i. Abschl., vr. 1. Okt. N. Vdh. b. Scheid.
Goetliestr « 24 ein Zimmer, Küche an ruhige

Leute zu vermiethen. Näheres 1 Stiege,
arttstgstr « 9 , Vdh., 1 Z. u. K. 1. Okt. zu vm.
elLnenstraßs 13, tz., Dw., 1 Z.. K., K. zu vm.
clencnstr . 16, Hth. 1 St .. 1 Zimmer, Küche u.
Keller p. 1 Okt. zu verm. Näh. Vdh. 1 St . I.

Halestettstr . 22 1 Mans., Kücheu. Keller zu vm.
^ »elenrnstratze 28 ein Zimmer und Küche per

1. Oktober zu vermiethen.
Helnrettstr -rtzr 25 , Dachstock, 1 Zimmer, Küche,

Zubehör. 1. Oktober zu vermiethen.
HeKmMvströßd 6 1 Zimmer u. Küche an kinder¬

loses Ehepaar ver sofort oder 1. Okt. zu verm.
Heawstudstr . 13 Zimmer u. Küche an einzelne

Person zu vermiethen. Näh. Hinterh. 1. Stock.
Heltwprtdstp . 27 ein Zim.. K., K. 1. Okt. zu v.
Hellniundstr . 44 s. Wohn., 1 Z. u. Küche, z. v.
Herderstratzr 9 Zimmer und Küche zu vcrm.
Hcrmannstraste 17 Zimmer und Küche um¬

ständehalber sofort billig zu vcrm. dtäh. 1. St.
Hermannstr . 18 ein Zimmer u. Küche zu Berat.
Hochstätt « 10, 1 r., ein Zimmer u. Küche im

Abschluß per 1. Oktober zu Dermirthen.
Hochstätte 14 ein Zimmer, Küche und Keller zu

vermiethen. Näh. 1. St . rechts.
Kärlstr . 31 1 Z. u. K. an kinderl. L. N. P . r.
Kellerstr . 10 1 Z., 5k. u. K., 1. Okt. N. b. Steiner.
Lehrstr . 1 I -Zimmerwohng. zu verm. Nicolai.
Leftestr . 12 1 Zimmer, Kammer und Küche gleich

oder später zu vermiethen.
Ludwigstr , 14 1 Zim. u. Kücheu. 1 Zim. zu v.
Marktstr . 12 , Hth.. 1 Zimmer u. Küche sof. od.

1. Okt. zu verm. Näh. 41. Hnirmann.
MichelSberg 28 , 1, 1 Zim . i». Küche zu vm.
Morichstr . 64 , Hth., Zim., Küche1. Okt. zu vm.
Nervstraße 27 Zimmer u. Kücke zu v. Pr . 16 Mk.
Nerostraße 42 ein Zim., Cab. u. Küche zu vm.
Netttlbeekstr . 3, Stb ., 1 Z. u. K. auf 1. Okt.

zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Oranieustr . 47 1 Z . u. K. 1. Okt. N. V. P . r.
PMippsbergstr . 28 , 1, Frontspitzzimmer mit

Kücke gleich oder 1. Oktober zu vcrmiethen.tlatterste.86,P.,1Zim.,Kücheü.Kell.zu v.aue «,1»»alerstr . 111 Zim. u. Küche gl. zu vm.
Rheiugauerstraße 5 , Vordh. Part ., 1 Zimmer

und Küche ver Oktober zu vermiethen. Näheres
bei Meiner , Rauenthalerstraße 9.

Rheiugauerstraße 6 , Hinterh., 1 Zimmer, 5küche
zu vermiethen. Näh. Vordh. Part.

Riehlstratze 2, 1, ein Pnrt .-Zimmer m. K., K.,
auf 1. Oktober zu verm. Preis 25 Mark.

Rielilstr . 9 1-Zimmerwohn. zu verm. N. Part.
Röderstr . 9 Dachwohnung, 1 Zimmer u. Küche,

an ruhige Leute zu vermiethen. Näh. Part.
Römrrtzerg 8 ein Zim. u. Küche zu v. N. 1 l.
Schachtstraße 3 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Schachtstr . 8 ein Zimmer, Kücheu. Keller z. vm.
Scharnüorftstr . 12, Frtsp ., 1 Z. u. lküche, Kle.
Scharnyorststr . 24 , G., 1 Z., K. a. r. L. 1. Okt.
ScharnhorstMatz «, Neub. Zimmermann, Hth.,

1-Zimmcr-Wohnung mit Zubehör zu vermiethen.
SÄiersteinerstr . 11, Hth., 1 Zimmer m. Küche,

Abschluß, per 1. Okt. Näh. Oranienstraße 17,2»
SchiersteiNLrstr . 18 1 Z.. K. u. Z. 1. Okt. z. v-
Sedanstr . 1 1 Zimmer u. 5küche zu v. N. Part-
Seerovcnftr . 29 1 Zim. u. Küche(Abschl.) auf-

1. Okt. zu v. Näh. das. Vdh. Hochv. b. Fischer
Steurgasse 16 Dachw., 1 Z. u. Küche, zu verm.
Sttttstr . 22 , Gth., 1 Z.. Kücheu. Keller v- Okt.
Walranrstr . 18 , Borde.rh. Dach, 1 Zim. u. Küche

p. i.  Okt. zu vm. Näh. Vdhs. 2 r.
Walramstr . 26 eine Mansarde u. Küche zu vm.
Walramstr . 37 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Web erg all c 43 ein gr. Zimmer, Kücheu. Keller

per 1. Okt. zu verm. Näb. Vorderh. Part.
Weststratze 3 Mans.-Wohn., Z . u. K.. zu verm.
Westendstr . 5 schöne Frontspitz-Wohn., 1 Zim.

u. Küche nebst Zubehör, sofort zu verm. Ansehen
Dienstags u. Freitags 3—5 Uhr, 2. Stock l.

Westendstraste 26/ein Zimmer und Mche zu
vermietheu. Näh. Gartenhaus 2 r.
orkstr . 13, Hth., ein Zim. u. K. zu vermicthen.

.orkftr . 19 e. Zim. u. Küche (Frtsp .) zu verm.
iietrnriria 2 , P ., Z . u. Küchea. ruh. Leute z. v.

mit Küche, im Ab-
Ult schluß, mit od. ohne

Keller zu vermieth. Näh. im Tagbl .-Verl. 8g

iE Bierstadtertzohe. ichöni
L « Frontsp .-W., 3 Zim . u.

Zub., Gavienbrn. u. Bleiche(350 Mk.), z. 1. Okt.
Mropsrniit Blumenstr . 4, schöneFrontsp.»
-<ytk . lslUvt , Wohnung, reichl. Zubehör, aus

1. Oktober zu vcrmiethen. Preis 170 Mk.
Waldstr . 26 - P ., zwei Zim. u. Küche au ruhige

Leute billig zu vcrmiethen.
Waldstraße 55 , nahe der elektr. Bahn , schöne

2-Zimmer-Wohnung sofort zu vermiethen.
Waldstr . 80 3-Z.-W. p. 1. Okt., ev. fr., b. z. v.

N. P .Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.5- 7 Neub. 27öst
Drei Zimürer , Küche II. Zubehör in Btevrrch»

RathbauSstr. 60, schöne Lage, neu, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. das. od. Moritzstr. 25, P . 2756

Wohnung von 6 Zimmern, Mädchenzimmer,
Badeeinrichtung, El. Licht, Wasserleitung, direkt
am Rhein zu 400 M. pro Jahr zu vermiethen.

Erbach , Rbg. v. «Jetimg -« »-.«WIM»i.tonnS’gßTVS*
zu vermicthen Wilhelmstratze 19.

MohnrnrgeW ohne ZimmeV-Angads.
Arnytstr . 8 kl. Frontspitzwohnung billig zu vm.
Dotzheimerstr . 6, Hth., Dachwohnung zu Berat-
Eleonorcnstr -tze 6 kl. Ftontspitzwohn. au ruh-

Leute per 1. Okt. zu vermiethen. Nah. 1. Stock.
Fcldstraße 1, 1 Ht.. eine Mcmsard-W. zu verm.
Kirchgaste 19 Mansärdw. zu vcrm. Näh. Laden.
istömerbera 1 sch. Mans- W. p. M. 13 u. 15 M.
Saalg . §6 geraum. Dachw. f. montl. 2SMk. zu v.
Schachtstx . 7 schöne Mansardwohnung zu verm.
Schrülaaffe 7 2 Mansardwohn. mit Küche per

1. On . iu vermiethen. Näh. 2 St . rechts.
Schwalhacherstr . 34 Frontsp .-Wohnung zu vm.
r?chw»tt' a«r>Lrstr . 53 k>. Dachw. a. gl. o. sp. z. v.
Watstnsthlstr .-iße 25 Fröntspitze für sofort oder

später an ruhige Leute zu vermicthen. Auzus.
Vorm. 10—12, Nachm. 3—4 Uhr. Näy. Part.

Walrawstratze 15 eine kleine schöne Wohnung
aut gleich zü vermicthen.

Weilstraste 9 schöne Mansardwohn. billig zu v.

Möstlipte MohmrnTerr.
Adelheid 'stratze 11, 1, elegant möblirtc Wohnung

für die Winternronate mit Küche, Bad unq
Balkon. Souucuseitc.

FLreisvergstratze 5 gute rnöbl . Winter«
Woluiuuge » mit Küche zu verm.

Geisbergstraße 24 , 1. Et ., 3 Zimmer, Küche,
herrschafil. möbl., 150 Mk. monatlich.

Herderstraße 21, 1, Friese, 2 möbl. Zim. mit.
Kücheu. Bad monatl. 50 Mk. zu vcrm.

Lebrrverg 3 (Villa Capri) möbl. Wohn, mit u
ohne Küche zu vcrm. Pr . 2—400 MI. per M.

3 eleg. möbl. Wohn., bis zehn
HA. Zimmer, Küche, Bad ec., preiswerlh

zu vermiethen. Kurlage. Lift.
NicolaSstr.in.6-Z.-W. 160M .mtl. N. Gocthestr. 1,1.
tzMheinstraße 88 , Part ., elegant möblirtc
rrA 6-Zimmcr-Wohnung, Hoch-Part ., ganz oder

getheilt, für den Winter preiswerth zu verm.
Taunusstraße 32,1 , 3—4 eleg. möbl. Zimmer,

a. W. mit Küche, zu vcrmiethen.
Möbl . 3—5-Aimmer »Wohnung in. Küche, gr.

Veranda, bill. z. v. N. Dotzheimerstr. 32, P . r.
Möbl . Wohnung m. lküchez. v. GeiSbergstr. 12.
KI. möbl. Billa, SKÄftÄ

Küche, Badezimmer, Keller.M « Hl.Wchmg SifSÄ
Zahnarzt paff., zu verm. Webergasse 21, 1.

Möbl. Part.-WobllMg,
sehr g. cinger., Kurl., 2—4 Zimmer, Küche ic.,
a. läng. Zeit an ruhige Herrschaft zu vcrmietheu.
Offerten unt. &.  L8S an den Tagbl.-Verlag.

Ansmäpts gelegrns Mohrrmtgs -r.
NiorKoilt Sldlerstraße 3, 2 - Zimmcr-

Wohnungen zu vermiethen.

MSblivSo Zimmer irnd mSdttvte
Morrsaeden, Schlafstellen ete.

Mdelheidstr . 15 , 8 r., möbl. groß. Zimmer zuv.
39 . 1, zwei schön möblirre

Av Zimnier, auch getheilt zu ver-
miethcn. Sehr geeignet f. Einjähr . Stäh. Part.

Mdelheidstr . 47 , Gth. 1 rechts, schön möbl.
Zimmer mit od. ohne Pens. sof. od. sp. zu v.

Mdlerstr . 49 , 1. Et . lks.. möbl. Zimmer zu vm.
Mdlerstr . 52 , P . r., frdl. Logis a. j. Mann z. v.
Mdotfstraße 3 zwei gut möbl. Zimmer zu verm.

Näheres Gartenhaus.
Stlbrechtstr « 4 , Gth. l , fch. mbl. scp. heizb. Z . b.
Albrechstr . 14, 2 St ., schön möbl. Balkonzim.
»Albrechtstr. 36 , P ., sch. möbl. Zimmer, 20 Mk.
Stlbrechtstr . 36 , 2. Et . r.. möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstraße 30 , 3 !., möbl. Zimmer, 20 Mk.
Mlvrechtstraß « 36 m. Maus. m. tlochof. N. P.
Albrechtstr . 31 , 2 St ., gut möbl. Zimmer mit

voller Pension, auf Wunsch Familien-Anschluß.
Stlbrechtstr . 34» 3 t., m. Zim. a. 1. Okt zu vm.
Albrechtstr . 36 , 1 r . . fein m. Z. mtl . 25 M .,

daselbst eine möbl. Mansarde frei.
Albrechtstr . 37 . Hth. P ., erh. rl . Arb. s. Log.
Albrechtstraße 38 , 1, ein schön möbl. Zimmer

per sofort oder später zu vermiethen.
Albrechtstr . 39 möbl. Maus, zu vm. N. 1. Et.

BahnhoWraGe Ä,
Zimmer mit v. Pension, mit 1 und 2 Betten.

Wahuhosstraße 16 , 1, gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer, auch getr., auf Oktober zu verm.

Wertramstraße 16, 2 r., mbl. Zim. b. zu verm.
Bertramstr . 18, P .. schon möbl. Zim. zu verm.
BiSruarS -Mug 26 , P . r.. gut möbl. Zim. z. v.
Bismarktrittg 33 , 1 r., möbl. Zimmer zu vm.

Bismarck-Nmg 37, 1,
ein sehr schönes Balkonzimmer(m. Schreibtisch)
mit Kaffee 50 Mi. monatlich, für dauernd.
Treue Fürsorge.

BismarLring 37 , 3 I., in. Zim. m. Kaff. 19 Mk.
BiKurarÄrlUg 38 , 2 l., mövl. Zimmer zu vcrm.
Wismaräriug 36 , Hth. Part , r., Logis frei.
Bleichstr . 12 , 3. g. mobl. Zim. W. 3.50 Mk.
Bleichstr . 14 , Gth. Part , r ., möbl. Zim. zu vm.
Bleichftr . 15, 1 St . l„ mövl. Zimmer zu verm.
Bleich str . 17, 3, erh. zwei j. an,r. Leute sch. Log.
Bleichstr . 16 , 1, schön möbl. Zim. mir gut. Pens.
Bleichstraß « 26 , 2 !., ein schönes großes möbl.

Zimmer sofort an ein oder zwei nur anständ.
GeschäftsfräUlern mit oder ohne Pens, zu verm

Bleichstr . 24 , B., möbl. Zimmer mit Pens, zu v.
Bleichstr . 29 , 1. Et., möbl. Zim. (15 Mk. mtl .).
Bleichstr . 31 , l , großes gut möbl. Zimmer zu v.
Dlcichsteaße 81 , Vdh. 2, möbl. Zimmer mit zwei

Betten, mit od. ohne Clavicr, zu vermiethen.
M stickstr 4 -1 3 rechts. fr«wdl, gut möbl.Oli - ltstjll » ■‘±4 , Zimmer zu vermrerhen.
Blncherstr . 7» Part ., schön möbl. Zimmer mit

Schreibtisch, eventuell Klavierbenutzung. Dasebst
schon möbl. Mansarde zu vermiethen.

Blüchcrstr . 7 , Mtb . 3 r., möbl. Zim. zu verm
BlÄcherstr . 8 , 3 St . I., erh. rl. Arbeiter Logis'ttücherstr,9,3.Et.I., frdl.möbl.Zim.zu v'lücherstr . 12, Part ., möbl. Zimmer zu vrvm.
BlüÄerste . 12, 3 r., ein möbl. Zimmet zu vm
Blücherstr . 18 , 2 l., erhält ordentl. Arb. Logis'
Blücherstr . 18 , 3 r., möbl. Frontsp .-Z . f. 12 Mk'
DÄlawstr . 4 , 1 !., schön möbl. Zim. zu verim
Gr . Burgstr . 8 , 3» sch. möbl. Zjm. b. zu verm

Gr. Burgstr. 9 SSSlff
cv. Salon (auch für Dauermicther).

Dotzheimerstr . 8 , 2, möbl. Z. m. ü. ohne Dens
Dotzheimerstr . 16 möbl. Zimmer zu vermiethen'
Dotzheimerftraße 12 1—2 möbl. Part .-Zimmer

abgeschlossen, gleich zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 16 , Frtsp ., möbl. Mans. zu vm.
«iotmeimerstr . 24, 1, drei sch. m. Z., ' jc 1—2B.
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Lad.Dotzheimerstr . 29 , 2, H . Zimmer, Hochp..
oder ohne Möbel per 1. Okt. z» verm. N. asao.

Dotzheimerstr . 29 , 3 l , 2 g . m. Z. m. a. Pens.
Dotzlleimerstratzc 33 , Part ., schön möbl. Zim.,

P ., mit oder obne Pension zu vermicthen.
Dotzllcimerstr . 49 » 2 St ., sind mehrere schön

möblirte Zimmer per sofort zn vermicthen.
Dotzlleimerstr . 49 , M. 2, sch. möbl. Mnns. z. v.
Dotzheimerstr . 93 , M. P ., f. anst. Arb. g. Schl.

Dreiweiden""-» ,, z'»L'S
Erker und Balkon zu vermicthen.

Eleonorenstr . 5 einfach möbl. Zimmer zu verm.
Elisabethenstrastc 6, Part ., möbl. Zim. z. verm.
Eltvillerstr . 3, Hths. 2, eins. möbl. Zim. zn v.
Faulvrunncnstr . 3, V., eine neu Ijerfl. Mans.,

möbl. oder unmöbl., zn vermiethcn.
Fanlbrunnenstr . 6 , 1 l., erh. r. Arb. sch. Log.
Krankcnstr . 1, 1, erh. j. Mann Kost und Logis.
Hrankenstr . 5 , H. 1 l., m. Z., icp. Eins ., 1. Ökt.
Frankeustr . 3 , Hth. 1, Z. u. Schlaist. m. K. b.
Franken straffe 13, Pdh . 2 rechts, ist ein schön

möblirles Zimmer zn vermiethcn.
^ran ' cnstr . 15, 3 l., sch. mbl. Z. a. anst. M. z. d.
Irankcnstrai e 2l , 1 l., gut möbl. Zim. zn vm.
7ra»kenstr. 24,1 r., erhälti. y ann Kost it Logis,
tzriedrickistr . 3 , Mlb. 2, eins. möbl. Zim. zu v.
tzriedriwstr. 14, Mtlb. 1. St., 1 m. Z. f. sof.triedrichstr.33,2 l.,schön möbl.Zimmerz.v.eiedrichstr . 59 g. möbl. Z . m. o. o. Pens. z. v.

G ei >cnanstr . 7, 3 r ., gut möbl. Zim. preisw.
Gnciscnanftr . 7,  3 r., schön möbl. Mans. bill.
Göveiistraffc 4» 3, möblirte« Zimmer, grob und

lustig, an best. Herrn oder Dame zu verm.
Göbensiraffc 7,  1 l.. ein m. Z. gleich oder später

zu vermiethcn. Monatspreis 16 Mark.
GoetOcstr . 1. 1 St ., ni. Zim. 4 Mk. die Woche.
Helcnenstraffe 2 , 1. Stock l . . schön möbl.

Zimmer sofort oder späte, zu vermiethcn.
Helenenstrake 17,  1, einfach möblirte Mansarde
' a» einen jungen Mann ans gleich zu vermiethen.

Hclenenstr. 24, P. 1, erh. anst. L. Kostn. Log.telencnstr.26»2.St.,m.Z.m.g.P.z.vm.ellmiindsir . 2, 1, gut möbl. Z m. Schreibtisch.
Hellmundstr. 4, 3 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Hcllmmidstr. 5,1r„$ ?,&*%

1. Oktober zu vermicthen.
Hclimnndstr . 1V, Hth. 3, möbl. Zim. zn verm
Hcllmimdstt. 17

im ein anständigen .Herrn zu vermiethen.
Hellm »ttdstr . 34 , 1. sch. in. Z . Cf. E.) a. gl. z. v.
L' kliUNlNdstr. 37 , Mtb. P .» s. jg. Mann b. Log.
»>eliniundstr . 49 , P . r., mbl. Z . an 2 bcss. Arb.
Hellmnndstr . 54 , P ., schön möbl. Mans. zu v.
^vellnirndstraßc 53 , 2, Salon u. Schlafzim.,
cy gut möbl.. für 40 Mk. sofort od. l . Okt.
HcUniiildstr . 54 , P ., schön möbl. Zim. zu verm.
Kcrderstr . 1, l . Et . r ., möbl. Mansarde zu vm.
Herderstr . 3 , Pdh., g. möbl. Zimmer zu verm.
Herverstr . 9» Mtb. 1 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Herr crstraffe 12, 2 1., gut möbl. Zimmer zu v.
Herdcrsir . 16, Part , recht«, gut möbl. Wohn- u.

Schlafz., evcitt. cinz. Z . sofort od. später zu vm.
Herder - raffe 17» Part., möbl. Zimmer zu verm.
.Hcrderstr . 19 möbl. Mansardz. z. v. N. Laden.
Herder, ir . 21 , 1, g. ntöbl . Zimmer , monatl.

15—49 Mt . » zu vermiethen.
k !,ristl . Heim , Herdcrstr . 31 , Hochp. l., zwei

gut möbl Zimmer au bessere Damen oder
Herren sofort oder 1. Oktober zu vermicthen.

Hermannsir . 2, 2, g. möbl. Z . z. 1. Okt. z. vm.
.Hermannsrr . 6 kann anst. Jp. Kost m. Log. erh.
Hermannsire .tzc 19 gr. schön möbl. Zimmer.
H»r »ian «>straffe 29 . 1, möbl. Zimmer zn verm.
Hermannftr . 29 , 3 l., sch. möbl. Zimmer z. v.
Hermanustr . 21 , 2 St . l.. schön möbl. Z. zu v.
Herrnannstr . 22 , P „ möbl. Mansarde zu vcrm.
Hermannst !. 22 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Herrnmühlgafle 5 möbl. Pari . - Zimmer zu v.
lahnstr . 14 , 1, gut möbl. Zim. an Herr» zu verm.

ahnstraffe 33, 3 L, zwei gemiichl. möbl.
»5 Zimmer (zus. 35 Mk.) bei nlleinst. Dame,
^attnstr. 49, Gr'h. P . erh. anst. Leute sch. Log.A A 3, frcundl. möbl. Zim. in
^lltsNlll .» gutem Hause billig zu vm.
Oaliirstraffe 44, 3, möbl. Maus, sofort zu verm.
Karlstraffe 2, Pt ., erhalt' » Arbeiter Schlafstelle,
starlstraffc 16, Part . , möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraffe 29 , 1, gr. elegant möbl. Zimmer mit

,'chöncm Schreibtisch zu vermiethcn.
Karlstraffc 29, 2, gr. möbl. Zim. a. gl. zn vm.
Katlstraffc 39, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 33, B. 2 r., gr. möbl. Zim. bill. z. vm.
Karlstraffc 37, 1 r., erhält GcschästSfrl. in

bcff. Fan «. Pension zu sehr bist . Preise,
kellerstr . 17 b. Roßbach, erh. r. Arb. g. Schläfst.
Kicdrichcrstr. 3 , 1 St., schön möbl.Zimmer mit

Pension an c. Herrn p. 1. Okt. zu v. N. Laden.
KicdriKerstr. 3 , 2 r.. gut möbl. Mans. sof. zu v.
Kirehgasie 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffc 19,
Knausstr. 1, 3, m. Z. zu v. Pr. 1b Mk. Petri.
Lclirslr. 8, Part., möbl. Zimmer billig zu vcrm

Lelirstraffe 27, gut möbl. Mansardz. zn verm.
Lniscnpiatz 1, 4. Et.. Ecke Rheinstr., gut möbl.

Zimmer mit und ohne Pension.
Litisenstr. 6, 2, cleg. mbl. W.- u. Schlafz. z. v.
Luisenstraffe 16 möblirte Zimmer zu vermieihen.
Luiscnstraffe 16 eine möbl. Maniarde zn verm.
Lirisenstr. 43, l r.. g. mbl. Zim., cv. mit Pens.
Liiiscnstr.43,1l., 'L '.kK':,K
Luremburgstr. 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Merinzerstr. 44 möbl. Zim. m. n. o. Pens. z. v.
Marktstraße6, 3 l., mobl. Zini. m. Pcns. z. vm.
Mmllslnißc 11,
M - rktstr. 21, 1, möbl. Mansarde zn vermicthen.
Mauergaffe 12» 2 r.. möbl. Zim» er m. 1 oder

2 Bette», ans Wunsch auch Mitlagstisch, z. vm.
MnnntiilSstr. 3, IÄIÄ 's

erhalten schön möbl. Zimmer mi: voller Pension.
Manrtinsstr . 3, 2 l„ ein schön möbl. Z. zu v.
Mouritiusstr . 3 , 2 r ., sch. möbl. Zim, zu verm.
Mauritiusstr . 8 , 3, eins. möbl. Zim. b. zn vm.
Morihstr . 3» 1, möbl. Zimmer m. o. a, Pension.
Morit straffe 16, 2 r., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermicthen.
Moriststr. 24, 2 St ., gr. Zimmerm. 2 B. zu v.
Morit.str. 26, Stb. 1. kl. möbl. Zimmer zn vm.
Morihsir. 39 ein möbl. Parterrezim. zn verm.
Morilzstr. 41, 2, scb. möbl. Z. sof. od. sp. zn v.
Moritzvraffe 47, M. 2 L, srdl. mbl. Zim. zn v.
M 'ritzstr. 49» M. 1, eins. möbl. Zim. zu vcrm,
Morit .straffc 59, 2 !., gut möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zum 1. Oktober zu verm.

Moritzstr . 54,
Nerostratz« 23 » 1, möblirte

Oranicnstr . 23,
Oranienstr . 23,
Oranicnstr . 27,
Oranicnstr . 33,
Oranienstr . 85,
Oranicnstr . 36,

schön möbl. Zimmer zu verm.
, möblirte Zimmer mit

1—2 Betten zu vermiethen.
Ncrostraße 39 , 2, möbl. Zim. m. g. Pens, zu v.
Ncnbinicrstr.10, VS
Neugasse 11, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Neustast « 15» 3 recht«, möbl. Zimmer zu vcrm.
Nengaffe 16, Eingang Kl. Kirchgasse1, 2 Tr. l.,

möbl. Zimmer mit Pens, p-r 1. Oktober zu vm.
Neugasse 22 , Hth. D ., möbl. heizb. Mans, zu v,
L^ ranienstraste 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension zu verm. Zu erfragen Part.
Oranienstr » 2, P .. erh. reinl. Arb Kost u. Log.
Oranienstraste 3 erh. anständiger Arbeiter Logis.
Oranicnstr . 13, 1, möbl. Zim. m. u. o. sep. E.
Oranienstr . 23 , B., gut möbl. Zinimer zu vm.

Mlb , 1 r., eins. möbl. Z . zu o.
M. 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
2 l., erb. anst. Arb. Logis,
Stb . Part ., möbl. Zim. zn vm.
1 l., gut möbl. Zim, zu verm.
1, m Z . m. od. o. Pens, zn v.

Oranienstr . 36 , 8, möbl. Zim,, cv. m. Klav.
Oranienstr . 54 , H, 1 l., ein sch. möbl. Z, zu v.
Oranienstraste 69 , G. P „ möbl. Zim. zn verm.
Philippsdergstr . 17/19 , P .,m. Z. m Pcns,45M.
Philippsbergstr . 13 , 2, möbl, Zimmer zu vm.
Philippsderststr . 26 , P , l., schön möbl. Zimmer,

ges, Lage, 5 'Min. v. Centr. Man spr. fr. Spr.
Pyilippök erastr. 89 , Part, r,, möbl. Zimmer m.

o. obne Pension, evenil mit 2 Bett., sofort z. v.
Ra « entstalerstrast« 5, Part., ganz in der Nähe

der Ringkirche, ist ein schön möbl. Zimmer, sep.
Eing., an einen best. Herr» zu vermiethcn.

Rheinganerstraste 9 zwei bessere möbl. Zimmer
mit 1 auch 2 Betten, auch Pension, zu verm.

Msbliries Zimmer
Rheinaanerstraste 19, Part , links, soiort zu v.

24 , 1, Ntöbl. Zimmer
I/Sk «.8 » mit sep. Eing . zu verm.

Richlstr . 12 , 2, sch. m. Z., cv, in, Pens, n, Klav.
Rievlstraste 12, 8 lks,, g. möbl. Zim., sep. Eing.,

und eine Mansarde mit 2 Belten bill. zu verm.
Nöderastee 12, 2 r., groß, frcnndl. möbl. Zim.

an anst. Hcnn zu vcrm. Eing . sep.
Röderallcc 16, 1 l., ein großes möbl. Zim. z. v.
Raderallee 32 , drittes Haus v. der Taunusstr.,

ist ein sehr freundliches und recht gut möblirteS
^rontsvihzimmer z. I . Okt. zu vm/ Näb. 2 Tr.

Nöderstr . 6 , Pdh. 2, eins. möbl. Zim. bill. zu v.
Röinerberg 7, 2 r., m. Z. an anst. Herrn z. v.
Römerberg 9 11, 2 l.. gut möbl. Zim. zu vm.
Saalgasfe 12, 2, möbl Zim. mit Kaffee 16 Mk.
Saalgasfe 23 » 8 St ., eine möbl. Mans. zu verm.
Scharnvorststraste 27 , 3 l., gr. Zinuner mit

l—2 Betten auf 1. Oktober zu vermiethen.
Sihiersteinerstr . 13 , Part., schönes großes möbl.

Zimmer m>t 1 od. 2 Betien zn vermiethcn.
Tch.lichterstr. 16, 2. Et., sch. möbl. Zim. zn vm.
Sck'Ulberg 8 , Part. l.. frcundl. möbl. Zimmer

(Vorgarten), mtl. 18 Mk. m. Kaffee, z. 1. Okt.
Schulberg 15, Htb. 1 r., möbl. Zim. bill. zu v.
Schwalbackerstraste 4 zwei schön möbl. Zimmer,

Salon n. Schlafzimmer, per 1. Oktober zu vm.
Schwalbacherftraste 5, 2 » 3 urövl . Zimmer

sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 7, Sb . 1 r., m. Z. m. 2Bett.
Schwatbachcrstr . 9 , 2 St ., eins. mobl. Z. zu v.
Schwalbacherstr . 19 , 2, g. m. W.- n. Schlafz. z.v.
S ^ watvacherstr . 11» 1, zwei sch. mbl. Z. z. v.
Schwalbacherstraste 14, 2, gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer, sowie einzelnes sofort zu verm.
Schwalbacherstr . 19, 2, sch. m. Z. a. b. Geschätsd.
Schwalbacherftraste 22 , 1. Allccscite, gut möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension, cv. mit Salon.
Schwalbacherstr . 23 , G. 2 l., in. Z., 1 o. 2 B.
Schwalbacherstr » 37 , 3 r., möbl. g. Zim. z. vm.
Schwalbacherstr . 55 , Part ., m. Zim. zu verm.
Schwalbacherftraste 75 eins. m. Zim. v. 1. Okt.
Scdanstr . 19» 2 links, gut möbl. ejim. zu verm.
Sedanstr . 19» 3 l., erh. r. Arbeiters. Logis.
Sebanstr . 9 , Hth., 1 r., möbl. Zim. bittig zu v.
Seerobenstraste 2, 3, finden zwei Herren oder

Damen gcmiithl. Heim mit guter Pension.
Seerobenstr . 4 , 2 l., gut möbl. Zim. zu verm.
Seerobenstraste 7 , 1, möbl . Zimmer mit u.

ohne Pension sofort zu vermiethen.
Seerobenstr . 7, 3 r., erh. reinl. Leute sch. Logis.
Seerobenstr . 19, 3 r.» gut möbl. Zimmer zn v.
Steingasie 18, 1 r., mbl. Mans. an j. M. zu v.
Steingasie 13, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Steingasie 29 schon möbl. Parterrcz. bill. zu v.
Steingasie 26 , 2, sehr sch. m. Zimmer zu vcrm.
Stlftsirahe 19» 2 Tr ., schön möbl. gr. Zimmer

für dauernd zu vcrm.
Stiststraste2« L'"LL"7

monatweisc, mit 1 oder 2 Betten.
Taunllssir . 1, am Kochdrunnen, 3. Et. l., neu

einger. Zim. in. 1—2 Betten, m. Frühst. Bad.
Walramstr . 5, 2 l., sch. mbl. Z. a. 1. Okt. z. v.
Walramstrast « 6 , 2 l., ein mbl. Zim. zu verm.
Walramstr . 9 , 2 r., Alans, in. 2 Bett. |of. z. v.
Walranistraste 33 möbl. Zimmer bei kinderlosen

Leuten zu vermiethen. Näheres Parterre.
Weilstr . 11, 2, möbl. Zimmer per 1. Okt. frei.
Meilstr . 12, Gth. 3 r.» srdl. m. eins. Zim. z. v.
Weilsirast « 13 kieine möbl. Mnnsarde zu verm.
Lvcllriststr. 14, 1 r„ eins. möbl. Zim. zu vcrm.
Lvcüriststr. 14, 2, erb. anst. j. Mann Schläfst.
Wctlriststraste 33 » H. 1, erh. r. Arbcilcr Logis.
Wellritzstr. 43 , 2 r.» möbl. Z. m. Pens, zu vm.
Westendstr. 19, Mb. 8, f. junger Mann Logis.
Westcndstraste 15 , P., möbl. Zimmer zu verm.
Lvestendstr. 15, H. k r., erb. j. Mann K. u. L.
LVestendstr. 29 , Grih. P. l., möbl. Zimmer mit

Pension an Frl . zu verm.
Wörtüstr . 1, 3 l., sch. möbl. Zim. sof. zu verm.
Porkstr. 9, 1 l., erh. reinl. Leute Logis.
Porkstr . 11. P ., m. Z. in. 2 Bett . f. best. Hgndw.
Uorkstr. 33 , 3 l ., möbl. Zimmer zu vermicthen
Zimniermannstr . 3 , 1 St ., inöbl. Zimmer z. v
Ztinwerniännsir . 4, P . l., sch. möbl. Z. z. vm.
Ordl . Person k. möbl. Mans. gegen leichte Haus

arbeit haben. Näh. Drudenstraße 5, 1 l.

Miil'lirle Zimmer SN -S"
von 50 Dlk. an. Much passend für Ein¬
jährigen , in nächster Nähe von Artillerie- und
Znfantcric-Kaserne. Kirchgaffc 7, 8. Etage
Flau W . Petiy.

Ein schon möbl. Mani .-Ziin. mit v. Pension per
Man . 85 Mk. zu vm. Nah. Lehrstr. 16. 3. Et . r.

Zwei sch. möbl. Zim. mit od. obne Pens. bill. a.
anst. H. zu vcrm. Näh. Ramnthalc -stroße . 4.

W CiNjWge. ßu.̂ nächster,Nähe der
schön möbl. Zim. zu v.

Art.-Kascrne zwei
N. Schwalb.-Str . 11,1.

Schön möbl . Zimmer mit u. ohne Pension im
~ tr . zu verm. bei Srliweriei , Schulberg 6.

Eleg . möbl . Part . -Zimmer (sep.,
imnen.) bei alleinst. Dame zu verm.

Näh/ im Tagbl.-Verlag. R*

Eleg . möbl. Z. an best. Herrn o. Dame preiSW.
z» verm. Siivv . Skäh. im Tagbl.-Vcrl. Yn

Leere Zimmer, Mansarde «,
Kammern.

Adclheidstr . 73 , Hochp., sind ein od. mehr. leere
Zimmer abzugebkii. llläh. daselbst im Sontcrr.

Mdlerstr. 58 ein gr. srdl. Zim. a 1. Okt. zu vm.
Alvrechtstraste 15 heizbare Mansarde zu vcrm.
Mlbrechtstr. 42 e. leere sb. M. an wbl. P . zu v.
Seerobenstr . 5 , Mtb. 2, gr. heizb. l. Zim. zu v.
Blcichstr . 15 » heizbare Blansarde zu vcrmictben.
Bülowstraste 4, 1 l., Mansarde zu vermicthen.
Rülewstrast « 11 Mansarde mit Kochh. zu vcrm.
Bülowstraste 11 Frontsvitzzimmer zu verm.
EasteNstr. 1 einZ . a. I. Okt. zu vm. Näh. 1 St.
Eastellstr. 3 cinz. leeres Z. a. Okt. Näh. Part.
Eastellstraste 6 ein separates leeres Zimmer an

eine ruhige Person zu vermicthen.
Elarenthalerstr . 8 . 2 l.. sch. Frtsp.-Z. sof. z. v.
Dostheimerstratze 19 ein g. separat. Z., geeignet

für Büreau . P ., zu vermiethen.
Feldstr . 9/11 ein schönes Zimmer sofort od. spät.
Feldstraste 15 ein gr. l. Zimmer zu vermiethen.
Frankenstr . 22 leere Mansarde zu verm. N. P.
Frievrichstr . 36 , <8. 2, l. gr. heizb. Mans. zu v.
Friedrichsträtze 36 , 2. Hintcrh., 2 l. heizb. Man¬

sarden per 1. Oktober zu vcrm. N. das. 2 St.
Friedrichslr . 48 , 3, leeres Zim. (scith. Atelier),

övenstratze 13 großes Frontspitz-Zimmer, sowie
1 Zimmer und Küche auf I . Oktober zu ver¬
micthen. Näb. 1 St . links.

Kübcnstraste 14 reinl. leere Mansarde zu vcrm.
Hklenenftr . 15 , Hth. 1, leeres Zimmer zu verm.
Helencnstr . 17, 1, ein Zim. im 1. St . mit Herd

u. Wassereinrichtung an cinz. Pcrs. auf gl. z. v.
ck̂ clcnenstraste 26 eine große Mansarde,
ULF Vbhs .» ans 1. Oktober zn ver»niethen.
Hcüwnndstr . 29 gr. leere Mans. a. 1. Okt. zu v.
L-erderstr. 13 , P ., 2 leere Z . im Bdh . z. v.
Aalinstr . 34 gr. Fronispitzzim. zu verm. N. 2 l.
Kaiser -Friedrick -Ring 18 großes Frotkffpitz-

Zimmer, unmöbl., zu verm. Näh. Part.
Karlstr . 29 , 2, gr. heizb. Mansardea. gl. zu v.
Lehrstr. 7 zwei incinanderg. heizbare ger. Maus.

u. Keller z. 1. Okt. an r. L. Näh. Lehrstr. 5,1 l.
Manergasie 8 , 1, leeres Zimmern. d. Straße.
Mliucrglissc 11
Manergasie 14 zwei abgcschl. Mansarden, so¬

wie einz. Mansarde an ruh. Leute zu vm. Näh.
daselbst od. Mancrgasse 12, 1 St . r.

Morilzstr . 26 Maus, an ruhige Person zu verm.
Ncrostr . 34 zwei heizbare Mansarden zu verm.
Oranienstraste 16 , 1. Etage, 2 leere Zimmer

im Abschluß zu vermiethcn. Näh. Part.
Oranienstraste 17 zwei schöne Zimmer per

1. Okt. zu verm. Näh. daselbst2 St.
Oranienstr . 21 sind zwei schöne Hochpart.-
i* J  Zimmer zu verm. Näh. 2. Stock.
Oranienstr . 34 heizbares leeres Zimmer z. vm.Oranienstr. 33
PhilippKbergstr . 36 sch. leeres Z. Näh. Baub.
Platterstrast « 42 eine Mansarde zu vermiethen.
Öuerstraste 1 gr. leere Mansarde an einzelne

Frau zu vermiethen. Näheres 3. Stock links.
Rauenthalerstr . 14, P. l., sch. Mans. sof. zu v.
Rlieinbahnstr . 2 2 sch. I. Mans. z. vm. N. Pt.
Saalgasie 12 2 kl. heizb. Mansarden zu vcrm.
Saalgaffe 18 , 3 l., leeresZ. m. sep. Eing. zu v.
Scharuhorstftr «2 , 1 r.» schön, leeres Zim. zu v.
Scharnhorstsir . 18 , 1, l. Z. m. sep. Ging. zu v.
Scharnhorststr . 25 heizb. Mans. an eine Person.
Schwalbacherstr . 27 » Mlb. 2,  leer . Z. b. zu v.
Seerobenstr . 7 Mansarde mit Kochofen zu verm.
Stiststr . 1» 1 l., 2 sch. leere Zimmer gl. zu vm.
TaunnSstr . 16 3 frcundl. leere Mans. zu verm.
Walkmüylstraste 35 , Villa Hildegard, 1 leere

Stube ii. Kammer im Abschl., 2 Tr . r., 12 Mk.
WaUuserstr . 5 gr. l. Part.-Zimmer, heizb., per

1. Okt. b. zu v. Näh. len *, P . Part.
Weilstr . 9 zwei schöne leere Zim. mit Abschluß.
Werderflk. 6 ein gr. Frontspitzz. mit Kochh. p.

1. Okt. 05 z. vm. Näh. Vordcrh. 1 Stg . links.
Wcsteudsiraste 15 leere Mansarde zu verm.
Westendstratzc25 großes leeres Frontspitzzimmer

zum Oktober zu vermicthen.
In sein . ruh . Hause 2 leere Zimmer,

Ncvenraum,Waffer , GaS , ev. Mans .» ans
1. Okt. od. spät . z. v. N . »ldell,ei !>str. 41,2l.

Schöne grotze Mansarde (leer) erhält anständ.
Person gratis geg. Ncinholt. einer 3-Z.-Wohn.
(geringe Arbeit). ViSmarckring 33 , 1 l.

Zim. z. Möbelcinst. 6 M. z. v. N. Bleichstr. 29,1 l.
Eine gr. l. Mans. zu vcrm. Näh. Karlstr. 29, 2,

iiUisMtftrm sucht Dame, auch in Familie,
PlllslvU für 90 Mk. pro Monat , eocnt.

mit Heizung und Beleuchtung. Offerten unter
A. irr » an den Tagbl.-Verlag.

Pension Aiieenhof,
Abeggstratze 2,

schöne Zimmer, dicht am Kurhaus und Theater,
Bäder im Hause, vorzügl. Küche, hübscher Garten.

Sidolfstr . 4, 1. eleg. möbl. Zim. m. U. ohne
Pens., auch f. den Winter. Bad. Civile Preise.

IBxiXa  StMfried,
Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Bäder , elektr. Licht, Telephon , Garte « .
Por z. Küche. Mäst . Preise . M öbl. W oh« .

Guter bürgerlicher Privat --Mittagstisch
60 Pf . Lelenenstraße 1. Ecke Bleichstr., 2 L

Remisen, StaUungen , Scheunen»
KeUee ete.

Bülowstr . 3 Keller mit Wasseru. Abflußz. vm.
Bülowstr . 4 , 1 l., Flaschenbierkcllcrzu vcrm.
Dotzheimerstr . 6 l Obstkellerm. sep. Eing. zuv.
Dostbelmerstr. 105 Stall, mit Rem. u. Wohn.
EllviUerstr . 1, Part. r.. Keller zu vermiethen.
Frankcnstraffe 15 kl. Lagcrkeller, für Kartoffeln

geeignet, zu vermiethen. Näh. 2 St . r.
Göbenstraste 7 «in 50—60 g„> gr. Keller auf

1. Okt. zn verm. Näh. bei « vlio -rck.
Karlstr . 32, 1 r., Stall ., cvcnt. m. Remise, z. v.
Kellerstrastc 17 Stallung für2 Pferde, auch mit

2-ZimMerwohniing per '. . Oktober od. spät . z. v.Bicrt'eilcr mit oder ohne Wohn, sofort billig zu
vermiethen. Näh. Gneiscnaustr . 8 , 1 l.

Weinkeller , auchf. andere Zwecke, Moritzstr. 39
Stattuug

für Herrschastspferdezu vcrm. Oranienstr. 33, P
Flaschenbiers.. Werkst., gr. Hof n. Thors., mit od.

ohne Wohn., zu v. Räneüthalerstr. l4 , Hochp. l.
LlaUNNg für 6 - 7 Pferde. Remise, Geschäfts¬

räume, großer Hof, zus. oder einzeln, billig zu
vermiethui Walrnnistroße 81, im Laden.

Heller Keller nOt separatem Eingai g vom Ho'
an« billig zu verm. Walramstr . 31, im Laden.

Lagcrkeller , 70 (7-Mir . groß, vollst. trocken, für
60 Mk. p. Jnhr zu vermieih. Forkstraße 20.

für 5 Melde , mit ober ohne
N Rcmiic für 3 Wagen, z„s.,

auch gclhlstt, aus 1. Oktober oder später, zn
vermicthen. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. Qb

Stallungen für6Pferde,
cbe für 8 Pferde, mit Zubehör, auch k. Scheune

und Remise dazu kommen, auf Wunsch auch
Wohnung, 1. Okt. Näh. im Tagbl.-Verl. Ow

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieserRubrik
uns zu überweisciideuAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblattr.

dauernd
Elegant möbl. Zimmer wochenweise oder für
and mit od. o. Pcns. zu vm. Adclheidstr. 11,1.

Zu vermiethcn möblirte Zimmer mit
Penfion. Bad im Hause. Dotzheimerstr. 17. 1.

Elegant mölllirlcr Salmi,
aus Wunsch mit Schlafzimmer , zn vcrm»
Dosthcim erstrastä 49 , 2. Etage. _

Villa ISraiidpsaiiv
13 u. 15 EmserstraBse 13 u. 15.

Fumilien -PiinKlon I » ISange *.
Eleg ;. Zimmer , gr . Karten , ISKder,

Vorzügliche Kflehe.

gmfetftrn| c20 BiSfi
mit oder ohne Pension billig zu verm.

i , v t . l . » gut möbl. Z . z. v.
Goetbeftratze 28 , 1.

Für d. Wintcrmonate Zimmer, möbl. u. unmöblirt.

Herderstr. 21 , 1, Friese, g. möbl. Z. 7 M.
ier Woche, mit 2 Betten 10 Mk., monatl. billiger.

GattstN aifstrastc 49 , 1 , gut möbl
«lllllllllll Zimmer in schon gelegener

lilla an bess. Herrn zu vermicthen._Villa an bess. Herrn zu
Gut möblirte Zimmer mit Peufio « pro

Tag von 3.59 Mk. an , event. auch ohne Pens.
Luiscnplatz1, Ecke Rbeinstr.. 1. Et._

4 "Musenmstrast « 4, 1. Et., eleg. möblirte
Zimmer für die Winternionate Preiswerth zu vm.

Etnsach und «teaant möbl . Zimmer,
auch 7 Zimmer mit Küche z» vermiethen.
Villa B4ol >>, Nerothal 22.

Gemüthliches
in feiner Familten-Vension, eleaan
zügliche Kucke. Riäßige Preis«. Rh-

Schön möbl. Wollen- u . Schlafzimmer in
ruhiger freier Lage, Nähe der Ringkirche, an bcss.

d. Dame zu vcrm. Rhcingauerstr. 14,3. Et.Herrn od.

Wilhclmstr. 12, 2. SÄ
angenehmesHeim mit vorzüglicher Verpflegung. jMöblirte Billa
für den Winter zu verm. Näheres Hotel Nizza.

Gut möbl . Zimmer (1. Et . ) mit
2 Betten in der Nähe des Königl . Theaters
und Kurhauses zu vcrmietheu . Näh . in»
Tagvl -Verlag . Vv(VI »vhmhv_

Sehr schönes ruh. gemiithl. Zimmer an desi.
Herrn b. geb. Wwe. preisw. A . 8 . » . hauptpostl

In der eleganten Villa eines ArzleS (gr.
Garten, direkt am Kurpark) können wegen Aufgabe
der Kurpension2—3 ältere getreu oder Damen
dauernde Aufnahme finden.

Besonders für Gichtiker und Rheumatiker, da
Thermal- und Lichtbäder im Hause. Norddeutsche
Küche. Engl. u. frz. Convers. Preis pro Jahr
2000—4500 Mk. für 1—3 Zimmer.

Alles eingcschloffen.
Offerten an dl . 'v . » r» postlag. Berliner Hof.

HerhstferiettlrUfenIhalt
mit Nachbülfef. Schül . all. Kl. höh. Schul., Pension
f. Erwachs, u. ganz. Familien . Auskunft d.

£i r. SeiOert , Pir. u. CH. Krcisschulinsp.,
Panrod (Taunus).

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere gechrien
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Garte » od. Acker nahe der
_ _ Colonie Eigenheim, bi« 50 Ruth.,

zu pachten oder gegen Kaffe zu kaufen gesucht.
Offerten unter «*. 103 au den Tagbl .-Verlag.
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I n h a 1 1.
1) Augsburger 7 Fl .-Lose von 1864.
2) Congo 100 Fr.-Lose von 1888.
3) Nationalbarik . des Königreichs

Italien in Liquid ., Bodonkredit-
Obligationen.

4) Oesterreichische Allgemeine
Boden-Kredit-Anstalt, 3* Bräm.-
Schuldverschr. II.Emission 1889.

5) Oesterreichische Nordwestbahn,
Ö2 Prioritäts -Obl.v . 18711.Emiss.

6) OesterreichischeNordwestbahn,
3h% fconv . früher öS Prioritäts-
Obligationen von 1871 I. Emiss.

7)  Pappenheim ,Graf,7Fl.-L.v.1864.
8) Ungarische Bote Kreuz 6FL-Lose

von 1883.

1)  Augsburger7 Fl.-L. v. 1864.
82.Prämienzi ehun g aml .8eptbr .190o.

Zahlbar sofort.
Am 1. August 1905 gezogene

Serien s
17 7« 79 182 LÖS 746 948

9o8 1338 1412 1610 1780 1800.
Prämien:

, Serie 17 JNr. 6 (1000) 7 14 (70)
19 47 73 74, 76 4 29 (40) 77 (100),
79 2 (40) 19 35 50 (40) 58 65 70 (40),
152 33 (40) 88 (1000) 65 (40), 253
15 (70) 25 40 62 (100), 746 15 (40)
23 32 (40), 948 68 (1000) 70 75,
95 8 90 (40), 1338 6 (40) 14 56 (40)
1412 1 17 (40) 44 69 99, 1610 65
(100) 61 86, 1780 22 (100) 36 62 (40)
1800 17 33 47 (100) 60 (40) 68 (40)1

DieNummern,welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 30 Fl.,alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenei) Nrn. mit 11 PI. gezogen.
2) Congo 100 Fr.- Lose v. !83s!
105. Verlosung am 21. August 1905.

Zahlbar am 15. April 1906.
Serien:

4501 4792 « 841 8599 9136
1C343 18448 201)18 28944 33120
89295 40085 41032 43400 51380
53213 56222 56515 59136.

Prämien:
Serie 4501 Nr . 9 20 (760), 4702 4.

6841 1 9 14, 8599 12, 18448
6 (20,000 ) 13 16 21, 20018 1 16
23944 5, 83120 21 24, 41032 4 19
4S400 8, 53218 7, 562 22 2 (750) 25,
605 15 12 15 (750), 59136 21 (2250)!

Die Nummern, welchen kein Betrag
in ( ) bei gefügt ist , sind mit 400 Pr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 190 Fr . gezogen.

3) Nationalbank des König¬
reichs Italien in Liquid.,
Eodenkredit -Obügationen,

Jetzt Banen d’Italia.
(Schluß .)

A l -k% (konvertiert ).
Einer - Titel.

ä 500 Lire . 24 66 92 112 117 131
159 369 360 394 895 425 448 458 466
608 531 645 567 660 720 772 938 1021
040 077 148 157 192 208 244 262 336
343 346 436 440 442 445 676 714 749
823 899 900 930 2029 106 130 149 164
247 274 366 427 469 629 636 644 677
736 767 879 909 961 3005 073 120 132
205 250 279 294 308 339 410 453 622
624 627 667 680 010 815 821 895 994
996 4029 115 118 133 148 165 215 229
242 263 270 274 284 388 436 478 479
612 529 536 652 606 618 665 687 729
731 786 864 874 883 901 902 972 974
995 5029 044 161 162 226 238 243 277
439 531 665 655 668 728 745 774 796
852 894 6035 044 062 092 133 207 813
324 331 369 409 424 444 446 616 626
634 687 603 643 667 673 705 758 760
795 828 864 967 7039 045 175 259 283
293 348 427 428 591 626 712 845 893
914 951 995 8032 080 094 098 115 176
234 235 287 313 314 406 560 568 572
607 711 746 769 782 81.5 885 918 939
944 961 991 3070 134 1.59 232 204 279
283 338 341 427 461 496 688 809
1Ü094 342 390 408 444 460 501 667
680 715 749 760 805 806 814 832 841
905 11060 235 247 304 320 329 412
472 664 632 640 643 682 790 792 840
845 947 997 12056 079 093 094 125
217 316 330 363 373 613 684 654 697
731 737 822 894 923 951 969 966
13109 145 202 286 327 608 636 645
681 708 713 724 799 885 870 871 888
906 923 953 14035 036 073 090 092
108 119 244 256 262 287 336 348 367
405 474 479 483 488 570 689 643 644
656 668 687 734 761 828 957 963 965
978 980 982 15067 180 215 238 263
303 332 .881 431 682 686 622 629.704
718 722 756 764 867 894 18042 052
183 195 238 285 336 408 427 463 679
644 664 6(55 667 672 785 847 879 943
963 17107 109 113 136 165 302 311
407 658 674 612 637 663 693 715 735
896 992 18027 065 148 151 211 264
297 334 342 434 615 664 666 691 694
695 611 678 710 741 748 789 790 802
837 859 883 894 938 940 967 19014
099 127 175 188 194 205 261 274 320
367 369 41.7 421 464 640 «80 602 COS
632 643 684 694 697 702 720 724 731
749 761 964 971 20066 120 228 260
834 481 4.89 494 645 678 631 636 670
680 782 806 809 883 845 866 919 998
21015 101. 165 178 174 198 205 212
230 238 366 367 427 474 604 648 566
673 697 671 707 793 803 808 828
22003 008 031 (136 045 053 064 070
104 110 164 168 259 285 320 326 459
610 516 697 603 609 672r'677 690 718
769 772 776 779 863 891 990 .998
23007 0-11 042 060 100 106 266 273
286 311 406 463 469 664 566 637 655
659 706 746 749 761 789 877 939 986
24012 -064 132 143 261 267 379 488

604 664 658 679 695 697 727 744 762
783 799 843 929 25006 014 027 030
036 046 058 165 178 212 225 243 246
270 307 357 370 383 620 667 558 610
641 669 684 712 761 832 858 863 885
926 942 26086 088 096 102 212 268
317 359 368 495 602 012 652 802 307
818 820 860 929 962 27016 038 177
233 238 279 296 824 833 388 478 506
518 548 559 669 652 671 747 789 843
867 878 28065 091 117 149 193 240
24.5 313 485 495 670 606 622 674 717
719 814 903 909 29099 112 192 222
229 316 33t 420 442 446 591 609 631
638 656 661 830 832 910 80001 004
109 272 287 322 863 412 414 466 473
497 511 599 613 704 764 805 829 837
894 895 920 944 994 995 31040 100
109 180 226 270 274 320 328 370 382
417 440 456 464 468 655 691 620 748
815 819 823 869 880 893 899 970 986
32216 262 276 282 396 398 402 417
467 620 632 648 730 751 817 828 874
962 992 33017 018 030 062 036 540
610 742 789 816 838 876 884 895 927
937 950 34123 185 222 318 438 452
463 496 509 531 543 574 595 672 711
712 767 778 807 834 850 879 888 896
919 936 971 984 35049 251 309 375
391 392 467 477 495 622 623 569 684
651 688 689 793 882 917 961 985
36016 027 104 227 300 357 464 480
496 661 683 642 651 674 701 714 733
738 760 828 966 972 37051 057 073
083 109 129 194 212 354 374 394 422
440 451 483 606 582 611 624 650 658
668 682 708 766 840 900 956 38062
268 272 311 331 379 393 436 613 714
739 787 863,894 955 970 989 39048
139 304 310 353 355 442 481 513 532
619 653 688 700 712 725 790 822 839
910 949 935 989 4.0006 110 130 273
301 324 328 411 422 446 455 556 689
631 637 683 712 792 883 903 907 872
11103 104 ISS 147 174 183 192 290
330 854 427 457 473 635 940 949 986
43059 078 164 228 258 601 608 611
623 533 635 786 798 849 43182 191
234 289 335 349 400 460 477 493 606
626 681 773 852 907 961 963 44003
005 011 016 034 057 264 260 285 353
853 866 916 954 45006 045 073 205
219 241 247 249 290 351 356 429 570
686 704 716 718 724 762 767 791 806
859 996 46021 036 071 098 157 164
177 183 246 281 284 360 409 502 605
634 540 631 653 670 635 856 859 862
876 929 946 47087 122 125 144 145
188 197 259 281 345 496 652 636 720
772797 804805 854 928 946 973 48010
039 047 145 237 305 352 360 377 653
720 733 902 948 987 48014 096 199
286 303 307 331 385 431 460 467 658
661 595 610 632 645 703 770 779 798
840 878 894 955 962 80058 123 131
218 247 364 380 404 405 497 508 510
577 592 837 662 669 729 838 81094
198 282 295 299 333 417 419 491 630
548 728 786 816 819 872 899 904 82018
062 068 069 099 103 18» 188 211 235
304 367 386 395 405 415 445 468 471
631 573 576 623 668 682 749 809 812
846 896 88042 076 243 258 289 357
359 361 378 406 411 433 496 601 526
642 585 619 683 682 710 735 764 816
823 898 897 915 965 984 51017 032
038 055 089 145 250 254 284 306 353
367 379 382 383 404 424 427 61.1 529
530 683 704 56054 063 084 121 162
187 210 239 244 253 397 432 473 654
700 833 852 864 963 57036 080 081
119 165 295 299 301 312 343 362 372
391 394 415 418 442 678 611 639
674 676 705 724 767 822 872 908
948 58075 094 095 294 375 421 424
448 493 496 631 619 620 638 659
688 694 695 774 863 896 914 980 987
991 59049 058 129 144 178 180 279
287 317 326 344 436 466 484 528 535
601 641 701 747 768 774 893 952 962
995 60060 066 139 161 165 170 403
526 552 561 568 589 646 661 675 676
677 684 686 709 723 766 761 843 876
883 898 917 937 959 985 61035 091
134 139 153 323 331 340 345 420 435
469 624 622 652 654 655 680 701 748
928 934 62020 031 062 074 088 121
151 273 302 389 457 505 728 743 779
794 832 852 855 934 939 987 899 63000
037 039 260 266 364 388 427 488 529
668 696 613 622 701 716 723 753 939
951 952 960 979 998 64012 026 090
093 109 141 151 181 213 252 258 313
314 321. 325 849 41.0 423 436 487 670
627 666 736 776 794 803 830 881 888
890 910 65002 015 028 074 079 238
318 324 394 679 749 763 778 825 846
902 60017 029 331 339 363 412 441
488 494 602 563 640 688 706 742 779
783 789 893 907 943 965 67145 165
442 611 692 722 784 739 823 902 958
984 994 68073 085 093 118 138 182
201 204 223 266 286 314 342 360 373
620 646 550 623 703 771 780 792 886
908 909 912 921 989 69026 041 091
178 239 260 252 402 448 491 520 538
561 619 647 706 823 841 893 902 972
70269 282 372 384 416 428 431 456
620 631 663 689 614 668 710 713 752
865 864 869 872 930 948 71000 058
104 120 137 170 327 359 382 412 431
618 588 603 617 688 689 728 779 814
879 884 894 910 930 932 947 965
72010 019 051 056 121 125 131 141
183 200 444 489 506 538 627 638 644
660 698 608 702 709 778 780 783 900
908 923 950 977 73049 060 034 113
123 243 275 279 362 427 437 480 513
684 658 666 879 920 966 »97 74054
065 122 13» 183 216 237 238 264 300
824 348 381. 416 480 546 577 599 654
658 734 753 760 917 928 967 78048
099 213 324 348 355 415 439 487 551
598 611 680 723 781 856 861 895 901
76069 119 122 186 200 209 210 214
232 316 395 874 929 958 77016 070
074 081 095 133 171 211 284 292 308
574 607 617 623 676 787 799 804 947
681 78038 268 281 800 887 422 443
481 539 568 569 584 601 674 675 696
754 818 837 840 861 938 963 973
78010 096 104 137 240 280 320 363

408 519 531 668 654 667 738 743 750
782 783 822 866 867 892 986 80001
016 096 099 112 162 160 193 213 261
309 314 394 450 486 490 603 610 622
666 067 694 704 742 794 868 876 936
971 994 81007 161 167 207 217 288
323 345 376 393 82783 803 829 913
961 965 83005 080 110 133 201 204
207 212 300 360 467 473 478 493 604
663 630 684 768 816 838 849 850 833
912 915 947 81134 163 856 897 946
85018 019 024 036 053 072 136 172
203 245 280 309 354 387 464 633 582
606 635 644 755 769 804 887 888 904
907 911 930 962 86080 082 108 140
145 152 180 283 301 358 410 481 641
573 629 675 730 761 775 794 816 912
943 986 87085 111 114 166 183 248
280 281 348 371 439 483 508 540 586
688 712 719 720 757 783 816 842 869
871 929 980 88101 109 114 118 176
240 251 309 327 343 360 36! 889 398
402 434 459 435 489 517 548 660 612
611 698 707 769 782 808 931 993 80003
018 031 037 039 278 305 318 393 402
805 809 817 854 883 974 90012 059
230 231 235 281 308 367 411 639 589
606 642 648 741 767 762 784 883 999
91006 041 047 083 087 094 095 096
146 187 211 247 292 311 337 361 379
406 422 580 586 603 605 745 772 917
922 977 92051 078 102 115 158 243
257 267 271 304 339 344 434 435 681.
700 721 745 781 830 810 852 858 884
866 878 883 892 949 S96 93010 032
152 153 244 266 358 370 375 432 864
868 887 889 918 94066 083 088 114
115 121 134 169 177 234 286 426 549
650 697 858 880 95013 049 065 172
230 317 343 416 448 479 608 519 527
678 637 638 671 719 722 749 764 939
997 96007 039 057 077 094 096 109
121 137 172 178 182 262 272 337 338
344 360 363 392 408 622 764 863 921
97191 264 359 390 396 638 639 661
654 658 685 696 699 750 98050 054
063 619 6.31 686 694 736 739 747 864
867 893 936 980 98007 037 046 075
105 120 273 276 303 312 316 389 402
423 433 469 489 631 650 661 858 884
898 984 100056 128 233 355 373 489
644 822 857 887 900 101623 686 666
666 679 707 727 739 748 926 930 984
996 108736 748 103226 301 104074
142 371 444 454 958 959 965 969.

Fünfer -Titel.
ä 2500 Lire . 18 32 109 179 229

301 318 342 476 554 659 612 633 639
645 649 672 704 778 817 836 838 865
889 908 1099 144 170 172 227 232
255 289 303 402 434 446 451 452 580
604 630 676 704 778 781 824 932 964
993 2076 099 157 204 289 293 356 513
541 604 605 669 761 769 772 814 841
848 906 922 914 S055 077 144 153 160
304 306 321 360 372 391 898 400 427
487 535 667 590 699 623 666 685 750
770 772 875 893 910 4028 043 062 076
187 270 277 278 280 321 432 452 493
619 634 657 905 960 973 5057 080
202 206 265 288 300 340 381 387 491
627 562 571 601 660 672 680 684 771
775 831 843 869 962 6018 083 092 126
139 200 257 270 813 346 353 384 429
440 480 489 612 617 630 740 747 786
838 863 882 909 940 962 7067 068 087
090 106 162 257 321 344 376 386 418
435 438 467 499 612 694 708 789 802
844 868 874 8002 042 052 117 141
219 241 262 324 361 376 466 483 570
578 599 608 658 695 712 742 747 800
822 829 842 844 875 879 912 926 987
9052 086 147 160 191 195 197 230 284
285 294 423 620 626 607 640 668 690
761 794 903 976 10000 123 143 223
271 386 408 441 488 491 498 603 528
631 559 695 655 720 756 798 842 880
884 895 907 926 928 11003 026 029
034 041 140 255 331 346 350 444 503
627 663 583 600 606 630 663 667 679
960 13006 047 076 140 165 169 299
341 349 380 386 394 655 588 611 730
734 761 833 901 934 975 988 999 13018
027 103 173 184 206 236 285 353 363
424 623 614 683 732 733 760 761 840
846 859 930 947 971 14060 061 139
193 224 227 233 460 497 600 605 633
667 696 772 832 899 929 962 963
15029 058 152 194 222 266 259 314
348 882 472 496 621 668 623 679 682
704 727 760 780 848 858 927 99010044
077 099 118 134 141 198 844 348 377
453 489 508 564 676 607 608 651 761
814 842 17975 993 998 18020 183
261 266 276 332 397 538 565 «19 639
732 776 794 844 852 857 910 995 ID017
105 202 244 367 452 528 723 784 888
20075 124 142 161 269 304 312 380
398 424 828 906.

Zehner - Titel.
a 5000 Lire . 107 160 277 287 328

368 388 430 602 627 677 627 637 650
663 662 789 813 830 839 973 1007 061
084 128 129 138 197 199 200 270 339
403 418 499 633 586 691 633 666 684
741 759 760 785 837 872 908 965 956
968 964 993 2001 006 026 037 041 072
077 086 179 188 199 202 269 279 291
360 360 401 549 681 698 606 615 721
734 837 864 867 948 3025 062 087 172
242 270 329 349 358 455 620 653 686
642 670 678 683 706 796 873 880 903
904 923 972 974 4016 024 094 169 246
312 351 355 386 402 409 437 444 447
474 669 674 718 741 757 844 386 5044
123 133 210 243 261 472 476 610 621
674 760 869 896 919 938 « 001 064 058
065 198 394 429 445 508 699 637 682
695 766 830 896 916 994 7025 044 209
217 360 389 437 442 469 666 606 614
624 668 715 753 848 894 905 8062 132
166 183 319 429 431 432 444 459 559
692 617 638 »010 028 033 034 070 086
301 306 363 379 887 481 489 651 686
638 753 868 894 965 10023 029 104
105 138 140 155 180  323 389 396.

Bekanntmachung v. 31. August 1905.
Behufs Konversion auf pi,%  sind

die 4L und früher 4r>L Obligationen
vom 25.September ab zum ümtausch
oder zur liückzahlung einzureiohen.

Für Obligationen , welche nicht
innerhalb eines Monats eingereicht
werden , kann der Anspruch auf
bare Einlösung nicht mehr erhoben
werd en.

4) Oesterreichische
Ailgem. Boden-Kredit-Anstalt,
3 % Prämien -Schuldverschr.

II. Emission 1889.
73. Verlosung am 6. September 1905.

Zahlbar am 1. Februar 1906.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationszlehung:
Serie 674 784 2262 3243 3674

4213 6050 6103 6610 7941 Nr. 1
—50 ä SOO Kr.

Prämlenziehnuf ' :
Die Nummern , weichen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
460 Kr . gezogen.

Serie 721 Nr . 17,170 5 49,23 88 37,
2438 12 (2000), 2548 8, 2 !)13 37,
4881 34 (4000), 5678 44, « 030 19
(2000), 6854 38, « 905 19, 7050 16,
7071 19, 7781 36 (160,000 ).

5) Oesterreichische
Nordw6stbahn,5 0/o Prior .-Obl.

von 1871 I. Emission.
32. Verlosung am 1. September 1905.

Zahlbar am 1. März 1906.
22 69 473 2271 477 602 821 8089

240 301 401 692 594 4837 5014 239
698 620 669 835 899 6465 487 8586
896 916 8125 127 138 10193 239 649
11409 12484 666 18113 14492 687
15082 263 482 16044 102 374 438 608
660 17103 18360 364 19078 203 951
991 20667 715 786 923 21290 582
220117053 451 789 822 23232 2424.7
666 25508 623 602 26042 082 465 032
802 861 27362 579 619 761 883 28386
800 925 29177 748 30266 516 655
32642 659 732 772 866 38204 435 726
783 34214 764 35230 953 36503 860
37357 471 482 38403 774 30613 826
40331 667 683 873 41269 332 478 497
708 917 958 973 42330 780 44137 391
736 737 45231 896 46095 120 618 815
47611 808 48078 49571 763 50196
5 1032 033 831 52111 996 53346 609
54039 278 289 613 641 932 56714 759
57295 314 619 58194 264 692 59483
618 857 971 61989 62068 271 376 481
664 63480 64037 835 867 926 05967
66204 67012 667 761 68040 624 631
878 937 69127 281 362 839 70328 666
728 828 866 71477 648 836 925 73231
247 632 74002 349 364 663 75250 335
947 76505 807 77256 574 716 751
78092 121 199 79243 573 639 723
86031 578 738 81129 452 924 82323
336 481 605 848 973 83389 455 747
945 84724 85079 502 506 693 86212
319 362 824 87039 048 276 760 776
829 85? 88095 973 89271 535 626 641
714 899 90026 664 993 81142 278 679
791 890 92526 93173 95040 112 254
383 464 679 757 » 6426 517 662 733
781 835 955 972 97019 517 845 896
999 88154 457 758 89026 OSO 037
166006 457 161281 718 102268 924
164068 154 321 105321 468 695 961
186701 803 827 188275 812 109837
110219 309 111152 536 731 985
112252 296 395 414 900 113430 730
754 114107 282 680 115019 116091
925 117364 787 118336 644 986
119376 913 929 126077 370 451 979
121174 191 481 482 528 553 555 656
680 741 122247 473 123056 179 795
124721 849 945 125009 850 990
126325 472 741 127030 809 1 28399
129130 418 555 130078 389 843
131003 244 132249 732 133530 543
134481 135044 812 945 136209 609
783 798 940 1 37071 160 221 350 946
138809 870 139180 542 146565 830
141033 059 138 194 253 388 444 482
142945 987 143561 14 4034 151 232
683 145044 149 281 493 819 146137
679 910 147264 300 341 849 935 952
148795 149327 689 150272 602 620
151112 725 907 152119 329 153609
704 154021 186 586 750 155149
156766 822 941 964 157142 282
158114 700 767 159035 101 102 117
127 913 914 168185 528 161538 626
163316 665 691 164059 242 603
165455 166531 167084 129 188 359
682 998 168345 359 743 801 948
169098 292 538 692 908 170581 981
172015 142 193 410 619 669 962
173437 488 841 926 174334 340
175820 872 176891 177255 391 941
178060 400 764 1 79545 869 180644
881 181369 182440 441 465 786
184084 085 185221 515 682 966
186758 187102 248 256 749 188003
498 770 853 974 190829 191821 585
587 9S7 192728 193484 584 734
195979 197059 940 .198600 682 849
199617 731 737 761 834 872 893 911
987 200414 521 770 816 201623 838
859 202072 331 943 203400 664 772
854 866 901 948 981 985 992 204097
448 689 205082 788 206502 916
208108 585 950 982 997 20926 .1 400
635 679 693 803 842 210058 094 630
704 769 211643 738 21.2807 322
213314 896 955 214631 215385 366
846 917 962 210022 21.7280 289
218016 618 695 696 795 219165 671
819 220049 607 716.

6) Oesterreichische Nord-
westbahn , 3 ' /2% konv. früher
5% Prior .-Oiil.v. 187! I. Emiss.
3. Verlosung am 1. September 1905.

Zahlbar am 1. März 1906.
151—160 2291—300 5191—200 381

—390 631—640 7931—940 15611—
620 20991—21000 22431—440 24661
—670 941—950 26291 —300 931—940
28461 —470 711—720 731—740 29781
—790 841—850 31381 —390 32021—
030 871- 880 33531—640 781—790

34151 —160 40041 —050 451—460
41261—270 44971—980 47871 —880
B05S1—590 761—770 861—870 51771
—780 53321—330 721—730 54181—
190 55281 - 290 56511—620 58601
—610 751—760 «0281—290 61001—
010 62121—130 411—420 63141 —150
731—740 66681 —690 821—830 68291
—300 761—770 781—790 70021 —030
71071—080 76281—290 77231 —240
361- 370 79381—390 661—670 80721
—730 83591 —600 84401—410 86951
—960 961—970 89441—460 80331—
310 921—930 03311 —320 95601 —610
90311—320 97991 —» 8000 191—200
102901 —910 103 601—610 105371
—380 106961 —970 107541 —550 731
—740 108071 —080 110211 —220 361
—370 113141 —150 491—500 115321
—330 117201 —210 118711 —720
119831 —840 120941 —950 121921
—930 120691 —700 127291 —300
130791 —800 1 32211—220 1 33621
—630 134071 —080 491—500 135391
—400 180281 —290 651- 660 137171
—180 201—310 138351 - 300 471
—480 141071 —080 143271 —280
144501 - 610 145591 —600 1 46481—
440 801—870 1 47141—160 221—230
321- 330 150571 —580 151681 —690
681- 690 152501 —510 153171 —180
321—330 155721 —730 159111 —120
171—180 301—310 851—360 160141
—150 491—500 711—720 931—940
941- 950 16 1211—220 671—680
1(12161—170 701—710 1(52021—030
165081 —090 091—100 631—540
160481 —490 167331 —340 381—390
168711 —720 811—820 169151 —160
191—200 691—600 921—930 170391
—400 171641 —650 172351—060 721
—730 178821 —830 951—960 1 74091
—100 175481 - 490 801—810 861—
870 176811 —820 901- 910 177031
—040 178201 - 210 179671 —680
180201 —210 811- 920 182821 —830
184601 —610 185481 —490 188321
—330 189221 —280 401—410 191)071
—080 361—370 441—460 191801
—810 194841 —850 921—930 195311
—320 100831 —846 198821 —830
200551 —660 621- 020 20 4741—750
203121 —130 601—510.

7) Graf Pappenheirn
7 Fl.-Lose van 1884.

67.Prämienziebung am l .Septbr .i 9C5.
Zahlbar am 1. Dezember 1905.

Ai» 1. August 1905 gezogene
Serien:

22 « 9 148 163 198 356 691
662 688 70 « 75 « 703 790 839
841 933 1015 1010 1030 ly±7
1007 1204 1210 1280 1281 1309
1329 1420 1400 1482 1557 1593
1584 1.027 1007 1682 1722 1778
1860 1863 186 » 1800 1814 1074
2081 2111 2113 2260 2274 2205
2391 2304 2364 L3!)6 24 «» 2507
2521 2552 2575 2038 2660 2696
2708 288 « 2Sil6 2035 3116 3246
3254 3293 3394 3412 8433 3494
3499 3529 3507 3598 3693 3714
3727 3748 3770 8782 3807 3844
3913 3988 4028 4180 4SI « 4843
4348 4468 4509 4537 4010 4744
4701 4764 4881 4911 4892 4894
5082 5146 5180 5193 5211 525«
5275 5395 5462 5486 5542 .5603
561 « 5622 5650 567 « 5688 5693
5719 5781 5805 5831 5845 5870
5891 « 011 « 073 «977 6694 6125
«145 « 299 « 449 6456 6500 6585
«620 6708 6715 6797 0858 7019
7021 7028 7093.

Prämien:
Serie 22 Nr . 7 (50) 9 13 (26)

591 8 12 (26) .19 (50), 83 » 3 hä ).
84 1 7, 1016 11 (100), 1030 14
1047 3 (400), 1007 14 (26), .1204 13
121 « 20 (400), 12 80 17, 1281 l’
1420 18, 1Ü« 3 13, 1809 6. 189z » $
1974 1 (25), 2111 16 (26), 2304
18 (25), 2304 20 (100), 2<JÜO 8 (25)
2935 19, 324 « 20, 3412 1 (25)
3433 13 (50), 4028 10 (26), 4 ( so
2 (25), 4210 9, 4764 6, 4992 16
5275 18, 5462 3, 5486 10(26) 14 (25)’
5010 5 (100). 5622 7, 5692 17 (a0 ’
6011 1, 66 77 4 (60), « 125 7 (7üoo)
«145 13 (50), « 585 5 (25), « « «n
2 (26) 11 16, 7019 16 (26).

DieNummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 15 p®
alle übrigen in obigen Serien enti!
haltenen Nrn . mit 9 Fi . gezogen.

8) Ungarische Rote Kreuz
5 Fi.-Lose von 1883.

67. Verlosung am 1. September l »oz
Zahlbar am 2. Oktober 1906.

Amortisationsziehung:
Serie 104 214 3ÖO 967 lots

105 « 1235 1554 1020 1097 2181
2187 2287 £ 355 500n 3128 8187
3171 3379 8870 8910 4379 45,,!
4543 5257 5691 5992 GOÜ7 « •>««
6451 6506 6056 0958 7020 705«
7129 7276 7292 7443 7680 7693
7712 , jedes Los ä 15 Kr.

Prämien Ziehung;
Die Nrn .,welchen kein Betrag in n

beigefügt ist ,sind mit SO Kr.gezogen.
Serie 154 Nr . 95 (100), 283 52 (liW

32 7 94, 73 4 26, 1174 63 (1001
1225 17, 12SO 68 (1000), 1414 sn
2049 61 (100).2077 14,2199 86 (100)
25 0 5 57,2 53» 80 (200),2712 25 (iiio ’
8000 22 (200).332O 64 (100),383 8 79
3 445 6, 30 78 54 (20 .600 ) iy m
91 (100), 40 .37 24, 4430 16 (100)
4758 49 (100), 4832 45 (1000), 5017
4 (100), 5083 42 (100), 8263 so
5277 93, 5531 42, 0240 12 (100)
(5251 85 (100), «252 29 (100), « 45S
18 (100), 65 -41 42 (100), 6805 4 f1001
080 » 29, 6845 25, 7247 00 KW
"2 «S 72, 7 2 79 94, 7413 43 iW
7586 20, 7625 45.



Wiesbadener Tsgblal
ss . Jahrgang

Erscheint in zwei Ausgabe«. — Bezugs-PrekS:
durch den Verlag S « Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. S « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

ZZ,OOO Abonnenten.

Slnzeigcn -PreiKr
Die eiuspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 50 'Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen «Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst»
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgcschriebcnen Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

|löf . 444 «. Berlags-Fernsprecher No. 2Q68. Freitag , den 22 . September. Redaktions-Fernsprecher No. 52.

klbend -Ausgabe.
1. Matt.

Iüv öcrs 4 . AuaetaL 1905
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
BBT- Bezugspreis 1 Mk. 50 pj. vierteljährlich

zu abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Uerlng Langgalsd 27,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und zum Bezugspreis von 3 Mk. 50 Pf. vierteljährlich.

bei sämtlichen deutschen Urichspostanstalten.

Dem freisinnigen Parteitag!
Wiesbaden heißt den Parteitag der Freisinnigen

Volkspartei bei sich willko-mirren! Er zieht ein in eine
Sradt , die von jeher den lebendigen Idealen gehuldigt
hat . die heute und. für immer das Lebensmark jener
Parteigenossenschaft auZmachen, und findet hier den
Boden , der Voraussetzung für jedes gute Gelingen einer
geisteskrästigen Arbeit ist: I e b e ndiges Verständ-
ixi s . Eine geistige Bewegung ist wesenlos und tot, wenn
fic nicht steigt und fällt und fällt und steigt wie die Wogen
des ewigen Meeres , das Länder und Geschlechter über-

. dauert und Schicksale in seinem unbegreiflichen Schoße
birgt . Tie Freisinnige VoWparter und ihjr alter,
kranker Führer , an dem__ein Bismarck seinen Schmers
und zugleich sein Vergnügen , hatte , bedeuten eine tief-
oehertde geistige Bewegung auch den gerechten Gegnern.
Ter Zug nach rechts und der Zug nach links;
die Machthaber von heute und die nach der/ Macht von morgen Strebenden haben anden leitenden Partei - Ideen gezerrt und gerissen.
Sie haben sie stellenweise überschattet, das Geringwertige
als gering und das Morsche deutlich als morsch er¬
kennen lassen. Aber die Idee der bürgerlichen Freiheit,
die Idoe des selbstbestrmmenden und selbstherrschenden
Individualismus , der vom Thron bis zur Hütte geht,
baden sie nicht zu beugen vermocht. Diese Ideen , die
identisch sind mit Kulturfortschritt und Völkerwachsen.
7uit Menschlichkeit und Gerechtigkeit , diese Ideen können
«us dem Geistesleben der N>ation nicht ausgeschaltet wer¬
den , ohne die Nation zn entmannen . Sie sind das Salz

(Nachdruck verboten.)

Die roten Namen.
Erzählungen von den Kämpfen in der Mandschurei.

Bon A. H. von Kohl.
Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.

(3. Fortsetzung.)
„Liegst du jetzt richtig?" fragte der Mann und neigte

sich gang über ihn.
IM selben Augenblick bohrte ihm Fürst Bentai seine

., Zähne in die Kehle. Er tniff die Augen zu und fühlte,
halb wahnsinnig vor Entsetzen, wie das Blut ihm in
Mund und Hals strömte. Ein fader Geschmack durch¬
rieselte . ihn . Noch fester biß er die Zähne zusammen.
Die Schildwache stieß einen ganz schwachen, röchelnden
Laut aus, seine Arme fielen schlaff auf Bentais Rücken.
Das Mut schoß aus seinem Halse in einem dicken Strahl,
und Fushimo merkte, daß es seine Ohren traf.

Als er losließ , fiel der andere tot und schwer zurück.
Bentai lauschte einen Augenblick.
Auf Knien und Ellenbogen rutschte er aus dem. Ver¬

schlag und erreichte die Stelle , wo die Schildwache ihr
Gewehr mit dem aufgepflanzten Bajonett postiert hatte.
Mit einem Stoß seines Nackens warf ec das Gewehr um
und begann die Bande seines Handgelenks an dem
Bajonett abzuschleifen. Mehrmals glitt der grob ge¬
schliffene Stahl von dem Strick ab, doch fünf Minuten
später war er frei . Hastig legte er die Sachen des Toten
an und schlich aus dem Tempel.

Das Bataillon war gerade dabest sich zur Marsch¬
kolonne zu formieren , als Bentai zurückkehrte. Ein
paarmal waren seine"Beine unterwegs unter ihm zu-
sammengeürocherr. und er hatte ftd) einige Minuten au»*
ruhen müssen. Er fühlte sich merkwürdig leer im Kopf.

Ter Oberstleutnant neigte sich vom Pferde herab.
„Na ", sagte er und lächelte fröhliche, als er deS

Leutnants Stimme vernahm , dann aber gab es ihm einen
Ruck, als er sein Gesicht sah, denn es war am Kinn, am
Mund und an der Nase mit Blut befleckt.

des heutigen , geistigen und politischen Wirkens , Um¬
fassenden als das , was sie positives schaffen,
ist das , was sie an Widerstanden und Kultur¬
kräften indirekt auslösen . Wie ein Gewitter die schwüle
Luft reinigt und wie ein scharfes ckMiisches Reagens
eine trübe Flüssigkeit zur Klarheit bringt , so wirken sie
im stillen Größeres als Pauken - und Drvmmetenschall.
Pauke und Drommete beherrschen den heutigen politi¬
schen Schauplatz. Der jüngste Essener Wahlkampf hat
es ' deutlich gezeigt, wie eine Art amerikanischer Diechnnis-
rnrrs, fremd dom deutschen Empfinden , sich niederläßt in
unsere Gauen . Gegenüber diesem Gefüh-lsersterben in
den Massen, bei denen nicht einer für alle und alle für
einen, sondern einer gegen den anderen stchtnnd alle gegen
alle, tut es not , die Kräfte der einzelnen im wohlver-
standenen Jrrdividrualismus herauszulösen aus dem
Banne der alles begrabenden Massenhastigkeit, zu Selbst¬
besinnung und Selostbestirmmmg . Im nationalen Kreise
universell wirken und in den Massen um uns sich auf d re
eigene Kraft  in uns besinnen: das ist der Boden
der 'bürgerlichen Freiheit , auf dem allein der moderne
Staatsbürger gedeihen kann. Dieser Boden ist so breit
und geräumig , daß er für viele über den bloßen Partei¬
begriff hinaus geht und gleichbedeutend gesetzt werden
kann mit wahr e m Menschen  t u m. In diesem
Sinne besonders wird der Freisinnige Volkspartei -Tag
in Wiesbaden eine freundliche Feststätte' finden . und
Mehr politisch empfindende Bürger , als man denkt, wer¬
den sich heute in dem Gruße zusammenfinden:

Herzlich willkommen!

Dom sozialdemokratischen Parteitag
Tie Maifeierfrage.

K . Jena , 21. September.
Die Uchifeiersrnge, die fast alle Parteitage beschäftigt

hat , wurde sonst in der Regel in 10 Minuten erledigt.
Diesmal hat der Kölner Kongreß die Geister aufgeregt,
daß die Frage einen ganzen Tag in Anspruch genommen
hat . Die Debatte wuchs sich aus zu einer regelrechten
Auseinandersetzung über das Verhältnis der Partei zu
den Gewerkschaften. Auf die Anzapfungen . die der
Referent Mg . Fischer gegen die Gewerkschaften sich,ge¬
leistet hatte , antwortete heute morgen in ausführlicher
Rede der Abg. Rob. Schmidt -Berlin . Schmidt . sprach
anfangs nicht besonders glücklich. Er trat zu wenig sicher
und selbstbewußt auf angesichts des großen Gegensatzes,
in dem die Masse der Delegierten zn seinen Ansichten
stand. Allmählich aber wurde er fester und rückte schlidß-
lick den Parteitheoretikern in der „Neuen Zeit ", nament-

Bentai erstattete Bericht von allem, was geschehen
war.

Das Gesicht des Oberstleutnants war gelbgrau ge¬
worden.

„Ja ", sagte er dann zuletzt langsam und starrte steif
auf den Hals seines Pferdes , der wie Seide leuchtete,
„Sie haben wie ein außerordentlich. energischer Offizier
gehandelt , Herr Leutnant , ich danke Ihnen.

Er wollte weiterreiten , aber da streckte der Leutnant
seine Hand aus , an der das Blut noch in steifen Klumpen
lind in frischen Streifen saß, und ergriff die Zügel des
Pferdes . .

„Warten Sie ein wenig", sagte er und sah fest in
Hatuses Augen, die vor Verwunderung ganz klein ge¬
worden waren , „ich habe noch etwas zn sagen."

Er hielt inne. •
„Was denn ?" fragte Hatuse und sah ihn scharf an.
Bentai sprach ganz ruhig und halblaut , seine Stimme

klang so, als befehle er in diesem Augenblick dem Chef.
„Ich möchte den Herrn Oberstleutnant bitten , mir

meinen Abschied als Offizier zu geben."
Hatuse packte ihn bei der Schulter.
„Aber Mann ", sagte er , und seine Stimme konnte die

Worte kaum herausbringM , „was fällt Ihnen denn ein?
. . . Warum denn? . . . Außerdem kann ich doch einen
Offizier nicht verabschieden."

Bentai ließ das Zaumzeug los.
„Tann muß ich selbst meinen Abschied nehmen", sagte

er und sah auf . Sein Gesicht war vollkommen ruhig.
Ilm die Lippen, die vor Blut steif und unbeweglich wareir,
zuckte etwas, das einem Lächeln ähnlich, sah.

Der Oberstleutnant neigte sich vor.
„Warum ?" fragte er. „Sie haben doch so . . ._so

tüchtig und energisch gehandelt wie keiner, Fürst
Fushimo ."

T 'abei betonte er das Wort Fürst ganz schwach.
„Ter Mann ", sagte Bentai und machte eine Be¬

wegung mit dem Nacken, rtnd wieder kam das Gefühl des
Entsetzens und der Angst über ihn, wie drüben in dem
kleinen Verschlag — - „wollte mir helfen. Ber-
stehen Sie ? Er half mir — obwohl er deswegen bestraft
werden konnte, und da - - verstehen Sie denn nicht?
— — Es war ein - es war - ein Mörder kann

sich dessen HeransgeberKautsky , ziemlich energisch auf den
Leib, dem er einen sehr starken Mangel a>r praktischem
Blick vorwarf . Doch blieb der Beifall am Schluß recht
schwach. Interessant war , daß er die gewerkschastseind-
lichen Worte der „Neuen Zeit " festgenagelt, daß die Ar¬
beiter das Klassenbewußtsein verlören , wenn es ihnen
geht geht, und daß die Kap üalaNsainmilung für üieGewerk-
schaften eine Gefahr wären.

Stach Schmidt trat Frau Zietz-Hamiburg, wie von
einer Schlange getreten, auf die Tribüne und spie Gift
und Galle über die Angriffe Schmidts . Mit ihrem elek¬
trisiereirden Temperament brachte sie Stimmung in die
Versammlung . Sie verstand geschickt einen starken Sturm
gegen die revisionistischen Gewerkschaftler zu erregen.
Sie stützte sich dabei auf ein Wort aus dem Organ des
Zimmereroerbandes , daß die Grundlagen des Sozialis¬
mus erschüttert wären . Ferner aus ein Wort von Kolb-
Karlsruhe , daß das Zusammengehen von Sazialdemo-
kratie und Zentrum die Partei zu praktischer Arbeit
zwingen würde.

Eine große Anzahl Redner focht Hüben und drüben.
Unter großer Aufmerksamkeit sucht Rosa Luxemburg,
Herrn Schtnidt ein Zitieren mit unlautern Mitteln nach-
zuweisen. Als geborene Redner in verstand sie, ihre Pfeile
so Haarschars zu spitzen, daß vieler Augen glänzten bei
dieser Kampfesweise. So nnliebenswürdig sie ist, so
meisterhaft ist sie im Debattieren . und man hätte ihr bei¬
nahe mehr als 10 Minuten Redezeit zugebilligt . Auf
keinen Fall , warf Herr v. Vollmar dazwischen. Von ge¬
werkschaftlicher Seite sprachen ganz geschickt Legiön.
Silberschmidt , b. Elm u, a . Recht drastisch und' volks¬
tümlich äußerte sich auch ein Berliner Arbeiter , der die
Partei ermahnte , man möchte ja nicht zn weit gehen in
Angriffen gegen die Gewerkschaften. Die Partei könnte
am meisten darunter leiden. Einzelne Gewerkschaftler,
wie Simon -Nürnberg , vertraten noch. den alten Stand¬
punkt, daß die .Gewerkschaften vor allem' Mkrntenschulen
für die Partei sein müßten.

Aus der Debatte ging zweifellos hervor , daß die
Maifeier entsprechend der Erstarkung der Arbeiter¬
bewegung nicht zugenommen. hat . ' Ebenso, daß sie die
gewerkschaftlichenKämpfe entschieden hemmt. Die ge¬
werkschaftlichen Kämpfe müssen sich im allgemeinen nach
der Konjunktur richten. Ter 1. Mai ist aber für viele
Bernfsarten eine sehr ungünstige Konjunktur . Die Unter - '
nchmer können infolge dessen am 1. Mai die Arbeiter mit.
Leichtigkeit, aussperren.

Einen eigenartigen Vorschlag zur Aussöhnung von
Partei und Gewerkschaften machte Herr v. Elm . Danach
sollen die Gewerkschaften eine Delegation wählen als
Beirat für die Fraktion und den Zentralvorstand der

nicht Offizier sein, — der Kaiser darf unter seinen Offi¬
zieren keinen Mörder haben."

Das Gesicht des Oberstleutnants war nicht ganz so
ruhig wie das Bentais . Er hob langsam den Kops und
sab einen' Augenblick geradeaus . Es war bereits heller
lichter Tag . Die Kompagnien lagen in Marschkolonnen
auf den Knien. Tie Gewehre leuchteten. Ab und zu
klapperte ein Schloß, wenn einer der Leute mit seinem
Gewehr spielte. Die Offiziere gingen in der Kolonne hin
und her , oder sie standen zu zwei und zwei etwas zur
Seite und unterhielten sich. Ab und zu drehte sich einer
von ihnen um und sah zu dem>Ehef hinüber , der so
lange mit Leutnant Bentai sprach.

Dann streckte Hatuse die Hand aus und umschloß da¬
mit Fürst Fu 'hinkvs junge Finger.

„Sie haben recht, Leutnant ", sagte er , langsam und
leise, „aber bedenken Sie , daß sich Japan Jahrtausende
hindurch Ihres Namens mit . Ehre erinnern wird . Gehen
Sie . Sie haben recht, daß sie so handeln ."

Hatuse gab seinem Pferde die Sporen und ritt davon.
*

Im Gebüsch an dem kleinen Fluß stand der Leutnant
Fürst Bentai . Fushimo einen Augenblick still und fühlte,
wie die Starke seiner neunzehn Jahre seine Adern durch¬
brauste. Er lächelte ganz langsam , fast schläfrig, so wie
jemand, der nach langen Strapazen endlich. z,nr Ruhe
kommt. Daun ging er in das Flußbett , das halb öiU'8'ge-
trocknet war . und fing an . sein Gesicht mit einem Taschen¬
tuch zu waschen. — Bei den Händen, dachte er , konnte
das nichts nützen, die bluteten noch..

Als er fertig war , drehte er sich um , um wieder unter
die Bäume zu gvhen. Etwas zur Rechten stand ein
Busch mit den weißen, dickblättrigen Blumen , mit denen
Hatuse gestern abend dagescssen hatte . Bentai lächelte,
als er sie wisdererlänute , beugte sich nieder und pflückte
eine von ihnen ab.

„Ja ", dachte er inzwischen, „es gibt ja nur der, erneu
Weg, um mir selbst, meinenr Vater und meinen Kame¬
raden . auch der Seele 'des ermordeten Russen zu be¬
weisen, daß ich ihn nicht, um mein eigenes Leben zu
retten , aus diese feige und hinterlistige Weise umgebracht
habe."-
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politischen Partei . Doch wurde eine diesb-egügliche Reso¬
lution noch nicht gefaßt.
k Die Resolution zur Maifeier war versöhnlich gefaßt
chmd wurde einstiiuuiig angeneimnen, Doch ist zweifellos,
$w die Frage des VechältnisseS von Partei rmd .Gewerk-
.schäften durch bou Jenaer Parteitag eine verstärkte Er¬
örterung erfahren wird. Die Gewerkschaftler faßten
■beit in der Resolution üiedergelegten Standpunkt als eins
Art Gottesfriede auf bis ptt nächsten internationalen
So -zialistenkongreß, wo man eine definitive Ändermig
erwartet . Die Parteifanatiker dagegen ivvlleir definitiv
die Arbeitsruhe am 1. Mai für alle Zeit festgeh-altcn

bä . Jena , 21. September , Der sozialdemokratische
'Parteitag trat heute in die Generaldebatte über den
Bericht «Fkschers«über die Maifeier ein . «Die 'heute zur
Ausgabe gelangte 'Präsenzliste Ber'zeichnet 817 Delegierte
nn!d «1V ausländische Wiste. Der Z-entralsekretär der
Arbeitergvwerkschüften, Schmidt-Berlin , verbreitete M
'zunächst über Len entgegen>gesetzten Standpunkt und
betonte dabei , Laß es ihm durchaus fern liege, die Mai -,
seier prinzipiell zu bekämpfen. «Er stelle aber Der Er¬
wägung anheim , ob Nr .Maiseier wirklich die großen,
Opfer «wert sei, die die «Ar'beitsrüh -e unter Umstünden
von den lFeiernden fordert . Er und seine Anhänger
seien bereit , die Resolution Fischer sicher die Maifeier
anizunehmen, die Entscheidung dieser Frage gehöre aber
unbestritten dein internationalen Kongreß und der
Partei . Er halte die Maifeier nur dann für eine wirk¬
same Demonstration , wenn 'wirklich der gesamten Ar-
cheitevschast Äbe Möglichkeit gegeben sei, sich dieser Feier
anzüfchließen. «D-Sm Parteitag ging folgender Antrag
zu : Der Parteitag wolle beschließen, daß in Zukunft bei
Reichstags -, Wandtags--, Stadtverordneten - und <8e-
'meindawahlen, Kompromisse mit anderen Parteien zur
Erhaltung von Mandaten in den oben genannten
Körperschaften nicht mehr geschlossen jireriden dürfen , da
die Erfahrnng gezeigt hat , 'daß trotz aller Kompromisse
die bürgerlichen Parteien in den 'entscheidenden Mo¬
menten immer für die reaktionären Anschläge und«die
Feinde der «Sozialdemokraten sich entschieden haben.

lid . Jena , 23: September . Der sozialdemokratrsche
Parteitag nahm in seiner gestrigen 'NachmittagSsttznng
die MaifeierMesolntlou uni lebhaftem Beifall ein-
sitmmig an . Hierauf «wurde Aber eine 'Reihe von An¬
trägen. verhandelt , die teils angenommen , teils dem -Vor¬
stände übeNuxtesen wurden . Heute «wird idas Thema : der
Politische Massenstreik und die sTö'Ki'aldemökratie . «zur
Beratung gestellt.

BteryittjgMler ArdÄMerficherMMlülsreß.
evb. Wie«, 81. September . In «Ser Debatte über die

Vereinheitlichung der Arbeiteroepstcherung erklären sich
B'isch'ofs-Gra 'z 'und 'GebhaulEnbeck gegen, der Delegierte
Jagwitz für die Zusammenfassung der verschiedenen Wer»
sichernngskategoricn . Hierauf «wurden einige Referate
erstattet . Marquis Herero dt «CaMbian-ITuvin erstattete
Bericht über die italienischen nationale » Wevsicherungs'-
kassen für die Jnvaliditäts - und Altersversorgung.
ElleMeimar befüvwvrtete «die Errichtung jvon Jrrvaliden-
ihäusern. 1)r . «Schröder-Kassel erörterte die Kapitals¬
aulage bei den deutschen 'LandeAvMicherungs'anstalten.
Bielefeld-Berlin bespricht das sogenannte Heilverfahren,
Itr . Mu -gdan-B-erlin den Einfluß der Renten 'festsetzung.
Srfimmt Wird die Diskussion über die «Vereinheitlichung
der Arbeltevversicherung ausgesetzt. 'Cohn-Gerlin tritr
für Bereinigung der Wepsicherungsarteu und ebenso für
die absolute SelbftvepWaltung ein. Dr . Becher-iBerlin ist
ebenfalls für eine Verschmelzung und verlangt die freie

Arztvwahl. Kommerzienrat Wetter-Wien spricht sich für
die «Vereinigung der iJnvalWen - und Kran 'keniverstcherung
aus und für die Selbst,Verwaltung unter Parität der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Redner beleuchtet im
besonderen die Verhältnisse Österreichs und erklärt , die
österreichischeu 'Industriellen seien ,bereit , sbweit ihre
Kräfte es erlauben , au der Verwirklichung der Arbeitcr-
verfftche rung und an der Einführung der Juvali de li¬
ve rsicherung mitzuwirken . Am liebsten «wäre es den In¬
dustriellen , in dieser «Frage mit den Arbeitern znsammen-
'w'irken zu «können. «EtderseetBrünn polemisiert gegen
jene Arzte, die auf dem Kongresse für freie Arztsmahl
eingetreten «sind und spricht sich befostders für «die Selbst¬
verwaltung aus . Dr . Piebauer - «Prag tritt für _freie
Arztewahl ein , ebenso Dr . «csevll-«München, Hierauf
«wird die D -isküffion geschloffen und die Sitzung auf
morgen vertagt.

wb . Wien, 21. September . Zu «Ehren der Deil-
uehmer an dem UrllelteNveÄsichernngÄkongretz hatte die
niÄdervskerreichi'fche Han 'dels- und «Gaw-erbekammer einen
«Emp'saugKabend veranstaltet , zu dem «sämtliche hiesige
und fremde Delegierte , der «Lotter des HandelSministe-
rium 's Gras «Auersperg -und zahlreiche «Kon-gretz-'Teil-
uöh'mer erschienen. Hanidelskaminerpräsident von Kink
begrüßte die «Erschienenen und gab der 'Genugtuung
Ansdruck, das; 'der nisderösierreichischen 'Handelskammer
«die'Organisation dieses Kongresses übertragen 'worden
sei, sowie daß aus dem 'diesjährigen Kongresse zum ersten
«Male «Vertreter der «Arbeitgeber und der «Arbeitnehmer
zu gemeinsamer Arbeit sich «zusammengefunden hätten.
«Redner schloß mit dem Wunsche, daß die gemeinsame
«Arbeit zu einer Puten «Lösung der «Aufgaben führen
möge, und brachte ein Hoch aus die «Gäste aus . «Geheim¬
rat Dr . BMker -Werliu dankte im «N-anren der «Gäste
den Kammern und ihrem «Präsidenten für den glänzen¬
den «Empfang und die geleistete organisatorische Arbeit
un'd brachte ein Hoch auf die Handelskammer und «deren
«Präsidenten aus . «Dubvis -iBelgien verwies ans den
«Jahrhunderte alten , innigen 'Züsautmenhang Mvöscheu
Österreich und «Belgien , und erklärte , von seiner Regie¬
rung beauftragt zu sein, «der niederöst-rretchifchcn
«Handelskammer, «welche die -österreichische«Abteilung auf
der «Lütticher Weltausstellung organisierte , ihren Dank
für die schöne Ausstellung -zu übermitteln . Einer -Ehren¬
pflicht entledige er sich mit dem Hoch auf die Kammer
und «den -Präsidenten . Graf 'Skatzynsky -iRußland er¬
klärte , ex habe «während des Kongresses «Gelegenheit
gehabt, zu beobachten, wie -die verschiedenen Nationali¬
täten und Konfessionen in 'Nieder öfter reich wohl «wie
überall ein «wenig mit einander streiten, trotzdem aber
mustergültig neben einan «der leben : er trank auf das
schöne Land Niederösterre -ich, Die Teilnehmer blieben
lange in angeregter «Unterhaltung beisammen.

Zur Marokko- Frage.
bä . Paris , 21. September . Dt.  Rosen wird heute

abend vom Ministerpräsidenten Rouvier empfangen und
voraussichtlich übermorgen nach glücklich vollendeter
Mission Parts verlassen.

ovb. Paris , 21. September . (Agence Harms.) Dem
Vernehmen nach führte die heutige Unterredung zwischen
Dr . Rosen und Revoil noch nicht, wie mau gehofft hatte,
zu einer Entscheidung. Man glaubt aber immer noch,
daß es zwischen den beiden Diplomaten zu einer Ver¬
ständigung kommen wird ) doch wird abends behauptet,
daß infolge der von Dr . Rosen gestellten Forderungen
oder der von ihm erhobenen Einwendungen , besonders
bezüglich der Polizei in Marokko und bezüglich des in
diesem Lande einzuführeudcu Finanzregimes , die Ver¬
ständigung vielleicht nicht mehr so unmittelbar bevorsteht,

Nein , es gab wirklich lein anderes Mittel.
Unwillkürlich führte er die Minne Jnm«Mmde und

sog heu schweren Dust ein, dann steckte er den Stengel m
ein Knopfloch der Uniform , — in -die Uniform des russi¬
schen, Soldaten , die er noch immer trug.

Er setzte sich unter einem- der gewundenen Bmmie
nieder und lehnte seinen Rücken -dagegen. .

„Nur -das eine Mittest ' , dachte er und blickte ernsth-aü
einen Augenblick vor sich hin . . . .

Dann , erhob er Me Hand nnb>schosz sich Mrrcho Herz.
Der Schuß traf «den grünen Stengel gerade unter

der Krone, und dadurch kam die weiße, dickblättrige,
duftende Wune — wie ein Orden oder wie ein S 'ilb-er-
dcckel. auf die «Ähußstell-e zu sitzen und verschloß so
den Wog, -den die KAca-el genommen hatte.

Ringes Hängematte.
Der Gemeine Ringe hatte den Oberkörper geveugt, so

daß er ganz wstg-erecht -ging. -Sein - breites und schweres
Kinn war weit vor, und er lief mit halb gebogenem Knw,.
mit dem Gewehr in der rechten Hand, . h-astcg boitvaits
über die kleine Waldlichtung nach den dichten Buschen, me
die Ecke bildeten. . . . .

An seiner rechten Seite lief -sein SGtten , der wie ein
Fuchs -aussah, und zu dmn-der Gewehrkolben den dicken
Schwanz bildete. Korporal Kinza war zwanzig Schritt
dahinter . Er lies in derselben Weise wie sein Bruder
und- hörte , wie dessen -und fein eigenes Lausen die ver¬
trockneten Blätter und Zwe-ige knickten.

Ri -nge war über die Lichtung hinausgekomm-en. Er
hob das Gewehr senkrecht und benutzte es wie eine Egge,
um -durch die verworrenen Zweige zu brechen, .̂ 'as
flache Feld la'g auf der anderen -Seite , nur ein paar
-Schritte entfernt . - ^ rr . r . ., ...

Der Korporal war ihm -gefolgt. Er v-Ireb mnerh-alo
der Busche sichen und konnte den Weg sehen, den -der
Bruder gebahnt hntte.-- Die- Blätter raschelten wie hastig
laufendes -Wasser. Dann hörte Kinza ein Knistern, und
bann wurde es eine Sekunde still. Er .hob den Kopf mit
einem' Ruck und- lauschte. Vornübergebeugt stand er da,
seine Hände saßeir wie ein gelber Schraubstock trat Ge-
.jEhr. ferne Augen und Ohren spannten Fich in einem
-Gefühls als gingen von einer Stelle mitten in der Stirn
'ftrg'M'Ui-gKogML Schnüre AN ihnen aus.

Dann hörte er die Stimme des Bruders , die etwas
eigentümlich, ftemdartig , gleichsam spnmgjhgft klang:

" „Ksinza, lauf zurück zur Abteilung , sie können hier
nickst Herkommen."

Der Korporal setzte sein- Gewehr hin und drang so
ein paar Schritte in das Gebüsch.

„Was ist -denn-?" fragte er und streckte den Hals vor,
um zwischen die Ziveige zn spähen und nach dem Bruder
zn blicken, der nicht niehr zu scheu, war . Plötzlich tauchte
der Gedanke in ihm auf . Was ist hier lo-s 'k Wo ist
Ringe ? Er schob sich noch durch -ein paar Büsche, wo
.die Blätter wie kalte- Finger über sein Gesicht gingen.,
blieb dann wieder stehen -und starrte hindurch, linier
einem scharfen Streifen in -der gelben Haut seines-Halses
zog fiel) eine warme , w-eich-e Farbe.

„Lauf ' zurück, knie dich", sagte Ringe , und Kmza
hatte plötzlich- das Gefühl , als teilte ein Messer seine
Worte iu diese ganz kurzen -Sätze. Er b-og einen Zweig
zur Seite und schob die Hälfte seines Gesichts aus den
Blättern hinaus ; es durchzuckte ihn wie ein Ruck; zwei,
-drei Schritte weiter , gerade vor den Büschen., die den
Wald begrenzten, sah er den Kops seines Bruders auf
der Erde liegen. '

„Was ist denn?" sagte er halblaut und suhlte zürn
erstenmal in seinem Leben, daß Ringe -von denselben
beiden Menschen herstammte, wie er selbst.

Er beugte den Oberkörper -aus dem Gebüsch und
sprach, leise, — denn die russischen Schianzgräben waren
keine zweihMert Meter entfernt ; sie lagen oben am
Abhang der kleinen Erhöhung vor dem Walde.

„Was ist denn los ?" flüsterte er.
In dsm-selben Augenblick begriff er, «die Russen hatten

Löcher hier vor dem Walde gegraben, den -die Angreifer
selbstredend betreten Mußten. Die Öffnungen hatten sie
mit Blattern und Zweigen zug-ed-eckt, und Ringe war m
eine hineingefallen . „ . t

Kinza blickte zurück und lauschte. Es war kein Laut
vom Walde zu vernehmen, die Abteilun-g war also noch
weit zurück Er hatte demnach Zeit . Er warf das Ge¬
wehr -von sich«und krach auf Händen und Füßen , — eine
gute Elle von seines Bruders liopf entfernt.

„Reich' mir deine Hände", sagte er hastig, „komm-,
dann werde ich- «dich hochzichen." ^ m . ,.

Er war so weit vorgekonrmen, daß er -des Brnioere
-Gesicht sehen -konnte, aus dem -sich auf den scharfen und

als man allgemein vorausgesetzt hatte . Die Verhand¬
lungen werben fortgesetzt, und man ist trotz der neuen
Schwierigkeiten überzeugt , daß sie zn einer für beide
Teile befricdtgeuüeu Lösung führen werden.

bä . Paris , 22. September . Das Ergebnis der Roscn-
Revoilscheu Verhandlungen wird dahin resümiert , daß
diesmal wett genauere Ausdrücke gefunden wurden als
in der deutsch-französischen Abmachung vom 8. Juli , so
daß die Erwartung voll gerechtfertigt ist, die Konferenz
werde ein klares Programm der in Marokko zunächst er¬
reichbaren Reformen vvrgelegt erhalten , ein Programm,
welches eben wegen der präziseren Fassung der Möglich¬
keit weiterer Zwiespältigkeit der beteiligten Mächte sv
wenig Raum als möglich lassen solle.

' bä . Paris , 22 . Soptcmikr . Gestern omp-Mg Nou-
vier Herrn Rosen und hatte cnit i-hm eine längere Unter¬
redung . . Nach- «derselben wurde au die Presse eine Note
gesandt, worin es -heißt, daß «die Unt-erhiandlungen -be¬
züglich Bdarv-kkos - auf neue -Schwierigkeiten ,g«e-.stotze-n
seien, die b-esond«ers -die Fina -NAvosorm und «die- Polizei-
Reorganisation in Marokko -betreffen. Infolge dessen ist
eine Verständigung , welche als unmittew -ar bevorstchMd
b-etvachtet wurde, wieder in «weite Ferne gerückt. Man
hofft indessen immer noch-, daß d-w Unterhandlungsn in
ein befriedigendes Stadium « eintrÄM werden. — Der
Korrespondent des „Echô de Paris " in Tanger berichtet
seinem Blatte , daß -er aus Unterredungen in Feg mit -dem
Minister «des Auswärtigen und d-em Finantzminister ge¬
hört habe, dgß die marokkanischeRegierung nicht -daraus
dringe, Tanger als Sitz der Konserentz zu bezeichnen,
vielmehr sei sie bereit, sich den Wünscheil der Bcächte zu
fügen.

bä . Paris , 21. September . Aus Tanger wird hierher
telegraphiert , Frankreich verlangt kategorisch die schärfste
Untersuchung wegen Beraubung des französischen Ge-
saudtschaftskuriers und Mißhandlung des Tierarztes
Dehors.

bä . Madrid , 22. September . Der marokkanische
Räuberhauptmann Valientc bemächtigte sich in der vor-
vcrgangencn Nacht aller spanischen Fischerboote südlich
von Ceuta . Er setzte die Besatzung zwar in Freiheit,
verlangt aber für die Rückgabe der Netze mehrere
Tausend Duros Lvsegelü. Angesichts dieser unerhörten
Piraterei sendet Spanien den Kreuzer „Jnfanta Isabel"
nach der Ceutaküste mit dem Befehl , den Seeräuber zu
bestrafen. Der Panzer „Carlos Quinto " und drei
Kanonenboote werden schleunigst bereit gestellt, um ge¬
gebenenfalls einzugreifcn . sL.-A.)

Politische Uberstcht.
Was wollen die Orthodoxen? Was wollen die Liberalen?

Unter diesem- Titel versendet «der Deutsche Pvoiestmr-
tcnöemn folgende Erklärung als Flugblatt : Die Ortho¬
doxen der verschiedenen Gruppen (Konfessionelle und
Positiv-llnierte ) treten setzt in Preußen , sowie in den
andern deutschen Landeskirchen -mit ihren Ford -örnngsn
offen «hervor . Sie haben sich in festen Organisationen
znsa'm'rnengeschlosseu, um ihre Allencherrschast in- «der
etmng«elifchen Kirche zu rücksichtsloser Geltung zu bringen.
Sie verlangen , daß -die -orth-odox-do'gm!at.ische Fassung,
welche vor fast 400 Jahren der -Kirchenlehw. ge!geb«en
worden ist, ohne Rücksicht ans die religiösen Bedürfnisse
der heutigen Zeit allein berechtigt in der evangelischen
Kirche sei. Nicht nur die Prediger sondern auch die
Lehrer, und zwar die th-eologischenUnivöpsitätsleMr sbe-n-
so wie die Religionslehrer an höheren und Gemeinde¬
schulen, ja sogar die Kirchenältesten sollen aus das „B>e-

großen Backenknochen breite , gleichsam angeschw«ollen«e
rote Flecke gebildet hatten , und wo die dicken Lippen des
langen DLundes die Fornc «von 8 'en an-genom«m«en hatten.
Er erinnerte sich plötzlich, «daß die Russin diese Löch«er,
wenn sie sie ansgegraben hatten , mit Ganzen Knäulen
von Pechdraht überspannten , die auf dem Grunde und
an den Seiten der Grube -au starken Pflöcken befestigt
iv-urden . Ringe hatte die Augen geschlossen .

„Laut ' zurück", sagte er, und . seine Stimme - klang so
pappig , als käme ein dicker Strom -aus seinem Hals . Er
wußte -fast selbst nickt, warum er sich so eifrig bemühte,
die K'a-merade'n zurückzichalten, anstatt sich von Kinz-a
-ans.hel.fen zic lassen. „Sie sollen stehen bleiben oder um
den Wald- her»m;gch-en ; das dauert bei mir zu lange ."

Kinza hatte -sich halb erhoben, so daß er jetzt auf den-
Knien lag . Er packte Teilt Gewehr , das sich neben ih«m
befand- und dachte daran , daß dieses Loch silbstv-erstan-d-.
licb nicht das einzige war , das die Russen gegraben hatten.
ES mußten noch- andere vorhanden sein. Gan -z-e Reihen.
Ditz -Abteilung würde nie hier durchk-omM-en können, lind
es würde über eine Viertelstunde dauern , um Ringe-aus-
.ubelfen

" „Ja, ' aber — " sagte er ganz -schwach und fühlte wieder
zum- zweiten Male , daß Ringe doch sein Bruder war.
Sein ältester Bruder . Sein Freund und sein Herr.

«Aber Ringe hob die dicken Augenlider , und seine
Stimim-e klang entweder ärgerlich oder müde.

„Mach' nur , daß du fortkommst . . . nachher kannst
du ja zurückkommen." . . . . . ..

Seine Augen schlossen sich wieder, alv schien die
Sonne hiüeinf und es liefen von neuem heftige, sür'chter-
liche Zuckungen über sein Gesicht. Das breite Kinn
suchte sich gleichsam«nach rechts zu drehen-.

D ê Blätter raschelten im Walde, und Kinza sprang
mit einem«,Satz in die Büschs zurück.

„Ich komme -gleich", rief er dem Bruder zu und Iror
bereits weit fort . -- 7 “ "T ~T m .. . .,

Ringe hatte die rechte Hand über dem Pech,d«raht.
Fest umschloß er das Gewehr, die Finger waren ganz
gelblich-braun geworden, und der Zeigefinger öffnete und
schloß sich fortwährend . ^

Er biß die Zähne zusammen und wollte an etw«as
anderes als an den Stacheld-raht denken. Eigentlich, war
es dll«M daß er sich nicht hatte von Kmza auch elfen
lassen Sehr dumm war es, Warum hätte er «denn das
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kenntnis " verpflichtet werden. Die zahllosen Menschen
der heutigen Zeit , welche, mit der Orthodoxie innerlich
Zerfallen, doch Christen sein -und bleiben wollen, sollen
'in der Kirche lein Recht mehr haben, wie -andererseits die
Kirche jede Verpflichtung ihnen gegenüber ablehnt. Die
Orthodoxie verdeckt durch die Sätze «des Apostolikunrs den
religiös -ethischen Gehalt des Christentums und hindert
ihn , in der heutigen Zeit zur rechten Wirksamkeit zu ge¬
langen . Im Gegensatz hierzu stellen die Liberalen den
religiösen und -sittlichen Gehalt des Christentums in den
Vordergrund . Nicht das macht den Christen, daß jemand
gewisse dogmatische Lehren der Vergangenheit -als richtig
anerkennt , sondern : wer im Geiste Jesu sein Vertrauen
auf Gott als den him-mlischen Vater setzt, wer -mit auf¬
richtigem Herzen das Vaterunser betet und-Jesus Christus
in der Arbeit der sittlichen Veredlung an sich selbst und
in der Bruderliebe nachfolgt, der ist ein Christ und hat
volles Recht in der evangelischen Kirche, auch wenn er -dien
Dogmen -der Kirche ztoeifelnd oder ablehnend gegenüber
steht. Nicht die dogmatische Anschauung, sondern allein
die religiös -sittliche Gesinnung macht den Christen. Des¬
halb verlangen die Liberalen Freiheit in der Durch-
forichung der Bibel, der christlichen Glaubenslehre , der
Geschichte der Kirche -mit -den Mitteln der heutigen
Wissenschaft, Gleichberechtigung der verschiedenen -auf
dem Boden des Evangeliums Jvsu stehenden Richtungen
in der Kirche, Freiheit für die Prediger , an der wissen¬
schaftlichen Arbeit teilzunehEN -und sie zu verwerten.
Sie kämpfen gegen -die Herrschaft des Kirchontmns über
das Kulturleben unseres Volks ; sie kämpfen für die
Durchdringung unseres Volkslebens mit den Gedanken
und Kräften des Christentums . Sie wollen niemand
seinen Glauben nehmen ; aber sie verlangen auch ihr
Recht. Die Orthodoxen verlangen Herrschaft einer dog-
marischen Richtung in der Kirche; die Liberalen wollen
freie 'Entfaltung der verschiedenen Richtungen und ihrer
Kräfte , Frische und Innerlichkeit des religiösen Lebens,
Frieden in der christlichen Gemeinde.

Die Fleischnol.
hd . Berlin , 22. September . Zu der Meischteuerung

haben nun auch die Ältesten der Kaufmannschaft Berlins
Stellung genommen. Wagen der Höhe der Fleischpveise
beabsichtigten sie vom Standpunkt der Industrie und des
Handels Berlins aus , bei denReichs- und Staatsbehörden
darauf zu drängen , daß Maßnahmen ergriffen werden,
welche die -aus der Fleischnot dem Handel und der Jn-
dustrie erwachsenden Gefahren zu beseitigen- geeignet
sind.

bä . Trier , 21. September . Auf eine Umfrage des
hiesigen Regierungspräsidentcu erklärte der Oberbürger¬
meister, *datz die Schweincschlachtuugen im hiesigen
Tchlachthause um 25 Prozent znrückgcgangen und die
Preise um 25 Prozent gestiegen seien, und daß sich die
Einnahmen deS Schlachthauses um 2000 M. vermindert
zätten.

hd . Bielefeld , 21. September . Die Stadtvcrordneten-
Versammlung hat gemeinsam mit dem Magistrat be¬
schlossen, eine Eingabe an den Landwirtschaftsministcr
;u richten, in der um Öffnung der Grenze zur Beseiti¬
gung der Fleischteuerung unter Wahrung der sanitären
Maßnahmen ersucht wird.

hd . Stettin , 21. September . Wie die „Stettiner
Abendpost " meldet , ist gestern eine Fleischnot -Pctitivn der
hiesigen Stadtgemcinde in zweifacher Ausfertigung an
den Reichskanzler Fürsten Bülvw und den Landwirt-
schaftsminister v. Podbielski abgegangen, in der um
Öffnung der Grenzen gebeten wird.

wb . München, 21. September . Eine von dem deutschen
Fleischerverband, Abteilung für Bayern , einberufene,
sehr zahlreich besuchte Versammlung hat folgende Reso¬
lution angenommen : Öffnung der Grenzen zur Er¬
leichterung der Einfuhr von Schlacht- und Magervieh,
Milderung der Einfuhrerschwerung , Auflassung der
Quarantänen und Tuberkulin -Impfung , Aushebung der
Viehzölle, Revision des am 1. März 1906 in Kraft treten¬
den Zolltarifs und keine weitere Erhöhung der Zölle auf
Futtermittel . Im Laufe der Diskussion hatte Ministe¬
rialrat Keller eine Erklärung abgegeben, daß das
Ministerium des Innern nicht abgeneigt sei, die Flcisch-
versorgungskommission, die schon vor einigen Jahren ge¬
tagt hatte, wieder einzuberufen , wenn ein positives Er¬
gebnis zu erwarten sei.

M . Baden -Baden , 21. September . Hier fand eine
Konferenz der Oberbürgermeister der Städte Badens
statt, in welcher die Frage det Abhülfc der Flcischteuc-
rnng beraten wurde . Das Vorhandensein einer Fleisch¬
teuerung wurde allgemein bejaht und daraufhin eine
Kommission ernannt , welche den Auftrag erhielt , beim
großycrzoglichen Ministerium des Innern vorstellig zu
werden, damit dieses geeignete Schritte beim Bunüesrat
unternimmt.

Die Devolution in Rußland.
Die Vorgänge in Baku

lnl . Petersburg , «2l . September . Meldungen aus
tBäku wissen noch inimer von neuen Untaten 'der Tataren
AN berichten. In Balächany -wurden die «Nap'htha-
Quellen des Statthalters vom Kaukasus, Fürsten Wo-
roichmv, durch GraMstiftung vernichtet. Überfälle von
Eisenbahnzügcn durch Tataren sind an der Tagesord¬
nung . In den letzten drei Tagen wurden 80 Armenier
auf der Reise -ermordet . In S -chuschah, das vom-Berkehr
durch Tatarenbgndcn abgeschnittcn ist, herrscht
Hungersnot. *

lid . Petersburg , 21. September . Der Edelmann
Tachkschoglo, der seinerzeit auf den Pri -stüw S -Hkschko
ein Revolver -Attentat mit tödlichem Ausgange verübte,
ist vom Odessa«r Kriegsgericht zum To 'de durch den
Strang verurteilt worden.

bd . London, 21. «Depteukber. Aus Petersburg
wurde vor ein-ger Zeit gemeldet, daß der russische«Revo¬
lutionär Feldmanu , einer der Rädelsführer des „«Po-
temlkin", ans seinem Gefängnisse in Sewastopol ent¬
kommen fei. Jetzt werden die näheren Umstände der
Flucht bekannt. Zwei «Mn offen verkleideten sich als Gc-
faiigniÄwZrtcr, gelangten zu Feldman ns Zelle nnd
brachten ihm ebenfalls den Anzug eines «Gefängnis¬
wärters . Alle drei verließen dann vollständig nnbe-
helligt das «Gefängnis . Sie ließen eine 'Wachsfigur in
der Zelle zurück und der Tausch -wurde erst nach einigen
Stunden bemerkt.

wb . Petersburg , 22. September . In Lodz  streiken
die Arbeiter aller «Wolltuchsabriken, etwa 8000 Mann . —
In P i n s k, «Gonvernement Minsk , wurde auf «den
Polizeimeister ein HDo in beu - Attentat  verübt , wel¬
ches aber mißlang.

. bä . Warschau, 22. September . In Pinsk im Gau-
vernenie'nt Mmsk wurde- auf den Polizeimeister ein
Attentat verübt . das mißlang . Ein -auf die Vorbeifahrt
des Paligein « isters -wartende Arbeiter , -der -eine Bombe
trug , brachte diese vorzeitig zur Explosion. Hierbei
wurde er selbst » n-d vier andere Personen getötet.

hd . Riga , 22. September . Die Riordtaten in Riga
nnd llmgebuug nehmen einen bedenkliche!: Umfang au.
Vorgestern wurden aus zwei Direktoren der Frankfurter

Anilin-Fabrik mehrere Schüsse abgegeben. Der Kutscher
der beidenDivektoren wurde -getötet, dieTivskto-ren blieben
unverletzt. Die Täter sind entflohen. In der Um¬
gebung- von Riga wurde ein Ehepaar ermordet und ein
russischer Priester erschossen.

lid . Riga , 22. September . Die Polizei beschlag¬
nahmte in einem, Versteck 200 000 Patronen.

-wb. Tifkis , «21. «September , «sPetersburger Telegr ..
Agentur .) !Jn der «Stadt «S-chemakha ist «das armenische
«Viertel -von Tataren angegriffen, das -auf den- «Straßen
herrschende IRäüberunweien verhindert 'den Transport
von «Lebensmitteln . In Schufcha herrscht Hungersnot.
Nach Baku sind «z>w«ci Bataillon «e Infanterie , eine «Ab¬
teilung Jäger , Zwei 'Söhnen Kosaken uu<d eine Batterie
Artillerie entsandt . In - B -atnm entdeckte«die Polizei bei
einem «Perser eine «heimliche Waffen-- und Murntions-
mederlage.

Deutsches Weich.
* Hof- und Personal-Nachrichle«. Das Kaiserpaar  ist

gestern von der Wildparkstation nach Jagdschloß Romtnten ab-
gcreist.

Der Präsident der Hauptverwaltung der Staatsschulden,
Wirklicher Geheimer Rat Otto v. Hossmann,  ist heute
morgen nach längerem Krankenlager in seiner Wohnung im
Alter von 72 Jahren gestorben.

* Die Kohlenfrage nnd der Fiskns . Hanbelsminister
Möller , der gestern die Dienstgeschäfte wieder übernom¬
men Hat, äußerte sich einem Mitarbeiter des „Lokal-Anz."
gegenüber über die zurzeit schwebende aktuelle Frage des
Bergbaues im wesentlichen wie folgt : Was die Frage
eines eventuellen Beitritts des preußischen Fiskus zum
Kohlensyndikat betrifft , so finden zurzeit die ersten Be¬
sprechungen statt, so daß von der Erzielung eines Ergeb¬
nisses noch keine Rede sein kann. Dasselbe gilt von der
Frage , ob und in welchem Umfange sich der Fiskus am
Felderbesitz der internationalen Bohrgesellschaft beteili¬
gen soll. In der Hiberuiafrage ist kein neues Stadium
zu verzeichnen. Das Gerücht von seinem Rücktritt be¬
zeichnet der Minister als müßiges Geschwätz. Niemals
habe cs ihm ferner gelegen, von seinem Amte zurückzu-
treten , als gerade jetzt.

* Die Antwort des Kolonialdirektors Dr . Stübel
auf die Beschuldigung der „Kölnischen Volkszeitung " ist
erfolgt . In derselben wird erklärt , daß für das Renssche
Buch über die Tschadsee-Eisenbahn kein Pfennig aus
Rcichsmittcln verausgabt wurden ist. Ferner habe die
Kolonialverwaltung sich stets zur Erwägung eines
Gegenvorschlages bereit gefunden, der die Finanzierung
der Kamerunbahn ohne Reichsgarantie ermöglichen
würde . Der ganze Angriff der „Kölnischen Volkszeitung"
gegen die Vertreter der Kolonialverwaltnng basiere auf
leerem Gerede.

* Ein bedenkliches Mittel zur Beseitigung deS Lohr« »
Mangel ist, «wie «die „Preuß . Schulztg ." -mitteilt , seitens
der «Ttaatsregierung geplant . IDanach ist 'beabsichtigt,
abgekürzte «Seminuvkurse zur «Ausbildung von Lehrer»
«ciUzurichten, idi-e vornehmlich «zur Besetzung von Stellen
ans dein platten««Lande bestimmt «sein sollen. Sollte 'dieser
Weg «Ahhükf-e «schaffen, «so würden -eigene Seminare ge»
«gründet -werde«, in denen nur Landlehrer ausgobikdet
würden . 'DaS genannte «Fachorgan -bemerkt 'zu dieser ge»
planten- «Neuerung mit Recht: ,-Falls die «Regierung
ihre «Msicht durchführen «sollte, so '-würde «dies zeigen,
wie wenig von der Schulaufsichtsbehörde daS «ruS der
Praxis entstandene Verlangen «der -Lehrerschaft: „Die
besten Lehrkräfte gehören in- «die ein- oder «doch«wenig»
klafstge«Landschule init meist sehr «hoher «Schülerfrequenz"
gewürdigt und anerkannt wird . «Es scheint «fast so, als
ob Preußen auf «dem Gebiet «des «Bolksfchulwesens irr

eigentlich getan ? Wie war -der Gedanke in ihm -cmfge-
laucht, gleich, als er merkte, wie die Erde no-chgab und er
die scharfen Spitzen fühlte?

Ein Draht zog sich gerade vor seinein, Hals hin , un¬
gefähr -bei der Kehle. Bei Wem Atemzug schnitt -er -ein.
Er versuchte, den Kopf eiu wenig zu wenden, um die
Haut voll deu bohrenden Stacheln frei zu beko-mmen.
Aber dann merkte er -erst den zweiten Draht hinteil am
Nacken, -der eilt Stück der Haut losgerissen hatte , das
mt denl schwarzen struppigen Haar wie der Zipfel einer
Pelzmütze herunterhing.

„Kinza-kommt -bald zurück", sa«gte er und wiederholte
den Gedanken, um sich zil zwingen, den Draht zu der-
oessen, auf dem er ritt , und auf dem er fast mit seinem
ganzen Gewicht hing . Ab und zu mußte er die rechte
Hand fest unr die Stacheln pressen, -die ihm die Hand
zerrissen, versuchte aber dabei doch- sein Gewicht ein biß¬
chen zu erleichtern, indem er -den Amn einen Augenblick
stramm mochte. .. .

Er hatte das Gefühl , als schiebe sich-eine merkwürdig
glühende Säge durch seinen Unterleib ; das war-eu die
Spitzen , die -durchs Zeug gedrungen waren.

Die rechte Hand hielt noch immer den Gewehrkolben
fesi

Wenn er doch nur hätte hinüberschießen und ihnen
seinen Dank für diese schöne Tat hätte abstatten können.
Für -die Hängematte . die sie ihm- «bereitet hatten . Es war
aber auch ein niederträchtiges Poch, daß er gerade heute
wieder zum A-uSkundschaften- geschickt-worden war . Das
war der verdammte Leutnant , der ihn nicht leiden konnte.
Und immer schickte er ihn zu der allerschwersten Arbeit.
Auskundschaften — ja , er mußte immer etwas anskund-
ichaften.

„Jetzt haben Sie za eine gewisse Übung erlangt ,
sagte Leutnant Hirai , „Nummer 294. Vorwärts «mit
Ihnen !"

Wenn er nur den Draht von den Beinen hätte fort-
bring en können«.

Sein Kopf fiel einen Augenblick vornüber . Die dicken
Lippen -waren wie rote, poröse-Beutel -geworden, ans denen
pas Blut hcransqnellen wollte. Dann -durchfuhr es ihn
wie ein Ruck, ec hörte in weiter Entfernung einen ganz
leiieu, gleichsam heulenden Laut . Eure Sekunde durch¬
zuckte ihn eine hastige, warme Freude

„Ist hier jemand?''

War vielleicht noch ein -anderer in eines von- diesen
verdammten Löchern gefallen? „Ist hier jemand ?"

Aber dann -war der Laut verschwundeil, und er ver¬
suchte wieder «wie vorher , seine Gedanken von diesen
Drähten loszureißen , die mit seillew Körper auch gleich,
zeitig sein Denkvermögen gefangen hielten . Wenn -Kinza
nur bald zurückkam. Jetzt mußte er doch-die Abteilung
erreicht haben- Was würden wohl die Kameraden sagen?
Ob sie wohl daran dachten, daß er hier hing und auf sie
wartete ? Und was würde Leutnant Hirai sagen?

Ringe bereute eine Sekunda ernsthaft , daß er -den
Bruder hatte zurücklcmfen lassen, eigentlich- war es d«och
recht dumm. Erstens seiner selbst wegen und zweitens
würde sich Leutnant Hirai über das Pech- freuen-, das
ihm hier passiert war . Obwohl er jetzt ein -schneidiger
Soldat war . Aber darum tat es Hirai gerade. Das
lvar ja keine Kunst, ein schneidiger Soldat zu sein, weil«
man dasselbe -von anderen verlangte.

Es war aber doch gut, wie es eben war , -denn jetzt
konnten -sie ihn ja auch an den Hallnnken da drüben
rächen, die solche Fallen stellten, um die Leute darin zu
fangen.

Seine Gedanken verwirrten sich. Es war -gleichsam,
als wenn sich-der Schmerz seinen Weg durch -deil -ganzen
Körper bis in den Kopf, bis in. seine Gedanken hinestl
bahnte. Es saß gleichsam nur ein einziges, großes,
blankes, schimmerndes, schrecklich scharfes und -dickesStahl.
blatt . gleichsam eine Beilklinge mitten in seinemHirn . Die
Sonne schien darauf , und er hatte i«m ganzen Kopfe- das
Gefühl , als läge er neben einen:-Feuer . Oder als starrte,
er mit den Augen , die die Lider verloren hatten , in -die
Mittagssonne . Wenn er nur hätte «denken können. Nur
an etwas anderes -denkeir.

„Ja , Hirai . der Flegel ! Immer bestellte er l-hn zu
den allerschwersten . . zu den aller . . . der Draht . . .
die Sonne . . . die linke Hand . . . die Veilklinge . .
war da jemand ? . . . wer da ? . . . Feldrufe ? . . .
wer war da? . . ach, lieber Kinza, denke doch-daran , daß
du m«ein Bruder bist . . . ja , hier , ich- reite ja auf dem
Draht . . . beeilt euch 'doch . . . vergeht doch nicht, daß
ich euch anderen das erspart habe . . . waru«m, ja , das
weiß ich selbst nicht . . . aber denkt -doch daran . . . ja.
hier . . . und da-, meine Han-d, die linke Hand . . . die
Hand, «die linke Hand . . . uild- das Beil . . . denkt
daran , , . nehmt es fort . . . cs wird einem so sckzwer

davon, so dmn-ps . . . denke dir , du hättest ein Beil oben
aus dem Kopf, das aus -den Schädel h-era-bsauft, wenn-man
nur eiu bißchen wackelt, dann geht's ums Leben . .

I
Auch nicht einer bei der ganzen Kompagnie wußte,

-baß Korporal Kinza der Bruder des Gemeinen Muge
War; die U-msiänd« hatten -die V-orsichts-müßvegel von
Ringe gefordert, daß er einen anderen Familiennamen
an nahm-.

„Bei mir spielt das keine Rolle", -sagte Kinza«, als er
nnd der Bruder sich- freiwillig beim Heer lneldeten, als
der Krieg begann. „Nenne du dich, wie «du willst."

Ringe verzerrte sein häßliches Gesicht, in dem -die
dicken Lippen wie zwei blutige Flecke quer über dvZ
breite Gesicht liefen. Seine ganz kleinen Augen
blinzelten -hastig znnl Bruder hinauf.

„Nein", sagte er grinsend, „behalte du deine guten
Ratschläge für dich."

Ringe -hatte als K«urm«a-ja°sau augefangeu . Natür¬
lich-hatte der süu-gere Bruder — Kinza, der Lackierer war
nnd ein ganz schönes kleines Geschäft mit «den alle»
feinsten Sachen hatte , ihm den Wagen kaufen müssen.
Und ein paar Monats iva-r es Ringe -auch, recht gut ge¬
gangen. Jeden Tag hielt er, bequem zwischen den «beiden
gebogenen Stangen seines Knrmaja hängend, vor der
Eisen-bahusiation in Tokio. Er plauderte mit den Kame¬
raden und nahm es auch«nicht übel, wenn sie -ihm«auch
«manchmal einen Kunden vor der Nase -we'gschnappten.

Das Stillstehen war sogar weit bequemer, als «das
Laufen, und er ließ sich jedesmal von seinen Kamerad-en
ein kleines Trinkgeld schenken, wenn sie ihm einen guten
Kunden d«afür sortnehmen dursten.

?luf diese Weise kan: er sehr glü durch und rührte sich
nicht vom Fleck, vo-m. frühen Morgen bis zum späten
Abend, wenn die Schatten von -der Eisenbahnstation so
weit von dem«Platze fortgekrochen waren, daß man
glauben konnte, sie wollten -die Reise um die Welt
machen, um«am nächsten Morgen tvieder a«nf der anderen
Seite z:i sein. Zuletzt wurde es ihm klar, daß eL -doch
im Grunde überhaupt riesig dumm tva-r, sich«damit abzu-
schiilden und sich-mit dem -Wagen hier aufz-uhalten . Ter
Verdienst war ja gar nicht der Blühe wert . Da verkaufte
er denn seinen Kurmaja und machte sich für das «Geld,
das er -dafür bekam«, ein paar vergnügte Tage.

(Fortsetzung folgt.).
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DeAfchlmiv wirklich «vovaüGW — in- Der Rück'ivärts-
bewegung. Die Lehrerschaft muß jedenfalls scharf gegen
die Schaffung eines derartigen Landlehverstandes Pro¬
test einlögen , übrigens ist « r Gedanke, besondere
Seminare für Landlehrer zu schaffen, auch früher schon
ernstlich im Knltu Aminisier ium erörtert worden , und
es 'ist ein Hauptverdienst des Verewigten vr . Karl
Schneider , die Werlwirklichnng dieser Absicht gehindert
zu haben."

* Nundschan im Reiche. Der Gu st an Adolf-
Ger ein,  der seine nach Bromberg einberufene Haupt¬
versammlung der Choleragefahr wegen absagtc, veröffent¬
licht seinen Jahresbericht . Die Zahl der Zweigvereine
hat sich von 1887 auf 1970 erhöht, die Zahl der Fraucn-
vcreine von 641 auf 644. Die Jahreseinnahme ist auf
2 885 408 M. 15 Pf . (gegen 2 251987 M. 85 Pf . im Vor¬
jahre ) und das kapitalisierte Vermögen des Gesamtver-
cines durch Vermächtnisse und Stiftungen von 5 179 262
Mark auf 5 370 837 M. gestiegen. Der Verein betont, daß
er keinerlei konfessionelle Polemik treibe.

Seit einem Halben Jahr ohne Lehrer  ist die
Schule des Dorfes Eichholz bei Lnckan. Die Kinder er¬
halten daher nur einige Stunden in der Woche Unterricht.

.Der Grund liegt darin , daß trotz der großen Schülerzahl
die Stelle nur das Minimalgehalt einvringt.

In Mannheim wurde gestern die 25. Jahresversamm¬
lung des Deutschen Vereins für Armew-
pflege  und Wohltätigkeit eröffnet.

Zu der Meldung der „Augsb . Abendztg." von der Ab¬
schaffung. des Beschwerdebuches seitens der bayerischen
Staatsbahnverwaltung erfahren die „Münch. Neuest.
Nachr.", daß die Abschaffung noch keineswegs beschlossene
Tatsache ist, sondern vorerst nur erwogen wurde . Bis auf
weiteres besteht die Einrichtung fort.

Der Kolonialkrieg in Ostasrilm.
wb . Köln, 21. September . Der „Köln, Ztg ." wird

ans Berlin gemeldet: Die über Kapstadt durch das
„Neutersche Bureau " übermittelte Nachricht, daß in Kect-
manshoop ein deutscher Transport mit 1000 Stück Vieh
und 122 Wagen unter Niedermachung der Begleitmann¬
schaft von Witboi-Hottentotten genommen worden sei, ver¬
dient keinen Glauben . Amtlich liegt über das angebliche
Mißgeschick der deutschen Truppen noch keinerlei Nachricht
vor . Eine solche müßte aber , da der Ort der Handlung
und seine Umgebung das heliographisch mit Winöhoek
verbundene Keetmanshoop gewesen sein soll, viel rascher
über Swakvpmund als auf dem Landwege über Kapstadt
nach Deutschland gelangen . Ein Transport von 122
Wagen, der etwa 2000 Stück Zugochsen bedingen würde,
gehört nicht in das Reich der Möglichkeiten. Wenn der
Nachricht überhaupt ein tatsächlicher Vorgang zugrunde
liegt, kann es sich jedenfalls nur um die Wegnahme eines
unbedeutenden Transportes , die der telegraphischen Be¬
richterstattung nicht wert erachtet wurde , handeln . Es
unterliegt indessen bei der Kampfesart Witbois keinem
Zweifel, daß die deutschen Truppen bei dem kürzlich ge¬
meldeten siegreichen Gefecht gegen Witboi nur einen Teil
der Anhänger des alten Hendrik Witboi vor sich gehabt
haben können, während ein Teil davon sich abgezweigt
hatte, um die anderweitige Beschäftigung der deutschen
Hauptmacht zu einem Raubzuge zu benutzen. — Gouver¬
neur v. Lindequist wird voraussichtlich am 30. September
die Ausreise nach.Deutsch-Südwestafrika antreten.

kd . London, 22. September . Über Kapstadt wird aus
Steinkop .gemeldet, einer Station in der Kapkolonie, nahe
der deutschen Grenze . Es werde unterm 18. September

Feuilleton.
Kömylichr Schauspiele.

Donnerstag,  den 21. September : „Der Barbier
von Sevilla ". Oper in 2 Akten von G, Rossini.

Wenn gegenwärtig ein deutscher Sänger die Rossini-
fche Musik nicht mehr vollkommen stilgemäß zu singen ver¬
steht, so ist das nicht gar zu verwunderlich : Rossini, der
leichtfertige, geistreiche musikalische Plauderer , schrieb den
italienischen Gesangsvirtuosen seiner  Zeit zu Danke:
um die Ewigkeit hat er sich nicht weiter viel gekümmert.
Auch in Italien dürfte es jetzt kaum noch Sänger geben,
welche die Rosstnische Gesangsmanier mit der hinreißen¬
den technischen Fertigkeit — nämlich Kehlfertigkeit — be¬
herrschen, wie dies einst zur Glanzzeit der „Italiener"
fast selbstverständlich erschien, lind den deutschen Sän¬
gern ist ja in dieser Beziehung ohnehin durch die. Sprache
selbst manches erschwert. Mit welcher Leichtigkeit ver¬
mag der italienische Figaro in seiner Auftrittsarie im
schnellsten Tempo den Refrain zu singen: „di qualita,
di qualita " —, und wie mutz sich der deutsche Figaro die
Zunge zerbrechen mit der schrecklichen Übersetzung: „mir
selbst zum Glück, mir selbst zum Glück!" Hier häufen sich
allein an einer Stelle fünf Konsonanten (bitte nachzu¬
zählen), wo im Italienischen ein einziger steht. Und
ähnlich so im gesamten Text der Oper . Daß dennoch die
Schwierigkeiten der gesanglichen Aufgaben bis zu einem
gewissen Grade siegreich überwunden werden können, be¬
wies z. B. der ehedem hier engagierte Kammersänger
Buss-Gießen, einer der wenigen noch existierenden wirk¬
lichen Koloratur -Tenöre : er besaß dies ganz aparte kolo¬
ristische Gesangstalent , das durch die Kunst wohl veredelt
werden kann, das aber im Grunde angeboren sein mutz.
Herr Henfel (von Frankfurt ), der gestern als Alma¬
viva gastierte, ist kein Koloratur -Tenor von Geburt . Aber
wenn auch eingestanden werden mutz, daß Rossinis schalk¬
hafte Grazie , der espritvolle Humor , dies champagner¬
gleiche Aufschäumen, Perlen und Glitzern seiner Musik
sich in der Almaviva -Darbietung des Herrn Hensel nicht
gerade mit greifbarer Treue widerspieglten , so darf doch
gesagt sein, daß der Künstler auch in dieser, seiner Indi¬
vidualität ferner liegenden Partie mit Ehren bestanden
hat. Die Vorzüge seiner zwar noch etwas unfreien , doch
kernigen und jugendfrischen Stimme sind schon neulich
gerühmt und bewährten sich auch diesmal . Den besonde-

telegraphiert , die Deutschen berichten, daß Morenga den
Waffenstillstand brach und Rindvieh raubte . Sie geben
zu, daß Trothas Umgehungsbewegung gegen die Witbois
bisher erfolglos geblieben sei. Die zweite Depesche vom
20. September erklärt , daß Morenga 200 von Major
Eckhardts Pferden und Rindern erbeutet hat. (L.-A.)

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Mus B u d a p e st , 21. Sep¬

tember, wirb gemeldet: Der leitende Ausschuß der Koa¬
lierten faßte folgenden Beschluß: Der Ausschuß hat
vollstes. Wertrauen 'zu denjenigen seiner Mitglieder,
welche von Seiner Majestät 'zur Audienz berufen sind.
Dieses vollste Vertrauen und der bekannte Standpunkt,
welcher 'in der Adresse der Koalition zum Ausdruck g>
langt , schließt es aus , daß der leitende Ausschuß es 'für
notwendig halten würde , Den zu Seiner Majestät geruse-
nen Mitgliedern nach irgend einer Richtung hin Direk¬
tiven zu erteilen . — Die >zu!m Kaiser berufenen 'Politiker
halten morgen, abend in Wien eine Konferenz ab.

* Frankreich . Der Kolonialmiwister gestattete der
ehemaligen Königin Manavalo >von Madagaskar , nach
iFrankreich zu ko mimen.

Witte  reiste Mittwoch mit dem Marseiller Eil-
zuge nach Montelimar , iwo er mit dem Präsidenten

. Louber zuiammentrstf. Gestern abend kehrte Witte nach
Paris zurück und morgen wird er wahrscheinlich nach
Petersburg Weiterreisen. Bor seiner vorgestrigen' Ab¬
fahrt hatte er eine neue Konferenz mit Rouvier.

* Serbien . In Belgrad  zirkuliert das Gerücht,
daß in Risch jener Offizier , welcher 'iden Minister Palm-
lowitsch ermordet hatte , in seinem Zimmer ermoridet aus-
gdfunden worden sei. Der Offizier habe auf der Brust
ein Stück Papier mit der Zliffer 1 angeheftet gehabt.

* Türkei . In Smyrna wurde einer der berüch¬
tigten armenischen Werfchwörer verhaftet und nach Kon-
-stcintinopel gebracht. Er war unter dem Namen eines'
Majors Marancesk ausgetreten . In Magnesia in Klein-
asien ist bei einem armenischen Händler ein Lager von
18 Bomben und Munition ausgefnnden worden . — Das
in Per«  beschlagnahmte Bom'benlager steht nach An¬
sicht der Polizei mit dem Attentat im Iildiz Kiosk in.
Verbindung . Der Bruder des Hausbesorgers , in Idessen
Hause sich das Bombenlager befand, ist der Kutscher des
Wagens gewesen, auf welchem sich die Höllenmaschine
bsfand.

*  Bereinigte Staaten . Aus N « wi Dort  wird ge¬
meldet, daß in Philadelphia eine Konferenz der amerika¬
nischen Baumwollsabrikanten über den neuen deutschen
Zolltarif statöfand. Der -Boösttzen-üe sagte, 'die Amerika¬
nischen Fabrikanten hegten eine unberechtigte Furcht vor
der Wirkung Des neuen Dari ;es. Dieser Tarif wurde
zweifellos Deutschland mehr schaden als den 'Vereinigten
Staaten . Jedensalls aber müsse der amerikanisch« Kon¬
greß wirksame Schritte unternehmen , um die 'amerika¬
nische Industrie gegen feindliche Tarife zu schützen.

* China . Zum Gesandten in Wien wurde Liching-
tai, ein Sohn des verstovbenen W-Hung -iT'schang, er¬
nannt . Der bisherige Geisanöte in Wien Dang wurde
zum Gesandten in Berlin ernannt an Stelle des Ge¬
sandten Yinchang, der nach -China zurückkehrt.

* Südafrika . Aus Kapstadt,  21 . September,
wird berichtet: Colonel lFraNk M'hödes, ein Brüder
Cecil Rhoöes ', ist 'heute -gestorben!. !Er war als einer der
Johannesburger Reformer im Jahre 1896 zum Tode ver¬
urteilt worden.

ren technischen Forderungen der Partie begegnete der
Sänger im allgemeinen mit Geschick und Geschmack und
entfaltete namentlich im Mezza voce eine sehr hübsche Ge¬
schmeidigkeit und Gelenkigkeit des Tones . Nur wo es
eben auf den echten virtuosen Glanz ankam, da versagte
die Kunst, und es klang manches in den Passagen und
Fiorituren noch verwischt und unklar . Darstellerisch hat
sich Herr Hensel non neuem als intelligenter Bühnen¬
künstler gezeigt: er wußte den girrenden Liebhaber, wie
den anscheinend bezechten Soldaten , wie den anscheinend
verschwürmten Musiklehrer mit treffenden Strichen zu
charakterisieren und doch in allem die vornehme Natur
des Almaviva durchschtmmern zu lassen. Das -Publikum
bereitete dem sympathischen jungen Künstler eine sehr bei¬
fällige Aufnahme.

Unsere einheimische Rosine war erkrankt, an ihrer
Stelle hörten wir Fräulein Car cgi vom Stadttheater
in Mainz , die zwar verschiedentlichmit der Reinheit der
Intonation zu kämpfen hatte, sich aber doch im ganzen
als eine gewandte Sängerin erwies . Die Stimme ent¬
wickelte namentlich in den höchsten und allerhöchsten
Lagen eine bedeutende Vvlubilität , der zu Liebe nur die
Partie wohl etwas gar zu verschwenderisch mit Kadenzen
aller Art ausgeschmücktwar : mehr Careni als . Rvssini.

O. D.

Aus Kunst und Leven.
Vom „Babykongretz".

Im Universitätsgebäude zu Lüttich tagt gegenwärtig
ein erster internationaler Kongreß, dessen Thema : „Das
Kind, seine Erziehung und Behandlung i>n Hause" bildet.
Das ist gewiß eine sehr ernste Sache: aber die Verhand¬
lungen nehmen nach den verschiedensten vorliegenden
Berichten einen sehr merkwürdigen Verlauf . So entwirft
ein Teilnehmer , der Engländer Charles E. Hanös , von
diesem „Babykongreß " eine köstlich ironische Schilderung.
Es ist der erste Kongreß dieser Art , zu dem sich hauptsäch¬
lich sehr ernst und gelehrt aussehende unverheiratete
Frauen eingcfnnden haben, um „das Studium des
Kindes ans eine wissenschaftliche Basis " zn heben. „Die
Frau ist immer so beschäftigt gewesen, das Kind zu bekom¬
men, daß sie nie Zeit gehabt hat, es zur Grundlage eines
richtigen Studiums zu machen", meinte eine dieser alten
gelehrten Jungfern . Der Kongreß arbeitet in vier Sek¬
tionen . Die erste befaßt sich mit dem Studium des Kin¬
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Aus Stadt und Fand.
Wie Abaden,  22 . September.

Vereinsvergnügen.
Mit dem Beginn des Herbstes sind wir wiederum in

die Saison der Vereinsvergnügen eingetreten und die
Winterprogramme dieser oder jener Gesellschaft, der wir
angchören , flattern uns bereits ins Haus . Über die Ver¬
einsmeierei ist schon viel gespottet worden , doch sie ist nun
einmal nicht auszurotten , am allerwenigsten bei uns,
denn der Deutsche ist nun mal ein geselliges Wesen und
fühlt sich nur da wohl, wo sich ihm passende Gleichgesinnte
zugesellen. Gesang und Liebe, „im schönen Verein ", sie
erhalten uns Menschen den Jugendschein, ist das Motto
der meisten Männlein und Weiblein , wenigstens der
jüngeren , auch in der kommenden Saison . „Gesang ver¬
schönt das Leben und Tanz erfreut das Herz", kann man
jetzt mit dem Dichter singen. Auch das alte Thema vom
„Wein, Weib und Gesang" wird jetzt in allen möglichen
Variationen täglich wiederholt . Die Gesangvereine neh¬
men entschieden in der Millionenzahl der deutschen Ver¬
eine die erste Stelle ein, und es dürfte kaum noch ein
Städtchen, kaum ein verstecktes Dörflein geben, das nicht
„wenigstens" seinen Gesangverein hat . Dazu kommen
dann die verschiedenen Krieger -, Landwehr -, Kameraden -,
Berufs -, Turn -, Sport - und die — Vergnügnngsvereine.
Vergnügungsvereine sind es zwar im Grunde sämtlich.
Selbst die Rauchklubs , Lesezirkel, die sogenannten wissen¬
schaftlichen und Gewerkvereine „machen sich ein Vergnü¬
gen" daraus , in den Wintermormten ein-, zwei-, dreimal
ihre Genossen und lieben Freunde und Bekannten „zu
einem Vergnügen " einzuladen . Die Sehnsucht, die
manche danach tragen , einem Verein beizutreten , ist übri¬
gens sehr begreiflich und hat durchaus ihre Berechtigung.
Nicht jeder ist durch Familienbande und gesellschaftliche
Stellung dazu prädestiniert , alle Augenblicke ein Vergnü¬
gen, ein Kränzchen, einen Herrenabend zu haben. Man
hat oft viel oberflächliche „Bekannte ", aber wenig
„Freunde ", mit denen man näher bekannt wird und mit
denen man seine Freuden und Amüsements gemeinschaft¬
lich genießen will. So bleibt den Anschluß suchenden
Menschlein nur noch der „Verein ", und so kommt es, daß
sich die sprichwörtliche deutsche Gemütlichkeit, die behag¬
lichste Geselligkeit in den Heimstätten der Vereine ge¬
schaffen hat . Wenn auch die Lebensdauer mancher Ver¬
eine oft nur eine recht kurze ist, so haben sie doch immer
ihren Zweck erfüllt , einige sonst einsam dahinwanüelnde
Menschenkinder einander näherzubringen , und meist
lösen sich die kleineren Vereine in eine mehr oder weni¬
ger größere Anzahl von Verlobungen auf. Oft ist es aber
nicht allein die Sucht nach Geselligkeit, die bei uns Ber¬
einigungen zustande bringt : häufig hat auch eilte kleine
Portion Eitelkeit dabei die Hand im Spiele . Manchen
Menschen reizt die erhabene Würbe eines „Vorstandes ",
eines „Komiteemitgliedes ", eines „Schrift -" oder „Kassen¬
warts ", und willig unterzieht er sich um des „Titels "-
wtllen jeder Mühewaltung , die sein Vereinsamt mit sich
bringt . Welche Arbeitslast ruht oft auf den Schultern
eines solchen Komiteemitgliedes ! Da muß ein Saal be¬
schafft werden, da muß für „komische Vorträge ", Solo¬
scherze, Musik, Essen, Kaffeepause usw. Vorsorge getroffen
werden. Da sind Billets unter die Leute zu bringen und
an dem „großen Abend" gibt es erst recht an allen Ecken
und Enden zu „arrangieren ". Die Sache soll doch
„klappen" und man will doch nach dem „Hoch" ans d̂ie
Damen auch ein „Hoch" für das Komitee haben, an Miß¬
geschicken fehlt es sowieso nicht. Da ist womöglich die
Musik nicht rechtzeitig da, dann ist eine junge Dame beim

des auf wissenschaftlicher Grundlage , die zweite mit der
häuslichen Erziehung , und zwar : a) ehe das Kind in die
Schule geht: b) während der Schulzeit ; o) nach der
Schulzeit . Sektion 3 widmet sich den körperlichen, geisti¬
gen und moralischen Anormitäten der Kinder und Sek¬
tion 4 allgemeinen Einflüssen auf die Kindheit, darun¬
ter dem Alkoholismus und dem übermäßigen Tabakge¬
nuß der Eltern und Kinder . Bei der Eröffnungssitzung
waren alle vier Sektionen vereint , aber es erwies sich
doch bald, daß der Kongreß von Schullchrerinnen und
Jnspektorinnen beherrscht wurde, und daß die Frauen,
die „nur Mutter " waren , an den Verhandlungen höch¬
stens teilnehmen durften , um über Keuchhusten zu
sprechen. Ein französischer Doktrinär mit einer stark
entwickelten kahlen Stelle sagte in einem Vortrag über
die geistige Ermüdung der Kinder : „Für die Zwecke die¬
ses Kongresses mutz man erst aufhören , das Kind als
Liebling anzusehen, um es dann richtig als Subjekt zn
betrachten". Diese Erklärung fand großen Beifall bei
den Pjncenez tragenden alten Jungfern , während eine
Anzahl mütterlich aussehender Damen ihr Mißfallen
äußerten . Danach wurden die Verhandlungen tatsächlich
zu einer Lehrerkonferenz. In Sektion 1 entspann sich
eine lange Diskussion über die Notwendigkeit der Be¬
gründung einer ständigen internationalen Kommission
für Pädagogik. In Sektion 2 wursten unter anderem
sorgfältige Vorschriften über die Behandlung der Kinder
im Hause nach ihrer Rückkehr aus der Schule formuliert.
Die Diskussion wurde jedoch durch einen deutschen Herrn
unterbrochen, dessen ernsthaftes Aussehen sehr vielver¬
sprechend war . Als er aber seine Bemerkungen damit
eröfsnete, daß er sich als Vater von 18 Kindern vorstellte,
betrachtete mast ihn höchst argwöhnisch. Als er weiter
sagte, er liebe seine Frau und seine Kinder , und be¬
geistert von den einfachen Freuden des häuslichen Kreises
sprach, brachte ironisches Lachen ihn zum Stillschweigen.
Überhaupt fanden die unverheirateten Doktrinäre , daß
das Eindringen solcher Leute den Kongreß nnr allgemein
lächerlich machen und nützliche Resultate verhindern
würde. Der Versuch einer verheirateten Dame, eine
Debatte über Kinderkleidung zu eröffnen, wurde eisig ab¬
gelehnt, und eine andere Dame, die man für eine Mutter
hielt , wollte einen Vortrag über praktische Methoden hal¬
ten, ans abgelegten Kleidern der Eltern und älteren Kin¬
der hygienische Kleider für die jüngeren Kinder zu
machen, aber auch ihr Vorhaben wurde vereitelt . Nach
dem Frühstück kam es zu einer ernsten Spaltung . Eine
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Kontre noch nicht engagiert , da sind die „Ballmütter " zu
unterhalten , da sind die schändlicherweise Skat spielenden
„foulen Jungen " hervorzulotsen — kurz, es ist viele Ar¬
beit zu leisten, die manchen Schweißtropfen auspretzt.
Wenn aber die rechte „Stimmung " da ist — dann befindet
sich das Komiteemitglied in bester Laune. Besonders
wenn auch noch „seine" Dame ihm holdlächelnd Kompli¬
mente macht. Und das wünschen wir allen „VcreinSbrü-
dern " zur kommenden Saison.

— Zum Tobe des Prinzen Nikolaus von Nassau.
Tie Gemahlin des Dahingeschiedeuen, Frau Gräfin von
Merenberg,  erläßt folgende Danksagung: „Da
es mir unmöglich ist, jedem einzeln fiir die beim Ableben
meines Gemahls erwiesene große Teilnahme persönlich
zu danken, so spreche ich hiermit den Freur/den und Be¬
kannten meinen tiefgefühlten Dank aus ." 1/

— Großfürst Alexis von Rußland ist gefiept,vormittag im
Automobil mit Gefolge hier ctngetrosfen un&v' haD iw „Hotel
Nassauer Hof" bas Mittagessen eingenommen. Die Rückfahrt
erfolgte abenös nach Homburgv. d. H.

— Personal-Nachrichten. Der Landrat Prinz v. Schön-
aich - Carolath  in Wittlage ist zum Rcgierungsrat ernannt
und in dieser Eigenschaft der Königlichen Regierung in Wies¬
baden zugetcilt worden. — Dem Bürgermeister Konrad Maß
in Homburg v. d. H. ist der Titel „Oberbürgermeister" verliehen
worden.—Rcgierungsrat Dr . H e cke r in Breslau ist in die Stelle
des Vorstandes des Stempel- und Erbschaftssteueramtcsin Frank-
>urt a . M. versetzt worden. — Der Katasterlandmesser Reu -
iittfl ist zum Katasterkontrolleur ernannt worden und ihm die
Verwaltung des Katastcramtes Usingen vom 1. Oktober d. I . ab
endgültig übertragen.

o . Eisenbahn-Personalien . Die Lokomotivheizer Fabcr
und Löhr  hier , Göüertshahn  in Niederlahnstcin und
Krank  in Oberlahnstcin haben die Prüfung zum Lokomotiv¬
führer bestanden.

— Enge» Richter wird dem Parteitag der freisinnigen
Volkspartei Hierselbst nicht beiwohnen. Er muß auf sein
Augenleiden Rücksicht nehmen, um im Winter wieder in
den Parlamenten tätig sein zu können. Es ist das erste¬
mal , daß Eugen Richter einem Parteitag der freisinnigen
Volkspartei fcrnbleibt.

— Der städtische Garteninspcktor , rvelcheni die
Leitung des gesamten kommunalen gärtnerischen Betrie¬
bes von Wiesbaden übertragen werden soll, ist bekannt¬
lich eine neue Stellung , die vom Magistrat zur Bewer¬
bung ausgeschrieben worden war . Es sind darauf mehr
als 60 Angebote einaegangen , meist von auswärts . Wie
wir hören , hat sich oie Grundstücksdeputation auf einen
Herrn aus Hannover geeinigt , der vorzüglich empfohlen
sein und deshalb dem Magistrat zur Wahl vorgeschlagen
werden soll.

— Geschichtsvorträge. Der „Lehrerinnen -Verein für
Nassau, E. V.", läßt auch in diesem Winter wieder vom
28. Oktober ab an acht aufeinanderfolgenden Samstagen
Geschichtsvorlesungen von Herrn Professor K ü n tze l aus
Bonn halten . Das Thema ist: „Preußische Geschichte mit
besonderer Rücksicht auf die innere Entwickelung". — Um
vielfach geäußerten Wünschen entgegen zu kommen, be¬
ginnen die Vortrüge 7 Uhr abends . Dieselben sind jeder-
nrann zugänglich. Näheres erfolgt später im Anzeigenteil
des „Tagblatts ".

ck. Naturfarben -Photographie . Im Schaufenster der
Buchhandlung von Heinrich Römer  in der Langgasse
sind zwei Bildchen ausgestellt, die schon seit einigen Tagen
von vielen Vorübergehenden mit Vergnügen betrachtet
n-erden : zioeü allevliöbste Blumenstückchen, auMesührt
nach dem Naturfarben -'Photographie -System der „Neuen
Photographischen Gesellschaft" in Steglitz bei Berlin . Es
handelt sich bei diesen beiden Probebildchen ja srelich arm
.künstlerische Atelierarbeit des Berufsphotographen , je¬
doch — wenn alles das , was di« Neue Photographische
Gesellschaft über ihr System der Natur -Photographie in

Anzahl mütterlich aussehender Delegierter , die von ihrem
Standpunkt aus über das Kind sprechen und der Welt
wertvolle Kenntnisse über die Ernährung , Kleidung und
Krankheiten der Kinder mit Anekdoten aus ihrer eigenen
reichen Erfahrung geben wollten, wurden von den wissen¬
schaftlichen alten Jungfern einfach kaltgestellt. Schließ¬
lich trennten sie sich auf Anregung einer deutschen Frau
von dem offiziellen Kongreß, bildeten eine eigene Abtei¬
lung , Sektion „X" und zogen in ein hübsches Lokal in der
Nähe, wo sie ruhig sitzen und über Kinder sprechen konn¬
ten. Sie ließen weder alte Jungfern noch Herren zu,
selbst nicht den Vater von 18 Kindern . . .

* Prediger und Dichter. Aus London wird berichtet:
Fm 81. Lebensjahr ist der berühmte schottische Prediger
rnd Romandichtcr Dr . Georges Macövnald in Sagamore,
Ashtead, Surrey , gestorben. Er hatte eine merkwürdige
Laufbahn. Sein ganzes Leben lang war er leidend, und
es dauerte viele Jahre , bis man seine Bedeutung er¬
kannte und ihn schätzen lernte . Er hatte Theologie
studiert und wurde dann Geistlicher) aber seine Predigten
waren so voller mystischer Ideen , daß seine Gemeinde ihm
jagte, man bewundere ihn ja sehr, könne ihn aber nicht
verstehen. Macdonald ließ sich dadurch nicht entmutigen.
Er ging nach Manchester, wo seine Gedichte die Aufmerk¬
samkeit von Lady Byron auf ihn lenkten, die ihn auch un¬
terstützte, so daß er sich ungestört seinen literarischen Ar¬
beiten widmen konnte. Im Jahre 1862 erregte sein erster
großer Roman „David Elginbrod " Aufsehen, und Jahr
um Jahr schrieb er nun erfolgreiche Romane und ar¬
beitete außerdem an vielen Zeitschriften mit. Seine be¬
kanntesten Bücher waren „Alee Forbes of Hvwglcn",
„Weighed and Wanting ", „Sir Gibbie" und „Unspoken
Sermons ". In Boröighcra , wo er seiner Gesundheit
wegen lebte, war die Billa des gütigen edlem Mannes
der Mitelpunkt eines großen Verehrerkreises , und wenn
er dann im Sommer nach England kam, predigte er an
verschiedenen Orten in Disstdentengemeinden. Die letz¬
ten Jahre seines Lebens konnte Macdonald sich weder be¬
wegen noch sprechen.

* Verschiedene Mitteilungen . Man schreibt ans
London: „Ivan of Are"  ist der Titel eines neuen
Stückes, das Beerbohm Tree fiir „His Majesty's Theatre"
zur Aufführung angenommen hat. Das Stück wird mit
einer Pracht ausgestattet werden, wie man sie bis jetzt in
dem Theater noch nicht gekannt hat. Der anonyme Ver-

ihrem bezüglichen ISchriftchen sagt, .sich in der verhältnis¬
mäßig leichten und billigen Weise aussühven läßt, wie es
geschrieben steht, Dann sinD wir mit Der 'Farbenphoto-
graphie in der Tat bereits über das Laboratorium hin-
aiksgetvinmen und schon — bei dem Amateur gelandet.
Strebsamen , künstlerisch veranlagten DnMetkamnier-
leuten ist eine Einsichtnahme Der von der genannten .Ge¬
sellschaft herausgegelbenen Beschreibung Des neuen
Systems >zu empfehlen.

— Militärisches. Die in Wiesbaden wohnhaften
Rekruten und Freiwilligen  haben unter Vor¬
lage ihrer Urlaubspässe , bezw. Annahmescheine auf dem

iHauptmeldeamt , Rheinstraße 47, in den Dienststunöen von
9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags und 3 bis 5y2
Uhr nachmittags ihre Gestellungsbefehle umgehend ab¬
zuholen.

—Einquartierung. Diejenigen Personen, welche in
der Zeit vom 15. August bis 18. September d. I . Ein¬
quartierung hatten , werden ersucht, die Quartierkarten
wegen Zahlungsanweisung sofort auf dem Militärbureau,
Zimmer 28, des Rathauses abzugebcn.

o. Plötzlicher Tod. Gestern abend gegen 8 Uhr hat
der bei hiesigen Verwandten zu Besuch weilende König!.
Geheime Baurat Johann W c i u b a ch aus Breslau auf
einem Spaziergänge in den Kuranlagcn , in der Nähe des
Gustav Freytag -Dcntmals , einen Schlaganfall erlitten,
infolgedessen er besinnungslos zusammenbrach. Die
Sanitätswache verbrachte ihn nach seiner Wohnung,
Körnerstraße 8, doch ist er noch vor dem Eintreffen da¬
selbst gestorben. Der Verstorbene stand im 59. Lebens¬
jahre und war in Kriftel  bei Höchst als der Sohn
eines Müllers geboren, der zuletzt in Oberursel ansässig
war.

— Kaiscrbesuch ans dem Zngmantel . In nicht geringe
Aufregung wurden am vergangenen Sonntag die Be¬
wohner von Orlen  versetzt . Einer telephonischen An¬
zeige zufelge «tollte Seine Majestät an diesem Tage Dort
eintresfen , um auf dem nahegelegeueu Römerkästell Zug-
'inantol fiiic Ausgrabungen zu besichtigen. In aller Eile
wurden noch Vorbereitungen zu einem würdigen Emp¬
fange getroffen, die vorhandenen Fundstücke an dem
'Kastell selbst ans einem hübsch weiß gedeckten Tische aus¬
gestellt, und eine zahlreiche Menge sah Der Ankunft -des
Kaisers entgegen. Ein Lehrer eines anderen Dorfes
hatte seine Schulkinder mitgebracht. Richtig, da kommen
sie! Ein Automobil mit mehreren Offizieren saust .da¬
her — der mit der weißen Mütze ist der Kaiser ! Hoch
und Hurra schallt's , die Kinder intonieren „Heil dir im
Siegerkranz " — und fort waren sie. Majestät weilte an
einem ganz anderen Teile unseres Nassauer Landes und
dachte jedenfalls gar nicht an den Zugmantel . Ein Schelm
hatte die guten Orlener genarrt.

— Mißbräuchliche Benutzung der Mietwohnung ist
Grund zur sofortigen Auflösung des Mietvertrages.
Nach 8 553 B. G.-B. ist der Vermieter berechtigt, ohne
Einhaltung einer Kündigungsfrist zu kündigen, wenn
folgende drei Voraussetzungen zutreffen : 1. daß der
Mieter oder derjenige , welcher dem Mieter den Gebrauch
der vermieteten Sache überlassen hat, einen vertrags¬
widrigen Gebrauch von der Sache macht) 2. daß der
Mieter abmahnt ) 3. daß trotz dieser Abmahnung der ver¬
tragswidrige Gebrauch fortgesetzt wird . Ein Landgericht
hat diese drei Voraussetzungen auf folgenden Fall ange¬
wandt : Der Eigentümer eines Hauses vermietete dieses
Haus an einen dritten zum monatlichen Mietzins von
112 M. Als er erfuhr , daß der Mieter eine Dirne in
dem Hanse duldete, forderte er ihn ans, bei Meidung der
Auflösung des Kontraktes die Dirne binnen 24 Stunden
aus dem Hause zu schaffen. Als nach Ablauf der 24
Stunden die Dirne noch immer in diesem Hause war,

fasser hat sich des Blankverses bedient. Die Jungfrau von
Orleans wird von Miß Viola Tree gespielt werden.

Fräulein Magöalene M ö l t e r , die Tochter des Han-
delsministcrs , hat am Gymnasium zu Bielefeld das
Abiturtentenexamen bestanden.

Josef Lewinsky,  der bekannte Hofburgschauspieler,
beging vorgestern seinen 79. Geburtstag . Er konnte ihn
aber nicht durch Auftreten auf der Bühne des Burg-
theaters feiern , da seine leibende Gesundheit ihn schon
seit Monaten an künstlerischer Tätigkeit hindert . Wenn
sein Befinden es gestattet, will er Anfang Oktober mit
seiner Frau nach Düsseldvrf gehen, wohin er für zwei
Monate als Bortragsmeister verpflichtet ist.

Der A r b e i«t e rb r n nn e n in Mülhausen
i. E., von dessen Schicksal wir unseren Lesern wiederholt
erzählten , wird nun doch errichtet ) die Enthüllung erfolgt
im Laufe des Monats Dezember. Die Herren Groß¬
industriellen , die gegen die Brnnnenfignr eines Arbeiters
auf dem Rathausplatz protestierten , haben durch ihren
Protest gerade einen ihren Wünschen entgegengesetzten
Erfolg erzielt : Die Regierung hat die Aufstellung des
Beerschcn Werkes nicht verboten ) die hierüber verbreite¬
ten Gerüchte waren falsch.

Born Shakespeare - Denkmal in Weimar,
das bekanntlich im Frühjahr nächtlicherweile durch über-
gietzen mit Farbstoffen total beschädigt wurde , ist die
Hülle, unter deren Schutz von dem Hamburger Chemiker
Dr . Schmidt, einem geborenen Weimaraner , die Renovie¬
rung erfolgen sollte, bis auf den heutigen Tag noch nicht
gewichen. Es ist fraglich, ob die Beschädigungen wirklich
beseitigt werden können.

Die bekannte schwedische Frauenrechtlerin Laura
Marholm,  sowie ihr nicht weniger berühmter Gatte,
Schriftsteller Olaf Hansson , sind deshalb nach einem An¬
trag des Magistrats von München durch Beschluß der
Polizeidircktion auf drei Jahre ausBayernausgc-
wiesen  worden , weil Frau Laura Hansson seit April
dieses Jahres wegen gemeingefährlicher Geisteskrankheit
jBerfolgungswahn ) in der Kreisirrenanstalt nntcrge-
bracht ist. Bei der Vermögenslosigkeit der Hanssonschcn
Ehegatten hätte , weil sie Ausländer sind, der Staat die
Verpflcgnngskosten zu tragen , was als eine öffentliche
Armenunterstützung im Sinne des Art . 89 des Heimat-
gesetzcs anzusehen.

Walter Ceeil Macfarren,  einer der hervor¬
ragendsten englischen Komponisten der Gegenwart , ist, 80
Jahre alt , in London gestorben. Von 1846 bis 1903 war
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klagte der Vermieter gegen den Mieter aus sofortige
Räumung . Während das Amtsgericht die Klage abge-
wiesen hatte, gab das Landgericht derselben niit folgen¬
der Begründung statt: Beklagter hat die Mietwohnung
durch Aufnahme einer Dirne , die in dem Hanse Unzucht
getrieben hat, mißbräuchlich benutzt. Kläger hat die Ab¬
stellung dieses Mißbrauches gefordert, derselbe ist aber
von den: Beklagten nach der Abniahnnng noch fortgesetzt
worden. Nach 8 553 B G.-B. war Kläger berechtigt, die
Wohnung ohne Einhaltung einer Kündigung zu kündi¬
gen, wenn Beklagter nicht in angemessener Zeit , die bei
der verwerflichen Art des Mißbrauches eine sehr kurze
sein muhte, die Dirne ans dem Hanse setzte. Wenn daher
der Kläger in seinem Schreiben den Beklagten nochmals
anfsordert , die Dirne „binnen 24 Stunden aus dem Hause
zu schaffen, widrigenfalls er den Kontrakt auslöscn
werde", so geht dies Schreiben unter den vorliegenden
Umständen über den Charakter der bloßen Androhung
einer künftigen Kündigung hinaus . Es ist auch nicht als
eine bedingte Kündigung aufznsassen, deren Rechtsgülttg-
keit bestritten ist. Vielmehr ist nrit Rücksicht auf die
früher schon erfvlgtc Abniahnnng , ans die nochmalige Er¬
innerung an diese in dem Schreiben, sowie ans der
Dringlichkeit des Falles anzunehmen , daß Kläger in die¬
sem Briefe das ihm Anstehende sofortige Kündigungsrecht
zur Geltung bringen wollte, daß er dem Beklagten ledig¬
lich noch eine letzte Frist von 24 Stunden setzte, um der
früheren Abmahnnng zu entsprechen, und anderenfalls
den Mietvertrag sofort aiifkündigte. Eine solche Kündi¬
gung ist ohne Zweifel zulässig und vom Eintritt des ge¬
setzten Anfangstermins an wirksam.

— Lchrschmiede. Der Beginn des nächsten Kursus zur
Ausbildung von Lehrschmiedemeistern an der Lchr-
schmiedc in Charlottenburg ist auf Montag , den 30. Jan.

'1906, festgesetzt. Anmeldungen nimmt der Direktor des
Instituts Oberrvßarzt a. D . Brand zn Charlottenburg,
Spreestratze 42, entgegen.

o. Verhaftet wurde gestern der Dieb , welcher während
des Sommers in Neubauten und auch älteren Gebäuden
eine große Menge Zinkrohre gestohlen hat. Es ist dies
ein 20 Jahre alter arbeitsscheuer Bursche von hier , der
einige Zeit flüchtig war , alsbald nach seiner Rückkehr
aber ermittelt und unschädlich gemacht wurde.

o. Diebstahl. Am Mittwochnachmittag zwischen1 und
2 Uhr wurde von einem in der Langgasse stehenden Noll-
fuhrwerk ein grauer Leinwandballen im Gewicht von
ca. 30 Kilogramm , gezeichnet X. X 574, gestohlen. Der
Ballen enthielt schwarzen Baumwollstoff, für Schirmbe¬
züge bestimmt. Etwaige Mitteilungen über diesen Dieb¬
stahl oder den Verbleib des Ballens werden auf Zim¬
mer 20 der Polizeidirektion entgegengenommen.

— Kurhaus. Morgen Samstag findet Wagner - Abend
der Kurkapclle statt.

— Wiesbadener Lehrerverein. In der nchsten Samstag,
den 23. ö. M., abends 8 Uhr, im Hotel „Grüner Wald" statt¬
findenden Monatsversammlung wird Herr Lehrer A. Maurer
einen Vortrag halten über: „Anschauliche Behandlung der Ranm-
objekte".

— Lehrerinuen-Berein für Nassau, E. V. Die für Samstag,
den 23. September, in Aussicht genommene Monatsversammlung
fallt aus . Die nächste Monatsversammlung findet SamStag, de»
14. Oktober, statt.

— Gütcrrcchtsreglster. Die Eheleute Josef Frimberger
und Marie , genannt Elisabeth Brücket, Bruno D i t t r t ch und
Elisabeth, genannt Else, geborene Wößmänn, Fabrikant Emil
B e n d er und Juliane , geborene Braun zu Dotzheim, Maurer¬
meister Jakob Becker und Ottilie , geborene Hcutz, Agent Georg
Rolf,  genannte Ricke, und Elise, geborene Mann , verwitwete
Dollase, und Wilhelm Rasche und Elise, geborene Heuser,haben Gütertrennung vereinbart.

o. Bahnhvss-Neubau. Die Herstellung der Stab - und Packet-
Fußböden in dem Neubau des Empfangs- und Dienstge'bäudcs
wurde der Firma W. Gail  Ww . für rund 12 000 M., der Roh-
■ - - - - - . — - 1 — ■■- . - -HM
Macfarren Lehrer und zuletzt Direktor der Royal
Academie of Music in London, außerdem Schatzmeister
der Philharmonie Society . Am bekanntesten wurde er
durch seine vorzüglichen Herausgaben der Werke Mozarts
und der Veethovenschen Sonaten ) aber auch mit eigenen
Kompositionen hatte er bei seinen Landsleuten guten
Erfolg.

In Gegenwart des Königspaares wurde im Dvgcn-
palast zu Venedig der Internationale  6 o n g r e ß
f ü r b i l d e n ü c K n u ft eröffnet. Minister Bianchi hielt
hierbei eine mit lebhaftem Beifall anfqenvmmene Rede

"Musik für Alle ." Das soeben im Berlage von
Ullstein und Ko., Berlin , zum Preise von 60 Pf. nscheineuoe
Ho,t 12 der bekannten Notenbibliothek bringt von " mktor
Holländer, dem populären Kapellmeisterund Hauskor.wonistn, am
Berliner Mctropol-Theater , ein originelles, witzsprühendcs
Couplet „Das Mädel ohne Herz". Ernst Giüet, durch sei« ’

' ^ Musikfreund bekannt, bietet ein graziöses Klaoier-
stnck„Des Mädchens Traum ", das dem Pianisten eine daulLare
Aufgabe stellt. -Friedrich Gernsheim, der gefeierte Komponist

angelegter sinfonischer Werke, zeigt sich mit dem schalkhaften
Lied „Liebe verrat nicht" von einer neuen Seite . Ein flotter
Rheinländer von Karl Hnppmann „Schön Lieschen" wird bei der
tanz,rohen Jugend besondere» Anklang finden. Die klassische
Musik ist mit der Klavier-Bearbeitung eines stimmungsvolle,,
Anidantcs aus einem Mozartfchen Streichquartett und 2 Szcuev
ans Marschncrs „Templer und Jüdin " würdig vertreten '

* Edwin Bormann , der Leipziger Diatektöichter und Shake-
spcaresorschcr, hat in dem Groitzschen Apotheker vr Johannes
Ri cht er einen Kollegen bekommen, dessen er sich nicht ;,i schämen
braucht. Richter dichtet im Dialekt der Leipziger Gegend und
er hat jetzt in Kühnels Verlag in Leipzig eine Sammlung seiner
Godichtc unter dem Titel : „Heiteres in der Mundart
d e r L e i p z i g e r Gegen  d" erscheinen lassen, mit der er sich
gewiß viel Sachsenherzen erobern wird. Wer gemütlichen
Hlimor liebt, braucht indessen kein gemiedlichex Sachse z„ sein,
um Gefallen an dem heiteren Inhalt des Buches zu finden. <1.

* Louis Tracu : „D i e Diamanten des Sul¬
tans ." (Kriminalromaue aller Nationeii, Bb. 5.) Preis geh.
2 M. jMocmig und Hösfner, Dresden ., Sir Reginald Brett,
Rechtsanwalt in London und Amatenr-Deiektiv, löst in geist¬
reichster Weise die schwierigsten und dnnkelstcn Probleme, so daß
der Vergleich mit den bekannten „Sherlock-Holmes"-Geschtchten
sich unabwciSlich aufdrängt . In atemloser Spannung folgen wir
der Jagd nach den Verbrechern durch halb Europa, die schließlich
in Sizilien , ihr Schicksal erreicht. — In gleicher Sammlung er¬
schien: G. Walsv : „D a s G che,  m ii i S d c s A r z t e
Bekenntnisse eines amerikanischen Einbrechers. Von ihm selbst
erzählt. Preis geh. 2 Dt. Ein amerikanischer Einbrecher er¬
zählt uns ein Stück seines Lebens. Eines Tages nämlich über¬
rascht er einen „Kollegen" bei der „Arbeit". Durch die seltsamsten
Ereignisse veranlaßt , wird er zum Detektiv und schließlich wieder
ein nützliches Glied der menschlichen Gesellschaft.
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bau des neben dem EmpsangSgebäudc, gegenüber der Frscher-
straße, zu errichtenden P o stg e b'ä u d e S der Aktiengefellschast
für Hoch- und Tiefbau zu Frankfurt a. M. fiir rund 26 OM M.,
die Lieferung von Telegraphenkabel den Süddeutschen Kabel¬
werken zu Mannheim und die Herstellung der SickeiAtgsaniageu
für den Bahnhof Waldstraße der Maschinenfabrik Bruchsal für
rund 22 000 M. übertragen.

— Kleine Notizen. Den unter „Eine seltene Jubelfeier " ge¬
brachten Mitteilungen ist ergänzend nachzutragcn, daß aas
I u b i l ä u in der Frau t>. Korn  atz k i am 1. Oktober und
dasjenige des Fräuleins B a l b o am 16. Oktober d. I . ge¬
feiert wird. — Großfürst Michael Michaela witsch  wohnt
in der Villa Rnpprccht,  Sounstiber -gerstraße 17. früheren
Villa Viktoria. — Die G e r i cht S st r a ß e von der Moritzstraße
bis zur Oranienstraße und die N e r o st r a ß e von der Oner-
bis zur Röderstraße werden zwecks Herstellung von Gasleitungen
ans die Dauer der Arbeit für de» Fährverkehr polizeilich gesperrt.

dl. Biebrich. 22. September. Die Beerdigung  des
Herrn Direktors Linde  gestaltete sich gestern zu einer impo¬
santen Kundgebung. Unzählige Leidtragende aus allen hiesigen
Kreisen, sowie die gesamte Arbeiterschaft der chemischen Werke
gaben dem Verstorbenen das letzte Geleite. Ebenso zahlreich
waren die Blumenspenden, welche dem Toten als letzte Ehrung
gewidmet waren . Die Grabrede hielt Herr Pfarrer Or . Gerber»,
in welcher er besonders den Wohltätigkeitssimt des Verstorbenen
hervorhdb. Am Grabe selbst wurde sodann eine Reihe von
Kränzen niebergelegt. — Am Sonntag , den 24. September, feiert
der Evangelische Kirchengesangverein  sein 26-
jähriges Stiftungsfest . Aus diesem Anlasse findet abends 8 Uhr
in der Oranier -Gedächtniskircheein geistliches Konzert
statt, bei welchem mehrere hervorragenlde Solisten Mitwirken.
Die weltliche Feier findet 8 Tage später statt.

!?1 Dotzheim. 22. September. Der Asphalteur Philipp
S t r au ß und seine Ehefrau Elise, geborene Kraus , begehen
morgen das Fest der silbernen Hoch  z e i t.

-r - Niedernhausen, 21. September. Die Kartoffelernte
hat in der hiesigen Gegend allgemein ihren Anfang genommen.
Dieselbe bringt einen über alles Erwarten reichen Ertrag.
Namentlich sind es „Ruhm von Haiger" und „Weltwunder ,
welche volle Ernte bringen,' man rechnet auf die Rute einen Sack.
Dagegen lassen in diesem Jahre „Magnnm bonum" viel , z»
wünschen übrig . Diese Sorte war im vorigen Jahre zu früh
und unreif geerntet worden, darum waren die Setzkartoffeln
schlecht und konnten keinen Ertrag liefern.

* Oberl,lhnstei « , 21 . September . Gestern morgen e n t
1
Güterzuges.
fettige Geleise Köln-Frankfurt - . ...
Bei der Entgleisung wurde der Zugführer Kinkel verletzt.
Der Materialschaden ist ziemlich erheblich.

h. Mainz, 21. September. Heute mittag wurde in der Rhein-
Allee ein Dragonerpferd scheu und warf den Dragoner
Röhlen ab, der so n n g l ü ckl i ch mit djnu Kopf auf die Straßcn-
bahnschienenschlug, baß er noch auf dem Transport nach dem
Lazarett starb.

* Mainz , 22. September. Rhein pegel:  1 m 85 cm
zogen 1 m 29 cm am gestrigen Vormittag.

* Oberlahr,,tet«, 21. September, ©eitern morgen =
[I elften  ans dem hiesigen Bahnhof zahlreiche Wagen  eines
Mterzuges , die beide Hauptgeleise versperrten. Das rechiö-
eitige Geleise Köln-Frankfurt wurde erst am Nachmittage frei.

* Radsport. Am Sonntag , den 24. d. W„ veranstaltet der
.Radfahrklub" in B i e r st a d t sein diesjähriges Wander-
preissahren.  Die Strecke führt von Bierstadt über Nan-
rdb, Niedernhausen, Eppstein, Königstein, Höchst, Erbenheim
zurück nach Bierstädt. Da ganz enorme Steignugen zu über¬
winden sind, ist diese Fahrt der beste Prüfstein für die Leistungs¬
fähigkeit der Fahrer . Trotz der vielen Steigungen und lehr
schlechten Wetters wurde die 76 Kilometer lange Strecke von dem
vorjährigen Sieger in der kurzen Zeit von 2 Stunden 36 m
bewältigt , welche Zeit, günstiges Wetter vorausgesetzt, in diesem
Jahre noch um ein Beträchtlichesunterboten werden dürfte. Dav
Pahren ist offen für alle Fahrer , welche in Bierstadt geboren und
uder seit mindestens 6 Monaten dort ihren Wohnsitz haben.
Meldungen sind zu richten au den Fahpwart Herrn Wilh.
Diesenbach  zu Bierstaüt, woselbst auch die Bedingungen zu
erfahren sind.

* Mainzer Sportplatz. Das am Sonntag , den 24. September,
stattfindenibe internationale R a d r c n n e n hat glänzend be¬
setzte Felder aufzuweiscn. Es starten unter anderen der schnellste
deutsche Flieger , Enropameister Otto Meyer-Lndwigshafen.
Meyer ist zurzeit der schnellste Flieger der Welt, blieb er doch am
verflossenenSonntag in Köln im deutschen Derby Sieger gegen
die bedeutendsten Fahrer der internationalen Extraklasse, da¬
runter Areud, Ellegard u. a . m. Des weiteren Aartcn der
Meistersahrer von Jialieu , Mario Rossino-Turin , der dänische
Meister Hellemann-Koveirhagen, Bettinger , Reimer -- Ludwigs-
Hafen. Thiel-Köln, Möser-Frankfurt »sw. Das 60 Ailomrter-
Dauerrenncn um den großen Preis -von Süddeutschlandhat eben¬
falls drei erstklassige Dauerfahrer als Teilnehmer . Die Rennen
beginnen Punkt 3V, Uhr bei jeder Witterung . Dem Rennen
voraus geht ein Preiskorso durch die Hauptstraßen der Stadt.

* New Aork, 21. September. Mit dem Dampfer „Campania"
geht eine Herausforderung des Manhattan -Schachklubs an die
Berliner Schachgessllschaftzu einem sechsbrettigeu Kabelwett-
kampf alb. Für ' das Turnier soll eine direkte Drahtverbindung
hcrgestellt werden.

§hlm  GtzronLK»
Der Luftballon im Rhein . Oberleutnant W-elter

and die iSsirtnants Hucklenbrück und Brinkmann -, Ar¬
tillerieoffiziere aus EHrendreitsteln , kamen nachts uur
I !UHr in Meuiwellfluis hvdhtbe'halten mit dom Luft¬
ballon ,/Helm -holtz" -an . Sie lmaven >von Coblen -z um
8 >Uhr nachmittags den Rhein entlang bis Düsseldorf
gefahren , kamen dann über /Ben -lo , Rymegen , 'Utrecht
nach Meuwersluis , !wo 'der Ballon im Wasser landete,
so Idaß die Insassen bis züm Halse im Wasser standen.
Während der Nacht War klarer Mondschein . Im ganzen
Wurden 860 iKilometer zubück-gelegt . Die Bauern non
Nienwerslnis erwiesen sich äußerst hülfsbereit.

Streik . Ans Berlin , 21. September , 'wird gemel¬
det: Die Girmen Si -emens u . Halske , Siemens u
Schuckert und die Allgemeine -ElsktrizitätA -Gesellschäft
haben gestern ihren Är 'boitern mrtgeteilt , sie würden,
wenn die 'Streikenden nicht bis Heute mittag erklären,
daß sie die Arbeit morgen früh sämtlich wieder _ aus¬
nehmen , die betreffenden Werke Heute abend schließen.
-Die streike lüden Arbeiter ' des Werner -Werkes an der
Oberspree haben die verlangte Erklärung veriiveigert,
so daß heute abend die Schließung -der betreffenden Werke
zu eüwarten ist. Eine -weitere Depesche besagt : .Nach¬
dem die Lagerarbeiter des ÄaSeliverkes der Allgemeinen
Elektrißita -ts -P -esellschast und die SHranbendreher des
Wernerwer -kes von Siemens n . Halske -die Arbeit nicht
-wieder ausgenommen haben , wurden diese Werke von
den genannten Girmen geschlossen . Die Zahl ' der ent¬
lassenen Arbeiter beträgt etwa 10 000.

Der Mörder der Arbeiterin Pioch , die vor einer
Woche in der Berliner Hasenheide erwürgt aufgefunden
wurde , der an einem König !. Remontedepot angcstellte
Kutscher Richter , hat sich durch Selbstmord der Sühne des
Gesetzes entzogen . Er hatte , obwohl verheiratet , mit dem
Mädchen jahrelang ei» Liebesverhältnis unterhalten und

die Tat begangen , weil die Pioch , durch ihre Anver¬
wandten gedrängt , sich weigerte , es sortzusetzen . Aus
Äußerungen , die er vor der Tat gemacht hatte , und aus
einem Vorgefundenen Testament geht Hervor , baß er den
Mord mit voller Überlegung verübt Hat und in der Ab¬
sicht, danach Selbstmord zu begehen . Man fand ihn jetzt
erhängt in einem unbenutzten Stall des Remonteöepots.

80V 800 Mark unterschlagen . Der in Schauspieler-
kreisen bekannte Kommissionär Julius Elkan , ein 29
Jahre alter Mann , ist, wie man aus Hamburg meldet,
flüchtig geworden , nachdem er einem HaurburgerJuwelier
Brillanten -und Goldwaren im Werte von 300 000 M . un¬
terschlagen hat.

Durch leichtsinniges Umgehen mit einem Revolver
'wurde in einem Dorfe bei Stettin ein Schüler von
einem Kameraden erschossen.

Selbstmord eines UntersnchnngSgefangenen . Aus
Würzburg wird gemeldet : Bor dem Untersuchungsrichter
ergriff der wegen Betrügereien zur Vernehmung vvr-
geführte Friseurgehülfe Graf eine Schere und verletzte
sich tödlich durch einen Stich in die Herzgegend.

Selbstmord eines Bankdirektors . Der polnische Bank-
öirektor Dr . Karas , bekannt aus dem polnischen akade¬
mischen Geheiinbundprozesse , wurde von dem Breslau-
Posener Frühzuge überfahren und getötet . Anscheinend
liegt Selbstmord vor.

Diebin . Eine Polin , die sich iit Bad Reichenhall mit
ihrer Tochter znm Knrgebrauch aufhielt , wurde dabei er¬
tappt , wie sie bei der Wittelsbacher Denkmals -Beleuch¬
tung Lichtkörper entwendete . Man durchsuchte ihre Koffer,
die eben abgehen sollten , und fand ein ganzes Warenlager
gestohlener Gegenstände , insbesondere Küchengeschirr,
silberne Bestecke und Ähnliches . Sie wurde mit ihrer
Tochter verhaftet , aber nach Stellung einer Bürgschaft
wieder in Freiheit gesetzt. Durch die Diebstähle , die schon
längere Zeit hindurch fortgesetzt worden waren , war eine
ganze Anzahl von Dienstmädchen in Diebstahlsverdacht
geraten.

Unwetter . Aus Cosenza , 21. September , wird ge¬
meldet : Das gestrige Gewitter hat hier und in der Um¬
gegend großen Schaden angerichtet . Seit voriger Nacht
regnet es in Strömen . Die Leiden der obdachlosen
Bevölkerung nehmen dadurch immer mehr zu.

Automobilnnfall der Rejane . Ein Automobil , in
dem sich die bekannte französische Schauspielerin Madame
Rejane befand , stieß in Mailand gegen einen Baum,
wodurch das Automobil vollständig zertrümmert wurde.
Die Künstlerin wurde jedoch nur unerheblich verletzt
und konnte ihre Reise mit der Bahn fortsetzen.

Automobiluufall Delcassäs . Der ehemalige Minister
Delcasss machte in Gesellschaft eines Bankiers eine Auto¬
mobilfahrt , wobei das Fahrzeug in einen Straßengraben
stürzte . Delcasitz erlitt schmerzhafte , aber nicht gefähr¬
liche Verletzungen.

Häuscreinsturz .. In Neronde bei St . Etienne stürzten
zwei Wohnhäuser ein , wobei ein Mann und drei junge
Mädchen verschüttet wurden . Zwei der Mädchen wurden
tot aus den Trümmern hervorgezogen.

Selbstmord eines Generals . Ans Mailand wird ge¬
meldet : General Qnaratisi , vor dem Kriege Instrukteur
der japanischen Artillerie , erschoß sich aus Schwermut
über den Tod seiner Frau.

Eine eigenartige „kommunale " Einrichtung gibt es
in der englischen Stadt Tiverton (Devonshire ) seit 700
Jahren . Die Stadt litt früher an großer Wassernot . Im
Jahre 1206 wurde aber in ihrer Nähe eine Quelle ange¬
schlagen, die so stark ist, daß sie einen kleinen Flntz speist.
Alle sieben Jahre nun zieht , wie die „Magdeb . Ztg ."
schreibt , die Stadt mit dem Bürgermeister an der Spitze
zur Quelle und geht den Fluß entlang , wobei die Bürger
der Stadt das Recht haben , den Bürgermeister und die
Spitzen der Stadt in das Wasser zu stoßen . So geschah
es auch vergangenen Freitag, - auch der Polizeiinspektor
und der Polizetrichter mußten sich ein solches nnfreiwilli-
ges Bad gefallen lassen . Da wird manchem Oppositions
mann ans dem Gemeindekvlleginm eine wohlfeile Ge
lcgenheit geboten , an dem Bürgermeister sein Mütchen
zu kühlen.

Eine vielsagende Warnung vor Kurpfuscher « aus
einem Kirchhof findet sich zu Hameln . Eine Inschrift
-auf bsm Keichen-steiu 'zweier Kinder -gräb -er vom Jahre
-1702 hat nach dem Sächsischen Korrespond -enzb-latt fol¬
genden Wortlaut:

Wir sind durch eines Pfuschers Hand
Zu früh hierher geschicket,
Zur Warnung für das ganze Land
Und den, der dies erblicket.
Sein Leben traue jedermann
Rur sichrer Arzte Hände au

Geht ex dann auch die Todesbahn,
Hat er doch seine Pflicht getan

Paris , 22. September . ©er „Eclair " glaubt , Witte
habe den Präsidenten Lonbet im Stuf trage -des Zaren
besucht, hauptsächlich, um ihm das Programm der vom
Zaren gspDnten zweiten Haager Konferenz vo-rWlegsn
uild den Beitritt Frankreichs zu -derselben z-u erlangen.

Paris , 22. September. Der „Moniteur de la Flotte" meldet,
der Marineminister bereite einen Gesetzentwurf über die
Rekrutierung der Marine  vor , welcher insbesondere
die Veränderungen betrifft, die das Gesetz über die zweijährige
Militärdienstzeit auch für die in die Marinerollen eingeschriebenen
Seeleute, sowie für die Rekrutierung der Flottenmannschaften
überhaupt zur Folge haben könnte.

Ehristraiiia , 22. September . Nach einem ans-Karl-
stad erugetroffenen Telegramm erwartet matt, daß die
Verhandlungen heute zum -Abschluß kommen.

Depeschenbureau Herold.
Paris , 22. September . Der „Mattn " veröffentlicht

heute einen längeren Artikel, worin behauptet wird, daß
das- deutsche Unterseeboot, -das kürzlich in Kiel vom
Stapel gelaufen sei, nach den Plänen eines französischen
Ingenieurs gebaut -und -daß es genau -das Modell habe
wie d-as französische Unterseeboot. , Das Blatt erklärt,
die Pläne hierzu müßtet ! -aus dem französischen Marrne-
-tninisrerium geswhlen und -cm die deutsche 'Regierung
verkauft worden sein. Das Blatt verlangt eine ein¬
gehende Untersuchung ides Falles.

Pa'ris , 22. September. Dem „Petit Paristen" zufolge sei
Bepdt 'du Vernoi , der deutsche Legationsrat in WaHington,
welcher mit Witte an Bord -des „Kaiser Wilhelm der Große" nach
Europa kam, in der Lage, -dem Kaiser Aber die Geheim¬
geschichte bes Portsmonther Vertrages bemerkenswerte Mit¬
teilungen zu machen.

Petersbnrg , 22 . Septamib -er . In mtterrichtettn
Kroisen wird das Gerücht, daß Witte -vor seiner -Rück-
k-chr nach Petersburg während- seiner Durchfahrt durch
Berlin vom deutschen Kaiser empfangen werden' wird,
als zutreffend erklärt . —- „Echo -de Paris " Meldet aus
Petersburg , daß der Befehl des Zaren an Witte , auf
seiner Durchreise nach Berlin den deutschen Kaiser auf»
Ansuchen, einzig auf den Wunsch -des deutschen Kaisers
'znrückzuführen sei.

Petersburg , 22. September. Der W a f f e n st i l l sta n i>
zur See ist gestern zwischen Rußland und Japan bei Wladt-
wostok abgeschlossen worben.

Oysterbai , 22. September . Während einer Köm-
ferenz, die zwischen Roo-sevelt und einer Anzahl bedeu¬
tender PersönlichLeiten, die in Oystevbm weilen, statt-
fand, wurde die Frage der Einberufung einer zweiten
Haager  K o n se r e n -z erörtert . Ro-ofevelt erklärte,
Baron Rosen habe ihm am 13. d, gesagt, daß -der Zav
den Wunsch hege, diese zweite Konferenz ei-nzuberufen.

wt>. Bamberg, 22. September. Der Kongreß für
Denkmalspflege  trat gestern unter dem Prästdium des
Prinzen Rupprecht von Bayern zusammen. Der Prinz begrüßt«
die erschienenen Konservatoren von Preußen , Hessen, Baben,
Braunschweig. Sachsen, der Thüringischen Staaten un'd Württem-
berg und besprach mit ihnen die Fragen der Erhaltung der Alter-
iiimer Deutschlands. Auf der Tagesordnung steht u. a. die Er.
Haltung des Heidelberger Schlosses.

wb. Si . Wendel, 21. September. (Amtlich.i Am 26. September,
6 Uhr 82 Min . nachmittags, fuhren auf dem Bahnhof Martin¬
stein infolge U-berfahreus des Einfahrtssignals zwei Güterzüge
aufeinander. Entgleist sind sieben Güterwagen , davon sind drei
stark beschädigt. Menschen wurden nicht verletzt. Der Verkehr
wird durch Umsteigen an der Unsallstelle aufrecht erhalten.

hd . Palermo , 22. -September . In den Schwefel,
gruben von Cciltauisetta auf Sizilien wurde gestern ein
*n r oftt B a r c s Erdbeben  verspürt . Me BsvMe-
tun # floh in wilder Panik . Ein hsftrges Gewitter,
welches -ebenfalls -von starken Er>dstötzen begleitet war,
vervollständigte die Zerstörung . Meh'vere Personen
wurden getötet;  viele verletzt. Es fehlt an jeglicher
Hülfe.

hd . Jassy. 22. September. Gestern entgleiste  hier ein
Straßenbahnwagen , der vollbesetzt zum Rennplatz fuhr. Infolge
der Entgleisung stieß -der Wagen gegen ein Haus, wobei 6 Per¬
sonen getötet wurden.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom ÄS . September 1905.

3‘M1/1.7

Die Cholera.
hd . Berlin , 21 . September . Vom 20 . -bis 21 . Sep¬

tember mittags sind im- preußischen Staat 14 , neue
chv-Ieraverdächtige Erkrankungen und 8 Todesfälle -an
Eholer-a -amtlich neu gemeldet worden . Die Gesamtzahl
der Cholerafälle beträgt bis jetzt 227 Erkrankungen mit
78 Todesfällen . (Reichs-Anz.)

hd . Mhslowitz, 21. September. Der Hiesige
Fleischertneister- Rumpel ist unter choleraverdächtigen
Erscheinungen gestorben.

hd . Warschau, 22. Septeinber. In Lodz sind drei
EHolerafölle vor-gekommen, von denen zwei tödlich fcei>
liefen.  _

Letzte Nachrichten-
Konttnental - Tel - araphen - Kompagnie.
Berlin , 21. September. In einer an mehrere Morgeuülättcr

gerichteten telegraphischenErklärung stellt Karl R c >t e feit, daß
sein Werk „Kamerun und die deutsche Tschadsee-Eiscubahn" ledig¬
lich eine Priuatarbeit darstellc Und weder von der Regierung
veranlaßt noch finanztel! aus Reichsmitteln subventioniert wurde.

Kaiserslaniern , 22. September. Zum rechtskundigenBürger¬
meister in Kaiserslautern wurde, der „Pfalz . Pressê zufolge,
mit Wirkung vom 1. Januar 1006 Dr . Han» K ü f n e r , zurzeit
rechtskundiger Bürgeruieistcr tn Weißenbnrg a. Sand , gewühlt.

4 ..
4 . .
4 . .
40z

1/1.05
t/b.9
t/10.5
10/1.7

Pr .Cenir . B.-Kr.
y.l904nnl ;.1913
Anat.-A. (60'7o)
Türk . Bagdb . S.l
Rum.amort.K.05

4 . . 1/3.9
97.50 41/« 1/1.05

4 . . 1/3.9
89.50 37« 1/2.8
91.50
95.—

5 . . 1/1.05

Türk. Anl. t . 05
Russ. St .- A.v.05
Missoar. Pacific
MainzObl.r1905
Sao Paulo E.-B

87.40
96.80
94.40
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NolkswirtschafLliches.
Marktberichte.

Firnchtmarkt zu Wiesbaden vom 21. September. IM Kilo
Safer , neuer 7 Dt. 40 Pf. bis 7 M. 60 Pf ., IM Kilo Rtchtstrvh
2 M. 80 Ps. bis 2-M. SO Pf -, 100 Kilo Heu 3 M. 80 Pf. bis
4 M, Angefahrcn waren 2 Wagen mit Frucht und 13 Wagen
mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 22. September, mittags 12̂ /, Uhr. Kredit-

Aktien 216.70, Diskonto-Kommandit 194.80, Dresdener Bank
167 80, Staatsbahn 146, Lombarden 21.60, Baltimore 116, Laura.
Hütte 278.60, Bochumer 267.60. Gelsenkirchener247.80, Harpcner
225.30, Deutsch-Luxemburger 284. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Dorallsfichtliche Witterung für
Samstag,  den 28. September 1905:

Zeitweise windig, vorwiegend noch heiter, nachts kühler,
Tagestemperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»
lmonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt»
Hauses , La nggasse 27, täglich- angeschlagen werden.

Die Abrnd-Aus gäbe «mfafri 13  Seite « .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

!8crantwortlicher R-d- lteur sür Politik lind FeutllNon - W Schulte vom Brckhl
"ln Sonnenbera : iür den übrigen redaktionelle» Teil : C- Rütherdt ; für d»-

An,eigen »nd Reklamen: H. Dornank : beide rn Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenb er sichen Hol-Buchdrucker» in Wicsbad«,'
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ICursiiepiciif des Wiesbadener Tagblatls s 2 >. s ept. ms.
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1 Pfd . Sterling = Jb 20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei — Jb 0 .80; 1 österr. fl. i. O. = J2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Jb 1.70; 1 österr.-ungar . Krone — Jb 0.85 ; 1 fl. holl . -
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jb  2 .16; 1 Peso ~ J6  4 ; 1 Dollar --- Jb  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jb  12 ; 1 Mk.-Bko. = Jb  1 .50 ; 100 fl. österr . Konv .-Münze -

■Jb 1.70 ; 1 skand . Krone = Jb  1 .125; 1 alter Oold -Rubel = Jb  3.20;
: 105 fl .-Whrg . — L£ eichfitbank - X>i &konto 4 JProz.

Zf. Staatspapiere.
3-/2 D . R.-Anl. (abg.) Jb 100 .se
31/2
3. . 80 .50
3-/2 Pr . c. St.-A. (abg .) » 101.
Zl/2
Z. . 88 .60
4. . Bad . St.-Anl. » 103 .30
Ai/2 » » (abg.) s. fl. 99 .90
31/2 1O0.
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. loa .so
31/2 » E. B. u. A. A. Jb 100 .30
3. . » E. B. Anl. » 88 .80
31/2 Hamb . St.-Rente » 101 .10
31/2 » St.-Anleihe . » 99 .40
3. . > » »
4.. Gr. Hess . St.-R. »
4. . » » Anl . (v. 99) » 103 .80
31/2 » » » » 99 .80

3: : Sächsische Rente » 88 .90
88 .40

4. . Württ . Anl. »
31/2 » » (abg.) » 100 .20
31/2 100 .30
3.. » » » 69 .60

1,«) Griech . E.-B. stfr.90 Fr. 53 .90
P/4 » Anl. von 87 » 65 .20
IV* . » » 87 (kl.) »
4. . Ital . Rente i. G. Le
4.. » » ult. »
4 . » » lOOOr » 106 .70
4. . » » kleine »
2,4. . » »
4. . Norw . Anl. v. 1892 Jb
J»2 » » »
3. . > » »
1. . Öst . Goldrente ö. fl. 101 .80
1. . » E. B. c. E. G. stfr. *

» St. O. (F. I.) S. »
5. . » (abg . <j. C. L.) »
3.. » Lokalbahn Kr. 83 .70
4. . » Silb .-Rt. Jan. ö. fl
41/5 » » » April » 101 .70
#5/5 » Pap.- » Febr. » 101 .60
« . » » » Mai »
1. . » Staats- Rente I<r. 101.
4V2 Portug . Tab.-Anl. Jb
J. . Neue Portug . S. III Jb 68 .70
>. . Rum. (alt) v . 81—88 Jb 101 .40
5. . » von 1892 »
5. . » » 1893 »
5. . » » 1903 » 102 .80
4. . » » 1890 »
4. . » » 1891 » 92.
4. . » » 1894 » 91 .70
4. . » » 1896 » ©1 .60
4. . » » 1898 » 92.
4. . Russ .Gons . von 1880 » 92 .10
«. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » . II. » 1890 »
4.. » St.-Rte. v. 1902 » 81 .76
4. . » St.-R.v . 94 a.K. Rbl.
31/2 Sclnv . O. v. 80(abg .) Jb ©7 .70
31/2 » » von 1886 » 98 .90
31/2 » » » 1890 » —
3. .
4. - Serb . amort. v. 1895 » 83.
4. . Soan . v. lS82(abg .) Pes. 94 .70
3-/2 Türk.-Egypt .-Trb. JE 100.4. . » pnv . stfr. v. 90 Jb
4. . » cons . » »
I. . » conv . Lit. B.  Fr.
1. . » » C. »
1. . » » D. »
4 . Ung . Gold-R. Jb 98.
4. . » » (kl.) » 93 .35
3. - > Eis. Tor » 82 .50
4. . > St. (Kr.) Rt. Kr. 87 .30

5. . Arg . i.G.-A.v. 1887 Pes.
4'/2 » » » 1888 Jb
4. . » ä. » » 1897 » 91.
6.  . Chin . St.-A. » 1895 £ 105 .60
51/2 » » Jb
5. . » » » 1896 £ 102 .60
4>/2 » » » 1898 Jb 97 .90
4. . Egypt . unific . A. Fr. —
31/2 » privil . » »
5.  . Mex . Inn. I-IV Pes. ioo .se
5. . » äuß. v. 99stf . 408 £ 103.
5. . » » 2040r » 108 .10
3.. » cons . Pes. 68 .70

Zf.
4 . .
3%
3 ‘/2
Zl/3
3 . .
31/2
3»/2
3%
31/2
3»/2
31/2
Zl/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4.
3»/2
3i/2
31/2
4. .
31/2
Zr/r
3i/2
31/2
I.
4
4. .
4 .
4. .
Zi/r
Zl/2
4.

Provinz - u . Städte -Anl,
Rheinpr . XX , XXI Jb

do . X, XII- XVI »
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XI u. XIV*

Prov . Posen »
Frkf.a. M. L, N u. Q »

do . Lit. R (abg.) »
do. » Sv . 1886 >
do. » T » 1891 »
do . » U » 1893 »
do . » V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do. Str.-B. » 1899 *
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 -»

do. » 1901 »
do. > 1895 »
do. » 1893 »

Darmstadt von 1891 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881 >
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H, »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

99 .50
99 .50

8Ö.60
98.
99 .30
89 .30
99 .30
99 .30
09 .30
99 .80
98 .30
99 .50

98 .90

99 .10
99 .10
99.
89 .10

100 .50

99140
98 .4.0
90 .40

Karlsruhe von 1886 Jb
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 >
do. » 1899 »
do. » 1900 >
do. » 1878u. 1883 »
do. » 1886  u. 1888 »
do. (abg .) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do. » 1888 »
do. » 1895 »
do. » 1893 *

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 -»
do . (abg .) »
do. von 1887 >
do. » 1891(abg .) >
do. » 1896 »
do. » 1898 *
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1892 »

Würzburg von 1899 »
Amsterdam h . fl.
Buk. von 1834(conv .) Jb
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon >
Neapel st. gar. Le

do. (kleine ) »
Rom (i. Gold) gr. I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 Jb
Wien (Gold)

do. (Papier) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . £

01 .40 2Va 5. El. Lahmeyer Jb91. S. . 5. . » Licht u. Kr. »
0. . > Schlickert »

SS. 7. . » Siem. u. H. »
99 .20 71/2 sv- do. Zürich Fr.

4. . 0. . Filzfabr. Fulda Jb
10. . *0. . Oas Frankf. »
0. . Geisk . Gußst. *
9. . 9. . Gum. V. Brl. Ff. »

98 .60 7. . Kalk Rh. W . »
103 .90 11/2 2. . Kupfw. Heddh . »

10. . 10 .. Lederf. N . Sp. »
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »
0. . 4. . Masch. A. Hilp . »
3. . do . Klein »

25. . 28. . Msch. Sielef . D. »
10. . 12. » Fab. u. Schl . »
8. . » Gsm. Deutz »

121'2 » Karlsruher »
5. . ?. . » Mot. Oberu. »
y . . 10. . » Schp. Frth. »
8. . » Witten . St. »
5. . Mehl- u. Br. H. »

103 .80 7. . Ölf. Ver. D. »
121/2 Pinself . Nrnb . »

98 .80 7. . 7. . Prz. Stg . Wess . »
lOO. 7. . 8. . Scnst . V. Fulda »

99 .20 14. . 14. . Siem. Glasind . »
0 . . Spinn . Lamp. »
41/2 31/2 » Ettlingen s. fl.

» u. Bw. Göp. Jb
6. . 6. . » Nordd . Jute »

4. . » Westd . » »
y. ’ 9Vr Tk. Tb. Rg. abg . £

Verl. Deutsche Jb
0*' » Richter »

0. . » Kölner »
7 » Straßburg »

Verz. Eis. Hilg . »
103 .40 15. . Zellst . Waldh . »

102 .50

88 .
102 .50
102 .20

101 .70

45 .30

Divid.
Vorl. L.
Ol*.. 7« ,

SV* 8V2

Bank -Aktien.

5>/a

8 ..

5Va
6..

11.
41/a

6..
81/a
7. .

71/a
51/a
5..

4*/to
4. .
9. .
7. .
9..
6..
7. .
51/8
7. .
öi/a

5V4

8..

6. .
7. .

12..
5. .

6. .
8V2
71/2
9. .
71/2
6. .
6..
46/7
4. .
9. .
7. .
9. .
7-/4
71/2
51/2
7. .
7

Dtsche . Reichsb . Jb
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Jb
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank Jb

» Eff. u. W. R.
» Gen .-Bk. Jb
» Ver.-Bk. .

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. »

» Hyp . C.-V. »Mitteid. C. B. »
Natlbk. f. Dtschl . »
Öst.-U . B. Kr.
Pfalz. Bank ^

* Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Jb
Schaffh. Bankver. »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb.N.-B.s.fl.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottom, Fr.

157 .00
201 .20
128 .50

91 .30
174.

12 & 30
152 .20
243 .60
117 .30

13 ^.70
195 .60
167 .90
210 .50
100 .70
125.
132 .80
118 .25
106 .70
205.
159.
205.
164.
147 .50
115 .90
164.
121 .

Divid.
Vorl . L.
16. . 18. .

7. .
4. . 10. .

15. .
13. .

7..
l 2Va
9. .
9. .
8..

14. .
7Va
6..

13. .
6..
5|A
Sk-
e. .
6. .
6V1
6Va
7. .
4. .
4. .
5. .

26 ..

8. .
16..
9.

12.
20 .

4. .
15. .
6. .

121/2

0. .
b. .

12 ..
121/a

14. .
71/2
5. .

6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8 . .
61/2
6. .
5. .
4. .
5.

24.

9.
18. .
9. .

12 ..
20 ..
4. .

18. .

121/2

0.

l Ndustne -Aktien.

Alum. (50% E.) Fr. 371.
B. Zckf. Wh. kl. 117.
S. Ibl. (40% E.) Jb\ —

do . 3000r . 122 .20
Bleisi .-Fab. N . » ĵ Öl.
Brauerei Binding » 264.

-> Duisburg . 155-
» Eiche Kiel » .2 * 8 .60
. Henn . Frkf. . 168 .60
. » Pr. Akt. . 171 .80
, Kempff . 140 .00
» Maiuz. A.-B. » 294.
, Parkbr. . 122.
. Sonne , Sp. » 102 .50
» Stern. Obr. » 243.
> Storcli, Sp. » 110.
. Tivoli , Stg . . 111 .70
» Vereinigte » 107.
» Werger , W. » 109 .50
» Nie ., Hofbr. » 122.
. Nürnberg * 1Ö9 .° 0
» Pforzheim . 114 .60
» Worms Oe. » 106.

Lern. Heidelb . » 130.
» F. Karlst. » 119 .90
» Lothr. Metz » ISS .oO

Bad. An . u.Sodaf. A  461.
do. CCOr. » 461.
Ch. Bl. Silb. Br. » 143.

» D . G. u. Sl. S. » 353.
. Fbr. Oldbg . » 171.

do. Oriesh . » 271.
Ch. Fw. Höchst . 391 .25
do. Mühlh. » 100 .80
Chem. Albert » 884.

, Ult. Fk. V. » 141 .60
El. Acc. Berlin » _
» Anl. Köln

Cont. Nrnb.

148 .75
145 .80
136.
187.
190 .60
100 .60

119 .70
106 .40
181.

109 .60
06.

603.
109 .60
140.
242.
119 .80
186 .10
288.

03 .60
138 .40
228 .30
130 .60
139.
278.

77 .30
07.

130?
116.

110 .
116 .80
317.

Divid.
Vorl. L.
10 ..
5. .

18. .
14. .
11 ..
11 ..
11 . .
10..
11..
17. .
4>/a
0,
4. .a/2

12Va
8%
5. .

B e rgwer ks -Akti e n.

6. .
10 ..

10. .

11. .
10. .

15. .
41/2
0. .
4 . .
4. .

111/2
10. .

5.

Boch. Bb. u. G. M
Bud. Eisenw . »
Gone. Bergb. »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kaliw. Aschsl . »
Lauraliüttc R.
Westereg . Al. Jb

do. Pr.-A. »
Kön. Marienh. »
Massen »
Obschl . Eiseni. »
Riebeck-Mont. »

i Östr. Alp. M. ö . fl.
Gz . Kfl. E. B. u. B. > '

857 .60
136 10
330.
878 .50
846.
826 .70

878 .50
867 .60
105 .50

1-42 .60
218 .30
873.

Divid.
Vorl. L.

5V*
9Vi

51/4
10. .
6i/a

61/2
5. .
0.
7. .
3. .
51/a
6. .
6. .

7. .

5V6
41/3

2. .
71/2
31/2

9. .
2. .

Akt . v . Transp .-Anst.
Braunschw. Lds . Jb1143 .10
Ludw. Bexb . s. fl. 234.
Lübeck-Biich. ^ 188 .50
Marienb. Mlaw. R. —
Pfalz. Maxb. s. fl. 148.

» Nordb . » 188 .50

Allg . D. Kleinb
» Lok.-Str.

Cass. Str.-B.
Südd. Eis.-G.
Hamb.-Am.-P.
Nordd . Lloyddo. alt.

6 . .
6. .
5 ..

Ifiioia,
11 i/i

7 ..
5%
0. .
4»/4
51/4
11/c

41/21
5 ..

6. .
6 ..
5. .

128|«
12 ..
6Vs
52/5
0. .
41/4
4. .
1 . .

41/21
5. .

V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr. A. »

do . B. *
Lemb. Gz. lass . »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) >
. Nw . Lt. A. ö . fl.

do . LR. B. »
Raab. Od. Eb. »
Rchb.-Pb. C.-M. .
Stuhhv. R. Grz. »
Ung .-Galiz. I. »

6Vs

0. .
31/5
6» .
6 . .
2. .
5. .
4.

64/3 Gotthard Fr.
Jur.-Spl. Pr. A. »do. St.-A. »

0 . . Ir. Genusssch . »

6..
21/5
5. .
5

91 .60
164.
107,70
184.
169 .80
135.
134 .

121 .
114.

145.
21 .50

It. Mittelmb. Le ; —
It. Gs. Sic. E.-B. » ! —.
It. Mr. (Ad. N .) » 164.
Westsicilianer » j 50 .90
Anatol . E.-B. Jk\  —
Lux. Pr. Hri. Fr. j128 .20

Ges . Allg.
Helios Köln

81 .50
234 .30

Zf.
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2

Pr .-Obl . v . Transp .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. M
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »

do. Ern. I (abg.) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd . Jb
do. (convert .) _ »

100 .50

101 .20
99 . 20

41/3
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .

,4. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Kleinb. Jb
do. Ser. VIII »
dt » IX >
do »
do. Ser. IV—VI »
do. » VII »

Cass. Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf.S. I »

do. Ser. II »
S. E.-B.-G. Darmst. »

103 .50
101 .
103.

96.
Böhm. Nb . stf. i. O. Jb

» Wstb . stf. i. S. ö . fl.
do . in Gold Jb
do. von 1895 Kr.

Elisabeth b. stpf. i. G.Jb
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do . » (kleine) »

101 .10

101 .30

101 .30

5. . Ks. F. Nb .v . 72I. S. ö.fl.
4. . do . v . 18871. Silb . »
4. . Fr. Jos .-B. i. Silb . »
4. . Gal. K. L. B. stf. i.S. » xoi .ao
4. . Gr.-Köfl. v . 1902 Kr. ICO .30
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i . 8. ö. fl. 100 .30
4. . do . v. 89 » i. G. Jb
4.. do. v . 91 » i. G. .bä
4. . Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö.fl. 93 .00
4.. do. stfr. i. Silb. » 100 .40
4. . Mähr. Grb. v. 95 Kr. ,101 .50
4. . Ost. Lokb . stf. i. G. Jb
5. . > Nwb . sf. i. G. v. 74 » 109.
3V2 do. » conv . v . 74 » 01 .70
31/2 do. » v. 1903 Lit. C. ' 92 .70
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 109 .50
5. . do . » B. » » 109.
5. . do. Süd (Lomb.) sf. i.G. Jb 10B.
4. . do . »
26/10 do. Fr. 60.
20/10 do. v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G.^S1110 .90
5. . do . Br. R. 72 sf. i. G. R.
4. . do . Stsb. 83 sf. i. G. Jb 100 .90
3.. do. 1—8 E. sf . i . G. Fr. 90,70
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3.. do. 9 Ern. stf. i . G. » 89 .40
3.. do. (Eg . N.) sf. i. G. » 89.
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jb 83 .10
3.. do. 200er sf. i. G. »
5.. Prag-Dux . sf . i. G. » 103 .20
3. . do . v. 96 stfr. i . G. » 83 .20
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 78 .20
3. . do . v . 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 75 .30
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 101 .20
4. . » Salzkg. stf. i. G. Jb 101 .20
4. . do . 400er stf. i. G. » 101 .20
5.. Ung . Gal. sf . i. S. c . fl. 112 .30
2,4 Ital. stg . 2500er Le 73 .20
2,4 do. 500er » 73 .20
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er » 102 .10
2,4 Liv. C., D. u. D./2 » 76 .10
4. . Sardin. Sek. » 102 .60
4. . do . (500er) » 102 .60
4. . Sicilian v. 89 Gr. » 101 .30
4. . do . kleine * 101 .30
4. . do . 91 Gr. » 104 .10
4.. do. kleine » 104 .10
2,4 Siid.-Ital. A.-H. »
4. . Toscan . Central » 11 » .
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .90
5.. do. v. 80 Le 103 .76
41/2 Iwang . Dombr. Jb —
4.. Kosl. W. v. 89 sf. g . »
4. . Kursk. Kiew. E.. B »
4.. Moskau Smolenzk » —
4.. » Wind . Rb. v. 97 » 90 .50
4. . » von 98 stfr. » 90 .80
4.. Mosk. W. v. 95sf . g . »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. » «0 .50
4. . do . v . 98 stfr. » 90 .60
4. . Russ. Südw. (gar .) » 91 .60
4.. Ryäsan Koslow »
4.. do. Uralsk »
4. . do . v . 97 stfr. » 91.
4. . do . v . 98 stfr. » 90 .60
4.. Wladikawk . gar. »
4.. do. v. 95 » 91 .60
4.. do. v. 97 »
4. . do . v. 98 »

5. . Anat. E.-B.-G. i. G. *# 103 .10
5. . » » Ser. II » 102 .70
5. . » » 408er »
3. . P . E.-B. v. 86 2000er . 83,80
3. . do . 400er » 83 .80
41/2 do. v . 89 I. Rg. » 102.
41/2 do. v. 89 400er » 102.

do. v. 89 II. Rg. » 74 .10
3. . Salonik-Mon. i. G. » 66 .30
3. . do . 404er » —

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch. Jb 101 .70
31/2 » » » » 95 .30
4. . » B.C. V.-B. Nrnd . » 100 .60
4. . 103 .10
31/2 96 .4-0
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 102 .40
31/2 » i> » » » 98 .20
4. . Berl. Hypb . abg . 80% » 100 .10
3-/2 do . » 80% » 64.
31/2 D. Gr.-Cr. III u. IV - 102 .30
3-/2 do. Ser. V » 97 .80
4. . do. VI » 100 .70
4. . do. IX » 101 .20
31/2 do. VIII »
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101.
3Vr 98 .70
4. . Eis . B. u. C.-C.-O. » 101.
3V2 » Com.-Obi. » 106.
4. . Fr. H.-B. S. XIV » 101 .30
4. . do . XVI » . XVII . 102,40
4. . do . XVIII » 101 .30
31/2 do. XI! u. XIII » 97 .30
31/2 do. XV » 97 .30
31/2 do. XIX » 97 .30
31/2 do. Komm.-Oblig . I » 99 .80
4. . Fr. H.-C.-V. (abg .) » 100 .30
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .20
4. . do . 27, 37, 39 U. 42 » 100 .30
4. . do . Serie 31 u. 34 * 101 .20
4.. do. S. 35, 36 u. 38 » 100 .30
4. do. Serie 40 u. 41 » 101 .60
3>/2 do. S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
31/2 do. Serie 29 97 .20
4. Fr. Lw, C.-B. D.-J. » SS
4. do . N .-P. » 99 .50
4. H . H.-B. S. 141-250 » 100 .80
4. do. 251-340 » 101 .80
4. do. 401-420 » 103 .30
31/2 do. 1-45 (abg .) »
31/2 do. 46-190 » 95 .60
31/2 do. 301-310 » 96 .30
4. Mein. Hyp .-B. S. II » 100  o
4. do. Ser. VI » 100 .60
4. do . S. VII unk. 1906 » 1 » .70
4. do. S.VIIIunk . 1911» il02.
31/5 do. (abg .) » 07.
31/1 do. unk. b. 1905 » 1 07.

M. B. C. A. (i, Gr.) II Jb
do . Ser. IH
do , unk. b. 4906 *

Nass . Ldsb. Lrt. Q. »
do. R. »
do.
do.
do.

kG. H. K. L. »
M.

do. N.
do. P.
do. S
do. O.

Pfalz. Hyp .-Bank

Pom. Hyp .-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do. (Jan.-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.
do. Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C, A. G. v.90»
do. von 1899 »
do. » 86,89,94 »
do. » 1896 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr. Hp .-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg . »
do. a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

» Pfdb .-B.Hyp .P. (Z

» > Kom.-ObM§
Pr. Ldsch . Centr. Jb
Rhein . Hyp .-B. »

do. upk. h. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C30/32 , 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII »
do. Serie II »
do. » V »
do. » VI »
do. » III
do. » IV »

W . H.-B. b. 1892 »
do . unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do Cred.-K.-U. *
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg.) »
do. Serie I u. II »

Dän. L. H . u. W .-B »

100 .60
XOJ.
96.

101 .60
103 .50

IOC.
100 .
100 .
ioo .se

01.
ioi .0o

08 .30

US.
101 .
103 .50
100 .10

98 .10
100 .80
103 .10

06.
SS.

102 .50
103 .00
10t.

90 .30
90 .70

118 .80
101 .

04 .00
lOO.

05 . 50
103 .10
100 .80
103.

09 .00
97.

100 .
103.
100 .50101.8°

06 .80
08.

101 .10
98 .30

102 .80
101 .20
101 .80
103 .20

06 .20
07 .30

100 .
101 .80

08 . 80
03 .00
00 .30

100 .76
SO.
SS.

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v . 1899 »
Norw . Hp.-B. v.1887 Jb
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 73 Jb

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.

do. steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

101 .80
101 .80

07 .90
08 .80

08 .20

07 60

97 .90

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* .
41/a'
4Va'
6*.
V.
5* .
4*.
3V2*
5. .
6. .
4* .

41/2'
4 * .
5* .
6*.
3V
6t-
5* .
4V21
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
41/2*
5* .
6*.
6*.6' .
5' .
5' .

Brunsw. u. West. I M.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr . Pscif . lRef . M.

do . Mtg.
Chic. Burl. Qn. (I. D.)
do . Milw. St.P . (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do. II Mtg.
Mobile it. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex . Div. I Mtg.
Pittsb. Cinc .Ch. St. L.
SanFr .u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt. Cooper Ctr. G

104.

101 .
88 .10

108 .
114.

138 .50
77 .40

106 .

103 .

llT.

100 .30
101 .60

6‘ . St. Ls. Frc. M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4". Union Pacific I Mtg.
5’ . West . N .-Y. u. P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C. 90 . 50

> (Income-Bds.)
“Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn. Jb ioi.
4. . » Orient. Eisenb . » 101 .10
4. . Brauerei Bin ding » IOI.
4. . do . Essighaus » 100.
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do . Kempff (abg.) » 100 .60
4% do. Storch Speyer » 105 .90
4. . do . Werger » 100 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 1C3 .SO
41/2 Cementfabrik Karlst. » 103 .50
4. . Cementw. Heidelberg » 100 .90
41/2 Ch. B. A. u. Sodafabr. » 104 .40
41/2 » Fabr. Griesheim E. » 104.
41/2 » Farbwerke Höchst» 103 .40
4>/2 » Ind. Mannheim » 109 .20
5.. Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. » 100 .80
31/2 97.
4V2 Eisenbahn -Renfen-Bk. » 103 .204. . 100 .10
4% El. Allg . G.-Ob. S. 4 »
4.. do. Serie I-III » 100 .204. . Bk. f. elektr.Unt .Zürich »
41/2 El.O. f. elektr. U . Berlin» 103 .1041/2 do . Frankfurt a. M. »
41/2 do. Helios »
4. . do . » »
41/2 do. Ges . Lahmeyer » 102 .80
41/2 do. Liehtu . Kr. Berlin » 103 .50
41/2 do. Schuckert » 102 .70
41/2 do. Siemens &Halske •
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 .10
41/2 do . Werke Berlin »
4. .
4. . Kaliw. Aschersleben H. » 101 .20
3% Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
4'/2 Löhnb. Mühle » 105.
4-/- österr . Alp. M. i. G. »
31/2 Palmengart. Frkf. a. M«» 98 .5«
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 94 .70
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .25
4. . do . Serie II. Jb 97 .25
4. . Ver. D. Ölfabriken » 104 .80
4-/2 » Ultr. Fw. Levk. »
4. . 109.
4. . Westd . J. Sp. u. W . » 98 .60
3-/- Zool . G. Frkf. a. M. » 97 .50

Zf. Verz . Loose. In Proz,
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 156 .90
4. . Bayr, Pr.-Anl. R. 229 .50
5. . Donau-Reg . ö. fl. 133 .60
3-/2 Goth. Pr . I. R. 154.
31/2 » » II. » 129 .80
3.. Holl . Korn. v . 1871 fl. 105 .20
31/2 Köln-Minden R. 147 .60
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 65 .90
4. . Meining . Pr.-Obl. R. 146 .90
4-/3 Np . ab. unab. 80 G. Le
3-/5 Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.
4. . do. » v . 1860 ö. fl. 101 .90
3. . Oldenburg R. 134 .25
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5.. do. v . 1866a. Kr. »
2'/- Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl. 120 .50
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
Z. . Türk. (,) . St. i . Mk.) Fr.
3. . do . Üit . do. Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p. st . t. m
Ansb .-Gnzh. fl. 7 —
Augsburger fl. 7 52.
Braunschweiger R. 20 215 .30
Finländisch. R. 10 180 .20
Freiburger Fr. 15 74 .10
Genua Le 150
Mailinder Le 45 72.

do. » 10
Meininger s. II. 7 52 .90
Neuchätel Fr. 10 118.
Oesterr. v. 1864 fl . 100 505.

do. v . 1858 5 fl. 100 417.
Pappenheim s. fl. 7 92.
Ung . Staatsl. ö fl . 100 379.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Münz-Duk. i . G. p.St.
Engl . Sovereigns *
20 1-rancs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganz fwSchcideg . »
Hochh . Silber »
Ainerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Atnerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.

<ltal. Noten p . 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief. Geld.

20 .39 2ÖÜS8
16 .24 16 .20

4 .10
18 .17

2800 2790
2804
85 .70 83 .70

— 4 .19

4 .18
81 .20 31 .10
20 .43 20 .42
81 .20 81 .10

168 .85 108 .76
81 .60 81 .40
85 .30 i 85 .20
81 .20 1 91 .10

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. Kr. m. S.

Kurze Sicht.
188 .75

81 .06
81 . 20

30 .426

4 .20/-
81 . 16
81 . 16

86 .10

in Mark.
2*/i—3 Monate.
— 21/2 o/o
— 3o/o
— 5-/o
— 3 °/o
— 5 o/o
— 3°/o
— 4 »/o
— SV- %

— 3'/i o/o

JHoüt-JoutÄflle, Küiml-JMWN,
ßieseruWwerKe aller Ari

liefert bei pünktlicher Zustellung
H. Zaust, MyMdlMg.

WSschemaigel«
von 20 Mk » an.

Waschmaschine « ,
Wrincfmaschincrr,
H ^ ättbrettcr,
Wügelöfen,

DaM - Glühstoff - Kisen
billigst. 2469

Franz Flössner,
Wtttritzstratze S.

3uin Umzug
empfehle in größter Auswahl zu außergewöhnlich blttigeN Preisen

waschgarmturen,
5-theilig, von Mk . 3 .25 , 4 .50 , 5 .50 , « — re. bis zu der elegantesten Ausführung.

Glas - und Porzellan - Maaren 25il

»Union 2262. darf floppe , inmfe 15 a.

e ^wtÄrträ Je ,

ist dar Beste der Welt!

Eino Wohlthat f.
beleibte Herren,
f.  Kegler , Heiter,
Turner , Rad.
fahrer oto . etc.
Friaiheit des
Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
bequeme

Hosenträger
ist stets vorräthig
bei 1834

M. Bentz,
12 Ellenbogengasse 12.

Tei epiien 34t.

Ofensetzer Möser. MAG 19.
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Bedeutend billiger wie auf jeder

Auf me'ner Einkaufsreise hatte ich die Gelegenheit,
ganze* Waarenlager einzukaufen und empfehle ia nur gi
Qualitäten circa

FOOO Kinder
Anzüge in blau, grau und karrirten Stoffen von

AOOO SSerresi
Anzüge in den neuesten Dessins und Fagons von

MOO Herren
Hosen aus nur Ia Qualitäten und in

den neuesten Dessins yon

85 # Mnaben
Anzüge aus anerkannt yorzüglichen Qualitäten von UD « an_

Es handelt sich keineswegs um zurückgesetzte Waaren,
sondern nur um neue, elegante, aus besten Stoffen gearbeitete
Sachen, wo ich für gutes Tragen jede Garantie übernehme.

Special -Geschäft I. Ranges für bessere Herren-, Knaben-, Sport - und Livre-Beklei
Elegante Anfertigung nach AH aas ».

28  Kirchgasse 28. Wiesbaden . 28  Kirchgasse 28
Aechter westfälischer

Pumpernickel
stets frisch bei 24i

Adolf fn-eiiter,
ffSiülusiiofstra ^se 18 . 'fä'el . <»18.

Jttöderstr . 41Jxöderstr . dl,
nahe der Taunusstr . ** * JL «4Lf~/JL JL J .JLy nahe der Taunusstr.

Damen - Confection ,
empfiehlt sich zum Anfertigen sämmtlidier Damen -Garderoben.  >

Gleichzeitig empfehle ich von heute an mein Lager in fertigen englisdten
Fantasie -Costiimen, Jackets , Kleidern , Mänteln , Capes, Cips, Blusen und

. _ Pelz -Jackets in allen Preislagen.  _

WohLsahrts -WeLSlshe
n bet 2361

Kirchgasse 51 und
, WellritKr. 5.

LMMZMSW
mit nur guten Brennern:

ff Wandlampen,
"jpgr Flyrlampen,

Tischlampen,
\ ZugSampen,

Klavierlampen,
lggl| l Ampeln,Laternen,
M Sturmlaternen

Nur noch diese W 'oche! mit und ohne Knoblauch , zum
fiftoliesseja , empfiehlt 2402

J . Rapp Nachf.

Billige Preise !!

Im Laden der Fa . Backe <s& KSsklony « Taunusstr . 5
Parfumerie-Spezial-Geschält und Drogerie,

gegenüber dem Kochbrunnen.
Hyazinthen , Tulpen , Croens , Schirre»

glöckchen
empfehlen in nur bester Waare

SobsibsL 60., Friedrichstr. 46.

MkZCWN , Langfasse2.
TTeieron 85 » i S

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakateä 1 Mark vorrätig

Hans- und Grnndvesitzer-BereinE. v»,
Luisenstrnße 19. E431

in größter Auswahl von einfachster bis modernster Ausführung.
Wesen-, Worzessan-, Horraty-,

Speise-, Höst- und Maschen- Schränke, Wutz-Kommoden.
kmMe Achen-ßimichiiüige«in jeder Preislige.

Amberger Emaille -Kochgeschirre.
Aluminium - und Reinnickel-Kochgeschirre.

Sämmtliche Holz-, Blech- nnd Bürsten -Waaren in Ia Qualitäten,
Großes Lager in Nickel-, Kupfer- und Altkupfer-Waaren.

Reiche Auswahl in
Hänge-, Tisch-, Wand -, Klavier - re. Lampen nnd Gasherden.

Bei completen Küchen-Einrichtungen franco Bahn, Fracht und Emballage. 2351

unentbelirliclt ist die netie

der Waldungen von Wiesbaden und
nächster Umgebung,

herausgegeben vom

Verschönerung»-Verein.
Preis ©«* Pf. F229

Zu Laben in allen Buchhandlungen.

mWsSßm (Eonrod Krell, Tamusstmtzey
Special - Magazin für complcle Küchen- Einrichtungen.



ftr . 444.Abend-Ausgabe.
2. Ktatt. Wirsbsdener Tsgblstt Freitag,

22 . September 1NV8.
83 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Gcrichtsstrahe »on der Montz- bis zur

Crnniettiirafie und die Nerostrahe von der Quer-
bis zur Roderstrohe werden zwecks Herstellung von
Gasieirnngen auf die Dauer der Arbeit für dcu
Fiihrvcrkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 19. September 1905.
Der Polizei-Präsident . I . B«: jyttttfc.

Bekanntmachung.
Sanistag , den 23 . September v. A. ,

nachurittagö , soll der Ertrag der Kdelkastanieu
aus den Plantagen links und rechts der Platter
Chaussee, im Rabengrund und vor und hinter
Klarcntal öffentlich meistbietend versteigert werden.

"Vorher soll der Ertrag eines Nnffbaumes
versteigert werden.

.-stisairmenkuust nachmittags 3 ' "*Uhr vor dem
Haupiportale des neuen Friedhofs an der
Plattcrstraße . 1

Wiesbaden , den 20. September 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 23. September e., Bor-

mittags 11 Uhr. werden ans dem Gütcr-
babnhof (West) dahier auf Rechnung Dessen,
ocn es angeht:

1 Waggon (11,000 Kg .) Magnnm
bonum -Kartoffetn (angeblich gute
Waare)

öffentlich meistbietend gegen Baarzablung versteigert.
Sammclplab , für Kaufliebhaber am Ein-

ganae deS Bahnhofes. IT 253Wiesbaden, den 22. September 1305.
Schröder . Gerichtsvollzieherk. A.,

_ Göbeüstrahe 15._

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr, rninderwert.Fleisch

zweier Ochsen (50 Pst), einer Kuli (35  Pst ), v. vier
Sebweinen 150 Pf .). Wiederverkaufern (Fleisch-
Händlern. Metzgern, Wurstdereitern,Wirten u.Kost¬
gebern) ist der Erwerb von Fr îbanksteffch verboten.

Stffdt . Schlachthof -Berwaltung.

Südnweine.

Direct importirte, extraktreiclie, garantirt
reine Trauben weine.

Malaga , rotgolden u . dunkel , superior
Malaga , „ . Auslese
Malaga , . * » » I8b5
Portwein , Tarragona . . . . . .
Portwein , Douro.
Portwein , Douro , superior . . . .
Portwein , Douro , Diamond . . .
Portwein , Douro , plein ' intage . .
Sherry , very old , süss oder trocken
Sherry , ohoicest old „ „
Sherry , flno , superior.
Sherry , Momilla fino.
Sherry , Solera superior.
Madeira , v. d. Insel , Antonio . . .
Madeira , „ Ctiniar » de Lobo
Madeira , „ Campanario .
Madeira , „ Quinta da Pas
Muskateller , aller.
Muskateller , ., superior . . ,
Marsala , Ingliilterra , trocken . . .
Marsala , Garibaldi , süss . . . .
Marsala , oxtra vecchio . . . .
Samos , Muscat . . .
Samos , Auslese.
Samos . Ausbruch.
Vino Vermouth di Torino . . . .
Medirinal -Ungar , Ausbruch . . .
Medicinal -Ungar , Fettausbruch . ,
Tokajer -Original , 7* Liter . . .

a/a Flaschen 20 Pf. mehr.

'/a-Literfl.
Mk. 1.50

2 —
I Z-
» 1.20
* 1.50■>_
" 2>.0
„ 4.-
, 1-50
„ 2.—
„ 2.50
. 3—
„ 4.-
, 1.50
. 1.75. 2.-
, 8.-
. 150
.. 2 —
„ 1.50
„ 1.50
. 2.—
„ - .80
. ! •-
. 1.50.
. 1.50. 2.-
: t

ohne Glas.

Probeflaschen — V# Flasche
Sil1 er-Etiketc Kupfer-Etikett Gold-Etikettss i*r. as Pf . ns i*i.

Sttttt Kettgebatter,
Wein -Import,

Schillerplatz 2 . Telefon 3178.
Ferner zu örigfiualpreisen bei zahl¬

reichen hiesigen Colonialvvaren ■Hand-
langen , Brogerieeii etc . 2681

*x * $um $nummm * M* * * XM$t* XM* nu * *unn
*un
It

8*
nunun
%t
ttn

Wivtschasts-ErSssnung.
nnn

Meinen werten Freunden und Gönnern, sowie der verehrlichen Nach- ^
barschaft die ergebene Mitteilung, das; ich die in meinem Hanse, Ecke Rauen-
thaler- und Walluferstraßc, gelegene Wirtschaft M

$fnnuRestmml„JeiilMck"
heute eröffnet habe. Znm Ausschank gelangt prima Bier aus der Brauerei
Bierftadter §?elsenkeller, sowie reingehaltene Weine . Prima
Apfelwein . Für gut bürgerliche Rüche ist bestens gesorgt.

Um Zahlreichen Besuch bittet ergebenst

stnnuuun
ünnnnnnnnnununnnnnuunuKumnnnn

Ctirl Dorr,
Besitzer.

30. Jahrgang.

feiiil -liiapr
lüf Essen imS Umgegend

- Amtliches Kreisblatt

hat von allen im rheinisch -westfälischen
Industriebezirk erscheinend . Zeitungen
den größten Umfang, die meisten sog,
kleinen Inserate ,An- u .Verkäufe ,Steilem
gesuche und Angebote , Mietgesuche,
Vermietungen .Kapitalien etc .,der beste
kss?  Beweis für wirklichen Erfolg !css?

Jlneitiut wirksamstes
O' SGNSlasertionsorsaiil

Wird durch ca.200 eigene Zeitungsboten
in Essen und den dichtbevölkerten Ort¬
schaften der Umgegend ausgetragen , als
einzige Zeitung an die öffentl. Plakat¬
säulen in Essen , Essen -West . Rütten¬
scheid und Altenessen angeschlagen.

Verbreitetste«»Mi.Tageszeltirag
im Rnhrkohleo-Revier!

fnsertionspreis 20 Pfennig die Petitzeile, Stellen¬
gesuche nur 10 Pfg. Abonnements 1,80M. ‘/.-jährlich.
Verlag von Thaden & Schmemann, Essen-Ruhr

Großer Schrchvertanf.
Bekannt für nur gute Ware.

Wgs- Vlleubogenqaffe 8, Schuhladen.

in verschiedenen Grössen
empflehlt billigst 2411

Conrad Kreil, ’Taumiastr . S
13 . O

©0SO0 © 00 © O © 0 ® @© 00 @© © 8

liefert billig in jeder gewünschten Zeit die
Stock- u. Scliirmfabrik Wilh. Renker,

Langga =se 3, a. d. Marlctstr. Telefon 2201.

TOMOiM,BpiMödtf,
echte wiener Meerschaum¬

und Bernsteinware«
zu arttzergewöhnlich billigen Preisen.

HVLLIs. LLrsi'tSR, Drechsler,
Neugasse 17. n. der Marktstr. 2417

Tl nfertigung sämtlicher Reparaturen.

JM -ftkilt,
Luisenstrasse 17.

Wir empfehlen unser reichhaltiges
Lager aller Arten Möbel in fachgemässer
Ausführung zu absolut concurrenzlosen
Preisen.

Specialität:
Brätst - Ausstattungen.

<§) Transport frei . ®
Luisenstrasse 17, neben der liciclisbank.

Am 26 . September beginnt ein Nachmittags-
Kursus in

Jältiioprtit(Mze-WO.
Honorar 15 Mk., eiuschl. Lehrmittel. Anmeldungen
erbeten. Unterricht in Maschinenschreiben, Buch¬
führung, Handelskorrespondenzu. s. w. jederzeit.

Kerderstraße
21 .ßlenogWljjsches IllßM,

Großer SchuhverLauf.
Bekannt für nur gute Ware.
Neugafse 22, l 'gt . hoch.

Kommiffvrod Albrechtstraste33, Laden.

Thee
neuester Ernte.

Für ihre Preislagen , besonders aus¬
giebige, fpine hocliaromatisclieMischungen,
die ich mit jeder Conourrenz zu vergleichen
lütte. Die besondere Preiswürdigleit und
Yorzügliehküt meiner Tkcesorten muss
sich daraus ergeben.
Mo. 1 Grus-Thee . ‘/a Ko. = Mk. 1.402 Grus- Thee aus nur feinen Sorten

Ko. = Mk. 1.60
„ 3 Consum-Thea ’/a Ko. — Mk. 1.80
n 4 Haushalt -Thee V* Ko. = Mk. 2.—
„ 5 Frühstiicks-Tliee ’/iKo , — Mk. 2.40
„ 6 Familien-Thee Va Ko. = Mk. 3.—
„ 7 ffesellsehaftstheo */»Ko. = Mk. 3.50
„ 8 Visiten-Thee l/a Ko. = Mk. 4.—
„ 9 Kaisermischung ’/a Ko. — Mk. 5.—
„ 10 Karawanenthee '/a Ko. — Mk. 6.—

IVIessmer’s Thee
Mk. 2.80, 3.50, 4.50, 6.— »/» Kilo.

Lipfow 5s Thee
in allen Packungen.

P. E. Thuere’s Thee
siimmtliche Sorten und Packungen.

Für meine Thee- und Kaffeekunden:
Ia holl . Würfel -Zucker

10 Pld . = Mk. 2.40.
Ia genialil . Grieszucker

10 Pld. = Mk. 2.20. 2545

Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

Feinste»Rollschinken,
Lachsschinken.
Cervelatwnrftff

im Ganzen wie Ausschnitt, offerirt billigst 2483
AlLstaVt-Corrsnm,

31 Meffaergasse 81 , nächst d. Goldgasse.

Wäsche z. Waschenu. Äugeln w. ang., prompt
u. billig besorgt Heleneustr. 15, H. 1. Sä )midt.

Neue eingemachte

Cemüse Fröchie
dreMpargeL mit Köpfen

die 1-Pfund -Dose 40,50, «y u. 70 Pf .,
die 2-PsUUd-Dose 70. «8 Pf ., I.—

und 1.80 Mf .,
mit Köpfen

die I-Pfirud-Dose 50, 60. 80 u.90 Pf .,
die2-Pfund -Dose 90 Ps „ 1.- , 1.40

und 1.70 Mk.»
Erhssrr

diel-Pfund -Defe 30,85,40,45 tt.55P f. ,
Die2-Pfund -Dose 40, 50, 05, 75 Pf .,

I. - Mk.,
Bünnüs  tt.Brechbohneu

die1-Pfund -Dose 25»80n.35 Pf «,
die2-Pfunb -Dose 80, 40 u. 60 Pf.

Wachsbohrren
die 1-Pfund -^ ose 8.5 Pf .,
die2-Pfund -Dose 50 Pf .,

Wiesbadener ALLerlei^
die 2-Pfund -Dose 60 Ps .»

Leipziger Allerlei
die2-Pfuud -Dose 1.— Mk.,

Erbsen und Carotten
die 2-Psu »,d -Dose 50 Ps . u. 1 Mk.

Junger KohLrabi
die 2-Pfund -Dofe 50 Pf .»

JttUge ( ifttOftClly  geschnitten.
die 2-Pfund -Dose 40 Pf . ,

Kirschen, Pflaumen , Heidelbeeren,
Mirabellen, Preiffetbesren
die 1-PfUttd -Dose 50 Pf . ,
die 2-Psnnd -Dose 80 Pf.

empfiehlt 2416

A. C. Meijier,
Telephon 114. Kirchgasse 52.



Nt-nutz- inr-w Zrttung,
Mannheimer An,eigen -r«d Kandrl»t>tatt.

TSgfioh3 Blätter.
politische - und verbreitetet«

Handels - Zeitung1 Südwest - Deutschlands.

Grosse politische Tages - Zeitung.
Vorzüglich redigierter Handelsteil.
Umfangreicher Depeschen -Dienst
Theater , Kunst, Literatur , Sport.
Grosser , kaufkräftiger Leserkreis.

Äljonnement^ lrr«
m ■—-- = nur M. 3 . 71 , === = =

Wirksamstes
erstklassiges Insertion «- irgon,

Prob ©- Nummern gratis.

KMe 10. Freitag , SA. Keptember 1U0S._ WiesdsKMKV üflflM &ff » Abrr»d-A«sg «bs» s . Blatt . Na. 444.

billig in jeder Zeit.
Telephon 3201«

Jlegensch ie. jtenher,£atumasje 3. Nur eigenes Fabrikat!
lor elegante und
solide Ware in allen

Preislagen . 2533

Tapettn-Jtarte,
um zu räumen,

zn md unter Postenpreisen.
Julius Bernstein,

Neue Linsen,
8rankfnrter Würstchen,

s stets frisch, empfiehlt 2539

A . M . ijiliiieiikolil,
__ Ellenbo ge»gaff« 15.

Vorzüglich kochende

Illoli « 19 pi
CentneivMk. 2.35.

Heue « Sauerkraut t 3 fd . 8 I *f.
Grosse Gurhen 2 Stück 1 Pf.

t  J. I . Schwanke RE,
Schwalbacherstr. 43 . Telefon 414.

Von heute an täglich

frischer Apfelmost
(eigruc Kelterei ) .

Zzzr HspsetthLiWe-
Körnerftrahe 7♦_ _

Bas. Medoo, frz. Rotwein
St. Julien , frz. Rotwein .
St. Einilion, frz. Rotwein
Chat. Leoville, frz. Hotw.
Macqn, gz.yorzügi. Burg.
Beaujolais , „ „
Niersteiner, Rheinwein .
Lorch er, „
Winkler , „
Steinberger (Kgl. Dom.),

vorzügl. Tischwein .
Erbacher .
Qeisenheimer. . . .
Rauenthaler . . . .
Hattenheimer . . .
Rüdesheimor Berg . .
Hochheimer Berg . .
Ingelheimer , deut. Rotw
Trabener Mosel . . >
Brauneberger , Mosel.
Zeltmger, „
Vermouth di Torino.
Sherry, alt . . . ,
Antillen-Rum . .
Jamaica -Rum . . .
Cognac vieux . . .
Cognac fine Champagne
Sherry, trooken . . .
Sherry, old . . . .
Portwein , rot . . .

- sehr alt . .

Mk. 0.90
, 1-20
; i .öo
„ 1.80
, 1-50
. 1-80
, 0.80
. 0.90. 1--
jetzt

; i.2o
, 1.80
, LÖQ
, 1j60
» 2 .—
» 2.80
. 1-
„ 0.80
. 0.90
” 1.50
. 1.60
, 2.-
n 8 .25
. 8.-
» 4-
. 1.60
. 2.20
«* 3.

0.60
0.80
0.90
1.10
0.90
1.10
0.50
0.60
0.70

0.70
0.80
0.90
1.—
1.10
1.20
1.50
0.70
0.60
0.60
0.70
0.90
1.—
1.20
2.25
2.—-
2.60
1.—
1.50
1.20
1.502.50

Bei Abnahme «rrttaserer Posten
S» °/o Extra -Rabatt.

Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Ritte genau auf Firma tu aeliten.

Landmannssteude
ist die beste Speisekartoffel. Fortwährend zu haben
sowie alle anderen gelbe und Weiße Kartöffel « .'
Bestellungen für den Wintcrbedarf werden schon
jetzt entgegengenommen.
KattM-GrGüMllU Chr. Knapp.

Dotzheinierstraff « 72 . Telefon 3129.

Biebrich a. Rhein. 8
„^stel Naiferhof."

Nur noch einige Tage conccrtirt das weltberühmte

Asle schwehlsche Mstler-Quintett
ab 4 Uhr Nachmittags bei freiem Eintritt.

ttirchweihe zu Erbenheim.
Gelegentlich der Sonntag , den 24 . September , und Sonntag , den 1. Oktober , dahier

stattstndendenKirchweibe findet
große TmlzwmM

statt. Empfehle daher meine Lokalitäten bei altbekannter vorzüglicher Kücheu. anerkannt reingehaltcnen
Weinen. Zum Besuche ladet höflichst«in

Georg 5*ot>» Wwe „ „Gasthaus t«m Löwen".

Berbesserte

Univerfal-Haümafchine
Klei
Nett
Wem

Dieselbe eignet fich zum Zerkleinern von
letsch, Zwiebeln , Mandel « ,

Cttronat , Kbokolade,
emiise , BrSdchen , Zucker re.

Besichtigungohne Kaufzwang gem gestattet. 2463

Branas Flössner , Mellrltzßr. 6.
ww ww w

X
XBi« Mmi« linder-

Anzüge, Paletots, Pyjacks,
Blousen und einzelne Hosen

X
X
x . ;<„ ^ ^
X ln «lenkbar grösster Auswahl nn «l billigen Preisen ) t

X
XErnst Neuser,

mx
X
X
X SpecialgeschäftI. Ranges für bess. Herren-, Knaben-,
X Sport- und Livree- Bekleidung, 2339
X Wiesbaden, Kirellgasse 28, Ecke Faulbrunnenstr.X

Früherer
Preis

Jetziger
Preis

mit Flasche

Uhren«ul souvam
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmadier

Wilh >üesenisB îinii.

Vollständiger Ausverkauf
der Weinhandlung

Heinrich Ruppel,
UfeBjriarekrliEg 187,

zu ausserordentlich billigen Preisen.

Flaschen-
Schranke
au» Schmiedeeisen

für 50, ^ 16°, 200.
mit soliden Schlössern,

empfiehlt 2880

6<mr.ZlrsN,
TanunSstraß« 1».

Klein -EisenwareK
kaufen He  uortellM ^

50 . Jahrgang.Rotweine,
ganz vorzügliche, reelle Qualitäten , die
ioh in Bezug auf Gilte und Preislage mit
ähnlichen angeprieeenen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.
Portn hei 13 Fl.
vrajJU « o i »f.GraziaE-.!,T 1,1“ "
Paleo vecchior.'; « Vö

80 s” f.
Pezza orande

®o a»f.
Pezza di oaSa

1 .10 Mir.
Chianti rosso

Obi * «; yüitrl . «-1, stammen aus Wein¬
bergen , die auf den AuwlKufBirm lies
Aetna , also auf vnllmnischer Bürde
liegen und im mildesten Hllma
.Italiens gcwachaen sind. Die guten
Lagen bedingen natürlich auch : die
Qualität der 'Weine. Daher wurden Inden
sechziger Jahren schon diese Weine von
den Franzosen mit Vorliebe wegen ihres
nng -rnehtnen — nicht saueren noch
herben — Itouqnetreldhen und
lirüftlgres « © esclimaclis als Ersatz
für ihre Bordeaux aufgekauft.

Fl . Mk. I .—,
bei 23 *•' ! .

ri . i .3oiih .,
bei IS Fl.

Fl. 1.50 Mlc., hei
13 FI. 1.40 Mk.

Äechter Brindisi
fruohtig, voll und kräftig , mit schönem

Bouquet,Eiasche 0.75 Mk., boi 13 Flaschen
0.70 Mk.

MW"" Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. BPresemia » untersucht und voll-
sutsänrlisy reim befunden, daher für
Kranke und Rekonv aleszenten sehr
empfehlenswert. *“t§S§

Vermeil « » . Fl . 1.25 Mk.
Vemoutii dl 'fodno „ 1.50 „
Marsala . . 1.25 „

„ veecSi *» . . „ 1.50 „
, , entra veceliio .. „ 1.80 ,,

„ ,«super . „ 2.50 „
Mescnt « dä Aetna , vor¬

züglicher Friihstücks-
und Dessertwein . . „ 0.90 „

Vollständiger Ersatz für Malaga
und Dngarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Rosinen weinen)

Vimo d ’Asli ipamante Fl . 1.80 Mk.
(ital . Schaumwein) hei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Willi . Helusr . Blrek
Eche Adelheid - »». ttranlenitr.

loh unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine, weil sich die Pflege der Weine in
denselben durchschnfttl . als eine schlechte
erwiesen hat. 2253



Uo . 444 Abend-Ausgabe , S Blatt. MresLrrdsrrsV TagblaLt. Freitag , SS. September 1908 Sette tU

Mein Saubureau
nebst Wohnung befindet sich
jetzt

WrWir.
Louis Blum,

Architekt u . Bauunternehmer.

Ringfrcie Kohlen
a»S besten Zechen

Brikett ^ ' franco Haus,
pro Clr. 1.15 Mk. / reelle Bedienung,

empfiehlt

Kurl WAer, PheWiierürißk 2,
ftühcr Wellritzsteatze 27.

Telefon 2165.

reellste Qualitäten des Handels , die ihre
fi' reislttsren in vollstem Maasse
repräsentieren , ,j#den Konsumenten vollauf
bolriedigeu und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.

Samos , beste Marke Karlowasi
Fl . - .80 Mk.

MSovcato di Aetna . . . „
Tarragoua Fort . . . „
Calif . ula Port . . . ,
Huscateller . .
.TBaivesicr , goldrot . . . „
IbncrluiHe > hristl . . ,
8 l »»> old Port . . . „
Superior old Port . . „
Royal extra « lil Port „
VEudeira , spanisch . . . „

„ old . *
* dry pale . . . „
* dalicnte liehe . „
„ old seleeted . „

.TSalag -a. n
„ braun . . . . „
„ rot golden , . . „
A alter . #
, ganz alter . . . „

ülanala . . . . . . .
„ veochio . . . . ,
, Ingilterra , . . ,
fl extra.
A « veochio . „

Sherry , calif . old . . . „
„ golden Solera . . „
„ fine old . , . . „
« « Pol « V . . „

„ Odoroso . . „
IHTedixin , Ifngarweln,

Küster Ausbruch (Tokayer)
, herb (Szamorodner ) 1.80 „

Tokayer , 10-jührig . . . Fl . 8.— „
Vennoutli di Torino,

echt Original . . . . . „ 1 .50 .
Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.

— Die Preise sind so vorteilhaft , dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 2514

-.90
L—
1.26
1.25
1.80
1.80
1.60
2.—
8.—
1.25
1.50
1.80
2.50
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
8.—
1.25
1.Ö0
1.80
2.50a—
1.25
1.50
1.80
2.50a—
1.80

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u . Oraniensirt

Bezirks - Fernsprecher Nr . 216.

Kakao
Ernstes Aron. - Leichte LösMeit

tmä angenehm kräftiger talnacL
Nr. 1 Holland- Marko per Pfd. Mk. 2.80-
Nr. 2 Visiten. . . „ „ 2.40.
Nr. 3 HaushaltI . . „ ,. „ 2.- .
Nr. 4 lianshult II . „ „ 1.80.
Nr. 5 Familien. . „ „ „ 1.60.

Die Qualität „Holland -Marke “ entspricht in
"Wohlgeschmack und Güte den teuersten und
besten Marken . 2540

A.ü.fimnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

flegriindet 1852. — Fernsprecher 94.
Zwetfchen! Zwetfchen!

Ein frischer Waggon in prachtvoller
Waare , reife sütze ffrucht » eingetroffen.
10 Pfd . 90 Pf . , Cfr . 8 Mk.

«»" » li' nkeibacli , Kartoffelgroßhandlung,
Schwaibacherftratze 71 . — Telefon 2734.

mfincfiener

Allgemeine Zeitung
108. Jahrgang Cäglidi zweimal

mit wlffenfdiciftlidier Beilage
Bezugspreis plerfefjflhrfldi  bei allen bayerilchen und

deutfehen Poffanltallen:

Hllgemeine Zeitung mlf Sfadt-flnzelger M. 4.20
Dielelben und wlllenlckaktllcke Beilage Hl. 8.40
WiHenfdiafflidie Beilage allein . . HI. 4.5O„ „ ßeffausgabeM.5.-
monaflidie  Abonnements ein Drittel  der Quartalspreite.

PrQbenummern  für die Dauer von 15 Cagen gratis.

Inlerflonspreis;
Die ö gelpaltsns Kolonelzelle , . 25 Pf.
Die 3gefpalfene Reklamezeile. .1 .20  M.
Sfeüengefudie pro Zeile. . . . 15 Pf.

Inlerütß finden in der  Allgemeinen Zeitung, als erst.
■̂ fl.— i- — klalfiges Handelsorgan und gut eingeführfes,
vornehmes Famllienblalf, die welteffe Verbreitung, esst

(Patentamt! ,
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Siecht Flacon h 1 Mark in

AMeker Dlmn’s Flora-Drogerie,
Gr . Bnrgstraßc 5. Telephon 2433.

2404
Kopfläuse

verschwinden unfehlbar durch

(50  Pf.) „Hilft#“ (50  Pf.)
Alleinverkauf: Drog. Sanitas , Mauritiusstr . 3

Hosenträger, ÄfÄÄ
bet Frlt * Streu . cli , Kirch gaffe 37 . 2536

la nur lafferdefleiseh
empfiehlt

M . Mresto,
Hellmundstr . 17, fr. Hoohstatto 18.

Telcjiliim SOI .* ,
Bitte auf Hausnummer zu achten.
Kein gespaltenes 'Anzündeüol,

per Etr . Mk. 2.2O , . . . *

<“ » . « u » | ' * “ *
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - « , Hobelwerke , Lahnftrafie.

_ Lelepliou -No . 41« . 2278Wohnullgswcchse!.
Meine Wohnung befindet sich

Gustav-Adolfstr. 3, 1.
Joh . Jtanuliardi,

ärztt . gepr . Masseur n . Krankenpfleger.

CÖruclficßen imcBiedermeier*oltyl
wie lein anderer geeignet zur
Ulerßellung eleganter  L >L>L>

Uferbfl *Circulare
für vornehme Ulodewaaren * und
verwandte Gejcßäfte , liefertprompt
und preis würdig die & & <2><2><s>  s5>

ß . ofeßeffenberg ’feße Jfofbucßdruckerei
<Fernfprec6er<7lr. 2266 « Wiesbaden » Kontore : ßanggaffe 27.

86
88 i- .. *

9  ^

mit einfachem Brenner

von lelS an.

Tiscliiaiip
mit gutem Brenner

ven 2 »88 an.

Kirchgasse 48.
25371

ßeuerwerl,
sowie sämmtliche Beleuchtungs¬
artikel fLampions , Wachsfackeln re.)

in grötzter Auswahl empfiehlt

€ £. M . Mösch , 2379
46 Webergasse 46 . Gegr . 1873.

Rheingauer
Weinessig

(feinster Einmaohessig),
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt , d. h.
keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Conservlrung der
Früohte oder Gemüse . Trotz
seiner Stfirke mild im Ge¬
schmack , frei von jeglichen
Gewürzen und billig im
Verkauf . 2543= Liter 30 Fl.—
Wilh. Heinr. Birck,

Eoke Adelheid - und
Oranlenstrasse,

Bezirks -Fernsprecher No. 216.
17. um Einmaelieni

10 Pfd. la KrystallznckerMk. 2.20.

Zwischen! Zwetfchen!
10 Pfd . 00 * f. , « Ir . « Mk.

Id . MUUer , Neroftratze 28.
Teleption 2780.

Schnell-
iBaekgulver.

® ]

Packet für 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

niMlingrn den
ßebUcks aus¬

geschlossen.
10 Packete 90 Pf ., grosse PBckoben für
3 Pfd . Mehl 25 Pf. Back -Rezepte beiliegend.

‘ ' 2881Äiur zu haben

Drogerie Moebus,Tannnsstr.25.
Telephon 0007.

Jf. tllnnr , Sohwalbaeherstrasse 83.

Heute werden
3 Pferde

«ur la la Qualität
fim □in_ -de ausgehauen.

Neue Vserdmetzere!u.Kpeiseyous
L. Olmaiin , Metzgergasse6.

Tel . 3244.
NB. Gleichzeitig bringe ich meine Verschiedenen

Sorten Wurstwaaren zur geft. Erinnerung.

Aittifeptisches „Bnecol "-
AahnpulVer  ^

madit die Zähne rein und blendend weiß u. gicbt
einen erfrischenden Geschmack. — In Beuteln zu
10 u. 20 Pf . und in Schachteln zu 25 u. 50 Pf.

Drogertc l »tto l . ilie . Morftztzrafie 12.

Verreise Ms Mitte Oktober.
Dr. Biermer.
Zur Aufklärung.

Da mein Name ohne mein Wissen öfters zur
Erlangung von Maaren benutzt worden ist. warne
idi hiermit Jedermann , ohne meine eigenhändige
Unterschrift Maaren zu verabfolgen, da ich für
nichts hafte.

Ferd . Süormanti , Wwc . ,
Blüchcrplatz 4.
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Gutgehendes Kohlengeschäft zu ver¬
kaufen, ev. zu verpachten. Offerten unter 8 . LS«
an den Tagbl .-Verlag.__

Reit . « . Wagenpferd
v i ftif yl . vertäu fl. Aarstrabe 20.

E. j. schw. Spitz b. zu v. Wörthstr. 20Tl&. 1.
Dunkler, fast neuer Sacco »Anzug , mtttL

schmaleF ., zu 15 Ml abz. Bertramstr. 16, 8 t.
Mondlandschaft (SB. Amber»)

Wk lMmtltvk , zu verk. Oranienstr . 8o, P.
Drei Betten , 1- u. 2-schläfr., Kleidcrschrank,

Verticow, Waschtisch, Stühle , Damen-Schreibtisch,
sonst. Möbel billig Schierstemerstr. 11, Mtlb. 2 l.

Ein Bett » für Vermiether geeignet, 2o Mk.
Schiersteinerstraße 11, Mtb. 2 l._

Vollständig « Laden-Einrichtung , auch
einzeln « Theil « billigst zu verkaufen_
_ Schuhgeschäft Wilhelmstraße 8.

(fs lim  Memsen.
baß Leute viel versprechen und wenig halte»,
fahle den höchsten Preis für altes Eisen, Lumpen,
knochen. alte Metalle, Papier , Gummi, Neutuch-
adfälle rr ^komme zu jeder

Ana «, tzellmunl
eü püi

.Sandl.

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kaust u.

holt pünktl. ab IE. Sit »per , Ichi -rsteinerstr, 1) .
Wachsamer , gut gezogener Zimmer.

Hund zu kaufen gesucht. Off. mit Große Alter
und Preis unter M. » « « an den Tagbl .-Verlag.

Hans mittl . Adelhewstr .,
Vorderhaus u. Hinterhaus , mit
Hof und Thorfahrt , ist für 85,000 Mark
zu verkaufen . Das Haus eignet sich für
Gewerbetreibende und auch Privat ». Off.
erbeten unter D . 166 an den Wiesdadener
Tagbl .-Berlag

t SchöneBilla inWiesbadeni
» ist zu verkanten . Anfragen bitte zu £
% richten unter IV . 165 an den Tagbl »- «
♦ Verlag hier. ♦

♦♦♦ + ♦♦ » ♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦

Hypotheken
an erster Stelle in jeder Höhe aus-

zr,leihen. Jnliu « Allstadt,
Schiersteinerstrahe 13.

Auf 2. Hypothek
find ca. 80,000 Mk . ganz oder gelheilt au «,

zuleibe » . Offerten unter » * « * an den
Taakrl.-st!erlag zu richten. __

Alls \.  WM m
werden 110,000 Mk. per 1. Jannar 190« .

Dar zu beleihende HauS ist erstclassig und
befindet sich in bester Lage Wiesbadens.
Off. «. B - 166 an den Tagbl .-Verlag erb.

Hypotheken.
80 —38,000 Mark an 2. Stelle auf ei« prima

Stavt -Object von einem pünktlicher»Ztns-
zahler nt 4‘ . , «»ent . 5 '7o zu leihe « gesucht,

üintailt , Schiersteinerstratze 13.

Gesucht auf2. Hypothek
80 - 35,000 Mk . a. schöues » sehr rentables
HauS in Wiesbaden » Offerten u. !» . *8 r»
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Vergessen Sie nicht
bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste,In ganz Nord¬
westdeutschland, Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Auflage z. zt bis 42,000.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1 Mark),

Verlangen Sie raefl . Probenummer.

3«.«« « Mk. aus 2. Htzpoth.
werden per 1. Januar zu leihen gesucht.
Prima Etagenhaus in feinster Lage hier.
Offerten erb. n. K . 166 an d. Tagdl.-Verl.

Gcsiicht 12- oder 15,00« Mk.
auf 2. Hypothek , hübsche « neues HauS in
Wiesbaden » Offerten bitte unter C. » « »
an den Tagbl .»Berlag.

Suche Darlehen von 200 Mk.
Sicherheit elegante WohüungSeinrichtung. Offert,
unter SS. ie « an den Tagbl.-Berlag.

Für ein Pferd r». Federrolle des Nach¬
mittags Beschäftigung gesucht Lehrstraße 12, P . l.

Pcrfecte Schneiderin empfiehlt sich im An-
fertigcn v. Kleidern, Blousen re. Kirchgasse 54. 4.

T Zahnbürsten
H. Giersch»

H ühiiertiuigeii,
▼erwachsene Nägel etc . entfernt in wenigen Min.
schmerz - und gefahrlos Jl . B&ulil , gtaatl . gepr.
Heilgehülfe , 'Webergasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. ▼. 3—4, ab 4 Uhr
bei rechts , Bestellung auch ausser dem Hause.

Phrenologi» frsgSs&iS:
p» WeVritzstr«43,vis-h-vis der Gewerbeschule,

ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nächst, bei Frau Blum, Wwe., 1. Stock.

Zu vermiethen
in zentraler Lage, nahe am Markt, 1—2 große
Ladenräume, zum Ausstellen von Möbeln ' sehr
geeignet. Auf Wunsch kann der Verkauf mit über¬
nommen werden. Offerten unter C . Ifl 3 an den
Tagbl .-Verlag.

MauritiuKstr . 1» 2. Et . , 1 schöne D8 Wohnung, besteh, aus4Zim., Bade- ||B radinet,Kücheu.s.Z.,wegzugshalber88 per bald oder später zu vermiethen. 8
Jl, Hurtig '.

Werderstr. 4 Zweiẑ -Wohn. m. Zub. z. v. 290 Mk.
Adelheidstr . 80 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schlafz.

mit Balkon an bess, Herrn oder Dame zu verm.
Pftisippsbergstr . 17/19 , P ., erh. b. Arb. K. u. L.
Gut möbl. Zim. 20 Mk. monatl. Bnlowstr. 9. 2 l.
Werderstr . 4 leeres Zim. zu verm. 8 Mk. mon.

Großes möbl . Zimmer mit Schreibtisch in
ruhiger Lage (Nähe Knrgartcn) für 1 Mon. gesucht.
Off. unter KS. l « r an den Tagbl.-Verlag.

Zum 1. Oktober oder sofort einŴ W Mädchen gesucht, das sein bürgerlich
kochen kann. Näh. im Tagbl .-Verlag. Wm

Junger Mann , 18 Jahre, sucht Stelle als
Hausdiener in besseren Geschäften. Offerten
unter W . Her« an den Tagbl.-Verlag.

1 Belohmmg 23 ML . 8
Verloren am 21 . September 1908 m

1 eine golvette Brosche : 1
1 EKgeLskoPs, darunter 1
8 Halbkreis mit fünf I
1 Brillanten , auf der Straßenbahn|8 Wiesbaden-Biebrich oder zurück, oder aufD8 der Rheinstraße nach Mainz, oder in Mainz. W
K oder auf dem 4- llbr -Dampfer Mainz- DI Biebrich. Der ehrliche Finder wird gebeten, ElB die Brokche auf dem Fundbü eau der Polizei«8 in Wiesbaden gegen obige Belohn,abzugeben. «

Verloren
ein Hundertmarkschein
auf dem Wege Kochbrunncn bis Rcisc-Bürcau
Scbottenfels. ' Abzugebcn geg-n gute Belohnung
Portier Hotel Roic.

mit goldenem Knopf
gestern Abend im Garten des Kurhauses. Abzug.
Abcggstraße 11.

^  he

Xon99 ar' e 27’

MWW ». SM ffTuS
hörend, entlaufen. ®eg,m  Belohnung abzugebcn
Restaurant . Zieten", Seerobenstraße 32._

Du dacht., i. wür. gar n. mehr z. D.
kommen? — Ja so ga . gebe i. D . de, da. n.
nicht her, m. kl. l . Freund m. D . f. i . bl.! —
Ist e. D. s. recht?
_ _ _ _ _ _ _ Herzi . Grrrfi.

st . v. St . Bitte Hauptpvst Nachr. abhol
u. bck. Chiff.

ySHHBS'STP

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

JL Hertfc,
Langgasse 20. 2133

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerd ignngs -An statten

und

Firma
Adolf Kimbarth»

8 Ellmdogcngasse8.
Größtes Kager r« allen Arten

„FlNk"..d„KM"

und Metaltsargso
zu reellen Preisen. 243g j

KlgeneLcichcnwagen u.Kranzwage«
Lieferant des

Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant des Keamtrnoereino.

Fnmllim -VttchriMen,
Aus den MtesbadenerGivilstandsregt Kern
Geboren. 11. Sept . : dem Damenfriseur Wilhelm

Blockhaus c. S ., Karl August. 16. Scvt . : dem
Gärtnergehülfen Friedrich Schmitt e. S ., Max.
17. Scvt . : dem Schnlpcdellen Richard Herrmaun
e. S ., Wilhelm Robert. 18. Sept . : dem Techniker
Karl Friedrich e. T ., Emma Henriette. 20. Sept .:
dem Fuhrmann Wilhelm Reith c. S ., Ferdinand
August Emil.

Aufgeboten. Eifenbahnnrbeiter Friedrich Dinger
in Biebrich mit Karoline Müller hier. Tele-
graphenoorarbeiter Ĵosef Groß hier mit Magda¬
lena Hendel hier. Maurer Theodor Wilhelm
Rcinemer in Erbenhcim mit Katharina Elisabeth
Schmidt hier: Conditor Jean Peter Sauerwein
in Mainz mit Anna Maria Homburg daselbst.
Bauarbeiter Karl Heinz hier mit Mina Opel
hier. GeschäftsführerHan« Hertel in Frankfurt
a. M. mit Paullne Stavpert hier. Hotelier
Friedrich Amschlcr hier mit Grete Schwand« in
Berlin . Schreiner Karl Kaulbach hier mit
Elisabeth Merz in Hargesbeim. Postbote Adolf
Spies hier mit Elisabeth Vesper hier. Tüncher
Adolf Ernst hier mit Meta Webner hier. Glas-
retniger Wilhelm Post hi r mit Lina Fischer dter.
Kaufmann Ludwig Acker hier mit Mirza Ada
Schwarz in Wien. Kellner Hermann Bcthge
hier mit Maria Flad hier.

Verehelicht. Buchhalter Albert Prinz hier mit
Anna Gäbe hier. Schlosser Georg Brahm hier
mit Anna Schmidt hier. Architekt Wilhelm Lenz
hier mit Elisabeth Rübsamen hier. Schuhmacher-
gehüife Wenzel Felkner hier mit Elisabeth Fracht
aus Biebrich. Colonialwaarcnhändler Adam
Steimel hier mit Laura Heusinger hier. Post¬
bote Philipp Reinhardt liier mit Emilie Löder
aus Cröftel. Kellner Georg Burkhardt hier mit
Eliia Kuhn hier.

Gestorben. IS. Sept . : Sophie Schneider, 2 Tg.
20. Sicht. : Buchbinder Michael Leist, 50 I . ;
Erich, S . des Hausdieners August Werner, 1 I .;
Taglöhncr Georg.Köhm, 31 I.
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